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Ep iſt ein und Evangelig
an den

gewöhnlichen Sonn- und Feſttagen.

Epiſtel am I. Sonntage des Advents.

Rom. XIII. V. 11 bis 14 .

Lieben Brüder , weil wir folobes wißen, nåmlich die

Zeit, daß die Stunde da iſt , aufzuſtehen von Schlafe;

întemal unſer Heil iſt náher iſt, denn da wir es glaub:

ten . Die Nacht iſt vergangen , der Tag aber herbey ges

kommen ; ſo laßt uns ablegen die Werke der Finſterniß,

und anlegen die Waffen des Lichts. Laßt uns ehrbarlich

wandeln , als am Tage; nicht in Freßen und Saufen,

nicht in Kammern und Unzucht, nicht in Hader und

Neid. Sondern ziehet an den Herrn Jefum Chriftum ,

und wartet des Leibes, doch alſo , daß er nicht geil werde.

Evan



2 Am I. Sonntage des Advents.

Evangelium am I. Sonntage des Advents.

Joh. XV. V. 4 bis 16.

Io bin ein rechterWeinſtock, und meinVater ein Wein.

gårtner. Einen teglichen Reben an mir , der nicht Frucht

bringet , wird er wegnehmen ; und einen ieglichen , der

da Frucht bringet, wird er reinigen , daß er mehr Frucht

bringe. Ihr ſeyd iſt rein um des Worts willen , das

ich zu euch geredet habe. * Bleibet in mir , und ich in euch.

Gleichwie der Rebe kann keine Frucht bringen von ihm

ſelber , er bleibe denn am Weinſtocke; alſo auch ihr nicht,

thr bleibet denn an mir . * Ich bin der Weinſtock, ihr ſeid

die Reben. Wer in mir bleibet, und ich in ihm, der bringet

viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts thun. Wer

nicht in mir bleibet , der wird weggeworfen , wie eine Re

be , und verdorret, und man ſammlet ſie, und wirft ſie

ins Feuer , und muß brennen . So ihr in mir bleibet,

und meine Worte in euch bleiben , werdet ihr bitten, was

thr wollet , und es wird euch wiederfahren. Darinnen

wird mein Vater geehret, daß ihr viel Frucht bringet,

und werdet meine Jünger. Gleichwie mich mein Vater

liebet , alſo liebe ich euch auch. Bleibet in meiner Liebe.

So
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So ihr meine Gebote haltet , ſo bleibet ihr in ineiner

Liebe , gleichwie ich meines Vaters Gebote halte, und

bleibe in ſeiner Liebe. Solches rede ich zu euch , auf daß

meine Freude in euch bleibe , und eure Freude vollkom

men werde. X Das iſt mein Gebot , daß ihr euch unter

einander liebet , : gleichwie ich euch liebe. Niemand hat

größere Liebe , denn die, daß er ſein Leben låßer für ſeine

Freunde. Ihr reyd meine Freunde, ſo ihr thut , was

id euch gebiete. Ich ſage hinfort nicht , daß ihr Knechte

ſeno; denn ein Knecht weiß nicht, was fein Herr thut.

Euch aber habe ich geſagt, daß ihr Freunde ſeyd; denn al

les , was ich habe von meinem Vater gehöret , habe ich

euch kund gethan . Ihr habt mich nicht erwählet , ſondern

id babe eud ermahlet, und gefeßt , daß ihr hingehet und

frucht bringet, und eure Frucht bleibe; auf daß , ſo ihr

den Vater bittet in meinem Namen, daß er es euch gebe.

Epiſtel am II. Sonntage des Advents.

Róm. XV. V. 4 bis 13.

W
as aber zuvor geſchrieben iſt, das iſt uns zur Lehre

geſhrieben , auf daß wir durch Geduld und Troſt der.

A 2 Schrift



4 Am II. Sonntagé des Advents.

Sdrift, Hoffnung haben . Gott aber der Geduld und

des Troſtes gebe euch , daß ihr einerley geſinnet reyd últs

ter einander , nach Jeſu Chriſto ; auf daß ihr eininathi

glich mit einem Munde lobet Gott und den Vater unſer's

Herrn Jeſu Chriſti. Darom nehmet eud unter einan :

der auf, gleichwie euch Chriſtus hat aufgenommen zu

Gottes Lobe. Ich ſage aber , daß Jeſus Chriſtus ſey ein

Diener geweſen der Beſchneidung, um der Wahrheit

willen Gottes , zu beſtåtigen die Berheißung , den Vås

tern geſchehen . Daß die Helden aber Gott loben um der

Barmherzigkeit willen , wie geſchrieben ſtehet: darum

will ich dich loben unter den Helden' und deinem Namen

fingen , . Und abermal ſpricht er : freuet euch, ihr Hel

den , init ſeinem Volke. Und abermal: lobet den Herrn,

alle Heiden , und preiſet ihii , alle Völker.1 und aber:

inal ſpricht Jefaias: es wird ſeyn die Wurzel Jeße, und

der auferſtehen wird, zu herrſchen iber die Heiden , auf

den werden die Heider: Hoffen./ Gott aber der Hoffnung

erfülle euch muit' aller Freude und Frieden im Glauben ,

daß ihr villige Hoffnung habt durch die Kraft des heili

geu Gelfres.

6.12

Evan:
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Evangelium am Il , Sonntage des Advents.

Luc. XXI V. 25 bis 36.

Ind es werden Zeichen geſchehen an der Sonne, und

Mond, und Sternen ; und auf Erden wird den Leuten

bange ſeyir, und werden zagen ; und das Meer und die

Waßerwogen werden brauſen. Und die Menſchen werden

verſchmachten vor Furcht und Warten der Dinge, die kom

men ſollen auf Erden ; denn auch der Himmel Kräfte ſich

bewegen werden . Und alsdann werden ſie ſehen des

Meniden Sohn kommen in der Wolke, mit großer

Kraft und Herrlichkeit. Wenn aber dieſes anfängt zu

geſchehen ; ſo ſehet auf, und hebet eure Häupter auf, dar:

um , daß fich eure Erldſung nahet. Und er ſagte ihnen

ein Gleichniß. Sehet an den Feigenbaum und alle Båll

me. Merlu ſie ißt ausſchlagen ; ſo fehet ihr es an ihnen , si:

und merket , daß- iſt der Sommer nahe iſt. Alſo auch'

ihr , wenn ihr dieß alles lehet angehen , ſo wiſſet, daß das

Reich Gottes nahe iſt. Wahrlich , ich fage euch , dieß

Geſchlecht wird nicht vergehen , bis daß es alles geſchehe.

Himmel und Erde werden vergehen ; aber meine Worte

vergehen nicht. Aber hútet euch , daß eure Herzen nicht

beſchwe:

1

是

!
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beſchweret werden mit Freßen und Saufert , und mit

Sorgen der Nahrung, und komme dieſer Tag ſchnell

über euch ; denn wie ein Fauftrick wird er kommen übei

alle , die auf Erden wohnen. So feijd nun wacker alle:

zeit , und betet , daß ihr würdig werden möget, zu ent:

fliehen dieſem allem , das geſchehen ſoll, und zu ſtehen

vou des Menſchen Sohne.

Epiſtel am III. Sonntage des Udvents.

1 : Cor. IV. V. 1 bis 5 .

Dafür Balte uns iedermann , nåmlich für Chrifti Dies

ner und Haushalter über Gottes Geheimniße. Nun

ſucht man nicht inehr an den Haushaltern , denn daß fie

treu erfunden werden . Mir aber iſt es ein Geringes,

daß ich von euch gerichtet werde, oder von einem menſch :

lidhen Tage ; auo richte ich mich ſelbſt nicht. Ich bin mir

wohl nichts bewußt, aber darinnen bin ich nicht gerecht:

fertiget ; der Herr iſt es aber, deư mich richtet. Darum

richtet nicht vor der Zeit, bis der Herr komme, welcher

auch wird ans Licht bringen , was im Finſtern verborgen

ift, und den Rath der Herzen offenbaren ; alsdann wird

einem teglichen von Gott Lob wiederfahren.

Evan :



Um III . Sonntage des Advents.

Evangelium am Ill . Sonntage des Advents.

Matth. XI. V. 2 bis 10.

Da aber Johannes im Gefängniße die Werke Chriſti

Hörete ; ſandre er ſeiner Jünger zween , und ließ ihm ſa:

gen : biſt du , der da kommen ſoll, oder ſollen wir eines

andern warten ? Jeſus antwortete und ſprach zu ihnen :

gehet hin , und ſaget Jobanni wieder, was ihr fehet und

håret ; die Blinden fehen , und die Lahmen gehen , die

Ausſázigen werden rein , und die Tauben hören , die

Todten ſtehen auf, und den Armen wird das Evange:

lium geprediget. Und ſelig iſt, der ſich nicht an mit år:

gert. Da die hingingen , fing Jeſus an zu reden zu dem

Polfe von Johanne: was feyd ihr hinausgegangen in

die Wüſtezu ſehen ? Wolltet ihr ein Rohr fehen , das

der Wind hin und her wehet? Oder was ſend ihr hin:

ausgegangen zu ſehen ? Wolltet ihr einen Menſchen in

weichen Kleidern ſehen? Siehe ; die da weiche Kleider

tragen , ſind in der Könige Häuſern . Oder was fend

ihr hinausgegangen zu ſehen ? Wolltet ihr einen Prophe

ten ſehen ? Ja, ich ſage euch , der auch mehr iſt, denn

ein Prophet. Denn diejër iſts , von dem geſchrieben ſte

het:



Am IV . Sonntage des Advents.

het : fiehe , ich ſende meinen Enget vor dir þer, der dels

nen Weg vor dir bereiten ſoll.

Epiſtel am IV . Sonntage des Advents.

Philipp. IV. V. 4 bis.7.

Freuet euch in dem Herrn atlewege, und abermal fage

ich : freuet euch. Eure Lindigkeit laßet kund feyn allen

Menſchen . Der Herr iſt nahe. Sorget nidts ; fonderit

in allen Dingen laßet eure Bitte im Geber und Fleheit

mit Dankſagung vor Gott kund werden. Und der Frie

de Gottes , welcher höher iſt , denn alle Vernunft , bes

wahre eure Herzen und Sinne in Chriſto Jeſu.

Evangeliuin am IV. Sonntage des Advents.

Joh. I. V. 19 bis 28.

Und dieß iſt das Zeugniß Johannis, da die Juðen ſand

ten von Jeruſalem Prieſter und Leviten, daß fie thn frag

ten : wer biſt du ? Und er bekannte und leugnete nicht;

und er bekannte, ich bin nicht Chriftus. Und ſie fragten

ihn , was denn? Biſt du Elias ? Er ſprach : ich bin es

nicht. Biſt du ein Prophet ? Und er antwortete: nein .

Da
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Da ſprachen ſie zu ihm : was biſt du denu ? daß wir Ant:

wort geben denen , die uns geſandt haben. Was ſagſt

du von dir ſelbſt ? Er ſprach : ich bin eine Stimme eines

Predigers in derWüſte : richtet den Weg des Herrn; wie

der Prophet Jeſaias geſagt hat. Und die geſandt waren,

die waren von den Pharijäern, und fragten ihn , und

ſprachen zu ihm : warum taufeſt du denn , fo du nicht

Chriſtus biſt, noch Elias , noch ein Prophet ? Johannes

antwortete ihnen, und ſprach: ich taufe mit Waßer; aber

er iſt mitten unter euch getreten , den ihr nicht kennet.

Der iſts, der nach mir kommen wird , welcher vor mir

geweſen iſt , deß ich nicht werth bin , daß ich ſeine Schuh:

riemen aufioſe. Dieß geſchah zu Bethabara, tenſeit des

Jordans, da Johannes taufate.

Epiſtel am I. Weihnachtsfeyertage.

Jeſ. IX . V. 2 bis 7.

Das Bolk, fo im Finſtern wandelt , fiehet ein großes

Licht , und über die da wohnen im finſtern Lande , ſchei:

net es helle. Du macheſt der Heiden viel, damit macheſt

du der Freuden nicht viel. Vor dir aber wird man ſich

freuen ,
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.

freuen , wie man ſich freuet in der Ernte, wie man fróh:

lich iſt , wenn man Beute austheilet. Denn du haſt das

Joch ihrer Laſt , und die Rutheihrer Schulter , und den

Stecken ihres Treibers zerbrochen , wie zur Zeit Midian.

Denn aller Krieg mit Ungeſtům , und blutiges Kleid wird

verbrannt und mit Feuer verzehret werden . Denn uns

iſt ein Kind geboren , ein Sohn iſt uns gegeben , wel:

dhes Herrſchaft iſt auf ſeiner Schulter , und er þeißt Wuns

derbar , Ratb , Kraft, Held, eidig Vater , Friedefürit;

auf daß ſeine Herrſchaft groß werde , und des Friedens

kein Ende , auf dem Stuhle Davids und feinem König

reiche, daß ers zurichte und ſtärke mit Gericht und Ge

rechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. Solches wird

thun der Eifer des Herrn Zebaoth.

Epiſtel am 1. Weihnachtsfeyertage.

Tit. II. V. 11 bis 14.

Es iſt erſchienen die heilfame Gnade Gottes allen Men:

ſchen ; und züchtiget uns , daß wir ſollen verleugnen das

ungöttliche Weſen , und die weltlichen Lüfte, und züchtig,

gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt, und warten

auf
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auf die felige Hoffnung und Erſcheinung der Herrlichkeit

des großen Gottes und unſers Heilandes, Jeſu Chriſti;

der ſich ſelbſt für uns gegeben hat, auf daß er uns erlo:

fete von aller ungerechtigkeit , und reinigte ihm ſelbſt ein

Volk zum Eigenthum , das fleißig måre zu guten Werken.

Evangelium am 1. Weihnachtsfeyertage.

Luc. II. P. 1 bis 14.

Es begab ſich aber zu der Zeit, daß ein Gebot vom Kai

fer Auguſtus ausging , daß alle Welt gedáßet würde.

Und dieſe Schaßung war die allererſte, und geſchah zur

Zeit , da Cyrenius Landpfleger in Syrien war. Und

iedermann ging , daß er ſich ſchätzen ließe , ein iegliche: in

feine Stadt. Da machte ſich auch auf Joſeph aus Gali:

låa, aus der Stadt Mazareth , in das iüdiſche Land, zu

der Stadt Davids, die da heißt Betblehem , darum , daß

er von dem Hauſe und Geſchlechte Davids war , auf daß

er ſich ſchåben ließe mit Maria, ſeinem vertrauten Wei:

be , die war ſchwanger. Und als ſie daſelbſt waren , kam

die Zeit , daß ſie gebåren ſollte. Und ſie gebar ihren er :

ſten Sohn , und wickelte ihn in Windeln , und legte

B 2 ihn
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*

ihn in eine Krippe; denn ſie hatten ſonſt keinen Raum

in der Herberge. Und es waren Hirten in derſelbigen

Gegend auf dem Felde bey den Hürden , die hiteten des

Nachts ihrer Heerde. Und ſiehe, des Herrn Engel trat

zu ihnen , und die Klarheit des Herrn leuchtete um ſie;

und ſie furchten ſich ſehr. Und der Engel ſprach zu ih,

nen : fürchtet euch nicht, ſiehe, ich verkündige euch große

Freude , die allem Volke wiederfahren wird ; denn euch

iſt heute der Heiland geboren , welcher iſt Chriſtus der

Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zei.

chen , ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt

und in einer Krippe liegen. Und alſobald war da bey dem

Engel die Menge der himmliſchen Heerſchaaren , die lob

ten Gott und ſprachen : Ehre fey Gott in der Höhe, und

Friede auf Erden , und den Menſden ein Wohlgefallen .

Epiſtel am Tage Stephani, oder am II. Weib :

nachtsfeyertage.

Apoſtelg. VI. V. 8 bis 15. Cap. VII . V. 55 bis 60.

Stephanus aber, vollGlaubens und Kräfte, thatWun

der und große Zeichen unter dem Volke. Da ſtanden et:

.

liche
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.

liche auf von der Schule, die ' da heißet der Libertiner,

und der Cnrener, und der Alexanderer , und derer , die

aus Cilicien und Aſien waren , und befragten ſich mit

Stephano. Und ſie vermochten nicht zu widerſtehen der

Weisheit und dem Geiſte , auf welchein er redete. Da

richteten fie zu etliche Männer, die ſprachen : wir haben

ihn gehöret Låſterworte reden wider Moſen und wider

Gott. Und bewegten das Volk und die Aelteſten , und

die Schriftgelehrten ; und traten herzu , und rißen ihn

hin , und führten ihn vor den Rath ; und ſtelteten falſche

Zentgen dar , die ſprachen : dieſer Menſch höret nicht auf

zu reden Påſterworte wider dieſe heilige Ståtte und das

Gefeß. Denn wir haben ihn hören fagen : Jeſus von

Nazareth wird dieſe Ståtte zerſtören , und åndern die

Sitten , die uns Moſes gegeben hat. Und ſie ſahen auf

ihn alle , die im Rathe ſaßen , und ſahen ſein Angeſicht,

wie eines Engels Angeſicht. Als er aber voll heiliges

Geiſtes war, fahe er auf gen Himmel, und ſahe die Herr:

lichkeit Gottes , und Jeſum ſtehen zur Rechten Gottes,

und ſprac : fiehe , ich ſehe den Himmel offen , und des

Menjchen Sohn zur Rechten Gottes (teben. Sie ſchrieen

aber
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1

aber laut , und hielten ihre Ohren zu, und ſtürmeten ein

müthiglich zu ihm ein , ſtießen ihn zur Stadt hinaus,

und ſteinigten thi . Und die Zeugen legten ab ihre Kleis

der zu den Füßen eines Jünglings, der hieß Saulus.

Und ſteinigten Stephanum , der anrief und ſpraco : Herr

Jeſu , nimm meinen Geiſt auf! Er kniete aber niedex ,

und ſchrie laut: Herr , behalte ihnen dieſe Sünde nicht!

Und als er das geſagt, entſchlief er.

Evangelium ami II.Weihnachtsfeyertage.
Matth. XXIII. V. 34 bis . 39.

Darum ſiche , id fende zu euc Propheten und Weiſe,

und Schriftgelehrte, and derfelbigen werdet ihr etliche

tódten und Freuzigen , und etliche werdet ihr geißeln in

euren Schulen , und werdet ſie verfolgen von einer Stadt

zu der andern; auf daß über euch komme alles das ges

rechte Blut , das vergoßen iſt auf Erden , von dem Blu

te an des gerechten Abels , bis aufs Blut Zacharias , Ba:

radias Sohn , welchen ihr getddtet habt zwiſchen dem

Tempel und Altar. Wahrlich , ich fage euch , daß ſol

dhes alles wird über dieß Geſolecht kominen . Jeruſalem ,

Jeru:

1
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Jeruſalein , die du tódteft die Propheten , und ſteinigeſt,

die zu dir gefandt ſind, wie oft habe ich deine Kinder ver:

ſammlen wollen , wie eine Henne verſammlet ihre Küch:

lein unter ihre Flügel! Und ihr habt nicht gewollt. Sie:

be, euer Haus ſoll euch wüſte gelaßen werden . Denn ich

ſage euch : ihr werdet mich von ißt an nicht ſehen , bis

ihr ſprechet: gelobet ( ei), der da kommt im Namen des

Herrn !

Evangelium ain II, Weihnachtsfeyertage.

Luc. II. V. 15 bis 20.

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren , ſpra

ohen die Hirten unter einander : laßet uns nun gehen gen

Bethlehem , und die Geſchichte ſehen, die da geſchehen iſt,

die uns der Herr kund gethan hat. Und ſie kamen ei

lend, und fanden beide, Mariam und Joſeph , dazu das

Kind in der Krippe liegen . Da ſie es aber geſehen hat:

ten , breiteten ſie das Wort aus, welches zu ihnen von

dieſem Kinde geſagt war . Und alle, vor die es kam,

wunderten ſich der Rede, die ihnen die Hirten geſagthat:

ten . Maria aber behielt alle dieſe Worte, und bewegte

fie
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ſie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehreten wieder um ,

preiſeten und lobeten Gott um alles, das ſie gehöret und

geſehen hatten , wie denn zu ihnen geſagt war.

Epiſtel am Tage Johannis , des apoſtels und

Evangeliſten , oder am III. Weihnadts:

feyertage.

Hebr. I. v. 1 bis 14.

Nachdein vorzeiten Gott manchmal und mancherley Weis

ſe geredet hat zu den Våtern durch die Propheten , hat er

am lekten in diefen Tagen zu uns gereder durch den Sohn,

welchen er geſeket hat zum Erben über alles , durch wels

chen er auch die Welt gemacht hat. Welcher, ſintemal

er iſt der Glanz feiner Herrlichkeit und das Ebenbild feis

nes Weſens, und trägt alle Dinge mit ſeinem Fräftigen

Wort, und Bat gemacht die Reinigung unſerer Sünden

durch ſich ſelbſt, hat er ſich geſeßt zu der Rechten der Ma:

jeftåt in der Höhe; fo viel beßer geworden , denn die En

gel , ſo gar viel einen höhern Namen er vor ihnen ererbet

hat. Denn zu welchem Engel hat er temals geſagt: du

bift mein Sohn, heute habe ich dich gezeuget ? Und aber:

mal :



Am III. Weihnachtsfevertage. 17

mal : ich werde ſein Vater ſein , und er wird mein Sohn

ſeyn ? Und abermal, da er einführet den Erſtgebornen

in die Welt, ſpricht er : und es ſollen ihn alle Engel Got

tes anbeten . Von den Engelit ſpricht er zwar: er machet

ſeine Engel Geiſter , und ſeine Dienser Feuerflammen .

Aber von dem Sohrie : Gott, dein Stuhl währet von

Ewigkeit zu Ewigkeit; das Zepter deines Reichs iſt ein

richtiges Zepter ; du haſt geliebet die Gerechtigkeit , und

gebaßet die ungerechtigkeit ; darum hat didy, o Gott,

geſalbet dein Gott, mit dem Del der Freuden , über dels

ue Genoßen. Und : du, Herr , Baſt vom Anfangdie Er:

de gegründet, und die Himmel Find deiner Hände Werke.

Dieſelbigen werden vergeben , du aber wirſt bleiben ; und

fie werden alle veralten wie ein Kleid , und wie ein Gez

wand wirſt du ſie verwandeln , und ſie werden ſich ver:

wandeln ; du aber biſt derſelbige, und deine Jahre wer :

den nicht aufhören. Zu welchem Engel aber hat er ie

mals geſagt: ſeſe dich zu meiner Rechten , bis ich lege deis

ne Feinde zum Schemel deiner Füße ? Sind ſie nicht all

zumal dienſtbare Geiſter, ausgeſandt zum Dienſt, um

derer willen , die ererben ſollen die Seligkeit ?

C Evans
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Evangelium am III Weihnachtsfenertage.

Joh. I. v. bis 14.

Jim Anfange war das Wort, und das Wort war ben

Gott, und Gott war das Wort. Daßelbige war im

Anfange ben Gott. Alle Dinge find durch daßeibige ge

macht, und ohne daßelbige iſt nichts gemacht, was ges

macht iſt. In ihm war das Leben , und das Leben war

das Licht der Menſchen . Und das Licht ſcheinet in der

Finſterniß , und die Finſterniß haben es nidt begriffen.

Es war ein Menſch von Gott geſandt, der hieß Johannes:

Derſelbige kam zum Zeugniß , daß er von dem Lichte zeu:

gete, auf daß ſie alle durch ihn glaubten. Er war nicht

das Licht, ſondern daß er zeugete von dem Lichte. Das

war das wahrhaftige Licht , welches alle Menſchen erleucha

tet, die in dieſe Welt kommen . Es war in der Welt, und

die Welt iſt durch daßelbige gemacht; und die Welt kannte

es nicht. Er kam in ſein Eigenthum , und die Seinen

nahmen ihn nicht auf. Wie viel ihn aber aufnahmen , de:

nen gab er Macht , Gottes Kinder zu werden , die an ſei

nien Ramen glauben . Welche nicht von dem Geblåt, noch

von dem Willen des Fleiſches., noch von dem Willen eines

Man :
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Mannes, ſondern von Gott geboren ſind. Und das Wort

ward Fleiſch, und wohnete unter uns, und wir fahen ſet:

Ne Herrlichkeit , eine Herrlichkeit als des eingebornen Sob

nes vom Vater , voller Gnade und Wahrheit. i

Epiſtel am Sonntage nach Weihnachten.
Gal. iy. v . i bis 7.

i Lieben Brüder, ich ſage euc , ſo lange der Erbe ein Kind

iſt , ſo iſt unter ihin und einem Knechte fein Unterſchiedi,

ob er wohl ein Herr iſt aller Güter , ſondern er iſt unter

den Bormindern und Pflegern , bis auf die beſtimmte

Zeit vom Vater. Alſo auchwir , da wir Kinder waren ,

waren wir gefangen unter den åußerlichen Satzungen.

Da aber die Zeit erfüllet ward, ſandte Gott ſeinen Sohn,

geboren von einem Weiße , und unter Das Geſek gethan ,

auf daß er die , ſo unter dem Gefeße waren , erloſete, und

wir die Kindíóaft empfingen. Weil ihr denn Kinder ſeyd,

hat Gott geſandt den Geiſt ſeinesSohnes in eure Herzen,

der ſchreyet : Abba , lieber Vater! Alſo iſt nun hier kein

Knecht mehr , ſondern eitel Kinder. Sind es aber Kin:

der , ſo ſind es auch Erben Gottes duro Chriſtum .

Evan :C 2
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Evangelium am Sonntage nach Weihnacten.

Luc. II. V. 33 bis 40 .

Und fein Vater und Mutter wunderten ſich deß, das von

ihm geredet ward. Und Simeon regnete ſie, und ſprach

zu Maria , feiner Mutter : fiebe , dieſer wird geſeßt zu eis

nem Fall und Auferſtehen vieler in Iſrael, und zu einem

Zeiden, dem widerſprochen wird, und es wird ein Schwert

durch deine Seele dringen ; auf daß vieler Herzen Gedan

Fen offenbar werden . Und es war eine Prophetinn , Han

na , eine Tochter Phanuels, vom Geſchlechte Alſer , die

war wohl betaget, und hatte gelebtſieben Jahre mit ih

rem Manne nach ihrer Jungfrauſhaft, und war eineWitts

we bey vier und achtzig Jahren, diekam nimmervom Tein

pel, dienete Gott mit Faften und Beten Tag und Nacht.

Dieſelbige trat auch hinzu zu derfelbigen Stunde, und

preiſete den Herrn , und redete von ihm zu allen , die auf

die Erlöſung zu Jeruſalem warteten . Und da ſie alles

vollendet hatten nach dem Geſeke des Herrn , Fehrten ſie

wieder in Galilåa , zu ihrer Stadt Nazareth. Aber das

Kind wuos, und ward ſtarf im Geiſte, voller Weisheit;

und Gottes Gnade war bey ihm .

Epifter

3
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Epiſtel am Feſte der Beſohneidung Chrifi.

Gal. III. V. 23 bis 29.

Ebe denn aber der Glaube kam , wurden wir unter dem

Gefeße verwahret und verſõbloßen auf den Glauben , der

da follte geoffenbaret werden. Alſo iſt das Geſeß unſer

Zudtmeifter geweſen auf Christum , daß mir durch den

Glauben gerecht wirden . Nun aber der Glaube gekoms

men iſt, ſind wir nicht mehr unter dem Zudtmeiſter. Denn

ihr rend alle Gottes Kinder durch den Glauben an Chris

Prum Jeſum . Denn wie viele euer getauft find, die haben

Chriſtum angezogen . Hier ist kein Judé , noch Grieche,

hier iſt kein Knecht nod Freyer , hier iſt kein Mann , noch

Weib; denn ihr ſeyd allzumalEiner in Chriſto Jeſu. Seyd

ihr aber Chriſti; fo feyd ihr ia Abrahams Samen , und

nach der Verheißung Erben.

Evangelium am Feſte der Beſoneidung Chriſti.

Luc. II . P. 21 .

Und da adt Tage um waren , daß das Kind beſonitten

würde; da ward ſein Name genennet Jeſus, welcher ge

nennetwar von dem Engel, ehe denn er im Mutterleibe

empfangen ward.

Epi.
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Epiſtel am Sonntage nag dem Feſte der Bes

..joneidung Chrifti.

Dit. III. V. 4.bis 7

Daaber erſchien die Freundlichkeit undLeutſeligkeit Got:

tés , unſers Heilandes, nicht um der Werke:willen der

Gerechtigkeit , die wir gethan hatten, ſondern nach Tei

ner Barmherzigkeit machte er uns felig durch das BadDei:

Wiedergeburt und Erneuerung des heiligen Geiſtes , wel:

chen er ausgegoßen hat über uns reichlich durchJeſum Chris

ſtum , unſern Heiland ; auf daßwir durch deßelbigen Onge

de gerecht, und Erben ſeyn des ewigen Lebens nach der

Hoffnung. Das lit gewißlich wahr.

Evangelium am Sonntage nach dem Feite der

Beroneidung Chriſti.

Matth. II. V. 13 bis 23.

Da ſie aber hinweg gezogen waren , ſiehe,' da erſchien der

Engel des Herrn dem Joſeph im Traum , und ſprach:

ſtehe auf, und nimm das Kindlein und ſeine Mutter zu

dir , und fliehe in Egyptenland , und bleibe allda , bis ich

dir ſage; denn es iſt vorhanden , daß Herodes das Kind:

lein
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lein ſuche, daßelbe umzubringen. Und er ſtand auf, und

nahm das Kindlein und ſeine Mutter zu ſich bey der Nacht,

und entwich in Egyptenland; und blieb auda bis nach dem

TodeHerodis, auf daß erfüllet würde, das der Herr durch

den Propheten geſaget hat, der da ſpricht: aus Egypten

habe ich meinen Sohn gerufen . Da aber Herodes ſabe,

daß er von den Weiſen betrogen war , ward er ſehr zor:

nig , und ſchickte aus , und ließ alle Kinder zu Bethlehemu

tódten , und an ihren ganzen Grenzen , die da zweyjáhrig

und darunter waren , nach der Zeit, die er mit Fleiß von

den Weiſen erlernet hatte. Da iſt erfüllet, das geſagt

iſt von dem Propheten Jeremia , der da ſpricht: auf dem

Gebirge hat man ein Geſchrey gehöret, viel Klagens,

Weinens und Heulens ; Rahel beweinte ihre Kinder, und

wollte ſich nicht tröſten laſſen , denn es war aus mit ihnen.

Da aber Herodes geſtorben war , ſiehe, da erſchien der

Engel des Herrn dem Joſeph im Trauin in Egyptenland,

und ſprach: ſtehe auf, und nimm das Kindlein und ſeine

Mutter zu dir , und ziehe hin in das Land Iſrael; ſie ſind

geſtorben , die dem Kindlein nach dem Leben ſtanden. Und

er ſtand auf, und :rahm das Kindlein und ſeine Mutter

zu
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zu ſich , und kam in das Land Iſrael. Da er aber Hårete,

daß Archelaus it iüdiſchen Lande König war , anſtatt fei

nes Vaters Herodis, fürchtete er ſich dahin zu kommen .

Und im Traum empfing er Befehl von Gott , und zog in

die Derter des Salilåiſchen Landes ; und Fam , und wob.

nete in der Stadt, die da heißt Nazareth; auf daß erfül:

let würde, das da geſager iſt durch die Propheten : er ſoll

Nazarenus beißen .

Evangelium am Sonntage nach dem Feſte ber

Befd neidung Chriſti.

Matth. III. V. 13 bis 17.

Zu der Zeit kam Jeſus aus Galiláa an den Jordan zuJo

banne, daß er ſich von ihm taufen ließe. Aber Johannes

wehrte ihm, und ſprach : Ich bedarf wohl , daß ich von

dir getauft werde; und du kommſt zu mir? Jeſus aber

antwortete, und ſprach zu ihm : laß itzt alſo feyn ; alſo

gebühtet es uns , alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er

es ihm zu. Und da Jeſus getauft war , ſtieg er bald her:

auf aus dem Waſſer ; und ſiehe , ba that ſich der Himmel

auf über ihma und Johannes jahe den Geiſt Gottes,

gleich
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gleich als eine Taube, herabfahren , und über ihn koin

ment. Und ſiehe, eine Stimme vom Himmelherab ſprach :

dies iſt mein lieber Sobit, an welchem id Wohlgefallent

babe.

Epiſtel am Feſte der Erſcheinung Chriſti

Jeſ. LX. V. i bis 6 ,

Mache dich auf, werde Licht; denn dein Licht kommt,

und die Herrlichkeit des Herrn gehet auf über dir. Denn

Riehe , Finſterniß bedecket das Erdreich , und Dunkel die

Bolfer; aber über dir gehet auf der Herr, und ſeine Herra

lichkeit erſcheinet über dir. Und die Heiden werden in

deinem Lichte wandeln , und die Könige im Glanze, der

über dir aufgeht. Hebe deine Augen auf, und ſiehe uma

her , dieſe alle verſammlet kommen zu dir, Deine Söh

ne werden vonferne kommen, und deine Tochter zur Seite

erzogen werden. Dann wirſt du deine Luſt ſehen und auss

brechen , und dein Herz wird ſich wundern und ausbreiten ,

wenn ſich die Menge am Meere zu dir bekehret, und die

Macht der Heiden zu dir kommt. Denn die Menge der

Cameele wird dich bedecken , die Läufer aus Midian und

D Epha.
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Epha. Sie werden aus Saba alle kommen, Gold und

Weihrauch bringen , und des Herrn Lob verkündigen.

Evangelium am Feſte der Erſcheinung Chrifti.

Matth. II . V. 1 bis 12 .

Da Jeſus geboren war zu Bethlehem im iüdiſchen Lan

de , zur Zeit des Königes Herodes, ſiehe, da kamen die

Weiſen vom Morgenlande gen Jeruſalem , und ſprachen :

wo iſt der neugeborne König der Juden ? Wir haben fela

nen Stern geſehen im Morgenlande, und ſind gekoinmen

thn anzubeten . Da das der König Herodes hårete, ei :

fchrack er , und mit ihm das ganze Jeruſalem ; und ließ

verſammlen alle Hoheprieſter und Schriftgelehrten unter

dem Volk; und erforſchete von ihnen , wo Chriſtus ſollte

geboren werden . Und ſie ſagten ihm : zu Bethlehem im

tüdiſchen Lande. Denn alſo ſtehet geſchrieben durch den

Propheten : und du Bethlehem im iüdiſchen Lande, biſt

mit nichten die kleinſte unter den Fürſten Juda ; denn aus

dir ſoll mir kommen der Herzog, der über meinVolk Iſrael

ein Hert ſey . Da berief Herodesdie Weifen beimlic , und

erlernete mit Fleiß vonihnen , wennder Stern erſchienen

wäre ;
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wåre; und wies ſie gen Bethlehem , und ſprad : ziehet

hin und forſchet fleißig nach dem Kindlein ; und wenn ihr

es findet, ſo ſaget mirs wieder, daß ich auo komme und

es anbete. Als ſie nun den König, gehåret hatten , 30

gen ſie hin. Und ſiehe, der Stern, den ſie im Morgen

lande geſehen hatten , ging vor ihnen her , bis daß er kam

und ſtand oben über , dadas Kindlein war. Da ſie dea

Stern ſahen , wurden ſie hod erfreuet; und gingen in das

Haus, und fanden das Kindlein mit Maria, ſeiner Muts

ter , und fielen nieder, und beteten es an, und thaten thre

Schåße auf, und ſchenkten ihm Gold, Weihrauch und

Myrrhen . Und Gott befahl ihnen im Traum , daß ſie

fich nicht ſollten wieder zu Herodes lenken.

durch einen andern Weg wieder in ihr Land.

i

1

Uiid zogen

Epiſtel am 1. Sonntage nach dem Fefte der

Erfðeinung Chriſti.

Róm . XII. V. 1 bis 6 .

Jo ermahne euc , lieben Brüder, durch die Barmhet:

zigkeit Gottes , daß ihr eure Leiber begebet zum Opfer,

das da lebendig , heilig und Gott wohlgefällig fey , wel

D 2 ches
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des ſer euer vernünftiger Gottesdienſt. Und ſtellet ench

nicht dieſer Welt gleich, ſondern verändert euch durd, Ver:

neuerung eures Sinnes , auf daß ihr prüfen möget, wel:

ches da fer der gute, derwohlgefällige und der vollkomna

mene Gotteswille. Denn ich ſage durch die Gnade, die

mir gegeben iſt , iedermann unter euch , daß niemand wei

ter von ihm halte, denn ſichs gebiihret zu halten , ſondern

daß er von ihm mäßiglich halte, ein ieglicher , nachdein

Gott ausgetheilet hat das Maaß des Glaubens. Denn

gleicher Weiſe , als wir in einem Leibe viel Glieder haben ,

aber alle Glieder nicht einerler Geſchäfte haben; alſo find

wir viele ein Leib in Chriſto, aber unter einander iſt einer

des andern Glied , und haben mancherley Gaben , nach

der Gnade, die uns gegeben iſt.

Evangelium am 1. Sonntage nach dem Felle

der Erſoeinung Chriſti.

Luc, II. V. 41 bis 52.

Und ſeine Aeltern gingen alle Jahre gen Jeruſalem auf

das Oſterfeſt. Und da Jefus zwölf Jahre alt war, gin

gen ſie hinaufgen Jeruſalem , nach Gewohnheit des Feſtes.

Und
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und da die Tage vollendet waren , und ſie wieder zu Haufe

gingen, blieb das Kind Jeſus zu Jeruſalem , und ſeine

Aeltern wußten es nicht. Sie meineten aber , er wäre

unter den Gefährten , und kamen eine Tagereiſe, und

fuchten ihn unter den Gefreunden und Bekannten. Und

da ſie ihn nicht fanden , gingen ſie wiederum gen Jeruſa=

lem , und ſuchten ihn. Und es begab ſich nach dreyen Tas

gen, fanden ſie ihn im Tempet ſitzen mitten unter den Leh .

rern , daß er ihnen zuhörete und ſie fragte. Und alle, die

ihm zuhöreten , verwunderten ſich ſeines Verſtandes und

feiner Antwort. Und da ſie ihn ſahen , entfekten fie fich.

Und ſeine Mutter ſprach zu ihm : mein Sohn, warum

haſt du uns das gethan ? Siehe, dein Bater und ich ha:

ben dich mit Schmerzen geſucht. Und er ſprach zu ihnien :

was iſt es , daß ihr mich geſucht habt? Wißet ihr nicht,

daß ich feyn muß in dem , das meines Vaters iſt ? Und

ſie verſtanden das Wort nicht, das er mit ihnen redete.

Und er ging mit ihnen hinab , und kam gen Nazareth,

und war ihnen unterthan. Und ſeineMutter behielt alle

dieſe Worte in ihrem Herzen. Und Jeſus nahm zu an

Weisheit, Alter undGnade bey Gott und den Menſchen .

Epiftet

1

1
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Epiſtel am II. Sonntage nach dem Feſte der

Erdeinung Chriſti.

Róm. XII. V. 6 bis 16 .

Lieben Brüder, wir haben manderley Gaben , nach der

Gitade, die uns gegeben iſt. Hat iemand Weißagung,

ſo ſer ſie dem Glauben ähnlich. Hat iemand ein Amt, ſo

warte er des Amts. Lehret iemand, ſo warte er der Lehre.

Ermahnet iemand , ſo warte er des Erinahnens. Giebt

iemand , ſo gebe er einfältiglich. Regieret iemand , ſo

ſer er forgfáltig. Uebet iemand Barmherzigkeit , fo thue

ers mit Luſt. Die Liebe: fer nicht falſch. Haßet das Ars

ge , hanget dem Guten an . Die brüderliche Liebe unter

einander ſey herzlich. Einer komme dein andern mit Ehr:

erbietung zuvor. Sevd nicht tråge, was ihr thun foúlt.

Send brünſtig im Gelft. Shicket euch in die Zeit. Seyd

fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trůbfal, haltet an am

Gebet. Nehmet euch der Heiligen Nothdurft an. Her:

berget geine. Segnet, die euch verfolgen ; regnet und

flucher nicht. Freuet euch mit den Fröhlichen , und weinet

mit den Weiuenden . Habt einerley Sinn unter einander.

Trachtet nicht nach boben Dingen , ſondern haltet eud her:

unter zu den Niedrigen. Evan:
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1

1

1

Evangelium am 11. Sonntage nach dem Feſte

der Erfdeinung Chriſti.

Joh. II. V. 1 bis 11.

Ilnd am dritten Tage ward eine Hochzeit zu Caira ir

Galilåa; und die Mutter Jeſu war da. Jeſus aber und ,

feine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. Und

da es am Wein gebrach , ſpricht die Mutter Jeſu zu ihm :

ſie haben nicht Wein. Jeſus- ſpricht zu ihr : Weib , was

habe ich mit dir zu ſchaffen ? Meine Stunde iſt noch nicht

gekominen. Seine Mutter ſpricht zu den Dienern : was

er euch ſaget, das thut. Es waren aber allda ſechs ſtei

nerne Wafferkrüge geſeßt, nach der Weiſe der jüdiſden

Reinigung; und gingen te in einen zwey oder drey Maaß.

Jeſus ſpricht zu ihnen : fältet die Waßerfruge mit Waßer.

Und ſie fülleten ſie bis oben an . Und er ſpricht zu ihnen :

ſchöpfet nun, und bringet es dem Speiſemeiſter. Und ſie

brachten es. Als aber der Speiſemeiſter koſtete den Wein,

der Waßer geweſen war, und wußte nicht, von wannen

er kam , (die Diener aber wußtens, die das Waßer ge

ſchöpft hatten ,) rufet der Speiſemeiſter den Bräutigam ,

und ſpricht zu ihm : Jedermann giebt zum erſten guten

Wein,

4
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Wein, und wenn ſie trunken worden ſind, alsdann den

geringern; du haſt den guten Wein bisher behalten .

Das iſt das erſte Zeichen , das Jeſus that, geſchehen zu

Cana in Galilåa , und offenbarte ſeine Herrlichkeit. Und

ſeine Jünger glaubten an ihn.

Epiſtel am III. Sonntage nach dein Feite der

Erſcheinung Chriſti.

Rom. XII. V. 17 bis 21.

Haltet euch nicht ſelbſt für Flug. Bergeltet niemand

Bojes mit Bójem . Fleißiget euc der Ehrbarkeit gegeit

iedermann . Iſts möglich, ſo viel aneuch iſt , ſo habt mit

allen Menſchen Frieden. Ráchet euch ſelber nicht, meine

Lieben , ſondern gebet Raum dein Zorne; denn es ſtehet

geſchrieben: die Rache iſt mein , ich will vergelten , ſpricht

der Herr. So nun deinen Feind hungert, ſo ſpeiſe ihn ;

dürſtet ihn , ſo trånke ihrt. Wenn du das thuft , ſo wirft

du feurige Kohlen auf ſein Haupt ſammlen. Laß dich

nicht das Böſe überwinden , ſondern überwinde das Båſe

mit Gutem .

Evan:
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Evangelium am III. Sonntage nach dem Feſte

der Erſcheinung Chrifti,

Matth . VIII. V. 1 bis 13.

Da aber Jeſus vom Berge Herab ging, folgte ihm viel

Volks nach. Und ſiehe , ein Ausſåßiger kam und betete

ihn an , und ſprach : Herr , ſo du willſt, kannſt du mich

wohl reinigen . Und Jeſus ſtreckte ſeine Hand aus, růh.

rete ihn an und ſprach : ich will es thun , ſey gereiniget.

Und alſobald ward er von ſeinem Ausſaße rein . Und je:

ſus ſprad zu ihm : fiebe zu , fage es niemand ; ſondern gebe

bin und zeige dich dem Prieſter , und opfere die Gabe, die

Moſes befohlen hat , zu einem Zeugniß über ſie. Da aber

Jeſus einging zu Capernaum , trat ein Hauptmann zu

ihm , und hat ihn , und ſprach : Herr, mein Knecht liegt

zu Hauſe, und iſt giớtbrüchig , und hat große Qual.

Jeſus (prach zu ihm : ich will kommen , und ihn geſund mas

hen. Der Hauptmann antwortete , und ſprach : Herr,

ich bin nicht werth , daß du unter mein Dach geheſt; ſon.

dern ſprich nur ein Wort, ſo wird mein Knecht geſund.

Denn ich bin ein Menſch , dazu der Obrigkeit unterthan,

und habe unter mir Kriegsknechte; noch wenn ich ſage zu

E einein :
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einem : gehe hin , ſo gehet er ; und zum andern : komm

her, ſo kommt er ; und zu meinem Knechte; thue das, ſo

thut ers. Da das Jeſus hårete, verwunderte er ſich , und

ſprach zu denen , die ihm nachfolgten : wahrlich , ich ſage

eud , ſolchen Glauben habe ich in Iſrael nicht gefunden .

Aber ich fage euch ,viel werden kommen vom Morgen und

vom Abend , und mit Abrahain und Iſaac und Jacob im

Himmelreich fizen. Aber die Kinder des Reichs werden

ausgeſtoßen in die Finſteruiß hinaus , da wird ſeyn Heu :

len und Zahnklappen. Und Jeſus ſprach zu dem Haupts

manne : gehe hin , dir. geſchehe, wie du geglaubet haſt.

Und ſein Knecht ward geſund zu derſelbigen Stunde.

Epiſtel am IV . Sonntage nach dem Feſte der .

Erſcheinung Chriſti.

Róm. XIII. V. 8 bis 10.

Send niemand nichts ſchuldig, denn daß ihr euch unter

einander liebet; denn wer den andern lieber , der hat das

Geſeß erfüllet. Denn das da geſaget iſt: du ſollſt nicht

ehebrechen ; du ſollft nicht tödten ; du ſollſt nicht ſtehlen ;

du ſouft nicht falſch Zeugniß geben ; dich ſoll nichts gelis

ſten ;
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ften ; und , fo ein ander Gebot mehr iſt , das wird in die:

ſem Wort verfaßet: du fullſt deinen Nächſten lieben , als

dich ſelbſt. Die Liebe thut dem Nachſten nichts Bojes.

So iſtnun die Liebe des Geſetzes Erfüllung.

។

Evangelium am IV , Sonntage nad dem Feſte

der Erreinung Chriſti.

Matth. VIII. V. 23 bis 27.

Und Jeſus trat in das Schiff, und ſeine Jünger folgten

ihm. Und ſiehe, da erhob ſich ein groß Ungeſtům im

Meere, alſo, daß auch das Schifflein mit Wellen bedeckt

ward; und er ſchlief. Und die Jünger traten zu ihm und

weckten ihn auf, und ſprachen : Herr, hilf uns, wir ver.

derben. Da ſagte er zu ihnen : ihr Kleinglåubigen , war

um ſeyd ihr ſo furchtſam ? Und ſtand auf, und bedrohete

den Wind und das Neer ; da ward es gang ſtille. Die

Menſchen aber verwunderten ſich, und ſprachen : was

iſt das für ein Mann , daß ihm Wind und Meer gebor:

ſain ift!

1

Epi:
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Epiſtel am v . Sonntage nach dem Feſte der

Erfoeinung Chriſti.

Col. III. V. 12 bis 17

So ziehet nun an , als die Auserwählten Gottes , Hels

ligen und Geliebten , herzliches Erbarmen , Freundliókeit,

Deinuth, Sanftmuth, Geduld ; und vertrageeiner den

andern , und vergebet euch unter einander, ſo iemand

Klage hat wider den andern ; gleichwie Chriſtus euch ver :

geben hat, alſo auch ihr. Ueber alles aber ziehet an die

Liebe , die da iſt dasBand der Vollkommenheit. Und

der Friede Gottes regiere in euren Herzen , zu welchem

ihr auch berufen ſend in einem Leibe, und ſend dankbar.

Laßet das Wort Chriſti unter euch reichlich wohnen, in

aller Weisheit; lehret und vermahnet euch felbft mit

Pſalmen und Lobgefangen , und geiſtlichert, lieblichen

Liedern , und ſinget dem Hert'n in eurem Herzen. Und

alles , was ihr thut mit Worten oder mit Werken , das

thut alles in dem Namen des Herrn Jeſu , und danket

Gott und dem Vater durch ihni.

1

Evant :
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Evangelium am v . Sonntage nach dem Feſte

der Erroheinung Chrifti.

Matth. XIII. V. 24 bis zo.

Der Herr Jeſus legte ihnen ein anderes Gleiðniß vor,

und ſprach: das Himmelreich iſt gleich einem Menſchen,

der guten Samen auf ſeinen Äcker fåete. Da aber die

Leute ſchliefen , kam fein Feind , und fåete Unkraut zwis

ſchen den Weizen , und ging davon . Da nun das Kraut

wuchs und Frucht brachte; da fand ſich auch das Unkraut.

Da traten die Knechte zu dem Hausvater , und ſprachen :

Herr, haſt du nicht guten Samen auf deinen Acker geſået ?

Woher hat er denn das Unkraut ? Er ſprach zu ihnen :

das hat derFeind gethan . Da ſprachen die Knechte: willſt

du denn , daß wir hingehen und es ausgåten ? Er ſprach:

nein , auf daß ihr nicht zugleich den Weizen mit ausrau

fet , ſo ihr das Unkraut ausgåtet. Laßer beydes mit ein:

ander wachſen , bis zur Ernte; und um der Ernte Zeit will

ich zu den Schnittern ſagen : ſammlet zuvor das Unkraut,

und bindet es in Bündlein , daß man es verbrenne; aber

den Weizen fammket mir in meine Scheunen.

Epifter
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Epiſtel am VI. Sonntage nach dem Feſte der

Erſcheinung Chriſti.

2 Petri I. V. 16 bis 2i.

Lieben Brüder , wir haben nicht den klugen Fabeln gefola

get , da wir euch kund gethan haben die Kraft und Zu:

kunft unſers Herrn Jeſu Chriſti; ſondern wir haben ſeine

Herrlichkeit ſelber geſehen , da er empfing von Gott dem

Vater Ehre und Preiß, durch eine Stimme, die zu ihm

geſchah von der großen Herrlichkeit dermaßen : dieß ift

mein lieber Sohn , an dem ich Wohlgefallen habe. Und

dieſe Stimme haben wir gehöret vom Himmel gebracht,

da wir mit ihm waren auf dem heiligen Berge. Wir ha:

ben ein feſtes prophetiſches Wort; und ihr thut wohl, daß

ihr darauf achtet, als auf ein Licht, das da ſcheinet-in ei

nem dunkeln Orte, bis der Tag anbreche und der Mor:

genſtern aufgehe in euren Herzen. Und das ſollt ihr für

das erſte wißen , daß keine Weißagung in der Schrift ge:

ſchiehet aus eigener Auslegung. Denn es iſt noch nie eis

ne Weißagung aus menſchlichem Willen hervorgebracht;

ſondern die Heiligen Menſchen Gottes haben geredet, ger

trieben von dem heiligen Geift.

Evan:
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Evangelium am VI. Sonntage nach dem Feſte

der Erſcheinung Chriſti.

Matth . XVII. V. 1 bis 9.

Und nach ſechs Tagen nahm Jeſus zu fich Petrum , und

Jacobum , und Johannem , ſeinen Bruder , und führete

ſie berſeits auf einen hohen Berg. Und ward verklart

por ihnen, und ſein Angeſidit leuchtete wie die Sonne,

und ſeine Kleider wurden weiß, als ein Licht. Und ſiehe,

da erſchienen ihnen Moſes und Elias, die redeten mit ihm .

Petrus aber antwortete, und ſprach zu Jeſu: Herr, hier

iſt gut ſeyn ; willſt du , ſo wollen wir drey Hütten macheit,

dir eine, Mofi eine, und Elias eine. Da er noch alſo

redete , ſiehe, da überſchattete ſie eine lichte Wolfe. Und

fiche , eine Stimme aus der Wolke ſprach : dieß iſt mein

lieber Sohn , an welchem ich Wohlgefallen habe, den ſollt

ihr hören . Da das die Jünger höreten , fielen ſie auf ihr

Angeſicht, und erſchracken ſehr. Jeſus aber trat zu ihnen ,

rührete ſie an, und ſprach : ſtehet auf, und fürchtet euch

nicht. Da ſie aber ihre Augen aufhoben , fahen ſie nie:

mand, denn Jeſum allein . Und da ſie vom Berge berab

gingen , gebot ihnen Jeſus, und ſprach : ihr follt dieß Gez

ſichte
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fichte niemand ſagen , bis des Menſchen Sohn von den

Todten auferſtanden iſt.

1

Epiſtel am Sonntage Septuagefima.

1. Cor. IX . V. 24 bis 27. Cap. X. V. 1 bis 5.

Wißet ihr nicht, daß die, ſo in den Schranken laufen ,

die laufen alle , aber einer erlanget das Kleinod? Laufet

nun alſo , daß ihr es ergreifet. Ein ieglicher aber , der

da fåmpfet, enthält ſich alles Dinges ; iene alſo , daß fie

eine vergångliche Krone empfangen ; wir aber eine unver:

gångliche. Ich laufe aber alſo , nicht als aufs Ungewiße ;

ich fechte alſo , nicht als der in die Luft ſtreichet. Sondern

ich betåubemeinen Leib, und zähme ihn, daß ich nicht den

andern predige , und ſelbſt verwerflich werde. Ich will

euch aber , lieben Brüder , nicht verhalten , daß unſere

Våter ſind alle unter der Wolke geweſen , und ſind alle

durchs Meer gegangen ; und ſind alle unter Moſe getauft,

mit der Wolke und mit dem Meere. Und haben alle einer:

ley geiſtliche Speiſe gegeßen ; und haben alle einerley geiſt.

lichen Trank getrunken ; ſie tranken aber von dem geiſtli

chen Fels , der mit folgte, welcher war Chriſtus. Aber

an



Am Sonntage Septuageſima. 41

an ihrer vielen Hatte Gott keinen Wohlgefallen ; denn ſie

ſind niedergeſchlagen in der Wüſte.

1

Evangelium am Sonntage Septuagefima.

Matth. XX. V. biß 16.

Das Himmelreich iſt gleich einem Hausvater, der am

Morgen ausging , Arbeiter zu miethen in ſeinen Wein

berg. Und da er mit den Arbeitern eins ward umeinen

Groſchen zum Tagelobit, fandte er fie in ſeinen Weinberg.

Und ging aus um die dritte Stunde , und ſahe andere am

Markte müßig ſtehen , und ſprach zu ihnen : gebet ihr

auch hin in den Weinberg, ich will euch geben , was recht

iſt. Und ſie gingeni hin. Abermal ging er aus um die

ſechſte und neunte Stunde, und that gleich alſo. Um die

eilfte Stunde aber ging er aus, und fand andere müßig

ſtehen , und ſprach zu ihnen : was ſtehet ihr hier den gans

zen Tag můßig ? Sie ſprachen zu ihm : es hat uns nie

mand gedinget. Er ſprad zu ihuen : gehet ihr auch hin '

in den Weinberg; und was recht ſeyn wird , ſoll euch wer:

den . Da es nun Ybend ward , ſprach der Herr des Wein :

bergs zu ſeinem Schaffner : rufe die Arbeiter , und gieb

F ihnen
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fhnen den Lohn, und hebe an an den Leßten , bis zu den

Erſten . Da kamen , die um die eilfte Stunde gedinget

waren, und empfing ein ieglicher ſeinen Groſchen. Da

aber die Erſten kameni, meineten fie , ſie würden mehr

empfangen , und ſie empfingen auch ein ieglicher ſeinen

Groſchen. Und da ſie den empfingen , murreten ſie wf

der den Hausvater , und ſprachen : dieſe Leßten haben nur

eine Stunde gearbeitet , und du haſt ſie uns gleich gemacht,

die wir des Tages Laſt und Hike getragen haben . Er

antwortete aber , und ſagte zu einem unter ihnen : mein

Freund, ich thue dir nicht unrecht. Biſt du niot mit

mir eins worden um einen Grofchen ? Nimm , was.Dein

iſt, und gehe bin. Ich will aber dieſem Leßten geben ,

gleichwie dýr. Oder habe ich nicht macht zu thun , was

ich will, mit dem Meinen ? Sieheſt du darum ſcheel, daß

ich ſo gütig bin? Alſowerden die Lezten die Erſten , und

Die Erſten die Leßten ſenn. Denn viele ſind berufen , aber

wenige ſind auserwählet.

Epiftet
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Epiſtel am Sonntage Sexageſima.

2 Cor. XI. V. 19 bis 33.

"Shr vertraget gerne die Narren, diewell ihr Flug ſeyd.

3br pertraget , ſo eu temand zu Knecten nacht, fo eud

iemand ſchindet, fo euch iemand nimmt, ſo euch iemand

troket, ſo euch iemand ins Angeſicht ſtretchet. Das ſage

id nach der Unebre, als wären wir ſchwach worden.

Worauf nun iemand kühn iſt, ( ich rede in Thorheit ,)

darauf bin ich auch führt. Sie ſind Efråer , id auch.

Sie ſind Ifraeliter , id auch . Sie ſind Abrahams Sa

me, ich auch . Sie ſind Diener Chriſti; ( io rede thor:

lich , id bin wohl mehr. 30 habe mehr gearbeitet, ich

babe mehr Sdlage erlitter , ich bin öfter gefangen , oft

in Todesuðthen geweſen . Bon den Juden habe io fünf.

mal einpfangen vierzig Streiche weniger eins. Ich bin

dreymal geſtáupet , einmal geſteiniget , dreymal habe ich

Sdiffbruch erlitten , Tag und Nacht habe io zugebracht in

der Tiefe des Meeres. Ih bin oft gereiſet; ich bin in

Fährlichkeit geweſen zu Waßer, in Fährlichkeit unter den

Mördern , in Fährlichkeit unter den Juden , in Fährlich:

feit unter den Heiden , in Fábrlichkeit in den Städten,

F 2 in
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in fährlichkeit in der Wüſte, in Fahrlichkeit auf dem

Meere, in Fährlichkeit unter den falſchen Brüdern; in

Mühe und Arbeit, in viel Wachen , in Hunger und Durſt,

in viel Faſten , in Froſt und Bloße; ohue.was fich ſonſt

zuträgt , nämlich , daß ich täglich werde angelaufen , und

trage Sorge für alle Gemeinen . Wer iſt ſchwach, und

ich werde nicht ſchwach ? Wer wird geärgert, und ich brens

ne nicht?So ich michie růhmen ſoll, will ich mich meiner

Schwachheit rühmen. Gott und der Vater unſers Herrn

Jefu Chrifti, welcher ſey gelobet in Ewigkeit, weiß, daß

ich nicht lüge. ZuDamaſcus, der Landpfleger des Kör

nigs Areta , verwahrete die Stadt der Damaſceť, und

wollte mich greifen ; und ich ward in einem Korbe zumi

Fenſter aus durch die Mauer niedergelaßen , und entrann

aus ſeinen Hånden.

1

Evangelium am Sonntage Sexageſima.

Luc. VIII. V. 4 bis 15.

Danun viel Volks ber einander war,und ausden Stáðs

ten zu dem Herrn Jeſu çileten , ſprach er durch ein Gleich:

niß. Es ging ein Såemann aus zu fåen feinen Samen ;

und(
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und indem er fåete, fiel etliches an den Weg, und ward

vertreten , und die Vögel unter dem Himmel fraßen es

auf. Und etliches fiel auf den Fels ; und da es aufging,

perdorrete es , darum , daß es nicht Saft hatte. Und et

liches fiel mitten unter die Dornen ; und die Dornen gin:

gen mit auf, und erſtickten es. Und etliches fiel auf ein

gutes Land; und es ging auf, und trug hundertfältige

Frucht. Da er. das ſagte, rief er : wer Ohren hat zu

zu hören , der høre! Es fragten ihn aber ſeine Jünger,

und ſprachen , was dieſes Gleichniß -wåre. Er aber fprach :

euch iſt gegeben , zu wißen das Geheimniß des Reiches Got:

tes ; den andern aber in Gleichnißen , daß ſie es nicht les

hen , ob ſie es ſchon ſehen , und nicht verſtehen , ob ſie es

fchon hören. Das iſt aber das Gleichniß. Der Same iſt

das Wort Gottes. Die aber an dem Wege ſind , das

ſind, die es hören, darnach kornmt der Teufel, und

nimmt das Wort von ihrem Herzen , auf daß ſie nicht

glauben und felig werden . Die aber auf dem Fels, ſind

die, wenn ſie es hören , nehmen ſie das Wort mit Freu :

den an , und die haben nicht Wurzel , eine Zeitlang glaus

ben ſie, aber zur Zeit der Anfechtung fallen ſie ab. Das

aber
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4

4

aber unter die Dornen fiel, ſind die , fo és Hören, und

gehen hin unter den Sorgen , Reichthum und Wolluſt

dieſes Lebens, und erſticken , und bringen keine Frucht.

Das aber auf dem guten Lande, ſind die das Wort hören

und behalten in einem feinen guten Herzent, und bringen

Frucht in Geduld.

Epiſtel am Sonntage Eftomihi.

I Cor. XIII. V. 1 bis , 13.

Wenn ich mit Menſchen- und mit Engelzungen redete,

und Håtte der Liebe nicht; ſo wäre ich ein tồnendes Erzi

oder eine klingende. Schelle. | Und wenn ich weißagen

könnte, und wüßte alle Geheimniße, und alle Erkennt:

niß , und håtte allen Glauben , alſo , daß ich Berge vers

fekte, und håtte der Liebe nicht; ſo wäre ich nichts. Und

wenn ich alle meine Habe den Armen gåbe, und ließe mei:

nen Leið brennen, und hätte der Liebe nicht; ſo wäre es

mir nichts nüße. Die Liebe iſt langmüthig und freuud:

lich , die Liebe eifert nicht, die Liebe trefbet nicht Muth

willen , ſie blåhet ſich nicht, ſie ſtellet fich nidt ungeber.

dig , fie futet nicht das Ihre, fie láßet ſich nicht erbittern,

fie trachtet nicht nad Staden , fie freuet fid niot der

Unge:

1
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Ungerechtigkeit , ſie freuet ſich aber der Wahrheit, ſie

verträgt alles , fie glaubet alles , ſie hoffet alles , fie duls

det alles. Die Liebe håret nimmer auf, ſo doch die Weiſ

fagungeni aufhören werden , und die Sprachen aufhören

werden , und das Erkenntniß aufhören wird.x Den un:

fer Wißen ift Stackiert , und unſer Weißagen ift Stück:

werk. Wenn aber kommen wird das Volkommene; ro

wird das Stückwerk aufhören. Da ich ein Kind war ,

da redete ich wie ein Kind , und war klug wie ein Kind,

und hatte Findiſche Anſdlage ;' da ich aber ein Mann

ward, that ich ab , was kindiſch war. Wir ſehen ist

durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber

pon Angeſicht zu Angeſicht. Ißt erkenne ichs ſtückweiſe ;

dann aber werde ichs erkennen , gleichwie ich erkannt bin.

Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung , Liebe, dieſe brey ;

aber die Liebe iſt die großeſte unter ihnen.

Evangelium am Sonntage Eftomihi.

Luc. XVIII. V. 31 bis 43.

Der Herr Jeſus nahm zu ſich die Zwölfe, und ſprach zu

ihnen : fehet, wir gehen hinauf gen Jeruſalem , und es

wird alles vollendet werden , das geførieben iſt durd die

Pro:
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Propheten von des Menſchen Sohn. Denn er wird über

antwortet werden den Heiden ; und er wird verſpottet,

und geſchmähet , und verſpeyet werden ; und ſie werden

ihn geißeln und tódten ; und am dritten Tage wird er

wieder auferſtehen . Sie aber vernahmen der Feines, und

die Rede war ihnen verborgen , und wußten nicht , was

das geſaget war . Es geſchah aber , da er nahe zu Jericho

kam , faß ein Blinder am Wege und bettelte. Da er

aber Hårete das Volk, das durchhinging , forſchete er,

was das wäre. Da verkündigten ſie ihm , Jeſus von

Nazareth ginge vorůber. Und er rief und ſprach : Jeſu ,

du Sohn Davids, erbarme dich meiner ! Die aver vorne

an gingen , bedroheten ihn , er ſollte ſchweigen . Er aber

ſchrie vielmehr, du Sohn Davids , erbarme dich meiner!

Jeſus aber ſtand ſtille , und hieß ihn zu ſich führen. Da

ſie ihn aber nahe ber ihm brachten , fragte er ihn, und

ſprach: was willſt du, daß ich dir thun foll ? Er ſprach:

Herr, daß ich ſehen möge. Und Jeſus ſprach zu ihm :

ſeu ſehend, dein Glaube hat dir geholfen. Und alſobald

ward er ſebend, und folgte ihm nach , und preiſete Gott.

Und alles Bolk, das folches ſahe, lobete Gott.

Epi:
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1

Epiftel am Sonntage Invocavit.

2 Cor. VI. V. ibis 10 ,

Wir ermahnen euch aber , als Mithelfer, daß ihr nicht

vergeblich die Gnade Gottes einpfanget. Dennt er ſpricht:

ich habe dich in der angenehmen Zeit erhöret, und habe dir

am Tage des Heils geholfen. Sehet, ißt iſt die angenehme

Zeit, ißt iſt der Tag des Heils. Laßet uns aber nies

mandirgend ein Pergerniß geben, auf daß unſer Amt

nicht verlåſtert werde. Sondern in allen Dingen laßet

uns beweiſen als die Diener Gottes , in großer Gedulo ;

in Trůbſalen , in Nothen , in dengſten , in Sólagen , in

Gefängnißen , in Aufruhren , in Arbeit, in Wachen , in

Faſten , in Keuſchheit , in Erkenntniß , in Langmuth,

in Freundlichkeit, in dem heiligen Geiſt, in ungefärbter

Liebe, in dem Worte der Wahrheit , in der Kraft Got:

tes , durch Waffen der Gerechtigkeit , zur Rechten und

zur Linken ; durch Ehre und Schande , durch böſe Ges

rüchte und gute Gerüchte; als die Verführer, und doch

wahrhaftig; als die Unbekannten , und doch bekannt; als

die Sterbenden , und ſiehe, wir leben ; als die Gezúch:

tigten , und doch nicht ertödtet ; als die Traurigen , aber

allezeit

.

N
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altezeit fröhlich ; als die Armen , aber die doch viele reich

machen ; als die nichts inne haben, und doch alles haben.

1

Evangelium am Sonntage Invocavit.

Matth. IV. V. 1 bis II.

Da ward Jeſus vom Geiſt in die Wüſte geführet, auf

daß er von dem Teufel verſucht wiirde. Und da er vier:

zig Tage und vierzig Nächte gefaſtet hatte, hungerte ihn .

Und der Verſucher trat zu ihm, und ſprach : biſt du Got:

tes Sohn , ſo ſprich , daß dieſe Steine Brod werden . Und

er antwortete, und ſprach : es ſtehet geſchrieben : der

Menſch lebet nicht vom Brod allein , ſondern von einem

ieglichen Wort, das durch den Mund Gottes gehet. Da

führete ihn der Teufel mit ſich in die heilige Stadt , und

ſteltete ihn auf die Zinne des Tempels , und ſprach zu ihm :

biſt du Gottes Sohn , ſo laß dich hinab ; denn es ſtehet

geſchrieben : er wird ſeinen Engel über dir Befehl thun,

und ſie werden dich auf den Händen tragett, auf daß du

deinen Fuß nicht an einen Stein ſtoßeſt. Da ſprao je:

fus zu ihm : wiederum ſtehet auch geſchrieben : du folft

Gott , deinen Herrn , nicht verſuchen. Wiederum füh:

rete
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rete ihn der Teufel mit ſich auf einen ſehr hohen Berg,

und zeigete ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlich:

keit, und ſprach zu ihm : dieß alles wil ich dir geben , ſo

du niederfalfeſt und mich anbetejt. Da ſprad Jeſus zu

ihm : hebe dich weg von mir, Satan , denn es ſtehet ge

ſchrieben : du ſollſt anbeten Gott, deinen Herrn , und ihm

allein dienen. Da verließ ihn der Teufel; und ſiehe, da

traten die Engel zu fhm , und dieneten ihm .

Epiſtel am Sonntage Reminiſcere.

1 Theßal . IV. V. 1 bis. 8.

Weiter, lieben Brüder, bitten wir euch , und ermah:

nen in dem Herrn Jeſu , (nachdem ihr von uns empfangen

habt , wie ihr follet wandeln und Gott gefallen ,) daß ihr

immer völliger werdet. Denn ihr wißet , welche Gebote

wir euch gegeben haben , durch den Herrn Jeſum . Denni

das iſt der Wille Gottes , eure Heiligung, daß ihr mei

Det die Hurerey , und ein teglicher unter euch wiße ſein Faß

zu behalten in Heiligung und Ehren , nicht in der Luſtſeu :

che, wie die Heiden , die von Gott nichts wißen; und daß

niemand zu weit greife, noch vervortheile ſeinen Bruder

G 2 im
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im Handel; denn der Herr iſt Racher über das alles , wie

wir euch zuvor geſaget und bezeuget haben. Denn Gott

hat uns nicht berufen zur Unreinigkeit, ſondern zur Hei

ligung. Wer nun verachtet, der verachtet nicht Men

fchen , ſondern Gott , der ſeinen heiligen Geiſt gegeben

þat in euch .

Evangelium am Sonntage Reminiſcere.

Matth. XV . V. 21 bis 28.

Der Herr Jeſus ging aus von dannert, und entwich in

die Gegend Tyrus und Sidon. Und ſiehe, ein cananái

fches Weib ging aus derſelbigen Grenze , und ſchrie ihm

nach , und ſprach : ach , Herr, du Sohn Davids, erbar:

me dich meiner ; meine Tochter wird vom Teufel übelge

plaget. Und er antwortete ihr kein Wort. Da traten

zu ihm ſeine Jünger , baten thn, und ſprachen : laß ſie

doch von dir , denn ſie ſchreyet uns nach. Er antwortete

aber , und ſprach: ich bin nicht geſandt, denn nur zu den

verlornen Schafen von dem Hauſe Ifrael. Sie kann aber,

und fiel vor ihm nieder , und ſprach : Herr , hilf mir.

Aber er antwortete , und ſprach: es iſt nicht fein , daß

man
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man den Kindern ihr Brod nehme, " und werfe es vor

die Hunde. Sie ſprach: ia , Herr ; aber doch eßen die

Hündlein von den Broſamen , die von ihrer Herren Tiſche

fallen. Da antwortete Jeſus , und ſprach zu ihr : 0

Weib , dein Glaube iſt groß , dir geſchehe, wie du willſt,

Und ihre Tochter ward geſünd zu derſelbigen Stunde.

Epiſtel am Sonntage Oculi.

Eph. V. v. i bis 9. -

So fend nun Gottes Nachfolger , als die lieben Kin

der , und wandelt in der Liebe , gleichwie Chriftus uns

bat geliebet, und ſich ſelbſt dargegeben für uns , zur

Gabe und Opfer , Gott zu einem ſüßen Geruche. HU

reren aber und alle Unreinigkeit, oder Geiz, laßet nicht

von euch geſaget werden , wie den Heiligen zuſtehet; auch

danbbare Worte und Narrentheidung , oder Sder ,

welche euch nicht geziemen , ſondern vielmehr Dankjagung.

Denn das ſollt ihr wißen, daß kein Hurer , oder Unrei:

ner , oder Geiziger, (welcher iſt ein Götzendiener ,) Erbe

hat an dem Reiche Chriſti und Gottes. Laßet euch nie:

mand verführen mit vergeblichen Worten ; denn um dieſer

willen
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willen kommt der Zorn Gottes über die Kinder des Uns

glaubens. Darum feyd nicht ihre Mitgenoßen. Denn

ihr waret weiland Finſterniß , nun aber ſeyd thr ein Licht

in dem Herrn. Wandelt wie die Kinder des Lichts. Die,

Frucht des Geiſtes iſt allerler Gütigkeit, und Gerechtig

keit, und Wahrheit.

Evangelium am Sonntage Oculi.

fuc. XX. V. 9 bis 20 .

Fefus fing an zu ſagen dem Volke dieſe Gleichniße. Eiu

Menſch pflanzte einen Weinberg, und that thu den Wein .

gårtnern aus, und zog über Land eine gute Zeit. Und

zu ſeiner Zeit fandte er einenKnecht zu den Weingärtnern,

daß ſie ihm gåben von der Frucht des Weinberges. Aber

die Weingärtner ſtåupten ihn , und ließen ihn leer von

fich. Und über das ſandte er noch einen andern Knecht,

fie aber ſtåupten denſelbigen auch, und hohneten ihn, und

ließen ihn leer von ſich. Und über das fandte er den drit:

ten ; ſie aber verwundeten den auch, und ſtießen ihn hin:

aus. Da ſprach der Herr des Weinberges: was ſoll ich

thun ? Ich will meinen lieben Sohn ſendenz vielleicot

wenit
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wenn ſie den fehen , werden ſie ſich ſcheuen . Da aber die

Weingärtner den Sohn ſahen , dachten ſie bey ſich ſelbſt,

und ſprachen : das iſt der Erbe, kommt, laßt uns ihn

tódten , daß das Erbe unſer ſey. Und ſie ſtießen ihn hins

aus vor den Weinberg , und tódteten ihn. Was wird

nun der Herr des Weinberges denſelbigen thun ? Er wird

kommen , und dieſe Weingärtner umbringen , und ſeinen

Weinberg andern austhun . Da ſie das höreten, ſprachen

fie: das ſey ferne! Er aber fahe ſie an , und ſprach : was iſt

denin das , das geſchrieben ſteht : der Stein , den die Bau :

teute verworfen haben, iſt zum Eckſtein geworden ; wel

cher auf dieſen Stein fållt , der wird zerſchellen ; auf

welchen aber er fált, den wird er zermalmen . Und die

Hohenprieſter und Schriftgelehrten trachteten darnach,

wie ſie die Hände an ihn legten zu derſelbigen Stunde;

und fürchteten ſich vor dem Volke : denn ſie vernahmen ,

daß er auf ſie dieſes Gleichniß geſagt hatte. Und ſie hiel

ten auf ihn , und ſandten Laurer aus , die ſich ſtellen ſoll

ten , als wären ſie fromm , auf daß ſie ihn in der Rede

fingen , damit ſie ihn überantworten könnten der Obrig

keit und Gewalt des Landpflegers.

Epifter



56 Am Sonntage Låtare.

Epiſtel am Sonntage Låtare.

Róm . V. V. 1 bis 10 .

Nunwirdennſind gerecht worden durchden Glauben; ſo

Haben wir Friede mit Gott, durch unſern Herrn Jefum

Chriſtum . Durch welchen wir auch einen Zugang haben im

Glauben zu dieſer Gnade, darinueit wir ſtehen ; und růh.

men uns der Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, die

Gott geben ſoll. Nicht allein aber das , fondern wir

růhmen uns auch der Tråbſale , dieweil wir wißen , daß

Trůbſal Geduld bringet; Geduld aber bringet Erfah:

rung; Erfahrung aber bringetHoffnung; Hoffitung aber

fåßt nicht zu Schanden werden . Denn die Liebe Gottes

iſt ausgegoßen in unſer Herz durd den heiligen Geiſt,

welcher uns gegeben iſt. Denn auch Chriſtus, da wir

noch ſchwach waren , nach der Zeit , iſt für uns Gottloſe

geſtorben . Nun ſtirbt kaum jemand um des Rechtes

willen ; um etwas Gutes willen dürfte, vielleicht iemand

ſterben. Darum preiſet Gott ſeine Liebe gegen uns, daß

Chriſtus für uns geſtorben iſt, da wir noch Sünder wa:

So werden wir ie vielmehr durch ihn behalten wer:

den vor dem Zorn , nachdem wir durch ſein Blut gerecht

worden

reli.
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worden ſind. Denn ſo wir Gott verſõbnet ſind durd

den Tod ſeines Sohnes , dawir noch Feinde waren ; viel:

mehr werden wir ſelig werden durch ſein Leben , ſo wir

nun verſöhnet ſind.

Evangelium am Sonntage Låtare.

Joh. VI. V. 26 bis 40 ... 35

Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: wahrlich, wahr.
lich, ich ſage euch, ihr ſuchet mich nicht darum, daß ihr

Zeichen geſehen habt ; ſondern daß ihr von dem Brode

gegeben habt , und feyd fatt worden. Wirket Speiſe,

nicht, die vergånglich iſt, ſondern die da bleibet in das

ewige Leben , welche euch des Menſchen Sohn geben wird ;

denn denſelbigen hat Gott der Vater verſiegelt. Da ſpra

chen ſie zu ihin : was follen wir thun , daß wir Gottes

Werke wirken ? Jeſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

das iſt GottesWerk, daß ihr an den glaubet, den er ges

ſandt hat. Da ſprachen ſie zu ihm : was thuſt du für ein

Zeichen , auf daß wir ſehen und glauben dir ? Was wir

keſt du? Unſere Våter haben Manna gegeſſen in der Wů:

ite , wie geſchrieben ſteht: er gab ihnen Brod vom Him

H mel

1
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mel zu eßen . Da ſprad Jeſus zu ihnen : wahrlich, wahr:

lich , ich ſage euch , Moſes hat euch nicht Brod vom Him :

mel gegeben ; ſondern mein Bater giebt euch das rechte

Brod vom Himmel. Denn das iſt das Brod Gottes,

das vom Himmel kommt, und giebt der Welt das Leben .

Da ſprachen ſie zu ihm : Herr, gieb uns alle Wege folches

Brod. Jeſus aber ſprachzu ihnen : ich bin das Brod des

Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern ;

und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürſten.

Aber ich habe es euch geſagt , daß ihr mich geſehen habt,

und glaubet doch nicht. Alles, was mir mein Vater giebt,

das kommt zu mir ; und wer zu mir kommt, den werde

ich nicht hinaus ſtoßen. Denn ich bin vom Himmel ges

kominen , nicht, daß ich meinen Willen thue, ſondern deß,

der mich geſandt hat. Das iſt aber der Wille des Ba:

ters, der mich geſandt hat, daß ich nichts verliere von al:

lem, das er mir gegeben hat , ſondern daß ich es aufers

wecke am fångſten Tage. Das iſt aber der Wille deß, der

mich geſandt hat, daß , wer den Sohn fiehet , und glau:

bet an ihn , habe das ewige Leben ; und ich werde ihn auf

erwecken am iüngſten Tage.

Epis
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4

Epiftel am Sonntage Judica.

Hebr. IX. V. Ti bio 15.

Chriſtus aber it gekommen , daß er ſen ein Hoherprie

ſter der zukünftigen Güter , durch eine größere und voll.

kommnere Hütte, die nicht mit der Hand gemacht iſt, das

iſt, die nicht alſo gebauet iſt; auch nicht durch der Böcke,

oder Kålber Blut, ſondern er iſt durch ſein eignes Blut

einmal in das Heilige eingegangen , und hat eine ewige

Erlöſung erfunden. Denn ſo der Doſen und der Böcke

Blut, und die Aſche von der Kuh geſprenget, heiliget die

Unreinen zu der leiblichen Reinigkeit; wie vielmehr wirð

das Blut Chriſti, der ſich ſelbſt ohne allen Wandel durch

den heiligen Geiſt Gott geopfert hat, unſer Gewißen reis

nigen von den toðten Werken , zu dienen dem lebendigen

Gott. Und darum iſt er auch ein Mittler des neuen Tes

ſtaments , auf daß durch den Tod, fo geſchehen iſt zur Er.

löſung von den Uebertretungen , die unter dem erſten Te:

ſtamente waren , die , fo berufen ſind , das berbeißene

ewige Erbe empfangen.

H 2 Evan .
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Evangelium am Sonntage Iudica.

Joh. VIII. V. 46 bis 59.

Der Herr Jefus ſprach zu den Juden: welcher un

ter euch kann mich einer Sünde zeihen? So ich euch

aber die Wahrheit fage, warum glaubet ihr mir nicht ?

Wer von Gott iſt, der håret Gottes Wort; darum ho

ret ihr nicht, denn ihr ſeid nicht von Gott. Da ant:

worteten die Judeu, und ſprachen zu ihm : ſagen wir nicht

recht , daßdu ein Samariter biſt, und haſt den Teufel?

Jeſus antwortete: ich habe keinen Teufel; fondern ich

ehre meinen Vater, und ihr unebret mich. Ich ſuche nicht

meine Ehre; es ift aber einer , der ſie ſuchet und richtet.

Wahrlich , wahrlich , ich ſage euch , ſo iemand mein Wort

wird halten , der wird den Tod nicht ſehen ewiglich." Da

ſprachen die Juden zu ihm : nun erkennen wir , daß du

den Teufel haſt, Abraham iſt geſtorben , und die Pro

pheten , und du ſprichft: fo iemand mein Wort hålt , der

wird den Tod nicht ſchmecken ewiglich. Biſt du mehr ,

denn unſer Vater Abraham, welcher geſtorben ift ? und

die Propheten find geſtorben ? Was machſt du aus dir

felbſt ? Jeſus antwortete : ſo ich mich ſelbſt ehre, fo iſt

meine
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meine Ehre nichts. Es iſt aber mein Vater, der mich eh:

ret , welchen ihr ſprechet , ér fey euer Gott; und Kennet

ihn nicht. Ich aber kenne ihn ; und ſo ich würde ſagen :

id kenne ihn nicht ; fo würde ich ein Ligner , gleichwie

ihr ſeyd. Aber ich kenne ihn, und halte ſein Wort. Abra:

ham , euer Vater , ward froh , daß er meinen Tag feheri

ſollte; und er fahe ihn und freuete fich. Da ſprachen die

Juden zu ihm : du biſt noch nicht funfzig Jahre alt , und

haft Abraham gefehen ? Jeſus ſprach zu ihnen: wahrlich,

wahrlich, ich ſage euch , ehe denn Abrahain ward, bin ich.

Da Hoben ſie Steine auf, daß ſie auf ihn würfen. Aber

Jefus verbarg fich , und ging zum Tempel hinaus.

Epiſtel am Sonntage Palmarum ,

Phil. II. P. 5 bis 11,

Ein ieglicher ſey geſinnet, wie Jeſus Chriſtus auch war.

Welcher , ob er wohl in göttlicher Geſtalt war , hielt eis

nicht für einen Raub, Gott gleich ſeyn , ſondern äußerte

ſich ſelbſt, und nahm Knechtsgeſtalt an, ward gleich wie

ein andrer Menſch , und an Geberden als ein Menſch er :

funden . Er erniedrigte ſich ſelbſt, und ward gehorſame

bis
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bis zum Tode, ia , zum Tode am Kreuze. Darum hat

ihn auch Gott erhöhet , und hat ihm einen Namen geges

ben, der über alle Namen iſt, daß in dem Namen Jeſu

fich beugen ſollen alle derer Kniee, die im Himmel und

auf Erden , und unter der Erde ſind , und alle Zungen

bekennen ſollen , daß Jeſus Chriſtus der Herr fer , zur

Ehre Gottes des Vaters.

Evangelium am Sonntage Palmarum.

Matth. XXI. V. i bis 9 .

a ſie nun nahe bey Jeruſalem kamen gen Bethphage

an den Delberg, ſandte Jeſus ſeiner Jünger zween , und

ſprach zu ihnen : gehet hin in den Flecken , der vor euch

liegt, und bald werdet ihr eine Eſelinn finden angebunden ,

und ein Füllen bey ihr ; løſet ſie auf und führet ſie zu mir.

Und ſo euch iemand etwas wird ſagen , ſo ſprecht: der

Herr bedarf ihrer ; ſobald wird er ſie euc laßen. Das

geſchah aber alles , auf daß erfüllet würde, das geſagt ift

durch den Propheten , der da ſpricht: ſaget der Tochter

Zion : ſiehe, dein König kommt zu dir ſanftmüthig, und

reitet auf einem Eſel , und auf einem Füllen der laſtbåren

Eſe:
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Efelinin. Die Jünger gingen hin, und thaten , wie ihnen

Jeſus befohlen hatte; und brachten die Eſelinn und das

Füllen , und legten ihre Kleider darauf, und feßten ton

darauf. Aber viel Volks breitete die Kleider auf den

Weg; die andern hieben Zweige von den Bäumen , und

ftreueten ſie auf den Weg. Das Volk aber , das vor :

ging und nachfolgte, ſchrie und ſprach : Hoſianna dem

Sohne Davids ; gelobet ſey), der da kommt in den Nä:

men des Herrn ! Hoſianna in der Höhe !

Epiſtel am grünen Donnerstage.

1 Cor. XI. ' V. 23 bis 32 .

Jo habe es von dem Herrn empfangen , das ich euch ge

geben habe. Denn der Herr Jeſus , in der Nacht , da er

verrathen ward , nahm er das Brod, dankte , und brachs,

und ſprach: nehmet, eßet , das iſt mein Leib , der für euch

gebrochen wird ; folches thut zu meinem Gedächtniß. Def

ſelbigen gleichen auch den Kelo, nach dem Abendmahl,

und ſprach : dieſer Kelch iſt das neue Teſtament in meinem

Blut; ſolches thut, ſo oft ihrs trinket, zu meinem Ges

dächtniß. Denn ſo oft ihr von dieſem Brod eßet, und

von
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von dieſem Kelche trinket , follt ihr des Herrn Tod ver :

kündigen , bis daß er kommt. Welcher nun unwürdig

von dieſem Brod ißet , oder von dem Kelche des Herrn

trinket , der iſt ſchuldig an dem Leibe und Blute des

Herrn. Der Menſch prüfe aber ſich ſelbſt, und alfo eße

er von dieſem Brode, und trinke von dieſer Kelche.

Denn welcher unwürdig ißet und trinket , der ißet und

trinket ihm ſelber das Gerichte , damit , daß er nicht un:

terſcheidet den Leib des Herrn. Darum ſind auch ſo viel

Schwache und Kranke unter euch, und ein gut Theil ſchla:

fel. Denn ſo wir uns ſelber richteten , ſo würden wir

nicht gerichtet. Benn wir aber gerichtet werden , ſo

werden wir von dem Herrngezüchtiget , aufdaß wir nicht

ſamt der Welt verdammet werden .

Evangelium am grünen Donnerstage.

Joh. XIII. v . 1 bis 15.

Vor dem Feſte aber der Oſtern, da Jeſus erkannte, daß

ſeine Zeit gekommen war , daß er aus dieſel. Wat ginge

zum Bater; wie er hatte geliefet die Seinen , die in der

Welt waren , fo liebte er ſie bis ans Ende. Und nach

dem
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dem Abendeßen , da ſdon der Teufel hatte dem Juda Si

monis Sidarioth ins Herz gegeben , daß er ihn verrfethe,

wußte Jeſus, daß ihm der Vater hatte alles in ſeine Hån:

de gegeben , und daß er von Gott gekommen war, und

zu Gott ging, ſtand er vom Abendmahl auf, legte ſeine

Kleider ab, und nahm einen Sourz und umgürtete fich.

Darnach goßer Waßer in ein Becken , hob an den Jůn:

gern die Füße zu waſchen , und trocknete ſie mit dem

Sourze , damit er umgürtet war. Da kam er zu Si:

mon Petro ; und derſelbige ſprach zu ihm : Herr , ſollteſt

du mir meine Füße waſchen ? Jeſus antwortete und ſprach

zu ihm : wasich thue, das weißt du ißt nicht; duwirſt

eß aber hernach erfahren . Da ſprach Petrus zu ihm :

nimmermehr ſollſt du mir dieFüße waſchen . Jeſus ant:

wortete ihn: werde ich dich nicht waſchen , ſo haſt du keinen

Theil mit mir. Spridt zu ihm Simon Petrus: Herr,

uicht die Füße allein , ſondern auch die Hände und das

Haupt. Spricht Jeſus zu ihm : wer gewaſchen iſt, der

darf nicht, denn die Füße waſchen , ſondern er iſt ganz rein .

Und ihr reyd rein , aber nicht alle. Denn er wußte ſei

nen Berråther wohl; darum ſprach er : ihr ſeyd nicht alle

rein .

I
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rein . Da er nun ihre Füße gewaſchen hatte, nahm er

feineKleider, und feßte ſich wieder nieder , und ſprach aber:

mal zu ihnen : wißet ihr , was ich euch gethan habe ? Sht

Heißet mich Meiſter und Herr, und faget recht daran ,

denn ich bin es auch. So nun ich euer Herr und

Meiſter , euch die Füße gewaſchen Habe; ſo ſodit the

auch euch unter einander die Füße waſchen . Ein Bey .

ſpiel habe ich euch gegeben , daß ihr thut, wie ich euch

gethan babe

Am Charfreytage

wird ſtatt der Epiſtel das LIII. Cap. Jeſaia, und tatt des Evange:

lii der XXII. Pfalm verleſen .

Epiſtel am 1.Oſterfeyertage.

1 Petr . I. V. 3 bis 9.

Gelobet fer Gott und der Vater unſers Heren Jeſu

Chriſti, der uns nach ſeiner großen Barmherzigkeit wie:

dergeborent hat zu einer lebendigen Hoffnung , durd die

Auferſtehung Jeſu Chriſti von den Todten , zu einem un.

vergånglichen und unbefleckten und unverwelflichen Erbe,

das
1
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das behalten wird im Himmel , eud , die ihr aus Gottes

Macht durch den Glauben bewahret werdet zur Seligkeit,

welche zubereitet iſt , daß ſie offenbar werde zu der lekten

Zeit, in welcher ihr euch freuen werdet, die ihr ißt eine

Kleine Zeit , (wo es ſeyn ſoll ,) traurig reyd in mancherley

Anfechtungen , auf daß euer Glaube rechtſchaffen und viel

köſtlicher erfunden werde , denn das vergångliche Gold,

das durchs Feuer bewähretwird , zu Lob, Preis und Eh

ren, wenn nun geoffenbaret wird Jeſus Chriſtus, wel

chen ihr nicht geſehen und doch lieb habt, und nun an ihn

glaubet, wiewohl ihr ihn nicht ſehet , ſo werdet ihr euch

freuen mit unausſprechlicher
und herrlicher Freude, und

das Ende eures Glaubens davon bringen, nåmlich der

Seelen Seligkeit.

Evangelium am I. Ofter fenertage.

Marc. XVI. V. i bis 8.

Und da der Sabbat vergangen war“, kauften Maria

Magdalena, und Maria Jacobi und Salome Specerey,

auf daß ſie fámen und ſalbetenJefum . Und ſie kamen zum

Grabe an einem Sabbate ſehr frühe, da die Sonne auf:

ging.I 2
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ging. Und ſie ſprachen unter einander : wer wålget uns

den Stein von des Grabes Thür? lind ſie fahen dahin ,

und wurden gewahr, daß der Stein abgewälzet war ; denn

er war ſehr groß. Und ſie gingen hinein in das Grab,

und ſahen einen Jüngling zur rechten Hand fißen , der .

hatte ein langes weißes Kleid an ; und ſie entſekten fich .

Er aber ſprach zu ihnen : entfebet euch nicht ; thr ſuchet Jes

ſum von Nazareth, den Gekreuzigten ; er iſt auferſtan

den , und iſt nicht hier. Sehet da die Stätte , da ſe

ihn hinlegten . Gehet aber hin , und ſagets feinen

Jüngern , und Petro, daß er vor euch hingehen wird

in Galilåa; da werdet ihr ihn fehen , wie er euch ges

ſagt hat. Und ſie gingen ſchnell heraus, und flohen

von dem Grabe; denn es war fie Zittern und Entſet

gen angekommen , und ſagten niemand nichts , denn fic

furchten fich

Epiſtel am 11. Oſterfeyertage.

Apoſtelgeſch. X. V. 34 bis 41.

Petrus aber that ſeinen Mundauf, und ſpracy: nun er:

fahre ich mit der Wahrheit , daß Gott die Perſon nicht

anſie
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anſiehet ; ſondern in allerler Volke , wer ihnt fürchtet und

recht thut, der iſt ihm angenehm . Für wißet wohl von

der Predigt, die Gott zuiden Kindern Ifrael geſandt hat,

und verkündigen laßen den Frieden durch Jeſum Chris

ftum , (welcher iſt ein Herr über alles , die durch das ganze

tüdiſche Land geſchehen iſt, und angegangen in Galilåa,

nach der Taufe, die Johannes predigte , wieGott denſel.

bigen Jefum von Nazareth geſalbet hat mit dem heili:

gen Geiſte und Kraft; der umher gezogen iſt, und hat

wohlgethan , und geſund gemacht alle , die vom Teu :

fel überwältiget waren ; denn Gott war mit ihm ." Und

wir ſind Zeugen altes deß , das er gethan hat im iudi:

lohen Lande, und zu Jeruſalem . Den Baben ſie getód

tet und an ein Holz gehånget. Denſelbigen hat Gott

auferwecket am dritten Tage , und ihn laßen offenbai

werden , nicht allem Volke, fondern uns, den vorets

wählten Zeugen von Gott , die wir mit ihm gegeßen

und getrunken haben , nachdem er auferſtanden iſt von

den Todten .

Evant
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Evangelium am IL. Ofterfeyertage.

Luc. XXIV. B. 13 bis 35.

Und ſiehe , zween aus den Jüngerngingen an demſelbi.

gen Tage in einen Flecken , der war von Jeruſalem fechzig

Feldweges welt, deß Name beißt Emmahus. Und ſie

redeten mit einander von allen dieſen Geſchichten . Und

es geſchah , da ſie fo redeten , und ſich befragten mit einan :

der , naheté Jeſus zu ihnen , und wandelte mit ihnen.

Aber ihre Augen wurden gehalten , daß ſie ihir nicht kann :

ten. Er aber ſprach zu ihnen : mas ſind das für Redent,

die ihr zwiſchen euch handelt unterweges , und ſeyð trau

rig ? Da antwortete einer , mitNamen Kleophas, und

ſprach zu ihm : biſt du allein unter den Fremdlingen zu Je

ruſalem , der nicht wiße, was in dieſen Tagen darinnen

geſchehen iſt ? Und er ſprach zu ihnen : welches ? Sie aber

ſprachen zu ihin : das von Jefu von Nazareth, welcher war

ein Prophet, måchtig von Thaten und Worten vor Gott

und allem Volte, wie ihn unſere Hohenprieſter und Ober

ſten überantwortet haben zur Verdammniß des Todes, und

gekreuziget. Wir aber Sofften , er ſollte Ifrael erloſen.

und über das alles iſt heute der dritte Tag , daß ſolches

geſche
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geſchehen iſt. Aud haben uns erſchrecket etliche Weiber

der Unſern , die ſind früh bey dem Grabe geweſen , haben

feinen Leib nicht gefunden , kommen und ſagen , ſie haben

ein Geſigte der Engel geſehen , welche fagen , er lebe. Uud

etliche unter uns gingen hin zum Grabe, und fanden és

alſo , wie die Weiber fágten , aber ihn fanden ſie nicht.

Und er ſprach zu ihnen: o ihr Thoren und tråges Herzens,

zu glauben allem dem , das die Propheten geredet haben ;

mußte nicht Chriſtus ſolches teiden , und zu ſeiner Herr:

lihkeit eingehen ? Und fing an von Moſe und allen Pro:

pheten, und legte ihnen alle Schrift aus, die von ihm ge:

faget war . Und ſie kamen nahe zum Flecken , da ſie hin.

gingen ; und er ſtellete ſich , als wollte er weiter gehen .

Und ſie nöthigten ihn , und ſprachen : bleibe bey uns,

denn es will Abend werden , und der Tag hat ſich geneiget.

Und er ging hinein , bey ihnen zu bleiben . Und es ge:

ſchah , da er mit ihnen zu Tiſche raß, nahm er das

Brod , dankte , brachs , und gabs ihnen . Da wurden

ihre Augen geöffnet , und erkannten ihn. Und er vers

fowand vor ihnen. Und ſie ſprachen unter einander:

brannte nicht unſer Herz in uns, da er mit uns redete

auf

1

1
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auf dem Wege , als er uns die Schrift dffirete ? Und fie

ftanden auf zu derſelbigen Stunde , Febreten wieder gen

Jeruſalem , und fanden die Eilfe verſammlet , und die

bey ihnen waren, welche ſprachen : der Herr iſt wahrhaf

tig auferſtanden, und Simoni erſchienen. Und ſie erzähl

ten ihnen , was auf dem Wege geſchehen war , und wie er

von ihnen erkannt wåre an dem, da er das Brod brach.

1

Epiſtel am IIL Ofterfeyertage.

Apoſtelgeſch. XIII. V. 26 bis 53.

för Männer, lieben Brüder, thr Kinder des Geldledits

Abrahams, und die unter euch Gott fürchten , euch iſt

das Wort dieſes Heils geſandt. Denn die zu Jeruſalem

wohnen, und ihre Oberſten , dieweil ſie diefen nicht Fann:

ten , noch die Stimme der Propheten , welche auf alle

Sabbate geleſen werden ,' haben ſie dieſelben mit ihren

Urtheilen erfüllet. Und wiewohl ſie keine Urſache des

Todes an ihin fanden , baten ſie doch Pilatum , ihn zu fød:

ten. Und als ſie alles vollendet hatten , was von ihm ger

førieben iſt, nahmen ſie ihn von dem Holz , und legten

ihn in ein Grab. Aber Gott hat ihn auferwecket von den

Toda
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Todten . Und er iſt erſchienen viele Tage denen , die mit

ihm hinauf von Galiläa gen Jeruſalem gegangen waren ;

welche ſind ſeine Zeugen an das Volf. Und wir auch ver.

Kündigen euch die Verheißung, die zu unſern Våtern ges

foehen iſt , daß dieſelbige Gott uns , ihren Kindern , er

füllet hat , in dein , daß er Jeſum auferwecket hat.

Date Beri
Evangelium am III. Dſterfeyertage.

Luc. XXIV . V. 36 bis 47.

Da aber dieJünger nochdavon redeten , trat er ſelbit,

Jeſus, mitten unter ſie, und ſprach zu ihnen : Friede fer

mit euch! 'Sie erſchracken aber ,, und fürchteten ſich ; meis

neten , ſie ſahen einen Geiſt. Und er ſprach zu ihnen : was

feyd ifr fo erſchrocken ? Und warum kommen ſolche Ge

danken in eure Herzen ? Sehet meine Hände und meine

Füße, id bin es ſelber ; fühlet mich , und ſehet ; denn eitt

Geiſt hat night Fleiſd und Bein , wie ihr ſebet, daß ich

þabe. Und da er das ſagte , zeigte er ihnen Hånde und

Fiiße. Da ſie aber noch nicht glaubten vor Freuden , und

ſich verwunderten , ſprach er zu ihnen : habt ihr hier etwas

zu eßen ? Und ſie legten ihm vor ein Stück von gebra

RE tenem
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tenem Fiſch und Honigſeim . Und er nahms, und aß

por ihnen. Er ſprach aber zu ihnen : das ſind die Reden ,

die ich zu euch ſagte , da ich noch bey euch war ; denn es muß

alles erfüllet werden , was von mir geſchrieben iſt im Ges

fefe Mofis, in den Propheten, und in den Pſalmen . Da

öffnete er ihnen das Verſtändniß ,daß ſie die Schrift ver :

ſtanden. Und ſprach zu ihnen: alſo iſt es geſchrieben , und

alſo inußte Chriſtusleiden , und auferſtehen von den Tod

ten am dritten Tage, und predigen laßen in ſeinem Namen

Buße und Vergebung der Sünden unter allen Völkern,

undanheben zu Jeruſalem .

Epiftel am Sonntage Quaſimodogeniti.

1 Joh. V. V. 10 bis 15.

Wer da glaubetan den Sohn Gottes , der hat ſolches

Zeugniß berj ihm. Wer Gott nicht glaubet, der macht

thn zum Lügner; denn er glaubet nicht dem Zeugniß , das

Gott zeuget von ſeinem Sohne. Und das iſt das Zeug

niß, daß uns Gott das ewige Leben hat gegeben , und ſol

ches Leben iſt in ſeinem Sohne. Wer den Sohn Sot

tes hat, der hat das Leben ; wer den Sohn Gottes

nicht hat, der hat das Leben nicht. Solches hab ich euch

geſorie
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geſchrieben , daß ihr glaubet an den Namen des Sohnes

Gottes , auf daß ihr wißet , daß ihr das ewige Leben habt,

und daß ihr glaubet an den Namen des Sohnes Gottes.

Und das iſt die Freudigkeit, die wir haben zu ihm , daß,

fo wir etwas bitten nach ſeinem Willen , ſo höret er uns.

Und ſo wir wißen , daß er uns höret, was wir bitten, ſo

wißen wir , daß wir die Bitte haben , die wir von ihm ge

beten haben . ..

Evangelium am Sonntage Quaſimodogeniti.

Joh. XX. V. 19 bis 31.

AmAbend aber deßelbigen Sabbats , da die Jünger ver :

ſammlet, und die Thüren verſchloßen waren, aus Furcht

vor den Juden , kam Jeſus, und trat mitten ein , und

ſpricht zu ihnen : Friede ſey init euch ! Und als er das ſag

te, zeigte er ihnen die Hände und ſeine Seite. Da wurden

die Jünger froh, daß ſie den Herrn ſahen. DaſpradJeſus

abermal zu ihnen : Friede ſey mit euch ! Gleichwie'mich der

Vater geſandt hat, ſo ſende ich euch. Und da er das ſagte,

blies er ſie an, und ſpricht zu ihnen : nehmet hin den heilis

gen Geiſt; welchen ihr die Sinden erlaßet, denen ſind fie er :

laßen ; und welchen ihr ſie behaltet, denen ſind fie behalten .

K 2
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Thomas aber , der Zwolfen einer , der da heißer Zwilling,

war nicht bey ihnen , da Jeſus kam . Da ſagten die ant

dern Jünger zu ihm : wir haben den Herrn geſehen. Er

aber ſprac zu ihnen : es rey denn , daß id in ſeinen Hans

den lebe die Nagelmaale , und lege meinen Finger in die

Någelmaale, und lege meine Hand in feine Seite, will

ichs nicht glauben . Undüber acht Tage waren abermal

ſeine Jünger drinnen , und Thomas mit ihnen. Kommt

Jeſus, da die Thüren verſchloßen waren , und tritt mit:

ten ein, und ſpricht: Friede ſey mit euch ! Darnach ſpricht

er zu Thoma: reiche deine Finger her , und ſiebe meine

Hånde; und reiche deine Hand her , und lege fie in meine

Seite ; und rey nicht unglaubig, ſondern glaubig. ,: Tho:

mas antworte und ſprach zu ihm : mein Herr und mein

Gott! Spricht Jeſus zu ihm : dieweil du mich geſehen

Haft, Thoma, ſo glaubeſt du. Selig ſind , die nicht ſes

hen , und doch glauhen. Auch viele andere Zeichen that

Jeſus vor ſeinen Jüngern , die nicht geſchrieben ſind in
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Epiftel am Sonntage Miſericordias Domini.

1 Petr. II. P. 21 bis 25.

Denn dazu feyd ihr berufen. Sintemal aud Chriſtus

gelitten hat für uns', und uns ein Vorbild gelaßen , daß

ihr follt nachfolgen ſeinen Fußtapfen ; welcher keine Sinta

de gethan hat, iſt auch kein Betrug in ſeinem Munde er ?

funden ; welcher nicht wiederſchalt, da er gerðolten ward,

nicht drohete, da er litte ; er ſtellete es aber dem heim , der

da recht richtet. - Welcher unſere Sünden ſelbſt geopfert

bat an ſeinem Leibe auf dem Holze, auf daß wir , der

Sinde abgeſtorben , der Gerechtigkeit leben ; durch wel:

des Wunden ihr feyd heil geworden. Denn ihr waret

wie die irrenden Schafe; aber ihr fend nun bekehret zu

dem Hirten und Biſchoff eurer Seelen.

Evangelium am Sonntage Miſericordias

Domini.

goh, X. V. 12 - bi8 16.

Jo bin ein guter Hirte. Ein guter Hirte låſet ſein Le:

ben für die Shafe. Ein Miethling aber , der nichtHirte

iſt , deß die Schafe nicht eigen ſind, ſiehet den Wolf kom

men ,
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men , und verläßt die Soafe, und fliehet; und derWolf

erhaſchet und zerſtreuet die Schafe. Der Miethling aber

fliehet , denn er iſt ein Riethling , und achtet der Schafe

nicht. Ich bin ein guter Hirte, underkenne die meinen,

und bin bekannt den Meinen; wie mich mein Vater ken

net, und ich kenne den Vater , und ich laße mein Leben

für die Schafe. Und ich habe noch andere Schafe, die

ſind nicht aus dieſem Stalle. Und dieſelbigen muß ich

Herführen , und ſie werden meine Stimme hören , und

wird eine Heerde und ein Hirte werden.

Epiſtel am Sonntage Jubilate.

1 Petr. II. V. ir bis 17.

Lieben Brüder , ich ermahne euch, als die Fremdlinge

und Pilgrimme, enthaltet euch von fleiſchlichen Lüſten,

welche wider die Seele ſtreiten ; und führet einen guten

Wandel unter den Heiden , auf daß die, fo von euch af:

terreden , als von Uebelthätern, eure gute Werke ſehen,

und Gott preiſen , wenn es nun an den Tag kommen wird.

Seyd unterthan aller menſchlichen Ordnung , um des

Herrn willen , es ſey dem Könige, als dem Oberffett, oder

1 den
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den Hauptleuten , als den Geſandten von ihm zur Rache

über die Uebelthåter , und zu Lobe den Frommen. Denn

das iſt der Witte Gottes , daß ihr mit Wohlthun verſto:

pſet die Unwißenheit der thỏrichten Menſchen , als die

Freyen , und nicht als Håttet ihr die Freyheit zum Deckel

der Bosheit; ſondern als die Knechte Gottes. Thut

Ehre iebermann. Habt die Brüder lieb. Fürchtet Gott.

Ehret den König.

1

1

1

1

.

Evangelium am Sonntage Jubilate.

Joh. XVI. V , 16 bis 23.

Ueber ein Kleines , ſo werdet ihr mich nicht ſehen ; und

aber über ein Kleines , ſo werdet ihr mich ſehen ; denn ich

gehe zum Bater. Da ſprachen etliche unter ſeinen Jún:

gern unter einander : was iſt das , das er ſagt zu uns :

über ein Kleines , ſo werdet ihr mich nicht ſehen , und aber

über ein Kleines , ſo werdet ihr mich ſehen , und daß ich

zum Bater gehe? Da ſprachen fie: was iſt das , das er

ſagt , über ein Kleines ? Wir wißen nicht, was er redet.

Da merkte Jeſus , daß ſie ihn fragen wollten , und ſprach

zu ihnen : davon fraget ihr unter einander, daß ich geſagt

babe:
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Habe: über ein Kleines , ſo werdet ihr mich nicht ſehen ,

und aber über ein Kleines , fo werdet ihr mich fehen .

Wahrlich , wahrlic , ich ſage euch , ihr werdet weinen und

Heulen, aber die Welt wird fich freuen ; ihr aber werdet

traurig ſeyn , doch eure Traurigkeit ſoll in Freude ver :

Kehret werden. Ein Weib, wenn ſie gebleret, ſo hat ſie

Traurigkeit , denn ihre Stunde iſt gekommen , wenn ſie

aber das Kind geboren hat , denkt ſie nicht mehr an die

Angſt, um der Freude willen, daß der Menſch zur Welt

geboren ift. Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber

ich will euch wiederſehen , und euer Herz ſoll ſich freuent,

und eure Freude ſol niemand von euch nehmen . Und an

demſelbigen Tage werdet ihi'mich nichts fragen.

Epiſtel am Sonntage Cantate..

Jac. I. V. 17 bis 21 .

Lieberi Brüder , alle gute Gabe und alle vollkommene

Sabekommt von oben herab , von demVater des Lichts,

bey welchem iſt keine Veränderung, noch Wechſel des

Lichts und der Finſterniß. Er hat uns gezeuget nadh ſet

nem Willen, durch das Wort der Wahrheit, aufdaß wir

wåren

1
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wären Erſtlinge ſeiner Kreaturen . Darulff, lieben Brü-:

der , ein ieglicher Menſch fer ſchnell zu hören , langſam

aber zu reden, und langſam zum Zorn. Denn des Ment

ſøenZorn thut nicht, was vor Gott recht iſt. Darum

ſo leget ab alle Unſauberkeit und alle Bosheit; und neh .

met dasWort an mit Sanftmuth , das in euch gepflaita

zet iſt, welches kann eure Seelen ſelig machen .

:

Evangelium am Sonntagé Cantate

Joh. XVI. V. 5. bis 15.

Der Herr Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern. Nun aber

gehe ich hin zu dem , der mich gefandt hat; und niemand

unter euch fragt mich: wo geheſt du hin? Sondern dies

weil ich ſolches zu euch geredet habe, tſteuer Herz voll Trau :

rens worden . Aber ich ſage euch die Wahrheit, es iſt

euch gut, daß ich bingehe. Denn ſo ich nicht hingehe, ſo

kommt der Tröſter nicht zu euch. So ich aber bingehe;

will ich ihn zu euch ſenden. Und wenn derſelbige kommt,

der wird die Welt ſtrafen , um die Sünde , und um die

Gerechtigkeit, und um das Gericht. Um die Sünde,

daß ſie nicht glauben an mich . Um die Gerechtigkeit aber,

L daß

1
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daß ich zum Vater gehe, und ihr mich hinfurt nicht fehet.

Um das Gericht , daß der Fürſt dieſer Welt gerichtetiſt.

Ich habe euch noch viel zu ſagen , aber ihr könnet es ißt

nicht tragen . Wenn aber iener , der Geiſt der Wahrheit,

kommen wird , der wird euch in alle Wahrheit leiten.

Denn er wird nicht von ihm ſelbſt reden ; ſondern was er

hören wird , das wird er reden , und was zukünftig iſt,

wird er euch verkündigen. Derſelbige wird mich_verkla

ren ; denn von dem Meinen wird er es nehmen, und euch

verkündigen. Alles, was der Vater hat, das iſt mein;

darum habe ich geſagt: er wird es von dem Meinen neh:

men , und euch verktindigen.

Epiſtel am Sonntage Rogate.

Jac. [ . V. 22 bis 27.

Lieben Brüder , ſend Thåter des Worts , und nicht Hos

rer allein , womit ihr euch ſelbſt betrüget. Denn ſo ie

mand iſt ein Hörer des Worts, und nicht ein Thåter,

der iſt gleich einem Manne, der ſein leibliches Angeſicht

im Spiegel beſchauet. Denn nachdem er ſich beſchauet

bat, gebet er von Stund an davon, und vergißt, wie

er
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er geſtaltet war. Wer aber durchſchauer in das voukom :

menie Gefeß der Freyheit , und darinnen beharret, und

iſt nicht ein vergeßlicher Hörer, fondern ein Thåter , der:

felbige wird ſelig ſeyn in ſeiner That. So aber ſich les

mand unter euch låßt dinken, er diene Gott, und hålt

ſeine Zunge nicht im Zaume, ſondern verfiihret ſein Herz,

deß Gottesdienſt iſt eitel. Ein reiner und unbefleckter

Gottesdienſt vor Gott dem .Vater iſt der, die Waiſen und

Wittwen in ihrer Tribjal beſuchen , und ſich von der Welt

unbefleckt behalten.

Evangelium am Sonntage Rogate..

Joh. XVI. V. 23 bis 30.

Der Herr Jeſus ſprac zu ſeinen Jiingern. Wahrlich,

wahrlich, ich ſage euch , ſo ihr den Vater etwas bitten

werdet in meinem Namen ; ſo wird er es euch geben . Biss

Her habt ihr nichts gebeten in meinem Namen . Bittet,

ſo werdet ihr nehmen , daß eure Freude vollkommen ſey .

Solches habe ich zu euch durch Sprüchwort geredet. Es

kommt aber die Zeit , daß ich nicht mehr durch Sprüch:

wort mit euch reden werde; fondern euch frey heraus ver:

Kündi.£ 2
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kindigen von meinem Vater. An demſelbigen Tage wer :

det ihr bitten in meinem Namen . Und ich ſage euch nicht,

daß ich den Pater für euch bitten will; denn er ſelbſt, der

Vater , hat euch lieb , darum , daß ihr mich liebet , und

glaubet, daß ich von Gott ausgegangen bin . Ich bin

vom Vater ausgegangen , und kommen in die Welt ;

wiederum verlaße ich die Welt , und gehe zum Vater.

Sprechen zu ihm ſeine Jünger : ſiehe , nun redeſt du fren

Heraus, und ſageſt kein Sprüchwort. Nun wißen wir,

daß du alle Dinge weißt , und bedarfſt nicht, daß dich

iemand frage. Darum glauben wir , daß du von Gott

ausgegangen biſt.

Epiſtel am Tage der Himmelfahrt Chriſti.

Apoſtelgeſch. I. P. 1 bis 11 .

Die erſte Rede habe ich zwar gethan, lieber. Theophile,

von allem dem , das Jeſus anfing, beydes zu thun und

zu lehren , bis an den Tag, da er aufgenommen ward ,

nachdem er den Apoſteln , welche er hatte eiwählet, durch

den heiligen Geiſt Befehl gethan hatte ; welchen er ſich

nach ſeinem Leiden lebendig erzeiget hatte, durch mancher:

let)
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len Erweiſungen , und ließ fich ſehen unter ihnen vierzig

Tage lang, und redetemit ihnen vom Reiche Gottes. Und

als er ſie verſammlet hatte , befahl er ihnen , daß ſie nicht

von Jeruſalem wichen , ſondern warteten auf die Verheiſ:

ſung des Vaters , welche ihr habt gehöret, ſprach er , von

mir. Denn Johannes hat mit Waßer getauft, ihr aber

follt mit dem heiligen Geiſte getauft werden , nicht lange

nad diefen Tagen. Die aber, fo zuſammen gekommen

wareti , fragten ihn , und ſprachen : Herr, wirſt du auf

dieſe Zeit wieder aufrichten das Reich Iſrael ? Er aber

ſprach zu ihnen : es gebühret euch nicht, zu wißen Zeit

oder Stunde, welche der Vater ſeiner Macht vorbehal

ten hat; ſondern ihr werdet die Kraft des heiligen Gei

ſtes empfangen , welcher auf euch kommen wird ; und

werdet meine Zeugen ſeyn zu Jeruſalem und in ganz Ju

dåa und Samaria , und bis an das Ende der Erde. Und

da er ſolches geſagt, ward er aufgehoben zuſehends , und

eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg. Und

als ſie ihm nachfahen gen Himmel fahren , ſiehe, da ſtan:

den bey ihnen zween Männer in weißen Kleidern , welche

auch ſagen : ihr Männer von Galilaa, was ftehet ihr,

und
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und fehet gen Himmel ? Dieſer Jeſus , welcher von euch

iſt aufgenommen gen Himmel , wird kommen , wie ihr

ibn geſehen habt gen Himmel fahren .

Evangelium am Tage der Himmelfahrt Chriſtt.

Marc. XVI. V. 14 bis 20,

Zulegt, da die Eiffe zu Tiſche ſaßen, offenbarte ſich Ie
fus, und ſchalt ihren Unglauben und ihres Herzens Hår :

tigkeit , daß ſie nicht geglaubet hatten denen , die ihn ge:

fehen hatten auferſtanden. Und ſprach zu ihnen : gehet

hin in alle Welt, und prediget das Evangelium allen

Kreaturen . Wer da glaubet und getauft wird, der wird

ſelig werden; wer aber nicht glaubet, der wird verdam :

met werden. Die Zeichen aber, die da folgen werden de

nen , die da glauben , ſind die, in meinem Namen wer:

den ſie Teufel austreiben , mit neuenZungen reden , Schlan :

gen vertreiben , und ſo ſie etwas Tödtliches trinken , wirds

ihnen nicht ſchaden ; auf die Kranken werden ſie die Hände

legen , ſo wird es beßer mit ihren werden. Und der Herr,

nachdem er mit ihnen geredet þatte, ward er aufgehoben ,

gen Himmel, und ſißet zur rechten Hand Gottes. Sie

aber
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aber gingen aus , und predigten an allen Orten , und der

Herr wirkte mit ihnen, und befråftigte das Wort durch

mitfolgende Zeichen.

Epiſtel am Sonntage Exaudi.

I Petr. IV. , V. 8 bis 11 ,

So fend nun måßig und nüchtern zum Gebete. Vor

allen Dingen aber habt unter einander eine brünſtige Lies

be; denn die Liebe decket auch der Sünden Menge. Send

gaſtfrey unter einander ohne Murmeln . Und dienet ein

ander , ein ieglicher mit der Gabe, die er empfangen hat,

als die guten Haushalter der mancherley Gnade Gottes.

So iemand redet , daß er es rede als Gottes Wort. So

iemand ein Amthat, daß er es thue als aus dem Vermo:

gen , das Gott darreichet, auf daß in allen Dingen Gott

geprieſen werde, durd Jefum Chriſtum , welchem feny

Ehre und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

Evangelium am Sonntage Eraudi.

Joh. XV. V. 26. 27. und Ĉap. XVI. V, 1 bis 4 .

Der Herr Jeſus ſprab zu ſeinen Jüngern. Wenn aber

der Tröſter kommen wird , welchen ich euch ſenden werde

pom
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vom Vater , der Geiſt der Wahrheit, der vom Vater

ausgehet , der wird zeugen von mir. Und ihr werdet

auch zeugen , denn ihr ſeyd vom Anfange ber mir geme:

fen . Solches habe ich zu euch geredet , daß ihr euch nicht

årgert. Siewerden euch in den Bann thun. Es kommt

aber die Zeit , daß , wer eud tödtet , wird meinen , er

thue Gott einen Dienſt daran . Und ſolches werden ſie

euch darum thun , daß ſie weder meinen Vater , noch mich

erkennen. Aber ſolches habe ich zu euch geredet, aufdaß,

wenn die Zeit kominen wird , daß ihr daran gedenket,

daß ich euch geſagt habe. Solches aber habe ich euch vom

Anfange nicht geſagt ; denn ich war bey euch.

Epiſtel am I. Pfingſtfeyertage

Apoſtelgeſch. II. V. 1 bis 13.

Iind als der. Tag der Pfingſten erfüttet war , waren die

Jünger alle einmüthig beis einander. Und es geſchap

fanell eitt Brauſen vom Himmel, als eines gewaltigen

Windes , und erfüllete das ganze Haus, da ſie faßen.

Und man fahe an ihnen die Zungenzertheilet , alswaren

ſie feurig. Under ſelte ſich auf einen teglichen unter ihnen ;

und
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und wurden alle vol des Heiligen Geiſtes, und fingen an

zu prebigen mit andern Zungen , nachdem der Geiſt ih

nen gab auszuſprechen . Es waren aber Juden zu Jeru:

falem wohnend , die waren gottesfürchtige Männer aus

allerley Volk , das unter dem Himmel iſt. Da nun dieſe

Stimme geſchah, kam die Menge zuſammen , und wur:

den verſtürzt; denn es hårete ein ieglicher , daß ſie mit

ſeiner Sprache redeten. Sie entfeßten ſich aber alle, ver:

wunderten fich, und ſprachen unter einander : fiche, find

nicht dieſe alle, die da reden , aus Galilaa ? Wie hören

wir denn ein ieglicher ſeine Sprache , darinnen wir gebo.

ren ſind ? Parther und Meder , und Elamiter, und die

wir wohnen in Meſopotamien , und in Judåa, und Cap

padocien , Pontus und Aſien , Phrygien und Pamphy.

lien , Egypten , und an den Enden der Libyen bey Cyre:

nen , und Ausländer von Rom , Juden und Judengenoſ

fen , Creter und Araber; wir Hören ſie mit unſern Zui

gen die großen Thaten Gottes reden . Sie entſegten ſich

aber alle , und wurden irre, und ſprachen einer zu dem

ändern: was wil das werden ? Die andern aber hatten es

ihren Spott, und fprachen : ſie ſind voll füßes Weins.
1

M Evan
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Evangelium am I. Pfingſtfeyertage.

Joh. XIV. V. 23 bis 31,

Der Herr Jeſus ſprach. Wer mich liebet, der wird mein

Wort Halten ; und mein Vater wird ihn lieben , und wir

werden zu ihm kommen, und Wohnung bey ihm machen .

Wer aber mich nicht lieber, der hålt meine Worte nicht.

Und das Wort, das ihr höret, iſt nicht mein, ſondern

des Vaters , der mich geſandt hat. Solches habe ich zu

euch geredet, weil ich bey euch geweſen bin. Aber der Trð:

ſter , der heilige Geiſt , welchen mein Vater ſenden wird

in meinem Namen , derſelbige wird euch alles lehren, und

euch erinnern alles deß , das ich euch geſagt habe. Den

Frieden laße ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht

gebe ich euch , wie die Welt giebt. Euer Herz erſörecke

nicht , und fürchte ſich nicht. Ihr habt gehöret, daß ich

euch geſagt habe : ich gehe hin , und komme wieder zu euch.

Håttet ihr mich lieb , fo würdet ihr euch freuen , daß ich

geſagt habe : ich gehe zum Vater; denn der Vater iſt groß

fer , denn ich. Und nun habe ich es euch geſagt, ehe denn

es geſchiehet, auf daß , wenn es nur geſchehen wird, daß

ihr glaubet. Ich werde hinfort mehr nicht viel mit euch

reden ;
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reden ; denn es kommt der Firſt dieſer Welt , und

hat nichts an mir. Aber auf daß die Welt erkenne,

daß ich den Vater liebe , und ich alſo thue, wie mir

der Bater geboten hat, ſtehet auf, und laßet uns von

hinnen gehen.

Epiſtel am II. Pfingſtfeyertage.

Apoſtelgeſch. X. V. 42 bis 48.

Und er þat uns geboten, zu predigen dem Volke, und

zu zeugen , daß er •iſt verordnet von Gott ein Richter der

Lebendigen und der Todten . Von dieſem zeugen alle Pro.

pheten , daß durch ſeinen Namen alle , die an ihn glauben,

Bergebung der Sünden empfangen ſollen . Da Petrus

noch dieſe Worte redete , fiel ber heilige Geiſt auf alle , die

dem Worte zuhöreten. Und die Gläubigen aus der Bes

ſchneidung, die mit Petro gekommen waren , entfeßten

ſich , daß auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen Gel

ſtes ausgegoßen ward.' Denn ſie Håreten , daß ſiemit

Zungen redeten , und Gott hoch preifeten. Da antwor:

tete Petrus: mag auch temand das Waßer wehren , daß

dieſe nicht getaufet werden, die den Heiligen Seift empfan:

gen
M 2
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gen haben , gleichwie auch wir ? Und befahl, ſie zui taufen

in dem Namen des Herrn.

Evangelium amn II. Pfingſtfeyertage.

Joh. III . V. 16 bis 21 .

Jefus ſprach zuNicodemo. Alſo hat Gott die Welt ge

liebet , daß er feinen eingebornen Sohn gab , auf daß alle,

die an ihn glauben, nicht verloren werden, ſondern das

ewige Leben haben. Denn Gott hat ſeinen Sohn nicht

geſandt in die Welt, daß er die Welt richte , ſondern daß

die Welt durch ihn ſelig werde. Wer an ihn glaubet,

der wird nicht gerichtet; Wer aber nicht glaubet, der iſt

fchon gerichtet; denn er glaubet nicht an den Namen des

eingebornen Sohnes Gottes. Das iſt aber das Gericht,

daß das Licht in die Welt gekommen iſt; und die Men:

ſchen liebten die Finſterniß mehr , denn das Licht. Denn

ihre Werke waren båſe. Wer Arges that , der haßet das

Licht, und kommt nicht an das Licht, auf daß ſeine Werke

nicht geſtraft werden . Wer aber die Wahrheit chut, der

kommt an das Licht , daß ſeine Werke offenbar werden ;

denn ſie ſind in Gott gethan,

Epiſtel
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Epiſtel am Ill. Pfingſtfeyertage.

Apoſtelgeſch. VIII. V. 14 bis 17.

Da aber die Apoſtel Hôreten zu Jeruſalem , daß Sama

ria das Wort Gottes angenommen hatte; ſandten ſie zu

ihnen Petrum und Johannem . Welche, da ſie hinab kas

men , beteten ſie über ſie , daß ſie den Heiligen Geiſt em

pfingen . Denn er war noch auf keinen gefallen , ſondern

waren allein getauft in dem Ramen Chriſti Jeſu . Da

legten ſie die Hände auf ſie, und ſie empfingen den heill

gen Seift.

Evangelium am III. Pfingſtfeyertage.

Joh. X, V. 1 bis in ,

Wahrlic , wahrlich, ich ſage euch , wer nicht zur Thůr

bineingeht in den Schafſtalt, ſondern ſteigt anderswo

hinein , der iſt ein Dieb und ein Mörder. Der aber zur

Thüre hinein gehet , der iſt ein Hirte der Schafe. Dem

felbigen thut der Thürhüter auf, und die Schafe hören

feine Stimme; und er rufet ſeinen Schafen mit Namen ,

und fiihret ſie aus. Und wenn er ſeine Schafe hat ausge:

laßen , gehet er vor ihnen hin , und die Schafe folgen ihut

nach,
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nach , denn ſie kennen feine Stimme. Einem Fremden

aber folgen ſie nicht nach, ſondern fliehen von ihm ; denn

ſie Fennen der Fremden Stimme nicht. Dieſen Spruch

ſagte Jeſus zu ihnen ; ſie vernahmen aber nicht , was es

war , das er zu ihnen ſagte. Da ſprach Jeſus wieder zu

ihnen : wahrlich, wahrlich , ich ſage euch , ich bin die Thüre

zu den Schafen. Alle, die vor mir gekommen ſind , die

find Diebe und Mörder geweſen; aber die Schafe haben

ihnen nicht gehorchet. Jo bin die Thüre ; ſo iemand durch

mich eingehet , der wird ſelig werden , und wird ein- und

ausgehen , und Weide finden. Ein Dieb kommt nicht,

denn daß er ſtebile24

men , daß ſie das Leben und volle Gnüge haben ſollen.

Epiſtel am Feſte Trinitatis, oder der heiligen

Dreyeinigkeit.

Rom . XI.
V. 33 bis 36.

welch eine Tiefe des Neichthums, beydes der Weis:

beit und der Erkenntniß Gottes! Wie gar unbegreiflich

ſind ſeine Gerichte , und unerforſchlich ſeine Wege! Denn

wer hat des Herrn Sinn erkannt ? Oder wer ift fein Rath

geber
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geber geweſen ? Oder wer hat ihm etwas zuvor gegeben,

das ihm werde wieder vergolten ? Denn von ihm , und.

durch ihn , und in thm find alle Dinge. Ihm ſen Ehre in

Ewigkeit!

Evangelium am feſte Trinitatis.

Joh . III. V. 1 bis 15.

Es war ein Menſch unter den Phariſäern , mit Namen

Nicodeinus, ein Oberöſter unter den Juden ; der kam zu

Jeſu bey der Nacht, und ſprach zu ihm : Meiſter, wir

wißen , daß du biſt ein Lehrer von Gott kommen ; denin

niemand kann die Zeichen thun , die du thuft, es ſei denn

Gott mit ihm . Jeſus antwortete und ſprach zu ihm :

wahrlich , wahrlich , id fage dir , es ſen denn , daß iemand

von neuem geboren werde, kann er das Reich Gottes nicht

ſehen. Nicodemus ſpricht zu ihm : wie kann ein Menſch

giboren werden , wenn er alt iſt ? Kann er auch wieder

in ſeiner Mutter Leib gehen , und geboren werden? Je

ſus antwoiteté: wahrlich, wahrlich, ich ſage dir , es fer

denn , daß iemand geboren werde aus dem Waßer und

Geiſte ; ſo kann er nicht in das Reich Gottes kommen.

Was
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Was vom Fleiſche geboren wird, das iſt Fleiſch; und was

vom Geiſte geboren wird, das iſt Geift. Laß dichs nicht

wundern , daß ich dir geſagt habe: ihr mißet von neuem

geboren werden . Der Wind blåſet, wo er will, und du

höreſt ſein Sauſen wohl ; aber du weißt nicht, von wan

nen er kommt, und wohin erfåhret. Alſo iſt ein ieglicher ,

der aus dem Geiſte geboren iſt. Nicodemus antwortete,

und ſprach zu ihm : wie mag ſolches zugehen ? Jeſus anta

wortete , und ſprach zu ihm : biſt du ein Meiſter in Iſrael,

und weißt das nicht ? Wahrlich , wahrlich , lo fage dir',

wir reden , das wir wißert, und zeugen , das wir geſehen

Haben ; und ihr nehmet unſer Zeugniß nicht an. Glau:

bet ihr nicht, wenn ich euch von irdiſchen Dingen ſage; wie

ipirdet ihr glauben , wenn ich euch von himmliſchenDingen

ſagen ivůrde ? Und niemandfährt gen Himmel, denn der

vom Himmel hernieber kommen iſt, nämlich des Menſchen

Sohn, der im Himmel iſt. Und wie Moſes in der Wüs

Sohn erhöhet werden , auf daß alle, die an thn glauben,

nicht verloren werden , ſondern das ewige Leben haben.

;

Epiftet
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Epiſtel am I. Sountage nao . Trinitatis.

1 Joh. IV ., V. 16 bis 21.

Gott iſt die Liebe; und wer in der Liebe bleibet , der bleie

bet in Gott, und Gott in ihm . Daran iſt die Liebe vot

lig ber uns , auf daß wir eine Freudigkeit Haben am Tage

des Gerichts ; denn gleidhmle Er it , ſo find aud wir in

dieſer Welt. Furcht iſt nicht in der Klebe, ſondern dievol

lige Liebe treibet die Furcht aus; denn die Furcht hat

Pein. Wer ſich aber fiirtet , der iſt nicht völlig in der

liebe. Laßet uns ihn lieben ; denn er hat uns erſt getie.

bet. So iemand ſpricht, ich liebe Gott, und Haßet ſeis

nen Bruder , der iſt ein Lügner. Denn wer ſeinen Brus

der niot liebet , den er ſiehet; wie kann er Gott lieben,

den er niot ſiehet ? Und dieß Gebot haben wir von ihm ,

daß, wer Gott liebet, daß der auch ſeinen Bruder liebe.

Evangelium am I. Sonntage nað Trinitatis.

Luc. XVI. V. 19 bis 31 .

Es war ein reicher Mann, der kleidete ſich mit Purpur

und köſtlicher Leinwand , und lebte alle Tageþerrlich und.

in Freuden. Es war aber ein Armer , mit Namen Laza

N ruß ,
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rus, der lag bør feinerThire voller Schwaren , und be:

gehrete fich zu ſättigen von den Broſamen , die von des

Reichen Tiſche fielen ; doch kamen die Bunde und leckten

ihm feine Schwaren . Es begab ſich aber , daß der Arme

ftarb , und ward getragen von den Engeln in Abrahams,

Schoos. Der Reiche aber ſtarb auch , und ward begras

ben . Als er nun in der Hölle und in der Qual war , hob

er ſeine Augen auf, und fahe Abraham von ferne, und

Lazarum in ſeinem Schoos, rief und ſprach : Bater Abra:

bam , erbarme dich meiner, und ſende Lazarum , daß er

das Neußerſte ſeines Fingers ins Waßer tauche, und kihle

meine Zunge; denn ich leidePein indieſerFlamme. Abra:

Ham aber ſprach : 'gedenke , Sohn , daß du dein Gutes

einpfangen haft in einem Leben , und Lazarus dagegen

Hat Böſes empfangen ; nun aber wird er getröſtet, und

du wirſt gepeiniget. Und über das alles iſt zwiſchen uns

und euch eine große Kluft befeſtiget, daß die da wollten

pon hinnen hinabfahren zu eud , können nicht, und auch

nicht von dannen zu uns herüber fahren . Da ſprach er :

ſo bitte ich dich , Vater , daß du ihn ſendeſt in meinesBa

ters Haus; denn ich habe noch fünf Brüder, daß er ihnen

begeus
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bezeuge, auf daß ſie nicht auch kommen andieſenOrt der

Qual. Abraham ſprach zu ihm : fie haben Moſen und

die Propheten ; laß ſie diefelbigen hören . Er aber ſprad :

nein , Vater Abraham , ſondern , wenn einer von den

Todten zu ihnen ginge, ſo würden ſie Buße thun. Er

ſprao zu ihm : båren fie Mofen und die Propheten nicht;

ſo werden ſie auch nicht glauben , ob iemand von den Tods

ten auferſtünde.

Epiſtel am IL Sonntage na Trinitatis.

1 Joh. IIL V. 13 bis 18 .

Berwundert euch nicht, meine Brüder, ob euo die Welt

baßet. Wir wißen , daß wir aus dem Tode ins Leben

kommen ſind ; denn wir lieben die Brüder. Wer den

Bruder nicht liebet , der bleiðet im Tode. Wer ſeinen

Bruber Haßet , der iſt ein Todtſchlåger ; und ihr wißet,

daß ein Todtſchlåger nicht hatdas ewige Leben bey ihm blets

bend. Daran haben wir erkannt die Liebe, daß er ſein Les

ben für uns gelaßen hat; und wir ſollen auch das Leben

für die Brüder laßen . Wenn aber iemand dieſer Welt

Gitter hat, undſicher ſeinen Bruder darben , und foließt

N 2 ſein
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fein Herz vor ihm zu ; wie bleibet die Liebe Gottes bey

ihm ? Meine Kindlein ; laßet uns nicht lieben mit Wors

tén , noch mit der Zunge ; fondern mitder That und mit

der Wahrheit.

Evangelium am II. Sonntage nad Trinitatis.

Luc. XIV . V. 16 bis 24.

Es war ein Menſch, der machte ein großesAbendmahl,

und lud viel dazu . Und fandte ſeinen Knecht aus zur

Stunde desAbendmahls, zu ſagen denGeladenen : kommt,

denn es iſt alles bereit. Und fie fingen an alle nach einans

der , fich zu entſchuldigen. Der erſte ſprach zu ihm : ich

habe einen Acker gekauft , und muß hinausgehen , und

ihn befeben ; ich bitte dich, entſouldigemich. Und der

andere ſprach : ich habe fünf Jod Doſen gekauft, und ich

gebe iſt hin , ſie zu beſeben ; id bitte dich , entſchuldige

mig . Und der dritte ſprach : ich habe ein Weib genoin

men , darüm kann ich nicht kommen . Und der Knecht

kam , und ſagtedasſeinem Herrn wieder. Da ward der

Hausherr zornig , und ſprach zu feinem Knechte: gehe

aus bald auf die Straßen und Saßen der Stadt, und

fübre
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fibre die Armen , und Krüppel, undZahmen , und Blin

den herein . Und der Knecht ſprach : Herr, es iſt geſches

hen , was du befohlen haſt; es iſt aber noch Raum da.

Und der Herr ſprach zu dem Knechte: gebe aus auf die

Landſtraßen , und an die Zäune, und nöthige ſie , herein

zu kommen , auf daß mein Haus voll werde. Ich ſage

eud aber , daß der Männer Feiner , die da geladen ſind,

mein Abendmahl ſchmecken wird.

Epiftel am III. Sonntage nad Trinitatis.

( 1 Petr. V. V : 6. biß 11 .

So demithiget euch nun unter die gewaltige Hand Got:

tes, daß er euch erhöhe zu feiner Zeit. Alle enre Sorge

werfet auf ibn ; denn er forget fir euch. Send müstern

und wachet; denn euer Widerfacher, der Teufel, gehet

umber , wie ein brüllender Löwe, und ſuchet, welchen er

perfdlinge. Dem widerſtehet feſt im Glauben , tind miſ

fiet , daß eben dieſelbigen Leiden über eure Brüder in der

Welt gehen . Dei Gott aber aller Gnade, der uns be:

rufen hat zu ſeiner Herrlichkeit in Chriſto Jeſu , derſelbige

wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten , ſtår:

ken ,
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ken , fráftigen , gründen. Demſelbigen fer Ehre und

Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

Evangelium am III, Sonntage nad Trinitatis.

Luc. XV. V. 1 bis 10 .

Esnahetenaber zu dem Herrn Jeſuallerley Zollner und

Sünder , daß ſie ihn håreten. Und die Pharifäer und

Shriftgelehrten murreten , und ſpraden : dieſer nimmt

die Sünder an, und ißet mit ihnen. Er ſagte aber zu

ihnen dieſes Gleidnis, und ſprao : welder Menſo ift un

ter euch , der hundertSchafe hat, und, ſo er der eines ver .

lleret , der nicht laße die neun und neunzig in der Wüſte,

und Hingehe nach dem verlornen , bis. daß er es finde ?

Und wenn er es funden hat , ſo legt er es auf ſeine Ach

feln mit Freuden. Und wenn er heim kommt, ruft er fei

nen Freunden und Nachbarn , und ſpriớt zu ihnen : freuet

euc mit mir , denn ich habe mein Schaf funden , das

verloren war . Ich fage euch, alſo wird auch Freude im

Himmel ſeyn über einen Sinder , der Buße thut , vor

neun und neunzig Gerechten , die der Buße nicht bedür:

fen . Oder , welches Weib iſt , die zehn Groſchen hat,

TE

fie
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fie der einen verlieret, die nicht ein Licht anzünde, und

Fehre das Haus , und ſuche mit Fleiß , bis daß ſie ihn

finde ? Und wenn ſie ihn funden hat, ruft ſie ihren Freun:

dinnen urd Nachbarinnen , und ſpricht: freuet euch mit

mir , denn ich habe meinen Groſchen funden , den ich ver:

loren hatte. Alſo auch, fage ich euch, wird Freude feyn vor

den Engeln Gottes über einen Sünder , der Buße thut.

Epiſtel am IV . Sonntage nach Trinitatis.

Rom. VIII. P 18 bis 23.

Lieben Brüder, to balte es dafür , daß dieſer Zeit Leiden

der Herrlichkeit nicht werth ren , die an uns ſoll offenbas

ret werden . Denn das ångſtliche Harren der Kreatur

wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes. Sin

temal die Kreatur unterworfen iſt der Eitelkeit , ohne the

ren Willen , ſondern um deß willen , der ſie unterworfen

hat, aufHoffnung. Denn auch die Kreatur frey wer:

den wird von dem Dienſte des vergånglichen Weſens , zu

der Herrlichen Freyheit der Kinder Gottes. Denn wir

wißen , daß alle Kreatur ſehnet ſich mit uns , und ångſtet

fich noch immerdar. Micht allein aber fie , ſondern auch

wir
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wir ſelbſt, die wir haben des Geiſtes Erſtlinge, fehnen

uns auch ben uns ſelbſt nach der Kindſchaft, und warten

auf unſers Leibes Erldſung.

Evangelium am IV . Sonntage nad Trinitatis.

£ uc. VI. V. 36 bis 42.

Der Herr Jeſus (prach. Seyð barmherzig, wie auch euer

Vater barmherzig iſt. Richtet nicht; ſo werdet ihr auch

nicht gerichtet. Verdammet nicht; ſo werdet ihr auch

nicht verdammet. Vergebet; ſo wird euch vergeben. Ge:

bet ; ſo wird eud gegeben . Ein vol, gedrückt, gerüttelt

und überflüßig Maas wird man in euren Soos geben ;

denn eben mit dem Maaſe, da ihr mit meßet, wird man

euch wieder meßen. Und er ſagte ihnen ein Gleichniß.

Mag auch ein Blinder einem Blinden den Weg weiſen ?

Werden ſie nicht alle beyde in die Grube fallen ? Der Jün:

ger iſt nicht über ſeinen Meiſter. Wenn der Jüngeriſt, wie

fein Meiſter ; ſo iſt er vollkommen. Was fieheſt du aber

einen Splitter in deines Bruders Auge, und des Balkens

in deinem Augewirſt du nicht gewahr ? Oder, wie kannſt

du ſagen zu deinem Bruder : Halt ftille, Bruder , io will

den
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den Splitter aus deinem Auge ziehen ; und du ſiebeſt ſelbſt

nicht den Balken in deinem Auge? Du Heuchler , zeuch

zuvor den Balken aus deinem Auge ; und beſiehe dann ,

daß du den Splitter aus deines Bruders Auge zießeſt.

Epiſtel am V. Sonntage nach Trinitatis.

1 Petr. III. V. 8 bis 15

Endlich aber feyd alleſammt gleichgeſinnet, mitleidig, bri

derlich , barmherzig , freundlich. Vergeltet nicht Böſes

mit Bófem , oder Scheltwort mit Scheltwort; ſondern

dagegen ſegnet, undwißet , daß ihr dazu berufen ſeyd, daß

ihr den Segen ererbet. Denn wer leben will, und gute

Tage fehen , der fchweige ſeine Zunge, daß ſie nichts Böſes

rede, und ſeine Lippen , daß ſie nicht trügen . Er wende

ſich vom Böſen , und thue Gutes ; erſuche Frieden , und

lage ihm nach. Denn die Augen des Herrn ſehen auf die

Gerechten , und ſeine Ohren auf ihr Gebet; das Ange

ficht aber des Herrn ſiehet auf die, po Böſes thun . Und

Wer iſt , der euch ſchaden könnte, lo ihr dein Guten nach:

kommet ? Und ob ihr auch leidet um der Gerechtigkeit

willen, fo feyd ihr doch ſelig. Fürchtet euch aber vor iha

rend
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rem Troken nicht , und erſchrecket nicht. Heiliget abei

Gott den Herrn in euren Herzen.

Evangelium am V. Sonntage na Trinitatis.

Luc. V. V. 1 bis 11 .

Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu dem Herrn Jeſu

drang , zu hören das Wort Gottes , und er ſtand am See

Genezareth , und ſahe zwey Schiffe am See ſtehen ; die

Fiſcher aber waren ausgetreten , und wuſchen ihre Netze;

trat er in der Schiffe eines, welches Simonis war, und

bat ihn , daß æ es ein wenig vom Lande führete. Und

er feſte fich, und lehrete das Volf aus dem Schiffe. Und

als er hatte aufgehört zu reden, ſprach er zu Simon : fah

re auf die Höhe , und werfet eure Neſze aus, daß ihr ei:

nen Zug thut. Und Simon antwortete , und ſprach zu

ihm : Meiſter , wir haben die ganze Nacht gearbeitet, und

nichts gefangen ; aber auf dein Wort will ich das Neß aus-:

werfen. Und da ſie das thaten , beſchloßen ſie eine große

Menge Fiſche, und ihr Neß zerriß. Und ſie winkten ih.

ren Geſellen , die im andern Schiffe waren , daß ſie Kåmen

und hilfen ihnen sieben . Und ſie kamen , und fülleten

beyde
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beyde Schiffe vol , alſo, daß ſie ſunken. Da das Simon

Pétrus ſahe, fiel er Jeſu zu den Knieen , und ſprach: Herr,

gehe von mir hinaus, ich bin ein ſündiger Menſch. Denn

es war ihm ein Schrecken angekommen , und allen , die

mit ihm waren , über dieſen Fiſchzug, den ſie mit einan :

der gethan hatten ; deßelbigen gleichen auch Jacobo und

Johanni, den Söhnen Zebedai, Simonis Geſellen. Und

Jeſus ſprach zu Sinoni : fürchte dich nicht ; denn von nun

an wirſt du Menſchen fahen. Und ſie führeten die Schiffe

zum Lande, und verließen alles , und folgten ihm nac.

Epiſtel am VI. Sonntage'nac Trinitatis.

Rom. VI. V. 3 bis 11 .

Wißet ihr nicht, daß alle , die wir in Jeſum Chriſtum

getauft ſind, die ſind in ſeinen Tod getauft ? So find

wir ie mit ihm begraben durch die Taufe in den Tud , auf

daß , gleichwie Chriſtus iſt auferwecket von den Todten,

durch die Herrlichkeit des Vaters , alſo ſollen auch wir in

einem neuen Leben wandeln . ' So wir aber fammt ihm ge.

pflanzet werden zu gleichem Tode ; ſo werden wir auch der

Auferſtehung gleich ſeyn ; dieweil wir wißen, daß unſer

alter
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alter Menſch fammt ihm gekreuziget iſt, auf daß der fünd:

liche Leib aufhöre, und wir hinfort der Sünde nicht dies

nen . Denn wer geſtorben iſt, der iſt gerechtfertiget von

der Sünde. Sind wir aber mit Chriſto geſtorben ; ſo

glauben wir, daß wir auch mit ihm leben werden; und

wißen , daß Chriſtus von den Todten erwecket , þinfore

nicht ſtirbt; der Tod wird hinfort über ihn nicht berr :

fchen . Denn daß er geſtorben iſt, das iſt er der Sünde

geſtorben zu einem male; daß er aber lebet , das lebet

Gott. Alſo auch ihr , haltet euch dafür , daß ihr der

Sünde geſtorben ſeyd, und lebet Gott in Chriſto Jeſu ,

unſerm Herrn.

er

Evangelium ain VI. Sonntage nad Trinitatis.

Matth. V. V. i bis 12 .

Da Jeſus das Dolf ſahe, ging er auf einen Berg und

fekte fich , und ſeine Jünger traten zu ihm. Und er that

ſeinen Mund auf, lehrte fie , und ſpraco: felig ſind, die

da geiſtlich arm ſind; denn das Himmelreio tft ihr. Ses

lig ſind , die da Leid tragen ; denn ſie ſollen getröſtet wer:

deut. Selig ſind die Sanftmuthigen ; denn ſie werden

das
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das Erdreich beſiken. Selig ſind, die da hungert und

dürſtet nach der Gerechtigkeit ; denn ſie ſollen ſatt wer:

den . Selig ſind die Barmherzigen ; denn ſie werden

Barmherzigkeit erlangen. Selig find, die reines Her's

jenis ſind ; denn ſie werden Gott ſchauen. Selig ſind die

Friedfertigen; denn ſie werden Gottes Kinder heißen.

Selig ſind , die um Gerechtigkeit willen verfolgt werden ;

denn das Himmelreich iſt ihr. · Selig ſeyd thi' , wenn euch

die Menſchen um meinetwillen ſchmåben und verfolgen ,

und reden allerley Uebels wider euch , ſo ſie daran lügen.

Seyd fröhlich und getroſt, es wird euch im Himmel wohl

belohnet werden. Denn alſo haben ſie verfolger die Pro:

pheten , die vor euch geweſen ſind.

Epiſtel am VII. Sonntage nach Trinitatis.

Rom. VI. V. 19 bis 23.

Lieben Brüder , ich muß menſchlich davon reden , um der

Schwachbeit willen eures Fleiſches. Gleichwie ihr eure

Glieder begeben habt zum Dienſte der Unreinigkeit , und

von einer Ungerechtigkeit zu der andern ; alſo begebet nun

aud eure Glieder zum Dienſte der Gerechtigkeit, daß fie

heilig
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heilig werden . Denn da ihr der Sünde Knechte waret,

da waret ihr frey von der Gerechtigkeit. Was hattet

ihr nun zu der Zeit für Frucht ? Welcher ihr euch ißt (då:

met; denn das Ende derſelbigen iſt der Tod. Nun ihr

abei rend von der Sünde frer , und Gottes Knechte

worden , habt ihr eure Frucht, daß ihr heilig werdet , das

Ende aber das ewige Leben . Denn der Tod iſt der Sün:

den Sold ; aber die Gabe Gottes iſt das ewige Leben , in

Chriſto Jeju , unſerm Herrn.

Evangelium am VII. Sonntage nach Trinitatis.

Marc. VIII. V. I bis 9 .

Zu der Zeit, da viel Volks da war, und hatten nichts
zu eßen , rief Jeſus ſeine Jünger zu ſich , und ſprach zu

ihnen : mich iammert des Volks , denn ſie haben nun drey

Tage bei mir verharret, und haben nichts zu eßen. Und

wenn ich ſie ungegeben von mir heim ließe gehen , würden

ſie auf dem Wege verſchmachten. Denn etliche waren von

ferne kommen. Seine Jünger antworteten ihm : wo:

her nehmen wir Brod hier in der Wüſte, daß wir ſie fåt:

tigen ? Und er fragte fie: wie viel habt ihr Brod? Sie

ſpra:
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ſprachen : fiebet. lind er gebot dem Volfe , daß ſie ſich

auf die Erde lagerteni. iind er nahm die ſieben Brode,

und dankte, und brach ſie, und gab ſie ſeinen Jüngern,

daß ſie dieſelbigen vorlegten ; und ſie legten dem Volke

vor. Und hatten ein wenig Fiſchlein ; und er dankte,

und hieß dieſelbigen auch vortragen. Sie aßen aber und

wurden ſatt; und Kuben die übrigen Brocken auf, ſieben

Körbe. Und ihrer waren bey vier tauſend , die da ges

geßen hatten ; und er ließ fic von ſich.

Epiſtel am VIII. Sonntage nach Trinitatis.

Róm. VIII. V. 12 bis 17.

o ſind wir nun , lieben Brüder , Schuldner, nicht

dem Fleiſche, daß wir nach dem Fleiſche leben. Derm

wo ihr nach dem Fleiſche lebet; ſo werdet ihr ſterben müſ

fen . Wo ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches Geſchäfte

tödtet ; ſo werdet ihr leben. Denn welche der Geiſt Got:

tes treibet, die ſind Gottes Kinder. Denn ihr habt nicht

einen knechtlichen Geiſt empfangen , daß ihr euch abermal

fürditen müßtet; ſondern ihr habt einen Findlichen Geiſt

empfangen , durch welchen wir rufen : Abba, lieber Bater.

Derſel
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Derſelbige Geiſt giebt Zeugniß unſerm Geiſte, daß wir

Gottes Kinder ſind. Sind wir denn Kinder ; ſo ſind wir

auch Erben , nåmlich Gottes Erben , und Miterben Chri

fti; ſo wir anders init leiden, auf daß wir auch mit zur

Herrlichkeit erhoben werden .

Evangelium am VIII. Sonntage nach Trinitatis.

Matth. VII . V. 15 bis 23.

Der Herr Jeſus ſprach. Sehet euch vor vor den falſchent

Propheten , die in Schafskleidern zu euch kommen , in:

wendig aber ſind ſie reißende Wölfe. An ihren Früchten

ſollt ihr ſie erkennen . Kann man auch Trauben leſen von

den Dorneni , oder Feigen von Diſteln ? Alſo ein ieglicher

guter Baum bringet gute Früchte; aber ein fauler Bauin

bringet arge Friichte. Ein guter Baum kann nicht arge

Früchte bringen , und ein fauler Baum kann nicht gus

te Früchte bringen . Ein leglicher Baum , der nicht gute

Früchte bringet, wird abgehauen und ins Feuer gewor's

fen . Darum an ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen . Es

werden nicht alle , die zu mir ſagen , Herr, Herr, in das

Himmelreich kommen , ſondern die den Willen thun mei

nes
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nes Vaters im Himmel. Es werden viele zu mir ſagen

an ienem Tage: Herr , Herr, haben wir nicht in deinem

Namen geweißaget ? Haben wir nicht in deinem Namen

Teufel ausgetrieben ? Haben wir nicht in deinem Namen

viele Thaten gethan ? Dann werde ich ihnen bekennen :

ich habe euch noch nie erkannt, weichet alle von mir , ihr

Uebelthäter.

Epiſtel am IX . Sonntage nach Trinitatis.

I Cor. X. V. 6 bis 13,

Das iſt uns zum Vorbilde geſchehent , daß wir uns nicht

gelüſten laßen des Böſen, gleichwie lene gelüftet hat. Wer :

det auch nicht Abgöttiſche, gleichwie iener etliche wurden ;

als geſchrieben ſtehet: das Volk ſetzte ſich nieder zu eßen

und zu trinken , und ſtand auf zu ſpielen . Auch laßet

uns nicht Hurerey treiben , wie etliche unter jenen Hures

rey trieben, und fielen auf einen Tag drey und zwanzig

Tauſend. Laßet uns aber auch Chriſtum nicht verſuchen ,

wie etliche von ienen ihn verſuchten , und wurden von den

Schlangen umbracht. Murret auch nicht, gleichwie ie :

ner etliche murreten , und wurden umbracht durch den

P Ber:
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Berberber. Solches alles widerfuhr ihnen zum Vorbilde.

Es iſt aber geſchrieben unszur Warnung, aufwelche das

Ende der Welt kommen iſt. Darum , wer ſich låßet důn

fen , er ſtehe, mag wohl zuſehen , daß er nicht falle. Es

hat euch noch keine, denn menſchliche Verſuchung betre:

ten ; aber Gott iſt getreu , der euch nicht låßet verſuchen

über euer Vermogen , ſondern machet , daß die Verſu:

chung fu ein Ende gewinne, daß ihr es könnet ertragen.

Evangelium am IX. Sonntage nad Trinitatis.

Luc. XVI: V. 1 bis 9.

DerHerr Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern. Es war ein

reicher Mann , der hatte einen Haushalter , der ward vor

ihm berüchtiget, als hätte er ihm ſeine Güter umgebracht.

Und er foderte ihn , und ſprach zu ihm : wie höre ich das

von dir ? Thue Rechnung von deinem Haushalten , denn

du kannſt hinfort nicht mehr Haushalter ſeyn . Der

Haushalter ſprach ben ſich ſelbſt: mas ſoll ich thun ? Mein

Herr nimmt das Amt von mir ; graben mag ich nicht,

fo ſcháme ich mich , zu betteln . Io weiß wohl, was ich

thun will, wenn ich nun von dem Amte gefegt werde,

daß
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daß ſie mic in thre Häuſer nehment. Und er rief zu ſich

alle Shuldner feines Herrn , und ſprad zu dem erſten :

wie viel biſt du meinem Herrn Guldig ? Er ſprach: Hun

dert Tonnen Del. Und er ſprach zu ihm : nimm deinen

Brief, feßze dich, und ſchreibe flugs funfzig. Darnach

ſprach er zu dem andern : du aber , wie viel biſt du ſchul

dig ? Er ſprach : hundert Malter Weizen. Und er ſprach

zu ihm : nimm deinen Brief, und ſchreibe achtzig. Und

der Herr lobte den ungerechten Haushalter, daß er klåg:

lich gethan håtte. Denn die Kinder dieſer Welt ſind klů :

ger , denn die Kinder des Lióhts , in ihrem Geſchlechte.

Und ich ſage euch auch , machet euch Freunde mit dem un

gerechten Mammon, auf daß, wenn ihr nun darbet, fie

euch aufnehmen in die ewigen Hütten.

Epiſtel am X. Sonntage nad Trinitatis

Rom . II. v . i bis il ,

Darum , 0 Menſch, kannſt du dich nicht entſchuldigen,

wer du biſt, der da richtet ; denn worinnen du einen an

dern richteſt , verdammeſt du dich ſelbſt; ſintemaldu eben

daßelbige tbuſt, daß du richteſt. Denn wir wißen , daß

P 2 Sots
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I

Gottes Urtheil iſt recht iber die, fo folches thun. Den :

Feſt du aber , o Menſch , der du richteſt die , ſo ſolches

thun, und thuſt auch daßelbige, daß du dem Urtheile Got:

tes entrinnen werdeſt?Oder verachteſt du den Reichthum

ſeiner Güte, Geduld und Langmüthigkeit ? Weißeſt du

nicht, daß dich Gottes Güte zur Buße leitet ? Du aber',

nach deinem verſtockten und unbußfertigen Herzen , håus
run .

feſt dir ſelbſt den Zorn , auf den Tag des Zorns und der

8-11 Offenbarung des gerechten Gerichts Gottes. " ibelcher

geben wird einem ieglichen nach ſeinen Werken ; nåmlich

Preis und Ehre, und unvergångliches Weſen , denen, die

mit Geduld in guten Werken trachten nach dem ewigent

Leben ; aber denen , die da gånkiſch ſind, und der Wahr:

heit nicht gehorchen , gehorchen aber dem Ungerechten , Un

gnade und Zorn ; Trubſal und Angſt über alle Seelen der

Menſchen , die da Böſes thun , pornåmlich der Juden

und auch der Griechen . Preis aber und Ehre, und Frie

de allen denen , die da Gutes thun , vornåmlich den Ju

den und auch den Griechen. Denn es iſt kein Anſehen der

Perſon vor Gott.

Evan:
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Evangelium am X. Sonntage nach Trinitatis.

Luc. XIX. B. 41 bis 48.

Ais der Herr Jeſus nahe zu Jeruſalem kam , ſahe er die

Stadt an, und weinete über ſie. Und ſprach : wenn du

es wißteſt / fo würdeſt du auch bedenkenzu dieſer deiner

Zeit , was zu deinem Frieden dienet. Aber nun iſt es vor

deinen Augen verborgen. Denn es wird die Zeit über dich

koinmen , daß deine Feinde werden um dich und deine Kina

der mit dir eine Wagenburg ſchlagen , dich belagern, und

an allen Orten ångſtigen ; und werden dich fchleifen , und

keinen Stein aufdem andern laßeni; darum , daß du nicht

erkannt haſt die Zeit, darinnen du heimgeſucht biſt. Und

er ging in den Tempel , und fing an auszutreiben , die

darinnen verkauften und kauften . Und ſprach zu ihnen :

es ſtehet geſchrieben , mein Haus iſt ein Bethaus ; ihr

aber habt es gemacht zur Mördergrube. Und er lehrete

tåglich im Tempel. Aber die Hohenprieſter und Schrift:

gelehrten , und die Vornehmſten im Volke , trachteten

ihm nach , daß ſie ihn umbrachten , und fanden nicht, wie

ſie ihm thun ſollten ; denn alles Volk hing ihm an , und

hårete ihn.

Epiſtel
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Epiſtel am XI. Sonntage nad Trinitatis.

Rom . I., V. 16 bis 20.

Ich ſchåme michdes Evangeliivon Chrifto nicht; denn es

iſt eine Kraft Gottes , die da ſelig macht alle , die daran

glauben ; die Juden vornåmlich , und auch die Griechen.

Sintemal darinnen geoffenbaret wird die Gerechtigkeit,

die vor Gott gilt, welche kommt aus Glauben in Glau:

ben ; wie denn geſchrieben ſteht: der Gerechte wird ſeines

Glaubens leben. Denn Gottes Zorn vom Himmet wird

geoffenbaret über alles gottloſe. Weſen und ungerechtigs

keit der Menſchen , die die Wahrheit in Ungerechtigkeit

aufhalten . Denn daß man weiß , daß Gott ſey , ift ih

nen offenbar; denn Gott hat es ihnen geoffenbaret, das

mit, daß Gottes unſichtbares Weſen, das iſt , ſeine ewige

Kraft und Gottheit , wird erſehen , ſo man deß wahr:

nimmt an den Werken , nåmlich an der Schöpfung der

Welt; alſo , daß ſie keine Entſchuldigung haben .

Evangelium am XI. Sonntage na Trinitatis.

Luc. XVIII. P. 9 bis 14.

Der Herr Jefus ſagte zu etlichen , die ſichſelbſt vermaßen ,

daß ſie fromm wåren , und verachteten die andern , ein ſol:

фев
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ches Gleichniß. Es gingen zween Menſchen hinauf in den

Tempel zu beten; einer ein Phariſäer, der andereein Zoll:

ner. Der Pharifäer ſtand, und betete bey ſich ſelbſt alſo :

ich danke dir, Gott, daß ich nicht bin wie andere Leute,

Rauber , Ungerechte , Ehebrecher , oder auch wie dieſer

Zöllner ; ich faſte zweymal in der Wođe, und gebe den

zehnten von allem , was ich habe. Und der Zolner ſtand

von ferne, wollte auch ſeine Augen nicht aufheben gen

Himmel; ſondern ſchlug an ſeine Bruſt, und ſprach :

Gott, fer mir Sünder gnädig . 30 fage euch , diefer ging

Hinab gerechtfertigt in feinHaus vor tentem . Denn wer

ſich ſelbſt erhöhet, der wird erniedriget werden ; und wer

ſich ſelbſt erniedriget , der wird erhobet werden .

Epiſtel am XII. Sonntage nad Trinitatis.

2 Cor. III. V. 4 bis 1 1.

Ein fold Vertrauen haben wir durch Chriſtum zu Gott.

Nicht daß wir trichtig ſind von uns ſelber , etwas zuden:

ken , als von uns ſelber; ſondern daß wir tüchtig ſind, iſt

von Gott; welcher aud uns tüchtig gemacht hat , das

Amt zu führen des neuen Teſtaments, nicht des Buchſta:

bens ,
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bens , ſondern des Gelſtes. Denn der Buchſtabe tódtet,

aber der Geiſt macht lebendig. So aber das Amt, das

durch die Buchſtaben tödtet und in die Steine iſt gebildet,

Klarheit hatte, alſo , daß die Kinder Iſrael nicht konnt:

ten anſehen das Angeſicht Moſis, um der Klarheit wil

len ſeines Angeſichts, die doch aufhöret; wie ſollte nicht

vielmehr das Amt, das den Geiſt giebt , Klarheit haben.

Denn ſo das Amt, das die Verdammniß prediget, Klar:

heit hat; vielmehr hat das Amt, das die Gerechtigkeit

prediget, uberſchwängliche Klarheit. Denn auch ienes

Theil, das verklåret war, iſt nicht für Klarheit zu ach:

ten gegen dieſer überſchwänglichen Klarheit. Denn fo

das Klarheit hatte , das da aufhöret; vielmehr wird das

Klarheit haben , das da bleibet.

Evangelium am XII. Sonntage nad Trinitatis.

Marc. VII. V. 31 bis 37.

Da der Herr Jeſus wieder ausging von den Grenzen

Tyri und Sidon, kam er an das Galilåiſche Meer, mit:

ten unter die Grenze der zehn Städte. Und ſie brachten

zu ihm einen Tauben , der ſtumm war , und ſie baten

ihn ,
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ihnt , daß er die Hand auf ihn legte. Und er nahm ihit

von dein Volke beſonders , und legte ihm die Finger in

die Ohren , und ſpüzete und rührete feine Zunge. Und

ſahe auf gen Himmel, ſeufzete und ſprach zu ihm : he

phata , das iſt, thue dich auf. Und alsbald thaten ſich

ſeine Ohren auf, und das Band ſeiner Zunge ward los,

und er redete recht. Und er verbot ihnen , ſie ſollten es

niemand ſagen. Je mehr er aber verbot , ie mehr ſie es

ausbreiteten. Und verwunderten ſich über die Maße,

und ſprachen : er hat alles wohl geinacht , die Taubert

macht er hörend , und die Sprachloſeu redend.

Epiſtel am XIII. Sonntage nach Trinitatis..

Rom. VIII. V. 1 bis 11 .

SoSo iſt nun nichts Verdammliches an denen , die in Chri

ſto Jeſu ſind, die nicht nach dem Fletſche wandeln , ſon

der'n nach dem Geiſte. Denn das Gefek des Geiſtes, der

da lebendig macht in Chrifto Jeſu , hat mich frer gemacht

von dem Gefeß der Sünde und des Todes. Denn das

dem Gefeß unmöglich war , (ſintemal es durch das Fleiſch

geſchwachet ward ;) das that Gott, und ſandte ſeinen

2 Sohn
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Sohn in der Geftalt des fündlichen Fleiſches , und ver :

dammte die Sünde im Fleiſche durch Sünde, auf daß die

Gerechtigkeit, vom Geſeß erfordert, in uns erfüllet

würde, die wir nun nicht nach dem Fleiſche wandeln , ſon:

dern nach dein Getſte. Denn die da fleiſchlich ſind , die

find fleiſchlich geſinnet ; die aber geiſtlich ſind, die ſind geiſt:

lich gefinnet. Aber fleifdlich gefinnet feyn , iſt der Tod ;

und geiſtlich geſinnet ſeyn , iſt Leben und Friede. Denn

fleiſchlich geſinnet ſeyn , iſt eine Feindſchaft wider Gott;

fintemal es dem Geſeke Gottes nicht unterthan iſt , denn

es vermag es auch nicht. Die aber flelſchlic fiud, mögen

Gott nicht gefallen . Ihr aber fend nicht fleiſchlich , ſon:

dern geiſtlich, ſo anders Gottes Geiſt in euch wohnet.

Wer aber Chriſtus Geiſt nicht hat , der iſt nicht ſein.

So aber Chriſtus in euch iſt ; ſo iſt der Leib zwar todt

um der Sinde willen, der Geiſt aber iſt das Leben um

der Gerechtigkeit willen . So nun der Geiſt deß, der

Jeſum von den Todten auferwecket hat, in euch wohnet ;

ſo wird auch derſelbige, der Chriſtum von den Todten auf

erwecket hat, eure ſterblichen Leiben lebendig machen , um

deß willen , daß ſein Geiſt in euo topnet.

Evan:
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Evangelium am XIII. Sonntage nad Trinitatis.

fuč. X. V. 23 bis 37

Jeſus wandte ſich zu feinen Jüngern , und ſprach inſon

derheit. Selig ſind die Augen , die da ſehen , das ihr ſe:

het. Denn ich ſage euch, viele Propheten und Könige

wollten ſehen , das ihr fehet, und habens nicht geſehen ;

und hören, das ihr håret, und habens nicht gehöret. ' Und

fiehe, da ſtand ein Schriftgelelrter auf, verſuchte ihn ,

und ſprach : Meiſter , was muß ich thun , daß ich das

ewige Leben ererbe ?. Er aber ſprach zu ihm : wie ſtehet

im Geſek geſchrieben ? Wie liefeſt du ? Er antwortete,

und ſprach: du ſoliſt Gott, deinen Herrn , lieben von gan .

zem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kråfren , und

von ganzem Gemüthe; und deinen Nächſtenals dich ſelbſt.

Er aber ſprach zu ihm : du haſt recht geantwortet ; thue

das , ſo wirſt du leben . Er aber wollte ſich ſelbſt recht:

fertigen , und ſprach zu Jeſu : Wer iſt denn mein Nách

ſter ? Da antworteteJeſus, und ſprach. Es war ein

Menſch , der ging van féinfalem binab gen Jericho , und

fiel unter die Mördern diezogen ihn aus, und ſchlugen

ihn , und gingen davon , und ließen ihn halb todt liegen .

:

2 2 Es
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Es begab ſich aber ungefähr, daß ein Prieſter dieſelbige

Straße hinab zog ; und da er ihn ſahe, ging er vorüber.

Deßelbigen gleichen auch ein Levit, da er kam bey die

Ståtte , und ſahe ihn , ging er vorüber. Ein Samari

ter aber reiſete, und kam dahin ; und da er ihn fahe, lam:

merte ihn ſein , ging zu ihm , verband ihm ſeine Wuns

den , und goß darein Del und Wein ; und hob thn auf

ſein - Thier , und führete ihn in die Herberge , und pflegete

ſein. Des andern Tages reiſete er , und zog heraus zwein

Groſchen , und gab ſie dem Wirth, und ſprach zu ihm :

pflege fein ; und fo du was mehr wirſt darthun , will ich

dirs bezahlen , wenn ich wiederkomme. Welcher dinkt

dich , der unter dieſen dreyen der Nächſte ſen gewefen dem ,

der unter die Mörder gefallen war? Er ſprach: der die

Barmherzigkeit an ihm that. Da ſprac Jeſus zu ihm :

ſo gehe hin , und thue desgleichen.

Epiſtel am XIV. Sonntage nach Trinitatis.

Gal. V. P. 16 bis 24.

Jo ſage abet, wandelt in Geifte, ſo werdet fiir die

Lüfte des Fleiſches nicht vollbringen . Denn das Fleiſch

gelüftet
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gelüſtet wider den Geiſt, und den Geiſtwider das Fleiſch.

Dieſelbigen ſind wider einander , daß ihr nicht thut, was

ihr wollet. Regieret euch aber der Seife, fo ſend ihr nicht

unter dem Gefeßen, Offenbar aber ſind die Werke des

Fleiſches, als da ſind , Ehebruch , Hurerer , Iureinig:

keit, Unzucht , Abgötterey, Zauberer), Feindſchaft, Har

der , Neid , Zorn , Zank, Swietract, Rotten , Haß,

Mord , Saufen , Freßen und dergleichent, von welchen

ich euch habe zuvor geſagt und ſage noch zuvor , daß, die

ſolches thun, werden das Reich Gottes nicht ererben. Die

Frucht aber des Geiſtes liſt Liebe, Freude, Friede, Gé:

duld , Freundlichkeit, Sitigkeit, Glaube , Sanftinuth,

Keuſdheit. Wider ſololit das Gefeß nicht. Welche

aber Chriſto angehören , die Freuzigen ihr Fleiſd ſamint

den Lüften und Begierden .

Evangelium am XIV . Sonntagenach Trinitatis .

Lyr, XVII. V. 11 bis 19.

Und es begab fich, da Jeſus reiſete gen Jeruſalem , jog

er mitten durd Samaria und Galilaa. Und als er in

einen Markt kam , begegneten ihm zehn ausſátige Mån

net ,
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ner , die ſtanden von ferne, und erhoben ihre Stinine,

und ſprachen : Jeſui, lieber Meiſter, erbarme dich unſer.

Und da er ſie rahe, ſprach er zu ihnen : gehet hin , und

zeiget euch den Prieſtern. Und es geſchah , da ſie hingin

gen , wurden ſie rein . Einer aber unter ihnen , da er

fahe , daß er geſund worden war , kehrete er um , und

preiſete Gott mit lauter Stimme, und fiel auf ſein An:

geſicht zu ſeinen Füßen , und danfte ihm. Und das war

ein Samariter. Jefus aber antwortete und ſprach : ſind

ihrer nicht gehen rein worden ? Wo ſind aber die neune ?

Hat ſich ſonſt keiner gefunden , der wieder umkehrete,

und gåbe Gott die Ehre, denn dieſer Fremdling ? Und

er ſprach zu ihm: ſtehe auf, gehe hin , dein Glaube bat

dir geholfen.

Epiſtel am XV. Sonntage nach Trinitatis.

Gal. V. V. 25. 26. Cap. VI. V, 1 bis 10.

So wir im Geiſte leben , ſo laßet uns auch im Geiſte

wandeln . Laßet uns nicht eitler Ehre geizig fenn , unter

einander zu entrüſten und zu haben. Lieben Brüder , fo

ein Menſch etwa von einem Fehl übereilet würde; jo hel

fet
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fet ihm wieder zurecht mit fanftmuthigem Geiſte , die ihr

geiſtlich ſeyd. Und ſiehe auf dich ſelbſt, daß du nicht auch

verſuchet werdeſt. Einer trage des andern Laſt; fu wer :

det ihr das Gefeß Chriſti erfüllen . So aber ſich iemand

låßet důnken , er rey etwas , ſo er doch nichts iſt , der be:

trúgt ſich ſelbſt. Ein ieglider aber priife ſein ſelbſt Werk;

und alsdann wird er an ihm ſelber Ruhm haben, und nicht

an einem andern . Denn ein jeglicher wird ſeine Laſt tras

gen . Der aber unterrichtet wird mit dem Worte, der

theile mit allerley Gutes dein , der ihn unterrichtet. It':

ret euch nicht , Gott láßt ſich nicht ſpotten. Denn was

der Menſch fået, das wird er ernten . Wer auf fein Fleiſch

fået, der wird vom Fleiſche das Verderben ernten . Wer

aber auf den Geiſt fået, der wird von dein Geiſte das

ewige Leben ernten. Laßet uns aber Gutes thun , und

nicht müde werden ; denn zu ſeiner Zeit werden wir auch

ernten ohne Aufhören. Als wir denn nun Zeit haben,

ſo laßet uns Gutes thun an federmann , allermeiſt aber

an des Glaubens Genoßen.

Evan :
1
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Evangelium am XV. Sonntage nach Trinitatis.

Matth. VI. V. 24 bis 34.

Niemand kann zween Herren dienen. Entweder er wird

einen haßen , und den andern lieben ; oder wird einem an:

hangen , und den andern verachten. Ihr könnet nicht

Gott dienen und dein Mammon. Darum ſage ich euch,

forget nicht für euer Leben , was ihr eßen und trinken

werdet; auch nicht für euren Leib, was ihr anziehen wer,

det. Iſt nicht das Leben mehr , denn die Speiſe ? Und

der Leib mehr, denn die Kleidung ? Sehet die Vögel un :

ter dem Himmel ani, ſie fåen nicht, ſie ernten nicht , fie

ſammlen nicht in die Scheuern ; und euer Himmliſcher Va

ter náhret ſie doch ! Sevd ihr denn nicht viel mehr, denn

ſie ? Wer iſt unter euch , der ſeiner Långe eine Elle zu:

ſezen möge, ob er gleich darum forget ? Und warum for:

get ihr für die Kleidung? Shauet die Lilien auf dem Fel

de , wie ſie wachſen ; fie arbeiten nicht, auch ſpinnen ſie

nicht. Ich ſage euch , daß auch Salomo in aller ſeiner

Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen iſt, als derſelben eines.

So denn Gott das Gras auf dem Felde alſo kleidet, das

dod beute ſtehet und morgen in den Ofen geworfen wird ;

follte
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follte er das nicht vielmehr euc thun ? Dihr Kleinglau:

bigen ! Darum ſollt ihr nicht ſorgen und ſagen: waswer:

den wir eßen ? was werden wir trinken ? womit werdent

wir uns Kleiden ? Nach ſolchem allen trachten die Heiden.

Denn euer Himmliſcher Baterweiß , daß fhr deß alles bes

dürfet. Trachtet am erſten nach dein Reiche Gottes, und

nach ſeiner Gerechtigkeit; ſo wird euch ſolches alles zufal

teit. Darum forget nicht für den andern Morgen; denn

der morgende Tag wird für das Seine ſorgent. Es iſt ge

nug, daß ein ieglicher Tag ſeineeigene Plage habe.

Epiftel am XVI. Sonntage nad Trinitatis.

Eph. III. V. 13 bis 2 1.

Darum bitte ich, daß ihr nicht müde werdet um meiner

Trubſal willen , die ich für eud leide, welche eud eine Ehre

ſind. Derohalben beuge ich meine Kniee gegen den Va:

ter unſers Herrn Jeſu Chriſti, der der rechte Vater iſt

über alles , was da Kinder heißet im Himmel und auf

Erden , daß er euch Kraft gebe nach dem Reichthume fets

her Herrlichkeit , ftark zu werden durch ſeinen Geift an

dein inwendigen Menſchen , und Chriſtum zu wohnen

R duro
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durch den Glauben in euren Herzen , und durch die Liebe

eingewurzelt und gegründet zu werden , auf daß ihr bes

greifen möget mit allen Heiligen , welches da ſey die Brei:

te, und die Långe, und die Tiefe,und die Höhe; auch

erkennen ,daß,Chriſtum lieb haben , viel beßer iſt,denn

alles Wißen , auf daß ihr erfüllet werdet mit allerley Got:

tesfülle. Dem aber , der überſchwänglich thun kann über

alles , das wir bitten oder verſtehen , nach der Kraft, die

da in uns wirket, dem ſen Ehre in der Gemeinde, die in

Chriſto Jeſu iſt, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu Ewig

Feit ! Amen .

Evangelium am XVI. Sonntageitad Trinitatis.

Luc. VII. V. If bis 17.

Und es begab ſich darnad , daß Jefus in eine Stadt mit

Namen Nain ging; und ſeiner Jünger gingen viele mit

ihm , und viel Volks. Als er aber nahe an das Stadt:

thor kam , ſiehe , da trug man einen Todten heraus , der

ein einiger Sohn war ſeiner Mutter ; und ſie war eine

Wittwe; und viel Volks aus derStadt ging mit ihr.

und da ſie der Herr rahe, iammerte ihn derfelbigen , und

ſprach
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ſprach zu ihr: weine nicht. Und trat hinzu , und rüh

rete den Sarg an ; und die Tråger ſtanden. Und er ſprach:

Jüngling, id fage dir , ſtebe auf. Und der Todte rich:

tete ſich auf, und fing an zu reden . Und er gab ihn ſei

ner Mutter. Und es kam ihnen allen eine Furcht an , und

preiſetenGott, und ſprašen : es iſt ein großer Prophet

unter uns aufgeſtanden , und Gott hat ſein Volk heim

geſucht. Und dieſe Rede von ihm erſoou in das ganze

iridiſche Land , und in alle umliegende Lånder.

Epiſtel am XVII. Sonntage nach Trinitatis.

Eph. IV ... Vi i Bis 6.

So ermahne nun euch ich Gefangner in dem Herrn, daß

ihr wandelt, wie ſichs gebühret eurem Berufe, darin:

nen ihr berufen feyd , mit aller Demuth und Sanftmuth,

mit Geduld ; und vertraget einer den andern in der Liebe;

und feyd fleißig , zu halten die Einigkeit im Geiſte durch

das Band des Friedens; ein Leib und ein Geiſt, wie ihr

aud berufen feyd auf einerler Hoffnung eures Berufs;

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe , ein Gott und Vater

unſer aller, der da iſt übereuch alle, und durch euch alle,

und in euch allen.

R 2 Evan
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Evangelium am XVII. Sonntage nach Trinitatis.

Luc. XIV. V. 1 Bis II ,

Und es begab ſich, daß Jefus kam in ein Haus eines

Oberſten der Phariſäer , auf einen Sabbat, das Brod

zu eßen ; und ſie hielten auf ihn. Und ſiehe, da war ein

Menſch vor ihm , der war waßerſüchtig. Und Jeſus ant:

wortete, und ſagte zu den Schriftgelehrten und Phari:

fåern , und ſprad : ifts auch recht, auf den Sabbat hei.

len ? Sie aber ſchwiegen ſtille. Und er griff ihn an, und

Keilete ihn , und ließ ihn gehen. Und -Jeſus antwortete,

und ſprach zu ihnen : welcher iſt unter euch , dem ſein Ochſe

oder Efel in den Brunnen fållt , und er nicht alſobald ihn

herausziehet am Sabbattage ? Und ſie konnten ihm dar

auf nicht wieder Antwort geben. Er ſagte aber ein Gleich:

niß zu den Gäſten, da er merkte, wie ſie erwählten, oben

an zu fißen , und ſprach zu ihnen : wenn du von iemand

geladen wirſt zurHochzeit; fo felze dich nicht oben an, daß

nicht etwa ein Ehrlicherer, denn du, von ihm geladen ſen ,

und ſo dann kommt, der dich und ihn geladen hat, ſpreche

zu dir : weiche diefem , und du můbeſt dann mit Scham

unten an ſiken . Sondern wenn du geladen wirſt, lo

gehe
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gehe hin , und reße dich unten an, auf daß , wenn da

konit, der dich geladen hat, fpreche zu dir : Freund,

rücke hinauf. Dann wirſt du Ehre haben vor denen , die

mit dir zu Tiſche fißen. Denn wer ſich ſelbſt erhöhet, der

foll erniedriget werden ; und wer fidh ſelbſt erniedriget,

der ſoll erhöhet werden .

Epiſtel am XVIII, Sonntage nad Trinitatis.

i Cor. 1. V. 4 bis 9 .

To danke meinem Gott allezeit eurethalben, für die
Gnade Gottes , die euch gegeben iſt in Chriſto Jeſu , daß

ihr ſend durch ihn an allen Stücken reich gemacht, an al

ler Lehre, und in aller Erkenntniß. Wie denn die Pre

digt von Chriſto in euch kräftig worden iſt , alſo , daß ihr

keinen Mangel habt an irgend einer Gabe , und wartet

nur auf die Offenbarung unfers Herrn Jeſu Chrifti; wel

cher auch euch wird feſt behalten bis ans Ende, daß ihr un

ſtråflich feyd auf den Tag unſers Herrn Jeſu Chriſti.

Denn Gott iſt treu , durch welchen ihr berufen feyd zur

Gemeinſoaft ſeines Sohnes Jeſu Chriſti, unſers Herrn.

Evan :
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Evangelium am XVIII. Sonntagena Trinitatis.

Matth. XXII. V. 34 bis 46.

Da aber die Phariſäer Håreten , daß Jeſus den Sad:

ducåern das Maul geſtopfet hatte, verſammleten ſie ſich.

Und einer unter ihnien , ein Schriftgelehrter , verſuchte

ihil , und ſprach : Meiſter, welches iſt das vornehmſte Ge:

bot im Geſeke ? Jeſus aber ſprach zu ihm : du ſollſt ließen

Gott , deineu Herrni, von ganzem Herzen , von ganzer

Seele,von ganzemGemüthe. Dieß iſt das vornehmſte und

großeſte Gebot. Das andere aber iſt dem gleich : du ſouſt

deinen Nächſten lieben alß dich ſelbſt. In dieſen zweyen

Geboten hanget das ganze Geſeß und die Propheten. Da

nun die Phariſäer bey einander waren , fragte ſie Jeſus,

und ſprach: wie dủnket euc von Chriſto ? Web Sohn iſt

er ? Sie ſprachen : Davids. Er ſprach zu ihnen : wie

nennet ihn denn David im Geiſte einen Herrn, da er ſagt :

der Herr hat geſagt zu meinem Herrn: feße dich zu meiner

Rechten , bis daß ich lege deine Feinde zum Schemmel dei:

ner Füße? So nun David ihn einen Herrn nennet, wie

iſt er denn ſein Sohn ? Und niemand konnte ihm ein

Wort antworten , und durfte auch niemand von dem Tage

an hinfort ihn fragen . Epi .
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Epiſtel am XIX . Sonntage nad Trinitatis.

Eph. IV. V. 22 ' bis 28.

So leget nun von euch ab , nach dem vorigen Wandet,

den alten Menſchen , der durch Lüfte in Frrthum ſich ver:

derbet. Erneuert euch aber im Geiſte eures Gemiths ;

und ziehet den neuen Menſchen an, der nach Gott geſchaf:

fen iſt in rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. Dar:

um leget die Lügent ab, und redet die Wahrheit , ein ieg

licher mit ſeinem Náchften , ſintemat wir unter einander

Glieder ſind. Zúrnet und fündiget nicht; laßet die Son:

ne nicht über euren Zorn untergeben . Gebet aud nicht

Raum dem Låſterer. Wer geſtohlen hat, der ſtehle nicht

mehr; ſondern arbeite, und ſchaffe mit den Händen etwas

Sutes , auf daß er habezu geben dem Dürftigen.

Evangelium am XIX . Sonntage nach Trinitatis.

Matth. IX. V. i bis 8.

Da trat Jeſus in das Schiff, und fuhr wieder herüber,

und kam in feine Stadt. Und ſiehe , da brachten ſie zu

ihm einen Gichtbrüchigen , der lag auf einem Bette. Da

nun Jeſus ihren Glauben ſahe , ſprach er zu dem Gicht:

Průchi
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brüchigen : ſey getroſt , mein Sohn , deine Sünden find

dir vergeben. Und ſiebe , etliche unter den Schriftgelehr:

ten ſprachen ben ſich felbft: dieſer låſtert Gott. Da aber

Jeſus ihre Gedanken ſahe, ſprach er : waruin denket ihr

fo Arges in eurem Herzen ? Welches iſt leichter , zu ſagen :

dir ſind deine Sünten vergeben ; oder zu ſagen : ſtehe auf,

und wandle? Auf daß ihr aber wißet , daß des Menſchent

Sohn Macht habe auf Erden die Sünden zu vergebeni,

ſprach er zu dem Sichtbrüchigen : ſtehe auf, bebe dein

Bette auf, und gehe heim . Und er ſtand auf, und ging

heim. Da das Volk das fahe , verwunderte es ſich , und

preiſete Gott, der ſolche Macht den Menſchen gegeben hat.

Epiſtel am XX . Sonntage nach Trinitatis.

Eph. V. V. 15 bis 21.

So lehet nun zu , wie ihr vorſichtiglich wandelt, nicht

als die Unweiſen , ſondern als die Weiſen. Und ſchicket

euch in die Zeit, denn es iſt böſe Zeit. Darum werdet.

nicht unverſtandig, fondern verſtandig , was da fey des

Herrn Wille. Und ſaufet euch nicht von Weins, daraus ein

unordentliches Weſen folgt; fondern werdet voll Geiftes.

und
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Und redet unter einander von Pſalmen und Lobgefangen

und geiſtlichen Liedern , finget und ſpielet dem Herrn int

eurem Herzen ; und ſaget Dank allezeit für alles, Gott

und dem Vater, in dem Namen unſers Herrn Jeſu Chriſti;

und ferd unter einander unterthan in der Furcht Gottes.

l
e
s

Evarigelium am XX. Sonntage nach Trinitatis.

Luc. XIII. V. 1 bis 9 .

Es waren aber zu derſelbigen Zeit etliche daber , die ver:

kündigten ihm von den Galilåern, welcher Blut Pilatus

ſamt ihrem Opfer vermiſcht hatte. Und Jeſus antwor:

vor allen Galilåern Sünder geweſen ſind , dieweil ſie das

erlitten haben ? Ich ſage, nein , ſondern ſo ihr euch nicht

beßert, werdet ihr alle auch alſo umkommen. Oder met:

net ihr , daß die achtzehn , auf welche der Thurm in St.

loa fiel und erſchlug ſie , ſeyn ſchuldig geweſen vor allen

Menſchen , die zu Jeruſalem wohnen ? Já fage, niein,

ſondern ſo ihr euch nicht beßert, werdet ihr alle auch alſo

umkommen . Er ſagte ihnen aber dieß Gleichniß : es

hatte einer einen Feigenbaum , der war gepflanzt in ſeinem

S Wein :
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Weinberge ; und Fam , und ſuchte Frucht darauf, und

fand ſie nicht. Da ſprad, er zu dem Weingartner : ſiehe,

ich bin nun drey Jahre lang alle Jahre kommen , und habe

Frucht geſicht auf dieſem Feigenbaume, und finde ſie nicht ;

haue ihn ab , was hindert er das Land ? Er antwortete

und ſprach zu ihm : Herr , laß ihn noch dieß Jahr , bis

daß ich um

bringen ; wo nicht, ſo haue ihn darnach ab.

Epiſtel am XXI. Sonntage nach Trinitatis.

Eph: -VI. V. 10 bis 17.

Zulegt, meine Brüder, ſevd ſtark in dem Herrn, und
in der Macht feiner Stårke. Ziehet an den Harniſch Got:

tes , daß ihr beſtehen könnet gegen die liſtigen Anläufe

des Teufels. Denn wir haben nicht init Fleiſch und Blut

zu kämpfen , ſondern mit Fürſten und Gewaltigen , nåm

lich mit den Herren der Welt, die in der Finſterniß dieſer

Welt herrſchen , mit den böſen Geiſtern unter dem Him :

mel. Um deßwillen ſo ergreifet den Harniſch Gottes,

auf daß ihran dem böfen Lage Widerſtand thun , und

alles wohl ausrichten, und das Feld behalten möget. So

ſtehet
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ſtehet siun , uingirtet eure Lenden mit Wahrheit, und

angezogen mit dem Krebs der Gerechtigkeit, und an Bels

nen geſtiefelt, als fertig zu treiben das Evangelium des

Friedens, damit ihr bereitet ſeyd. Vor allen Dingen

aber ergreifet den Schild des Glaubens, mit weldem ihr

auslöſchen könnet alle feurige Pfeile des Böſewichts. Und

nehinet den Helm des Heils , und das Schwert des Set

ftes , welches iſt das Wort Gottes.

Evangelium am XXI. Sonntagenach Trinitatis.

Joh. IV . V. 47 bis 54.

And es war ein Königiſcher , 'deß-Sohn lag krank zu

Capernaum . Dieſer Hårete, daß Jeſus kam aus Judaa

in Galiláa , und ging hin zu ihm , und bat ihn , daß er

binab kåme , und hůlfe ſeinem Sohne; denn er war todt:

Krank. Und Jeſus ſprach zu ihm : wenn ihr nicht Zeichen

und Wunder fehet, ſo glaubet ihr nicht. Der Königiſche

ſprach zu ihm : Herr, komm hinab, ehe denn mein Kind

ſtirbt. Jeſus ſpricht zu ihm : gehe hin , dein Sohn lebet.

Der Menſch glaubte dem Worte, das Jefus zu ihm ſagte,

und ging hin . Und indem er hinab ging , begegneten ihm

ſeineS 2
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feine Knechte, verkündigten ihm, und ſprachen : dein Kind

lebet. Da forſchete er von ihnen die Stunde , in welcher

es beßer mit ihin worden war. Und ſie ſprachen zu ihm :

geſtern um die ſiebente Stunde verließ ihn das Fleber. Da

merkte der Vater , daß es um die Stunde wäre , in wel

cher Jeſus zu ihin geſagt hatte : dein Sohn lebet. Und er

glaubte mit ſeinem ganzen Hauſe. Das iſt nun das an

dere Zeichen , das Jeſus that, da er aus Judåa in Gali:

låa Fain.

Epiſtel am XXII. Sonntage nach Trinitatis.

Philipp. I. V. 3 bis 11 .

Jo danke meinem Gott, ſo oft ich euer gedenke, (welches
ich allezeit thue in allem meinem Gebete für euch alle , und

thue das Gebet mit Freuden ,) über eure Gemeinſchaft am

Evangelio , vom erſten Tage an bisher. Und bin deßelbi

gen in guter Zuverſicht, daß , der in euch angefangen hat

das gute Werk, der wird es auch vollführen , bis an den

Tag Jeſu Chriſti. Wie es denn mir billig ißt, daß ich der :

maßen von euch allen halte , darum, daß ich euch in mei

nem Herzen habe , in dieſem meinem Gefängniße, darin :

nen
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nen ich das Evangelium verantworte und bekräftige, als

die ihr alle mit mir der Gnade theilhaftig fend. Dennt

Gott iſt mein Zeuge , wie mich nach euch allen verlanget

von Herzensgrund in Jeſu Chriſto. Und darum bete ich,

daß eure Liebe ie mehr und mehrreich werde in allerley Er

kenntniß und Erfahrung, daß ihr prüfen möget, was

das Beſte ſey ; auf daß ihr feyd lauter und unanſtößig

bis auf den Tag Jeſu Chriſti, erfüllet mit Früchten der

Gerechtigkeit, die durch Jeſum Chriſtum geſchehen zur

Ehre und Lobe Gottes.

Evangelium am XXII. Sonntagenad Trinitatis.

Matth. XVIII. V. 23 bis 35.

Das Himmelreich iſt gleich einem Könige, der mit ſeinen

Kniechten rechnen wollte. Und als er anfing zu rechnen ,

kam ihm einer vor, der war ihm zehntauſend Pfund fchul

dig. Da er es nun nicht hatte zu bezahlen , hieß der Herr

verkaufen ihn , und ſein Weib , und ſeine Kinder , und

alles , was er hatte, und bezahlen. Da fiel der Knecht

nieder , und betete ihn an , und ſprach: Herr, habe Ge

duld mit mir, ich will dir alles bezahlen . Da iammerte

den
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den Herrn deßelbigen Knechts , und ließ ihn los , und die

Schuld erließ er ihm auch. Da ging derſelbige Knecht

Hinaus , und fand einen ſeiner Mitknechte, der war ihm

hundert Groſchen ſchuldig; und er griff ihn an und wür: -

gete ihn , und ſprach: bezahle mir , was du mir ſouldig

biſt. Da fiel ſein Mitknecht nieder , und bat ihn , und

ſprach: habe Geduld mit mil, ich will dir alles bezahlen .

Er wollte aber nicht; ſoindern ging hin , und warf ihn ins

Gefängniß, bis daß er bezahlete, was er ſchuldig war.

Da aber feine Mitknechte ſolches ſahen , wurden ſie ſehr

betrübt , und kamen , und brachten vor ihren Herrn als

les , was ſich begeben hatte. Da foderte ihn ſein Herr

vor ſich , und ſprach zu ihm : du Schalkbknecht, alle dieſe

Schuld habe ich dir erlaßen , dieweil du mich bateſt; foll:

teſt du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mit:

Enecht, wie ich mich über dich erbarmet habe? Und ſein

Herr ward zornig, und überantwortete ihn den Peint.

gerni , bis daß er bezahlete alles, was er ſchuldig war. Al

ſo wird euch mein himmliſcher Vater auch thun, ſo ihr nicht

vergebet von euren Herzen , ein ieglicher ſeinem Bruder

feine Fehler.

Epiſtel
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Epiſtel am XXIII. Sonntage nad Trinitatis.

Philipp. III. V. 17 bis 21 ,

Folget mir, lieben Brüder, und ſehet auf die, die alſo
wandeln , wie ihr uns habt zum Vorbilde. Denn viel

wandeln, von welchen ich euch oft geſagt habe, nun aber

ſage ich auch mit Weinen , die Feinde des Kreuzes Chriſti,

welcher Ende iſt die Berdammniß, welchen der Bauch ihr

Gott iſt, und ihre Ehre zu ſchanden wird , derer , die ir :

diſch geſinnet ſind. Unſer Wandel aber iſt im Himmel,

von dannen wir auch warten des Heilandes. Jeſu Chriſti,

des Herrn , welcher unſern nichtigen Leib verklaren wird,

daß er åhnlich werde ſeinem verklårten Leibe, nach der Wir :

kung, damit er kann auch alle Dinge ihm unterthänig

machent.

Evangelium am XXIII Sonntage nad Tris

nitatis.

Matth. XXII. V. 15 bis 22,

Da gingen die Phariſäer hin', und hielten einen Rath,

wie ſie Jeſum fingen in ſeiner Rede; und ſandten zu ihm

ihre Jünger ſammt Herodis Dienern, und ſprachen : Mei

ſter ,
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ſter , wir wißen , daß du wahrhaftig biſt, und lebreſt den

Weg Gottes recht, und frageſt nach niemand; denn du

achteſt nicht das Anfehn der Menſchen. Daruın ſage uns,

was důnket dich ? Iſts recht, daß man dem Kaiſer Zins

gebe , oder nicht ? Da nun Jeſus merkte ihre Schalkheit,

ſprach er : ihr Heuchleť , was verſuchet ihr mich ? Weiſet

mir die Zinsmünze. Und ſie reichten ihm einen Groſchen

dar. Und er ſprach zu thien : weß iſt das Bild und die

Ueberſchrift? Sie ſprachen zu ihm : des Kaiſers. Da

ſprach er zu ihnen : ſo gebet dem Kaiſer , was des Kaiſers

iſt, und Gotte , was Gottes iſt. Da ſie das höreten,

verwunderten ſie ſich , und ließen ihni, und gingen davon.

Epiſfel am XXIV. Sonntage nach Trinitatis.

Coloß. I. V. 9 bis 14.

Derhalben aud wir , von dem Tage an , da wir es geho:

ret haben, hören wir nicht auf, für euch zu beten, und zu

bitten , daß ihr erfüllet werdet mit Erkenntniß feines Wils

lens, in allerley geiſtlicher Weisheit und Verſtand ; daß

ihrwandelt würdiglich dem Herrn zu allem Gefallen, und

fruchtbar ſeyd in allen guten Werken , und wachſet in der

Erkennt
!
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Erkenntniß Gottes , und geſtarEet werdet mit aller Kraft,

nach ſeiner Herrlichen Macht, in aller Geduld und Lang.

müthigkeit mit Freuben ; und dankjaget dem Bater , der

uns tichtig gemacht hat zu dem Erbtheile der Heiligen im

Lichte; welcher uns errettet hat von der Obrigkeitder Fina

ſterniß , und hat uns verſeket in das Reich ſeines lieben

Sobnes; an welchem wir haben die Erlöſung durch ſein

Blut , nämlio die Vergebung der Sünden .

/

Evangelium am XXIV . Sonntage nad

Trinitatis.

Matth. IX . V. 18 bis 26 .

Da Jeſus ſolches mit ihnen redete, ſiebe, da kam der

Oberſten einer, und fiel vor ihm nieder, und ſprach : Herr ,

meine Tochter iſt ißt geſtorben ; aber komm, und lege deis

ne Hand auf ſie , ſo wird ſie lebendig. Jeſus ſtand auf,

und folgete ihm nach, und ſeine Zinger . Und ſiehe, eitt

Weib , das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von

hinten zu ihm, und rührete ſeines Kleides Saum an .

Denn ſie ſprach ber ſich ſelbſt: möchte toh nur ſein Kleid

anrühren; ſo würde ich geſund. Da wandte ſich Jeſus

umir
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um , und ſahe ſie, und ſprach: fey getroſt, meine Toch.
ithout

ter , dein Glaube hat dir geholfen. Und das Weib warð

geſund zu derſelbigen Stunde. Und als er in des Ober:

ſten Haus kam , und fahe die Pfeifer und das Getiminel

des Volks , ſprach er zu ihnen : weichet, denn das Wågd

lein iſt nicht tobt , ſondern es ſchläft. Und ſie verlachten

ihn. Als aber das Volk ausgetrieben war , ging er hins

eln , und er ergriff ſie bey derHand , da ſtand das Mágblein

auf. Und dieß Gerücht erfchol in daſelbige ganzeLang

Epiſtel am XXV. Sonntage nad Trinitatis.

1.Théßal. IV . V. 13 bis 18.

Wir wollen euch, tieben Brüder, nicht verhalten von

denen , die da ſchlafen , auf daß ihr nicht traurig ſeyd,

wie die andern , die keine Hoffnung haben. Denn fo

wir glauben , daß Jeſus geſtorben und auferſtanden iſt ;

alſo wird Gott auch , die da entſchlafen ſind durch Jefum ,

mit ihm führen . Denn das ſagen wir euch , als ein Wort

des Herrn , daß wir , die wir leben , und iiberbleiben in

der Zukunft des Herrn, werden denen nicht vorkommen ,

die da fohlafen . Denn er ſelbſt, der Herr, wird mit ei

nem
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niem Feldgeförey und Stimme des Erzengels, und mit

der Poſaune Gottes , hernieder kommen vom Himmel.

/und die Todten inChriſto werden auferſtehen zuerſt. Dar:

nach wir , diewir leben und überbleiben ,werden zugleich

mit denſelbigen hingerückt werden in den Wolfen , dem

Herrn entgegen in der Luft, und werden alſo bey dem

Herrn ſeyn allezeit. So trøſtet euch nun mit dieſenWor:

ten unter einander.

Evangelium am XXV. Sonntage nach

Trinitatis.

Matth. XXIV . V. 15 bis 28.

Jefus ſprach zu ſeinen Jüngern. Wenn ihr nun ſehen
werdet den Greuel der Verwüſtung, davon geſagt iſt durch

den Propheten Daniel, daß er ſtehe an der Heiligen Ståtte ;

(wer das liefet, der merke darauf; ) alsdann fliehe auf die

Bergey wer im iüdiſchen Lande iſt. Und wer auf dem

Dache iſt, der ſteige nicht hernieder , etwas aus ſeinem

Hauſe zu holen. Und wer auf dem Felde iſt , der kehre

nicht um , ſeine Kleider zu holen . Wehe aber den Schwan

gern und Säugern zu der Zeit! Bittet aber, daß eure

I 2 Flugt
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Flucht nicht geſchehe im Winter, oderam Sabbat. Denn

es wird alsdann eine große Trůbſal ſeyn , als nicht gewe:

fen iſt, vom Anfange der Welt bisher , und als auch nicht

werden wird. Undwo dieſe Tage nicht würden verkir:

zet , fo würde kein Menſch ſelig ; aber um der Auserwähl

ten willen werden die Tage verkürzet. So alsdann ie:

mand zu euch wird ſagen : fiebe, hier iſt Chriſtus, oder

da; ſo ſolltihr es nicht glauben. Denn es werden falſche

Chrifti und falſche Propheten aufſtehen , und große Zei

chen und Wunder thun, daßverführet werden in den Irr:

thum , (wo es möglich wäre, ) auch die Auserwählten.

Siehe , ich habe es euc zuvor geſagt. Darum , wenn ſie

zu eud ſagen werden : Riebe, er iſt in der Wüfte; fo gebet

nicht hinaus. Siehe, er iſt in der Kammer ; ſo glaubet

es nicht. Denn gleichwie der Bliß ausgehet vom Auf

gang , und ſcheinet bis zum Niedergange; alſo wird auch

ſeyn die Zukunft des Menſchenſohnes. Woaber ein Fas

ift , da ſammlen sich die Adler.

Epiftel
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Epiſtel amXXVI. Sonntage nad Trinitatis.

2 Petr. III. P. 3 bis 13.

Wißet dasaufs erſte, das in den leßten Tagen kommen

werden Spotter , die nach ihren eigenen Lüſten wandeln,

und ſagen : wo iſt die Verheißung ſeiner Zukunft ? Denn

nachdem die Båter entſchlafen ſind, bleibt es alles , wie es

vom Anfange der Kreatur geweſen iſt. Aber muthwil

lens wollen ſie niot wißen , daß der Himmel vorzeiten auch

war , dazu die Erde aus Waßer , und im Waßer beſtan:

den durch Gottes Wort; dennoc ward zu der Zeit die

Welt durc dieſelbigen mit der Sündflüth verderbet." Alfo

auch der Himmel itund und die Erde werden durch ſein

Wort geſparet, daß ſie zum Feuer behalten werden am

Tage des Gerichts und Berdammniß der gottloſen Mens

ſchen. Eines aber ſey euch unverhalten , ihr Lieben , daß

ein Tag vor dem Herrn iſt wie tauſend Jahre , und tau:

ſend Jahrewie ein Tag. Der Herr verzieher nicht die Ver:

heißung, wie es etliche für einen Berzug achten ; ſondern

er hat Geduld mit uns , und will nicht, daß iemand ver :

loren werde, ſondern daß ſich iedermann zur Buße Fehre.

Es wird aber des Herrn Tag kommen als ein Dieb in der

Nacht;
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Nacht; in welchem die Himmel zergehen werden mit groß

ſem Krachen , die Elemente aber werden vor Hiße zer :

ſchmelzen , und die Erde und die Werke, diedarinnen ſind ,

werden verbrennen . So nun das alles foll zergehen ; wie:

ſolt ihr denn geſchickt ſeyn mit Heiligem Wandel undgotta

ſeligem Weſen , daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft

des Tages des Herrn, in welchem die Himmel vomFeuer

zergehen, und die Elemente vor Hiße zerſchmelzen werden..

Wir warten aber eines neuen Himmels, undeiner neuen:

Erde, nad ſeiner Verheißung, in weldem Gerechtigkeit

tohnet.

Evangelium am XXVI. Sonntage nach

Trinitatis.

Matth. XXV . V. 31 bis 46.

Wenn aber des Menſchen Sohn kommen wird in ſeiner

Herrlikeit, und alle heilige Engel mit ihm , dann wird

er fißen auf dem Stuhle ſeiner Herrlichkeit; und werden

vor ihm alle Völker verſammlet werden . Und erwird ſie

von einander ſcheiden , gleich als ein Hirte die Schafe von

den Böcken ſcheidet ; und wird die Schafe zu ſeiner Recha

ten
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ten ſtellen , und die Bócke zur Linken . Da wird denn

der König fagen zu denen zu ſeiner Redten : Kommt her,

ihr Geſegneten meines Vaters, ererbet das Reich , das euch

bereitet iſt von Anbegin der Welt. Denn ich bin hung.

rig geweſen , und ihr habt mich geſpeiſet. Ich bin durſtig

geweſen , und ihr habt mich getrånfet. So bin ein Gaſt

geweſen , und ihr habt mich beherberget. Ich bin nak:

kend geweſen , und ihr habt mich bekleidet. Ich bin Frank

· geweſen , und ihr habt mid beſuchet. Ich bin gefangen ges

weſen , und ihr ſeyd zu mir kommen . Dann werden ihm

die Gerechten antworten , und ſagen : Herr, wenn haben

wirdich hungrig geſehen , und haben dich geſpeiſet ? Oder

durſtig , und haben dich getránket ? Benn haben wir dich

einen Gaſt geſehen , und beherbergét ? Oder nackend,
und

haben dich bekleidet ? Wenn haben wir dich krank oder ge:

fangen geſehen , und ſind zu dir kommen ? Und der Ko

nig wird antworten , und ſagen zu ihnen : wahrlich , ich

fage euch, was ihr gethan habt einem unter dieſen meinen

geringſten Brüdern , das habt ihr mir gethari. Dann

wird er auch ſagen zu denen zur Linken : gehet hin von

mir, ihr Verfluchten , in das ewige Feuer, das bereitet

iſt
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fff dem Teufel und feinen Engeln. Jd bin hungrig gele:

fen , und ihr habt michnicht geſpeiſet. Ich bin durſtigge

weſen , und ihr habt mich nicht getränket. Jo bin ein

Gaſt geweſen , und ihr habt mich nicht beherberget. Ich

bin nackend geweſen , und ihr habt mich nicht bekleidet.

30 bin Frant und gefangen geweſen , und ihr habt mich

nicht beſuchet. Da werden ſie ihmauch antworten und fa:

gen : Herr , wenn haben wir dich geſehen hungrig, oder

durſtig, oder einen Gaſt, oder nackend, oder krank, oder

gefangen , und haben dir nicht gedienet ? Dann wird er

ihnen antworten und ſagen : wahrlich , ich ſage euch , was

ihr nicht gethan habt einem unter dieſen Geringſten , das

Habt ihr mir auch nicht gethan . Und ſie werden indie ewia

ge Pein gehen ; aber die Gerechten in das ewige Leben.

1

Epiſtel am XXVII. Sonntage nad Trinitatis.

2 Cor. V. V. i bis 10.

Wir wißen aber , ſo unfer irdiſches Haus dieſer Hütte

zerbrochen wird , daß wir einen Bau haben , von Gott

erbauet, ein Haus , nicht mit Händen gemnadt, das ewig

ift, im Himmel. Und über demſelbigen fehnen wir uns:

aus
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and nach unſrer Behauſung , die vom Himmel iſt, und

uns verlanget, daß wir damit überkleidet werden ; fo doch ,

daß wir bekleidet, und nicht bloß erfunden werden . Denn

dienpeil wir in der Hütte ſind , ſehnen wir uns , und ſind

befchweret; fintemal wir wollten lieber nicht entkleidet,

ſondern überfleidet werden , auf daß das Sterbliche wür:

de verſdlungen von dein Leben . Der uns aber zu dem :

felbigen bereitet, das iſt Gott , der uns das Pfand , den

Gelſt, gegeben hat. Wir ſind aber getroſt allezeit, und

wißen , daß, dieweil wir im Leibe wohnen , ſo wallen wir

dem Herrn. Denn wir wandeln im Glauben , und nicht

im Shauen. Wir ſind aber getroſt, und haben vielmehr

Luft, außer dem Leibe zu wallen, und daheim zu ſeyn ber

dem Herrn. Darum befleißigen wir uns auch , wir ſind

daheim , oder wallen , daß wir ihm wohlgefallen . Denn

wir müßen alle offenbar werden vor dem Richterſtuhle

Chriſti, auf daß ein jeglicher empfahe, nachdem er gehan

delt hat bey Leibes Leben , es ſey gut oder böſe.

u Evans
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Evangelium am XXVII. Sonntage nach

Trinitatis.

Matth. XXV. V. 1 bis 15.

Dann wird das Himmelreich gleich ſeyn gehen Jung.

frauen , die ihre Lampen nahinen , und gingen aus , dem

Bräutigam entgegen. Aber fünfe unter ihnen waren

thöricht , und fünfe waren klug. Die Thörichten nahmen

ihre Lampen , aber ſie nahmen nicht Del mit ſich. Die

Klugen aber nahmen Del in ihren Gefäßen , ſammt ihren

Lampeni. Da nun der Bräutigam verzog , wurden ſie

alle ſchläfrig und entſchliefen . Zur Mitternacht aber ward

ein Geſchrey : ſiehe , der Bräutigam kommt; gehet aus,

ihin entgegen. Da ſtanden dieſe Jungfrauen alle auf,

und ſchmückten ihre Lampen. Die Thörichten aber ſpra:

chen zu den Klugen : gebt uns von eurein Dele, denn un

fere Lampen verlöſchen . Da antworteten die Klugen ,

und ſprachen : nicht alſo , auf daß nicht uns und euch ge

breche. Gehet aber hin zu den Krámern , und kaufet für

euch ſelbſt. Und da ſie hingingen zu kaufen , kam der

Bräutigamn ; und welche bereit waren, gingen mit ihm

hinein zur Hochzeit; und die Thüre ward verfoloßen .

Zulegt
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Zulekt kamen auch die andern Jungfrauen, und ſprachen :

Herr, Herr, thue uns auf. Er antwortete, und ſprach:

wahrlich, ich ſage euch , ich Fenne euer nicht. : Darum

wachet, denn ihr wißet weder Tag noch Stunde, in wel:

cher des Menſchen Sohn kommen wird.

Evangelium am XXVII, Sonntage nach

Trinitatis.

Matth. XXIV . V. 37 bis 51 .

Jeſus ſpraw zu ſeinen Jüngern . Gleichwie es zur Zeit

Noa war , alſo wird auch ſeyn die Zukunft des Menſchen

Sohnes. Denn gleichwie ſie waren in den Tagen vor der

Sundfluth, fie aßen , ſie tranfen , ſie frerjeten, und ließen

ſich freyen , bis an den Tag , da Noa zur Arche einging,

und achteten es nicht , bis die Sündfluth fam, und nahm

ſie alle dahin ; alſo wird auch ſeyn die Zukunft des Mens

fchen Sohnes. Dann werden zween auf dem Felde ſeyn ;

einer 'wird angenommen , und der andere wird verlaßen

werden. Zwo werden mahlen auf der Mühle; eine wird

angenommen, und die andere wird verlaßen werden. Dar:

um wachet, denn ihr wißet nicht, welche Stundeeiier Herr

fomU 2
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kommen wird. Das ſollt ihr aber wißen , wenn ein Haus

vater wußte, welche Stunde der Dieb kommen wollte ;

fo würde er ia wachen , und nicht in fein Haus brechen laſ:

fen. Darum feyd ihr auch bereit; denn des Menſchen

Sohn wird
0 kommen zu einer Stunde, da ihr es nichtmei

net. Weldher iſt aber nun ein treuer und kluger Knecht,

den ſein Herr geſekt hat über ſein Geſinde, daß er ihnen zu

rechter Zeit Speiſe gebe? Selig iſt der Knecht, wenn ſein

Herr kommt, und findet ihn alſo thun. Wahrlio , ich

fage euch , er wird ihn über alle feine Güter feßen . So

aber tener , der böſe Knecht , wird in ſeinem Herzen ſa

gen : mein Herr komint noch lange nicht ; und fångt an zu «

følagen feine Mitknechte , ißer und trinket mit den Trun:

kenen ; ſo wird der Herr deßelbigen Knechts kommen an

dem Tage, deß er ſich nicht verfiehet, und zu der Stunde,

die er nicht meiret, und wird ihn zerſcheiternt, und wird

Heulen und Zähnklappen.

Lo
ka

!

Epi:
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Epiſteln und Evangelia

einigen Feſt - und Apoſteltagen.

Epiſtel am Andreastage.

Rom . X. P. 10 bis 18.

So man von Herzen glaubet, ſowird man gerecht; und

ſo man mit demMunde bekennet, ſo wird man ſelig. Denn

die Schrift ſpricht: wer an ihn glaubet, der wird nicht zu

ſohanden werden. Es iſt hier kein Unterſchied unter Ju

den und Griechen; es iſt allzumal ein Herr, reich iiber

alle , die ihn anrufen. Denn wer den Namen des Herrn

wird anrufen , foli felig werden. Wie ſollen ſie aber an

rufen , an den ſie nicht glauben ? Wie ſollen ſie aber glau

ben, von dem ſie nichts gehöret haben ? Wie ſollen ſie aber

bören , ohne Prediger? Wie ſollen ſie aber predigen , wo

ſie nicht geſandt werden ? Wie denn geſchrieben ſtehet: wie

lieblich ſind die Füße derer , die den Frieden verkündigen,

die
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die das Gute verkündigen. Aber ſie ſind nicht alle dem

Evangelio gehorſam. Denn Jeſaias ſpricht: Herr', Wer

glaubet unſerm Predigen ? So kommt der Glaube aus

der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Gottes.

Ich ſage aber , haben ſie es nicht gehöret ? Zwar es iſt ie in

alle Lande ausgegangen ihr Schal, und in alle Welt

ihre Worte.

Evangelium am Andreastage.

Matth. IV. V. 18 bis 22.

Ais Jeſusan dem Galiläiſchen Meere ging , ſahe er zween

Brüder , Simon , der da heißt Petrus , und Andreas,

ſeinen Bruder, die warfen ihre Netze i118 Meer ; denn ſie

waren Fiſcher. Und er ſprach zu ihnen : folget mir nach,

ich will euch zu Menſchenfiſchern machen . Bald verließen

ſie ihre Meße , und folgten ihm nach. Und da er von

dannen fürbaß ging , fahe er zween andere Brüder , Ja:

cobum , den Sohn Zebedåi, und Johannem , ſeinen Bru :

der , im Schiffe mit ihrem Vater Zebedáo, daß ſie ihre

Nelzc flickten ; und er tief ihnien . Bald derließen ſie das

Schiff und ihren Vater , und folgten ihm nach.

Epis
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Epiſtel am Thomastage.

Eph.I. V. 3 bis 7

Gelobet ſey Gott uſid der Vater unſers Herrn Jeſus

Chrifti, der uns geſegnet hat mit allerlen geiſtlichem Sea

gen in himmliſchen Gütern , durch Chriſtum. Wie er

uns deun erwählet hat durch denſelbigen , ehe der Welt

Grund geleget war , daß wir follten ſeyn heilig und uti:

fråflich vor ihm in der Liebe ; und hat unsverordnet zur

Kindſchaft gegen ihn ſelbſt, durch Jeſum Chriſtum , nach

dem Wohlgefallen ſeines Willens, zu Lobe ſeiner Herrli:

chen Gnade, ' duro welde er unshat angenehm gemacht in

dem Geliebten ;, an welchem wir haben die Erlöſung durch

ſein Blut , 'nåmlich die Bergebung der Sinden.

Evangelium am Thomastage.

Jóh. XX. V. 24 bis 29.

Tbomas aber, der Zwölfen einer, der da heißt Zwilling,

war nicht bey ihnen , da Jeſus kam . Da ſagten die an

· dern Jünger zuihmwir haben den Herrn geſehen. Er

aber ſprach zu ihnen : es ſey denn , daß ich in ſeinen Hån:

den fehe die Nagelmaale, und lege meinen Finger in die

Någel
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Någelmaale, und lege meine Hand in feine Scite , will

ich es nicht glauben . Und, iiber acht Tage waren abermals

ſeine Jünger darinnen , und Thomas mit ihnen. Kommt

Jeſus, da die Thüren verſchloßen waren , und tritt mit:

ten ein , und ſpricht: Friede ſen mit euch. Darnach ſpricht

er zu Thoma : reiche deinen Finger her , und ſiehe meine

Hånde; und reiche deine Hand her , und lege ſie in meine

Seite; und ſey nigt unglaubig, fondern glaubig. Tho:

mas antwortete , und ſprach zu ihm : mein Herr und mein

Gott! Spricht Jeſus zu ihm : dieweil du mich geſehen

haft, Thoma, lo glaubeſt du. Selig ſind , die nicht re

hen , und doch glauben.

Epiſtel am Tage Pauli Bekehrung.

Apoſtelgeſch. IX . V. 1. bis 22.

Sauluß aber ſichnaubte noch mit Drohen und Morden

wider die Jünger des Herrn, und ging zum Hohenprie:

fter , und bat ihn um Briefe gen Damaſcus an die Schu:

len , auf daß, ſo er etliche dieſes Weges fånde, Månner

und Weiber, er ſie gebunden fühieţe gen Jeruſalem . Und

da er auf dem Wege war, und nahe bey Damaſcus kam ,

umleuch ,
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umleuchtete ton plóglich ein Licht vom Himmel. Und er

fiel auf die Erde, und Körete eine Stimme, die ſprad zu

ihm : Saul, Saul, was verfolgeſt du thich ? Er aber

ſprach: Herr, wer biſt du ? Der Herr ſprach: ich bin Je

fus, dendu verfolgeſt. Es wird dir fower werden , wi

der den Stachel zu lecken . Und er ſprach mit Zittern und

Zagen : Herr, was willſt du, das ich thun fou? Der

Herr ſprac zu ihm : ſtehe auf, und gehe in die Stadt; da

wird man dir ſagen , was du thun folift. Die Männer

aber , die feine Gefährten waren , ſtanden , und waren er :

ſtarret; denn ſie höreten eine Stimme, und fahen Nie

mand. Saulus aber richtete ſich auf von der Erde, und

als er ſeine Augen aufthat, ſahe er Niemand. Sie nah:

men ihn aber bey der Hand , und führeten ihn gen Da

maſcus. Und war drey Tage nicht ſehend , und aß nicht,

und trank nicht. Es war aber ein Jiinger zu Damaſcus,

mitNainen Ananias, zu dem ſprach der Herr imGeſichte:

Anania. Und er ſprach: hier bin ich , Herr. Der Herr

ſprach zu ihm : ſtehe auf, und gehe in die Gaße, die da

Heißt die Richtige, und frage in dem Hauſe Juda nach

Saul, mit Namen von Tarſen ; denn ſiehe, er betet, und

hat
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bat geſehen im Geſicht einen Maiin, mit Namen Ana:

nias, zu ihin hinein kommen , und die Hand auf ihn le:

gen, daß er wieder ſehend werde. Ananias aber antwor:

tete : Herr , ich habe von vielen gehöret von dieſem Man

ne, wie viel Uebels er deinen Heiligen gethan hat zu Je

ruſalem ; und er hat alhier Macht von den Hohenprie:

fern , zu binden alle , die deinen Namen anrufen. Der

Herr ſprach zu ihm : gehe hin , denn dieſer iſt mir ein auss

erwähltes Rüſtzeug, daß er meinen Namen trage vor den

Heiden , und vor den Königen , und vor den Kindern

von Ifrael ; ich will ihm zeigen , wie viel er leidenmuß um

meines Namens willen . Und Ananias ging hin , und

kam in das Haus, und legte die Hände auf ihn, und

fprach : lieber Bruder Saul, der Herr hat mich gefandt,

der dir erſchienen iſt auf dem Wege, da du herkameft, daß

du wieder ſebend, und mit dem heiligen Geiſt erfüllet wer :

deft. Und alſobald fiel es von ſeinen Augen wie Schup

pen , und ward wieder fehend; und ſtand auf, ließ ſich tau:

fen , und nahm Speiſe zu ſich , und ſtärkte fich. Saulus

aber war etlicheTage bey den Jüngern zu Damaſcus. Und

alſobald predigte er Chriſtum in den Schulen , daß derſela

bige
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1

bige Gottes Sohn ſey. Sie entfeßten ſich aber alle , die

es hôreten , und ſprachen : iſt das nicht, der zu Jeruſalem

verſtörte alle , die dieſen Ramen anrufen , und darum her.

kommen , daß er ſie gebunden führe zu den Hohenprie

ſtern ? Saulus aber ward ie mehr kräftiger , und trieb

die Juden ein , die zu Damaſcus wohneten , und bewah

te, das dieſer iſt der Chriſt.

Der

Evangellum am Tage Pauli Bekeşrung.

Matth. XIX . V. 23. bis 30 :)

Herr Jeſus ſprao zu feinen Jüngern . Babrlich,

io ſage euch , ein Reicher wird ſchwerlich ins Himmelreich

kommen. Und weiter ſage ich euch : es iſt leichter, daß

ein Kameel durch ein Nadeldhr. gehe , denn daß ein Rei:

der ins Reich Gottes komme. Da das ſeine Jünger hos

reten , entſegten ſie ſich ſehr, und ſprachen : ie, wer kann

denn ſelig werden ? Jeſus aber ſahe fie, an , und ſprach zu

ihnen : bey den Menſchen iſts unmöglich, aber bey Gott

find, alle Dinge möglich. Da antwortete Petrus, und

ſprac zu ihm : fiche, wir haben alles verlaßen , und ſind

dir nachgefolget ; was wird unsdafür ?Sejusaberfprad

X 2 zu
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zu ihnen : wahrlich , id fage euch , daß ihr , die fhr mir

fend nachgefolget , in der Wiedergeburt, da des Menſchen

Sohn wird fißen auf dem Stuhle ſeiner Herrlichkeit, wer :

det ihr auch fißen auf zwölf Stühlen , und richten die

zwölf Geſchlechter Ifraels. Und wer verläßt Hauſer,

oder Brüder, oder Schweſtern , oder Vater , oder Mut

ter , oder Weib, oder Kinder, oder Uecker , um meines

Namens willen , der wird es hundertfältig nehmen , und

dasetvige Leben ererben . Aber viele, die da ſind die Er:

ſten , werden die Légten , und die Leßten werden die Er:

ften ſeyn .

Epiſtel am Tage der Reinigung Mariå.

Mal. III. V. I bis 4.

Siehe, ich will meinen Engel fenden , der vor mir her

den Weg bereiten ſoll. Und bald wird kommen zu ſeinem

Tempelder Herr, den ihr ſuchet, und der Engel des Bun:

des , deß ihr begehret. Siehe, er kommt, ſpricht der

Herr Zebaoth. Wer wird aber den Tag feiner Zukunft

erleiden mögen ? Und wer wird beſtehen , wenn er wird er:

fcheinen ? Denn er iſt wie das Feuer eintes Goldſchmiedes ,

und
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und wie die Seife der Wäſcher. Er wird ſiken und ſchmel.

zen , und das Silber reinigen ; er wird die Kinder Levi

reinigen und låutern, wie Gold und Silber. Dann wer :

den ſie dem Herrn Speisopfer bringen in Gerechtigkeit,

Und wird dem Herrn wohlgefalten das Speisopfer Juda

und Jerufalems, wie vorhin und vorlangen Jahren . uda

Evangelium am Tage der Reinigung marid.

Luc. II. V. 22 bis 32.

Und da die Tage der Reinigung Marid nadhdem Gefeße

Moſis kamen , brachten ſie das Kind Jeſum gen Jeruſas

lem , auf daß ſie ihn darſtelleten dem Herrn; ( wie denn

geſchrieben ſtehet im Gefeße des Herrn : allerley Månn

lein , das zum erſten die Mutter bricht , foll dem Herrn

geheiliget beißen ;) und daß fie gaben das Opfer , nach

dem geſagt iſt im Gefeße des Herrn : ein Paar Turteltau

ben , oder zwo iunge Tauben . Und ſiehe, ein Menſch war

zu Jeruſalem , mit Namen Simeon, und derfelbe Menſch

war frommund gottesfürchtig, und wartete aufden Troſt

Ifraels, und der heilige Geiſtwar in thm . Und ihm war

eine Antwort worden von dem heiligen Geiſte, er ſollte

den
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den Tod nicht ſehen , er håtte den zuvor den Chriſt des

Herrn geſehen. Und kam aus Anregen des Geiftes in

den Tempel. Und da die Aeltern das Kind Jeſum in den

Tempel brachten , daß ſie für ihn thaten , wie man pflegt

nach dem Geſeke; da nahm er ihn auf ſeine Arme, und

lobte.Gott und ſprach : Herr, nun låßeſt du deinen Die:

ner in Friede fahren , wie du geſagt baſt; denn meine

Augen haben deinen Heiland geſehen , welchen du bereitet

haſt vor allen Völkern , ein Licht zu erleuchten die Hei:

den, und zum Preiſe deines Bolke Iſrael.

9

Epiſtel am Tage Matthias.

Apoſtelgeſch. L V. 15 bis 26 .

Und in den Tagen trat auf. Petrus unter die Jünger,

und ſprach : (es war aber die Schaar der Namen zu Haufe

bey hundert und zwanzig ; ) thr Männer und Brüder , es

mußte die Schrift erfüllet werden , welche zuvor geſagt hat

der heilige Geiſt durch den Mund Davids, von Juda, der

ein Vorgänger war derer , die Jeſum fingen. Denn er.

war mit uns gezáhlet, und hatte dieß Amtmit uns über:

kommen. Dieſer hat erworben den Acker ym den unges

rechten
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rechten Lohn , und fich erhenkt, und iſt mitten entzwey ge:

borſten , und aile feine Eingeweide ausgeſchüttet. Und es

iſt Fund worden allen , die zu Jeruſalem wohnen , alſo ,

daß derfelbige Acker genannt wird auf ihre Sprache Haket:

dama, das iſt, ein Blutacker. Denn es ſtehet geſchrie:

ben im Pſalmbuche: ihre Behauſung můße wüſte werden ,

und ſen niemand , der datinnen wohne, und ſein Bisthum

empfahe ein anderer. So muß nun einer unter dieſen

Mánnern , die bey uns geweſen.ſind die ganze Zeit liber,

welche derHerr Jeſus unter uns iſt aus und eingegaugen ,

von der Taufe Johannis an , bis auf den Tag , da er von

uns genommen iſt, ein Zeuge ſeiner Auferſtehung mit

uns werden. Und ſie ſtelleten zween , Joſeph , genannt

Barſabas , mit dem ZunamenJuſt, und Matthias, be

teten und ſprachen : Herr , aller Herzen Kündiger , zeige

an , welchen du erwählet haſt unter dieſen zween , daß ei

ner empfahe dieſen Dienſt und Apoſtelamt, davon Judas

abgewichen iſt, daß er hinginge an ſeinen Ort. Und ſie

warfen das Loos über ſie; und das Loos fiel auf Mat

thias , und er warb zugeordnet zu den ellf Apoſteln.

Evan:
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Evangelium am Tage Matthias.

Matth. XI. V. 25 bis zo.

Zu derfelbigen Zeit antwortete Jeſus, und ſprach: ici

preiſe dich , Vater und Herr Himmels und der Erde, daß

du ſolches den Welfen und Klugen verborgen baſt, und haft

es den Unmündigen geoffenbaret. Ja , Vater , denn es

tſt alſo wohlgefällig geweſen vor dir. Alle Dinge ſind mir

übergeben von meinem Vater. Und niemand Fennet den

Sohn , denn nur der Vater ; und niemand Fennet den

Vater, denn nur der Sohn, und wem es der Sohn will

offenbaren. Kommethetzu mir alle, die ihr mühſelig

und Beladen ſeyd; ich will euch erquicken. Nehmet auf

euch mein Joch, und lernet von mir ; denn ich bin ſanfts

maithig , und von Herzen demithig ; ſo werdet ihr Ruhe

finden für eure Seele. Denn mein Joch iſt ſanft, und

meine Laſt iſt leidt.

Epiſtel am Tage der Verfündigung Maria.

Jeſ. VII. V. 10 bis 15..

Und der Herr redete abermal zu alhas , und ſprach : for

dere dir ein Zeichen vom Herrn, deinein Gott; es fer unten

in
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in der Hölle, oder droben in der Höhe. Aber Ahas ſprach:

ich will es nicht fodern , daß ich den Herrn nicht verſuche.

Da ſprach er : wohlan , ſo höret ihr vom Hauſe Davids,

iſt es euch zu wenig , daß ihr die Leute beleidiget, ihr mül

fet auch meinen Gott beleidigen ? Darum ſo wird euch der

Herr felbſt ein Zeichen geben , fiehe, eine Jungfrau iſt

ſchwanger', und wird einen Sohn gebåren , den wird fie

heißen Immanuel. Butter und Honig wird er eßen , daß

er miße, Bojes zu veriderfen , und Gutes zu erwahlen .

Evangelium am Tage der Berfundigung

Maria.

Luc. I. V. 26 bis 38.

Und im fedſten Monden ward der Engel Gabriel geſandt

von Gott in eine Stadt in Galilea, die da Heißet Naza:

reth , zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Man

nie , mit Namen Joſeph , vom Hauſe Davids, und die

Jungfrau hieß Maria. Und der Engel kam zu ihr hin

ein , und ſprach: gegrüßet feyſt du, Holdſelige, der Herr

iſt mit dir , du Gebeneberete unter den Weibern . Da ſie

ihn aber ſahe , erſchrack fie über ſeiner Rede, und gebacte,

9) welch
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welch ein Gruß iſt das ! Und der Engel ſprach zu ihr:

fürchte dich nicht , Maria, du haſt Gnade bey Gott ge

funden. Siehe, du wirſt ſchwanger werden im Leibe,

und einen Sohn gebåren , deß Namen ſollſt du Jeſus heiſ:

fen. Der wird groß, und ein Sohn des Hådſten 'genennt

werden. Und Gott der Herr wird ihnı den Stuhl ſeines

Vaters Davids geben. Und er wird ein König ſeyn über

das Haus Jacob ewiglich , und ſeines Königreichs wird

kein Ende ſeyn. Da ſprach Maria zu dem Engel: wie

ſoll das zugehen , ſintemal ich von keinem Manne weiß?

Der Engel antwortete , und ſprach zu ihr: der heilige

Gelſt wird über dich kommen, und die Kraft des Höch

ften wird dich überſchatten. Darum auch das Heilige,

das von dir geboren wird , wird Gottes Sohn genennet

werden. Und ſiehe, Eliſabeth , deine Gefreundinn , iſt

auch ſchwanger mit einem Sohne in ihrem Alter, und

gebet ißt im ſechſten Monden , die im Gefchrey tft, daß

fie unfrugtbar fer ; denn bey Gott iſt kein Ding unmog:

lich. Maria aber ſprach: ſiehe, ich bin des Herrn Magd;

mir geſchehe, wie du geſagt haſt. Und der Engel ſchied

von ihr.

Epiſtel
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Epiſtel am Tage Philippi und Jacobi.

Eph. II. V. 19 bis 2 2 .

So ſend ihr nun nicht mehr Gäſte und Fremdlinge, ſons

dern Bürger mit den Heiligen , und Gottes Hausgenoſ

fen , erbauet auf den Grund der Apoſtel und Propheten ,

da Jeſus Chriſtus der Eckſtein iſt; auf welchem der ganze

Bau in einander gefiiget, wächſet zu einem heiligen Tem

pel in dem Herrn , auf welchem auch ihr mit erbauet wer.

det , zu einer Behauſung Gottes im Geiſte.

Evangelium am Tage Philippi und Jacobi.

Joh. XIV . V. i bis 14.

Jeſus ſpram zu ſeinenJüngern. Euer Herz erförecke
nicht. Glaubet ihr an Gott, ſo glaubet ihr auchan mich.

In meines Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen . Wenn

es nicht ſo wäre, ſo wollte ich zu euch ſagen : id gehe hin ,

euch die Ståtte zu bereiten . Und ob ich hinginge , euch

die Stätte zu bereiten ; will ich doch wieder kommen , und

euo zu mir nehmen , auf daß ihr ſeyd , wo ich bin. Und

wo id hingehe, das wißet ihr, und den Weg wißet ihr

aud . Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir wißen nicht,

Y. 2 wo
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wo du hingeheſt; und wie können wir den Weg wißen ?

Jeſus ſpricht zu ihm : ich bin der Weg , und die Wahrheit,

und das Leben ; niemand kommt zum Vater , denn durch

mich. Wenn ihr mich Fennetet, ſo kennetet ihr auch met:

nen Vater. Und von nun an Kennet ihr ihn , und habt

ihn geſehen . Spricht zu ihm Philippus: Herr, zeige uns

den Vater, fo gnüget uns. Jeſus ſpricht zu ihm : ſo

lange bin ich bey euch , und du kenneſt mich nicht ? Phi

lippe, wer mich fiehet, der ſiehet den Vater. Wie ſpridit

du denn : zeige uns den Bater ? Glaubeſt du nicht, daß

ich im Bater, und der Vater in mir iſt ? Die Worte , die

ich zu euch rede, die rede ich nicht von mir ſelbſt. Der Pa:

ter aber , der in mir wohnet , derſelbige thut die Werke.

Glaubet mir, daß ich im Vater, und der Bater in mir

ift; wo nicht, ſo glaubet mir doch um der Werke willen .

Wahrlich , wahrlich , ich ſage euch , wer an mich glaubet,

der wird die Werkeauch thun, die ich thue, und wird groſs

fere, denn dieſe thun ; denn ich gehe zum Vater. und

was thr bitten werdet in meinem Namen , das will ich thun,

auf daß der Vater geehret werde in demSohne. Was ihr

bitteit werdet in meinem Ramen ,daswill lo thun.

Epiſtel
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Epiſtel am Tage Johannis des Täufers.

Jeſ. XL. V. 1 bis 5.' 1

Trójtet, tröſtet mein Volk , ſpricht euer Gott. Redet

mit Jeruſalein freundlich , und prediget ihr , daß ihre

Ritterſchaft ein Ende hat, "denn ihre Mißethat iſt verge:

ben ; denn ſie hat Ziven fältiges empfangen von der Hand

des Herrn, um alle ihre Sinde. Es iſt eine Stimme ei

nes Predigers in der Wüſte: bereitet deni Herrn denWeg,

machet auf dem Gefilde eine ebente Bahn iinſerm Sott.

Alle Thåler follen erhöhet werden , und alle Berge und

Hügel follen geniedriget werden , und was ungleich iſt,

foli eben , und was hockricht iſt, ſol ſchlecht werden. Denn

die Herrlichkeit des Herr'n rol offenbaret werden ; und al

les Fleiſch mit einander wird ſehen , daß des Herru

Mund redet.

Evangelium am Tage Johannis des

Täufers.

Luc. I. V. 57 bis 80.

11nd Eliſabeth fam ihre Zeit , daß ſie gebaren folite, und

ſie gebar einen Sohn. Und ihre Nachbarnund Gefreun,

de
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de höreten , daß der Herr große Barmherzigkeit an ihr

gethan hatte, und freueten ſich mit ihr. Und es begab

fich , am achten Tagé kamen ſie zu beſchneiden das Kind:

lein ; und hießen ihn , nach ſeinem Vater, Zacharias. Aber

feine Mutter antwortete und ſprach : mit nichten , fona

dern er foll Johannes heißen. Und ſie ſprachen zu ihr:

iſt doch niemand in deiner Freundføaft, der alſo heiße !

Und ſie winkten ſeinem Vater, wie er ihn wollte heißen

laßen. Und er foderte ein Tåflein , ſchrieb , und ſprach:

er heißt Johannes. Und ſie verwunderten ſich alle. - Und

alsbald ward ſein Mund und feine Zunge aufgethan , und

redete, und lobete Gott. Und es kam eineFurcht iber

alle Nadbarn ; und dieſe Gefdichte ward alles ruchtbar

auf dem ganzen jüdiſchen Gebirge. Und alle , die es hos

reten , nahmen es zu Herzen , und ſprachen : was , meineſt

dil , will aus dem Kindlein werden ! Denn die Hand des

Herrn war mit ihm . Und ſein Vater Zacharias ward

des heiligen Geiſtes voll , weißagete, und ſprach: gelobet

ſey der Herr , der Gott Iſraels, denn er hat beſucht und

eridſet ſein Volk. Und hat uns aufgerichtet ein Horn

des Heils , in dem Hauſe feines. Dieners.Davids; als er

vor
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vor Zeiten geredet hat durch den Mund feiner heiligen Pro:

pheten ; daß er uns errettete von unſern Feinden , und

von der Hand aller, die uns haßen ; und die Barmher:

zigkeit erzeigte unſern Våtern , und gedachte an ſeinen

heiligen Bund, und an den Eid , den er geſchworen hat

unſerm Bater Abraham , uns zu geben ; daß wir erlöſet

aus der Hand unſrer Feinde, ihm dieneten ohne Furcht

unſer Lebenlang , in Helligkeit und Gerechtigkeit , die

ihm gefällig iſt. Und du , Kindlein , wirft ein Prophet

des Höchſten heißen ; du wirſt vor dem Herrn hergehen,

daß du feinen Weg bereiteſt, und Erkenntniß des Heils

gebeſt ſeinem Bolfe, die da iſt in Vergebung ihrer Süns

den ; durch die herzliche Barmherzigkeit unſers Gottes,

durch welche uns beſucht hat der Aufgang aus der Höhe,

auf daß er erſcheine denen , die da fiken in Finſterniß und

Schatten des Todes , und richte unſere Füße aufden Weg

des Friedens. Und das Kindlein wuchs, und ward ſtark

im Geiſte, und war in der Wüſte, bis daß er ſollte hervor:

treten vor das Volk Ifrael.

Epiſtel
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Am Tage .: .

* ?
Petri und Pauli

Epiſtel am Tage Petri und Pauli.

Apoſtelgeſch. XII. V. 1 bis in .

11m dieſelbige Zeit legte der König Herodes die Hände

an etliche von der Gemeinde, zu peinigen. Er tödtete aber

Iacobum , Johannis Bruder , mit dem Schwerte. Und

da er ſahe, daß es den Juden gefiel, fuhr er fort, und

fing Petrum auch. Es waren aber eben die Tage der

füßen Brode. Da er ihn nun griff, legte er ihn ins Ge:

fängniß , und überantwortete ihn vier Viertheilen Kriegs

knechten , ihn zu bewahren ; und gedachte, ihn nach den

Oſtern dem Volke'vorzuſtellen. Und Petrus ward zwar

im Gefängniße behalten ; aber die Gemeinde betete ohne

Aufhören für ihn zu Gott. Und da ihn Herodes wollte

vorſtellen, in derſelbigen Nacht ſchlief Petrus zwiſchen

zween Kriegsknechten, gebunden mit zwo Ketten , und die

Hüter vor der Thår hüteten des Gefängnißes. Und ſie

þe , der Engel des Herrn kam dahei', und ein Licht ſchien

in dem Gemach ; und ſchlug Petrum an die Seite , und

weckte ihn auf und ſprach: ſtehe behende auf. Und die

Ketten fielen ihm von ſeinen Händen. Und der Engel

fprad zu ihm : gürte dich, und thue deine Sdube an .

Und



Am Tage Petri und Pauli. 177

Under that alſo. Und er ſprach zu ihm : wirf deinen Mani:

tel um dich , und folge mir nach. Und er ging hinaus

und folgte ihin , und wußte nicht, daß ihm wahrhaftig

ſolches geſchahe durch den Engel; fondern es deuchte thn ,

er ſåhe ein Geſicht. Sie gingen aber durch die erſte und

andere Hut, und kamen zu der eiſernen Thüre, welche

zu der Stadt führet; die that ſich ihnen felbſt auf, und

traten hinaus, und gingen hin eine Gaße lang , und al

ſobald ſchied der Engel von ihm . Und da Petrus zu ihm

ſelber kam , ſprachy er : nun weiß ich wahrhaftig, daß der

Herr feinen Engel geſandt hat , und mich errettet aus

der Hand Herodis, und von allem Warten des jüdi:

fchen Volks.

Evangelium am Tage Petri und Pauli.

1. Matth. XVI . V : 13 bis 20.

Da kam Jeſus in die Geschid der Stadt Cåfarea Phi

lippt, und fragte ſeine Sånget , und ſpracheter ſagen

die Leute , daß des Menſchen Sohn ſey ? Ste ſprachen :

etliche ſagen, du ſeyft Johannes der Fäufer; die andern ,

du feyſt. Elias ; etliche, ou ſeyft Iereinias , oder der Pro

3 phe:
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pheten einer. Er ſprach zu ihnen : wei faget denn ihr,

daß ich fer ? Da antwortete Simon Petrus, und ſprach :

du biſt Chriſtus, des lebendigen Gottes Sohn. UndJe

ſus antwortete , und ſprach zu ihm : felig biſt du , Simon,

Jonas Sohn; denn Fleiſch und Blut hat dir das nicht ge:

offenbaret , ſondern mein Vater im Himmel. Und ich fa :

ge dir auch , du biſt Petrus, und auf dieſen Felfen wil

ich bauen meine Gemeinde, und die Pforten der Hölle ſol:

len ſie nicht überwältigen. Und ich will dir des Himmels

reichs Shlüßel geben . Alles , was du auf Erden binden

wirſt , foll auch im Himmel gebunden feyn ; und alles ,

was du auf Erden löſen wirſt , foll auch im Himmel los

reyn. Da verbot er ſeinen Jüngern , daß ſie niemand foll:

ten ſagen , daß er Jeſus der Chriſt wäre.

Epiſtel am Tage der Heimſudung Maria.

ger. XI. V. i bis 5.

Und es wird ein Ruthe aufgehen aus dem Stamme Iſai,

und ein Zweig aus ſeiner Wurzel Frucht bringen ; auf

welchem wird ruhen der Geiſt des Herrn , der Geiſt der

Weisheit und des Berſtandes , der Geiſt des Raths und

der
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der Stärke, der Geiſt der Erkenntniß und der Furcht des

Herrn. Und fein Riechen wird ſeyn in der Furcht des

Herrn . Er wird nicht richten , nach dem ſeine Augen ſe:

ben ; oder ſtrafen , nach dem feine Ohren horen ; ſondern

wird mit Gerechtigkeit richten die Armen , und mit Ges

richt ſtrafen die Elenden imLande; und wird mit demSta:

be ſeines Mundes dieErdeſchlagen , und mit dem Odem ſei:

ner Lippen den Gottloſentodten. Gerechtigkeit wirdder

Gurt ſeiner Lenden ſeyn , und der Glaube der Gurt ſeis

ner Nieren .

Evangelium am Tage der Heimſuchung
Marià.

Luc. I.' V. 39 bis 56 .

Maria aber ſtand aufin den Tagen , und ging auf das

Gebirge, endelich zu der Stadt Juda . Und kam in das

Haus Zacharias , und grüßte Eliſabeth. Und es begat

fich, als Eliſabeth den Gruß Maria Hårte, hüpfte das

Kind in ihrem Leibe. Und Elifabeth ward des Heiligen

Geiſtes voll, und rief laut, und ſprac : gebenebenet bfft

du unter den Weibern , und gebenebepet ift dieFrugt dels

32 nes
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nes Leibes. Und woher kommt mit das , daß die Mutter

meines Herrn zu mir kommt? Siehe, da ich die Stimme

Deines Grußes Hörte , hüpfte mit Freudeu das Kind in

meinem Leibe. Und o felig biſt du , die dur geglaubet

baſt! Denn es wird vollendet werden , was dir geſagt iſt

poti dem Herrn . UndMaria fprach : meine Seele erhe:

bet den Herrit , undmein Geiſt fireuet ſich Gottes , mei:

nes Heilandes. Denn er hat die Niedrigkeit ſeiner Magd

angeſehen . Siehe, von nun an werden mich ſelig preiſen

alle Kindeskind. Denn er hat große Dinge an mirge:

than , der damåchtig iſt, und deß Name heilig iſt. Und

ſeine Barmherzigkeit währet immer für und für, ben de

nen , die ihn fürchten. Er übet Gewalt mit ſeinem Arm ,

und zerſtreuet , die Hoffartig ſind in thres Herzens Sinn.

Er ſtoßet die Gewaltigen vom Stuhle; und erhebet die

Niedrigen . Die Hungrigen füllet er mit Gütern , und

låßet die Reichen leer . Er denket der Barmherzigkeit,

und hilft ſeinem Diener Iſraelauf. Wie er geredet hat

unſern Båten , Abraham und ſeinem Samen ewiglich.

Und Maria blieb bey ihr bey drey Monden ; darnach kehs

rete ſie wieder heim .

Epiſtel
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Epiſtel ain Tage Maria Magdalena

1 Timoth.IV, 15. 16. 17 .

Das iſt ie gewißlich wahrund ein theures werthes Wort,

daß Chriſtus Jeſus Fominen iſt in die Welt, die Sünder

feiig zu machen , unter welchen ich der vornehmſte bin.

Aber darum iſt mir Barmherzigkeit wiederfahrest, auf

daß an mir vornåmlich Jeſus Chriſtus erzeigte alle Ge

duld , zum Erempet denen , die an ihn glauben ſollten ,

zum ewigen Leben . Aber Gott, dem ewigen Könige,

dem tinvergånglichen und Unſichtbaren und allein Weiſen

fey Ehreund Preis in Ewigkeit. Ament,

Evangelium am Tage Maria Magdalena.

Luc. VII. V. 36 bis 50.

Es bat Jefum der Phariſäer einer, daß er intt ihm åße.

Und er ging hinein in des Pharifåers Haus , und feſte ſich

zu Tijde. Und ſiehe, ein Weib war in der Stadt , die

war eine Sünderinn . Da die vernahm , daß er zu Ti

fche faß in des Pharijåers Hauſe , brachte ſie ein Glas

mit Salben , und trat Hinten zu ſeinen Füßen , und web

nete , und fing an ſeine Füße zu neßen mit Thränen , und

mit
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mit den Haaren ihres Hauptes zu trocknen , und Füßete

ſeine Füße , und ſalbete ſie mit Salben . Da aber das der

Phariſäer ſahe , der ihn geladen hatte, ſprach er bey ſich

ſelbſt, und ſagte: wenn dieſer ein Prophet ware, ſo wüß

te er , wer und welch ein Weib das iſt, die ihn anrifret;

denn ſie iſt eine Sinderinn. Jeſus antwortete, und ſprach

zu ihm : Simon , ich habe dir etwas zu fagen . Er aber

ſprach : Meiſter, ſage an. Es hatte ein Wucherer zween

Souldner. Einer.war ſchuldig fünfhundert Groſchen ,

derandere funfzig. Da ſie aber nicht hatten zu bezahlen ,

ſchenkte er es beybei . Sage an , welcher unter denen

wird ihn am meiſten lieben ? Simon antwortete, und

ſprach : ich achte, dem er am meiſten geſenket hat. Er

aber ſprach zu ihm : du haft recht gerichtet. Und er wandte

ſich zu dem Weibe, und ſprach zu Simon : ficheſt du dieß

Weib ? Ich bin gekommen in dein Haus, du haſt mir nicht

Waßer gegeben zu meinen Füßen ; dieſe aber hat ineine

Füße mit Thränen geneßet, und mit den Haaren ihres

Hauptes getrocknet. Du haſt mir keinen Kuß gegeben ;

dieſe aber , nachdem ſie herein gekommen iſt , hat ſie nicht

abgelaßen, meine Füße zu Füßen. Du haft mein Haupt

nicht
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nicht mit Dele geſalbet; ſie aber hat meine Füße mit Sal:

ben geſalbet. Derhalben ſage ich dir : ihr ſind viele Sün:

den vergeben , denn ſie hat viel geliebet; welchem aber we:

nig vergeben wird , der lieber wenig. Und er ſprach zu

ihr: dir ſind deine Sünden vergeben . Da fingen an , die

mit ihm zu Tiſche ſaßen , und ſprachen bey fich ſelbſt: wer

iſt dieſer , der auch die Sünden vergiebt ? Er aber ſprach

zum Weibe : dein Glaube hat dir geholfen ; gehe hin mit

Frieden.

Epiftel am Tage Jacobi.

Róm . VIII. V. 28 bis 39.

Wtr wißen , daß denen , die Gott lieben , alle Dinge

zuin Beſten dienen , die nach dem Vorſaße berufen ſind.

Denn welche er zuvor verſehen hat , die hat er auch ver :

ordnet, daß ſie gleich ſeyn ſollten dem Ebenbilde feines

Sohnes , auf daß derſelbige der Erſtgeborne ſer unter vie.

len Brüdern. Welche er aber verordnet hat , die hat er.

auch berufen ; welche er aber berufen hat, die hat er auch

gerecht gemacht; welche er aber hat gerecht gemacht, die

þat er auch herrlich gemacht. Was wollen wir denn hierzu

ſagen ?
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ſagen ? Iſt Gott für uns, wer magwider uns ſeyn ! Wel

der auch ſeines eigenen Sohnes nicht hat verſchonet , ſom

dern hat ihn für uns alle dahin gegeben ; wie foute er uns

mit ihm nicht alles ſchenken ? Wer wil die Auserwählten

Gottes beſchuldigen ? Gott iſt hier , der da gerecht macht.

Wer will verdammen ? Chriſtus iſt hier, der geſtorben

ijt, ia , vielmehr , der auch auferwecfet iſt, welcher iſt

zur Rechten Gottes , und vertritt uns. Wer will ans

ſcheiden von der Liebe Gottes ? Trůbſal, oder Angſt, oder

Verfolgung , oder Hunger, oder Bloße, oder Fährlich

Feit , oder Schwert? Wie geſchrieben ſtehet: um deinets

willen werden wir. getödtet, den ganzen Tag; wir ſind ge

achtet wie Schlachtſchafe. Aber in dem allen überwinden

wir weit , um deßwillen , der uns geliebet hat. Denn ich

bin gewiß , daß weder Tod, noch Leben , weder Engel,

noch Fürſtenthuin , noch Gewalt, iveder Gegenwärtiges,

noch Zukünftiges , weder Hohes, noch Tiefes , noch keine

andere Kreatur , mag uns ſcheiden von der Liebe Gottes,

die in Chriſto Jefu tft, unſerm Herrn .

Evan:
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Evangelium am Tage Jacobi.

Matth. XX , V. 20 bis 23.

Da trat zu dem Herrn Jeſu die Mutter der Kinder Zés

bedåi mit ihren Söhnen, fiel vor ihm nieder , und bat et.

was von ihm. Und er ſprac zu ihr: ' was wilft du? Sie

ſprach zu thu : laß dieſe meine zween Söhne fißen in det

nein Reiche, einen zu deiner Rechten , und den andern zu

deiner Linken . Aber Jeſus antwortete, und ſprach: ihr

wißet nicht, was ihr bittet. Könnet ihr den Keld trin

Fen , den ich trinken werde, und euch taufen laßen mit

der Taufe, da ich mit getauft werde ? Sie ſprachen zu

ihm : ia , 'wohl! Und er ſprach zu ihnen : meinen Kelds

ſollt ihr zwar trinkeii, und mit der Taufe, da ich mit ge:

taufet werde, follt ihr getaufet werden ; aber das Siſzeit

zu meiner Rechten und Linken zu geben , ſtehet mir nicht zu,

ſondern denen es bereitet iſt von meinem Vater.

Epiftel am Tage Bartholomai.

2 Cor. IV. V. 7 bis con

Wir haben aber ſolchen Schaß in irdiſchen Gefäßen, auf

daß die überſchwängliche Kraft fen Gottes, und nicht

Aa von
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pon uus. Wir haben allenthalben Trůbjal; aber wir

ångſten uns nicht. Uns iſt bange; aber wir verzagen

nicht. Wir leiden Verfolgung ; aber wir werden nicht

verlaßen. Wir werden untergedrückt; aberwir kommen

nicht úm . Und tragen om allezeit dasSterben des Herrn

Jeſu an unſerm Leibe, auf daß auch dasLeben des Herrn ,

Jeſu an unferm Leibe offenbar werde.

Evangelium am Tage Bartholomál.

Luc. XXII. V. 24 bis 30.

Es erhob ſich and ein Zank unter den Jüngern , welcher

unter ihnen ſollte für den Großeſten gehalten werden. Er

aber fprad zu ihnen : dieweltlichen Könige herrſchen , und

die Gewaltigen Heißt man gnädige Herren . För aber

nicht alſo ; ſondern der Größeſte unter euch fol ſeyn wie

der Jüngſté, und der Vornehmſte wie ein Diener. Denn

welcher iſt der Großeſte ? Der zu Tiſche figet, oder der da

dienet ? Jſts nicht alſo, daß der zu Tiſche fißet ? Ich aber

bin unter euch , wie ein Diener. Ihr aber feyd es , die ihr

Beharret habt ben mir in meinen Anfechtungen ; und to

will euch das Reich beſcheiden , wie mirs mein Vater bes:

ries
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ſchieden hat; daß ihr eßen und trinken follet über meinem

Tiſche in meinem Reiche, und fiken auf Stühlen , und

richten die zwölf Geſchlechter Ifraels.

Epiſtel am Tage Mättpåt .

Eph. IV. V. 7 bis 14 .

Einem ieglichen unter uns iſt gegeben die Gnade nach dem

Maaße der Gabe Chriſti. Darum ſpricht er : er iſt aufs

gefahren in die Höhe , und hat das Gefängniß gefangen

geführet, und hat den Menſchen Gaben gegeben. Daſ

er aber aufgefahren iſt, ma$ iſts , denn daß er zuvor iſt

hinuntergefahren in die unterſten Derter der Erde ? Der

hinunter gefahren iſt , das ift derſelbige , der aufgefahren

iſt über alle Himmel, auf daß er alles erfüllete. Und er

hat etliche zu Upoſteln geſeßt, etliche aber zu Propheten,

etliche zu Evangeliften , etliche zu Hirten und Lehrern ;

daß die Heiligen fugerichtet werden zum Werke des Amts,

dadurch der Leib Chriſti erbauet werde; bts daß wir alle

hinan kommen zu einerley Glauben und Erkenntniß des

Sohnes Gottes , und ein vollkommner Mann werden ,

der da ſey in der Maaße des vollkommnen Alters Chriſti;

Aa 2 auf
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auf daß wir nicht mehr Kinder feijn, und uns wägen und

wiegen laßenvon alleriey Wind der Lehre , durch Schalk:

Helt der Menſchen und Tåuſcherey , damit ſie uns erfdslei

chen zu verführen .

Evangelium am Tage Matthái.

Matth. IX . V. 9 biß 13.

DaJefus von dannen ging, fabe er einen Menſchen am

Zoll fizen , der hieß Matthaus, und ſprach zu ihm: fola

ge mir! Und er ſtand auf, und folgte ihn . Und es bes

gab ſich , da er zu Tilde faßim Hauſe; ſiehe, da kamen

viele Zöllner und Sinder , und faßen zu Tiſche mit Jeſu

und feinen Singern. Da das die Phartjáer fahen , ſpra

chen ſie zu feinen Jüngern : warum ißet euer Meiſter mit

den Zöllnern und Sündern? Da das Jeſus Hårete, ſprach

er zu ihnen : die Starken bedürfen des Arztes nicht, ſon:

dern die Kranken . Gehet aber hin , und lernet, was das

fer , ich habe Wohlgefallen an Barmherzigkeit, und nicht

am Opfer. 30 bin gekommen , die Sünder zer Buße

zu rufen , und nicht die Frommen.

Epiſtel
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Epiſtel am Tage Michaelis,

Sebr. 1. V. 13. 14. und Cap. II. V. 1 bis 5 .

Zuwelchem Engel hat er femals geſagt: feße dich zu mei.

ner Rechten , bis ich lege deine Feinde zuin Schemmel dei

ner Füße ? Sind ſie nicht allzumal dienſtbare Geiſter, aus:

geſandt zum Dienſt, um derer willen , die ererben ſollen

die Seligkeit? Darum ſollen wir deſto mehr wahrnehmen

des Worts, das wir Hören , daß wir nicht dahin fahren.

Denn ſo das Wort feſt geworden iſt, das durch die Engel

geredet ift ; und eiiie iegliche Ulebertretung und Ungehor:

fam hat empfangen ſeinen rechten Lobn ; wie wollen wir

entfließen , ſo wir eine ſolche Seligkeit nicht agten ? Wel

dhe, nachdem ſie erftlich geprediget iſt durch den Herrn, iſt

fie aufuns gekommen duro die, fo es gehöret haben. Und

Gott hat ihr Zeugniß gegeben mit Zeichen , Wundern

und manderley Kräften , und mit Austheilung des hel:

ligen Geiſtes , nach ſeinem Willen. Denn er hat nicht

den Engeln untergetban die zukünftige Welt, davon

wir reden .

Evan :
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Evangelium am Tage Michaelis.

Matth . XVIII. P. 1 bis 11,

Zu derfelbigenStunde traten die Zinger zu Jeſu , und

iprachen : Wer iſt doch der Großeſte im Himmelreiche ? 3e:

fus rief ein Kind zu fich, und ſtellete es mitten unter ſie,

und ſprach : wahrlich, ich ſage euo ,es ſey denn, daßihr euch

Umkehret, und werdet wie die Kinder, fo werdet ihr nicht

in das Himmelreich kommen . Wer ſich nun ſelbſt ernied:

riget , wie dieß Kind, der iſt der Großeſte im Himmel:

reiche. Und wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem

Namen , der nimmt mich auf. Wer aber árgert dieſer

Geringſten einen , die an mich glauben , dem wäre beßer,

daß ein Mühlſtein an ſeinen Hals gehånget würde, und er

erfáufet würde im Meere, da es am tiefſten iſt. Behe

der Welt der Pergerniß halber! Es muß la Aergerniſ

kommen . Doch wehe dem Menſchen , durch welchen Her:

gerniß kommt! So,aber deine Hand, oder dein Fuß dich

årgert; fo haue ihn ab , undwirf ihn von dir. Es iſt dir

beßer, daß du zum Leben lahm , oder ein Krüppel, einge:

Beſt; denn daß du zwo Hände, oder zween Füße Habeſt,

und werdeſt in das ewige Feuer geworfen. Und ſo dich

dein
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dein Auge årgert, reiß es aus, und wirf es von dir. El

iſt dir beßer , daß du einåugig zum Leben eingeheſt; denn

daß du zwey Augen habeſt , und werdeſt in das hölliſde

Feuer geworfen. Seher zu , daß ihr nicht iemand von

dieſen Kleinen verachtet. Denn ich ſage euch , ihre Engel

im Himmet fehen allezeit das Angeſicht meines Baters im

Himmel. Denn des Menſden Sohn iſt kommen , felig

zu machen , das verloren iſt.

Epiftet am Tage Simonis und Suda.

1 Petri I. V. 3 bis 9.

Gelobet ſey Gott und der Bater unſers Herrn Jefu Chris

ſti, der uns nad feiner großen Barmherzigkeit wiederges

boren hat zu einer lebendigen Hoffnung, durch vie Aufers

ſtehung Jeſu Chriſti von den Todten ; zu einem unvers.

gånglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das

behalten wird im Himmel, euch, die ihr aus Gottes Macht

durchden Glauben bewahret werdet zur Seligkeit, welche

zubereitet iſt, daß fie offenbar werde zuder leßten Zeit, in

welcher ihr euch freuen werdet , die ihr iſt eine kleine Zeit,

(wo es ſeyn ſoll,) traurig ſeyd in mancherley Anfechtun

gen ,
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gen , auf daß euer Glaube rechtſtbaffen und viel köſtlicher.
erfunden werde, denn daß vergångliche Gold , das duros

Feuer bewähret wird, zu Lob, Preis und Ehre, wenn

nun offenbaret wird Jeſus Chriſtus, welchen ihr nicht ges

ſehen und doch lieb habt , und nun an ihn glaubet , wies

wohl ihr ihn nicht fehet , ſo werdet ihr euch freuen mit un:

ausſprechlicher und Herrlicher Freude , und das Ende euers

Glaubens davon bringen , nåmlich der Seelen Seligkeit.

Evangelium am Tage Simonis und Judå.

Joh. XV . V. 17 bis 21 .

Feſus ſprach zu feinen Jüngern. Das gebiete im eum,
daß ihr euch unter einander liebet. So euch die Welt hafa

fet; ſowißet , daß ſie mich vor euch gehaßet hat. Wåret

ihr von derWelt ; fo Håtte die Welt das Ihre lieb. Die:

weil ihr aber nicht von der Welt feyd , ſondern id habe

euch von der Welt erwählet, darum baßet euch die Welt.

Gedenket an mein Wort, das ich euch geſagt habe : der

Knecht iſt nicht großer , denn ſein Herr. Haben ſie mich

verfolget, ſie werden euch auch verfolgen ; haben ſie mein

Wort gehalten , ſo werden ſie eures auch halten . Aber

dasfie euresauchb
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das alles werden ſie euch thun um meines Namens wil

len ; denn ſie kennen den nicht , der mich geſandt hat.

Epiſtel am Reformationsfeſte.

Pſalm XLVI.

Gott iſt unſere Zuverſicht und Stärke, eine Hülfe in

den großen Nöthen , die uns getroffen haben. Darunt

fürchten wir uns nicht, wenn gleich die Welt unterginge,

und die Berge initten ins Meer fänken. Wenn gleich

das Meer wüthete und wallete , und von ſeinem Unges

ſtům die Berge einfielen . Dennoch ſoll die Stadt Got :

tes fein luſtig bleiben mit ihren Brünnlein , da die heilt:

gen Wohnungen des Höchften ſind. Gott iſt bey ihr dar

innen , darum wird ſie wohl bleiben ; Gott hilft ihr frühe.

Die Heiden mißen verzagen , und die Königreiche fal

len ; das Erdreich muß vergehen , wenn er ſich hören läßt.

Der Herr Zebaoth iſt mit uns ; der Gott Jacob iſt unſer

Shuß. Kommt her, und ſchauet die Werke des Herrn,

der auf Erden ſolches Zerſtören anrichtet; der den Krie:

gen ſteuret in aller Welt; der Bogen zerbricht, Spieße

zerſchlägt , und Wagen mit Feuer verbrennt. Send ſtille

B6
und
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und erkennet, daß ich Gott biit. Jo wilt Ehre einle

gen unter den Heiden , ich will Ehre einlegen auf Erden .

Der Herr Bebaoth iſt mit uns , der Gott Jacob iſt unſer

Sout.

Evangelium am Reformationsfeſte.

Offenb. Joh. XIV. V. 6 bis 13.

11nd ido ſabe einen Engel fliegen mitten durd den Him :

mel , der hatte ein ewiges Evangelium , zu verkündigen

denen , die auf Erden ſiken und wohnen , und allen Hei:

den und Geſchlechtern , und Sprachen und Völkern. Und

ſprach mit großer Stimme: fürchtet Gott und gebet ihm

die Ehre, derin die Zeit ſeines Gerichts iſt kommen; und

betet an den , der gemacht hat Himmel und Erden , und

Meer, und die Waßerbrunnen . Und ein anderer Engel

folgte nach der fprach: ſie iſt gefallen , ſie iſt gefallen ,

Babylon, die große Stadt, denn ſie hat mit dem Wein

ihrer Hurerey getränket alle Heiden. Und der dritte Ella

gel folgte dieſem nach , und ſprach mit großer Stimme:

ſo iemand das Thier anbetet, und ſein Bild, und nimmt

das Mahlzeichen an feine Stirn , oder an ſeine Hand ;

der wtrd von dem Weine des Zornes Gottes trinken ,der,

ein.
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eingeſchenkt und lauter iſt in feines ZornesKelche; und wird

gequålet werden mit Feuer und Schwefel, vor den heilt.

gen Engeln und vor dem Lamme. Und der Rauch ihrer

Qual wird aufſteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und ſie

haben keine RuheTag und Nacht, die das Thier haben an :

gebetet , und ſein. Bild, und ſo iemand Hat das Mahlzet:

chen ſeines Namens angenommen . Hier iſt Geduld der

Heiligen ; hier ſind , die da halten die GeboteGottes und

den Glauben an Jeſu . Und ich hörete eine Stimine vom

Hiinmel zu mir ſagen : ſchreibe: felig find die Todten , die

in dem Herrn ſterben von nun an. Ja , der Geiſt ſpricht,

daß ſie ruhen von ihrer Arbeit ; denn ihre Werke folgen

ihnen nach.

Epiſtel am Tage der Kirchweihung.

Offenb. Joh. XXI. V. 2 bis 8.

Und ich, Johannes , fahe die heilige Stadt, das neue

Jeruſalem , von Gott aus dem Himmel herabfahren, zu:

bereitet als eine geſchmückte Braut ihrem Manne. Und

ich hårete eine große Stimme von dem Stuhle , die da

ſprach : ſiehe da, eine Hütte Gottes bey den Menſchen,

und er wird bey ihnen wohnen , und ſie werden ſein Volk

ſeyn,Bb 2
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feyin, und er ſelbſt Goitmit ihnen , wird ihr Gott ſeyit.

Und Gott wird abwiſchen alle Thränen von ihren Augen ,

und der Tod wird nicht mehr reyu , noch Leld , noch Ge:

führey, noch Schmerzen wird mehr feyn ; denn das Erſte

iſt vergangen . , und der auf dem Stuhle faß, ſprach :

fiehe, ich mache alles neu . Und er ſpricht zu mir: ſchrei:

be; denn dieſe Worte ſind wahrhaftig und gewiß. Und

er ſprach zu mir: es iſt geſchehen. Ich bin das A und das

D, der Anfang und das Ende. Ich will dem Durſtigen

geben von dem Brunnen des lebendigen Waßers umſonſt.

Wer überwindet, der wird alles ererben , und ich werde

ſein Gott ſeyn, und er wird mein Sohn feyn. Den Ver:

zagten aber und Unglaubigen , und Gráulichen , und Todt:

ſchlagern , und Hurern , und Zauberern , und Abgötti

fchen , und allen Lügnern , derer Theil wird ſeyn in dem

Pfuhle, der mit Feuer und Schwefel brennet, welches

iſt der andere Tod.

Evangelium am Tage der Kirchweihung.

Luc. XIX. V. i bis 10.

Und Jefuß gog binein , und ging durd Jerico. Und

ſiehe, da war ein Mann , genannt Zachåus, der war ein

Ober's
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Oberſter der Zöllner , und war reich ; und begehrere Je:

ſum zu ſehen , wey er wäre, und konnte nicht vor Sem

Bolke, denn er war klein von Perſon. Und er lief vor:

hin , und ſtieg auf einen Maulbeerbaum , auf daß er ihn

ſåhe; denn allda ſollte er durchkominent. Und als Jefus

Kam an dieſelbige Ståtte, ſafe erauf, und ward ſeiner

gewahr , und ſprach zu ihm : Zacháe, ſteig eilend hernie:

der ; denn ich muß heute in deinem Hauſe einkehren.

Und er ſtieg eilend hernieder , und nahm ihn auf mit

Freudenr. Da ſie das ſahen , murreten ſie alle, daß er

ben einein Sinder einkehrete. Zachaus aber trat dar,

und ſprach zu dem Herrn : ſiehe , Herr , die Hälfte meis

ner Güter gebe ich den Armen ; und fo ich iemand betro:

gen habe , das gebe ich vier fáltig wieder. Jefus aber

ſprach zu ihm : heute iſt dieſem Hauſe Heil wiederfahren,

fintemal er aud Abrahams Sohn iſt; denn des Menſchen

Sohn iſt gekommen , zu ſuchen und ſelig zu machen , das

verloren iſt.

Geſchich
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Geſchichte des Leidens und Sterbens

Jeſu Chriſti

nad den vier Evangeliften.

I. Jeſus zu Bethanien , wird ber einem Gaſtmahle geſalbet.

Sechs Tage vor Oſtern fam Jeſus gen Bethanien , wo

Lazarus mar , der Verſtorbene , welchen Jeſus aufermek.

ket batte von den Todten . Daſelbſt machten ſie ihm ein

Abendmahl im Hauſe Simonis , des Ausſäßigen , und

Martha dienete; Lazarus aber war der einer , die mit

ihm zu Tifche faßen. Da trat zu ihm Maria , die hatte

ein Glas mit ungefälſchtem und köſtlichem Nardenmaßer,

und goß es auf fein Haupt, als er zu Tiſche fas , und

falbete die Füße Jeſu und trocknete ſie mit ihrem Haare.

Das Haus aberward vollvom Geruche der Salben . Da

fprach feiner Jünger einer , Judas Iſcarioth , der ihn

bernach
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hernach verrieth : Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft

worden um drey hundert Groſchen und den Armen gege-,

ben? Das ſagte er aber nicht, daß er nach den Armen

fragte, ſondern er war ein Dieb und hatte den Beutel,

ůnd trug , was gegeben ward. Und auch etliche unter

den Jüngern wurden unwillig und ſprachen : was ſoll doch

dieſer Unrath? Und murreten über ſie. Da das Jeſus

merkte, ſprach er zu ihnen : laßet ſie mit Frieden ; was

bekimmert ihr ſie ? Sie hat ein gutes Werk an mir ge

than. Ihr habt allezeit Armebey euch, und wenn ihr

wolet , könnet ihr ihnen Gütes'thun ; mich aber habt ihr

nicht allezeit. Sie hat gethan, was ſie konnte. Sie iſt

zuvorgekommen , meinen Leichnam zu ſalben zu meinem

Begräbniße. Wahrlich , ich ſage euch , wo dieß Evange:

lium geprediget wird in aller Welt, da wird man auch das

fagen zu ihrem Gedächtniße, was ſie gethan hat. Da

erfuhr viel Volks, der Juden , daß er daſelbſt war, und

kamen nicht um Jeſu willen allein , ſondern daß ſie auch

Lazarum fåhen , welchen er von den Todten erwecket hatte.

Aber die Hohenprieſter trachteten darnach , daß ſie auch

Lazarum tódteten . Denn um feinetwillen gingen viele

Juden
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Fuden hin und glaubeten 'an Jeſum . Matth. 26 ,6-13.

Marc. 14, 3-9. Joh. 12, I - II.

II . Jeſu Einzug zu Jeruſalem.

Des andern Tages , als die Menge Volks, die auf

das Feſt gekommen war , hårete, daß Jeſus kommt gen .

Jeruſalem, nahinen ſie Palmenzieige und gingen hinaus

ihm entgegen und ſchrieen : Hoſianna, gelobet fei), der da

kommt im Namen des Herrn, ein König von Iſrael! Das

Volk aber , das mit ihm war , da er Lazarum aus dein

Grabe rief und von den Todten auferweckte, rühmte die

That. Darum ging ihin auch das Volk entgegen, da ſie hos

reteni, er håtte ſolches Zeichen gethan. Die Pharijåer aber :

ſprachen unter einander : ihr ſehet, daß ihr nichts ausrich

tet , ſiehe, alle Welt låuft ihm nach. Und etliche der

Pharifäer im Volke ſprachen zu ihin : Meiſter, ſtrafe

doch deine Jünger. Er antwortete und ſprach zu ihnen :

ich fage euch , wo dieſe werden ſchweigen , ſo werden die

Steine ſchreyen. Und als er zu Jeruſalem einzog , erreg:

aber ſprach : das iſt der Jeſus , der Prophet von Naza

reth

9
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reth und Galiläa. Matth. 21, 1-11 , Marc. II, I

- 10. Luc. 19 , 29-40. Joh. 1.2 , 12-19.

. : III. Jeſus in dem Dempel zu Jeruſalem . Seine Rückreiſe nach

Bethanien .

Und Jeſus ging in den Tempel Gottes hinein und bes

ſabe alles , und trieb Heraus alle Verkäufer und Käufer

im Tempel, und ſtieß um der Wechsler Tiſche und die

Stühle der Taubenkrämer , und ſprad zu ihnen : es ſte:

het geſchrieben : mein Haus ſoll ein Bethaus Heißen ; ihr

aber habt eine Mördergrube daraus geinadt. Und es

gingen zu ihm Blinde und Lahme in den Tempel, und er

heilete ſie. Da aber die Hohenprieſter und Schriftgelehr:

ten fahen die Wunder , die er that, und die Kinder im

Tempel ſchreyen und ſagen : Hoſianna dem Sohne Das

vids ; wurden ſie entrüſtet und ſprachen zu ihm : Kåreſt du

auch , was dieſe ſagen ? Jeſus ſprach zu ihnen ; ia; habt

ihr nie geleſen: aus dem Munde der Unmündigen und

Säuglinge Haſt du Lob zugerichtet ? Am Abende ging er

zur Stadt hinaus gen Bethanien mit den Zwölfen, und

blieb daſelbſt. Matth. 21, 12-17 . Marc. II, II . Luc.

19, 45-48.

CC IV . Je
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IV. Jeſus waſcht feinen Jüngerk' die Füße.

Vor dem Feſte aber der Oſtern , da Jefus erkennete,

daß ſeine Zeit gekommen war, daß er aus dieſer Welt gin:

ge zum Vater ; wie er hatte geliefet die Seinen , die in

der Welt waren , ſo liebte er ſie bis ans Ende. Und nach

dem Abendeßen , da ſchon der Teufel hatte dem Juda Si

monis Ifcharioth ins Herz gegeben , daß er ihn verriethe,

wußte Jefus, daß ihin der Vater hatte alles in ſeine Håns

de gegeben , und daß er von Gott gekommen war , und

zu Gott ging, ſtand er vom Abendmahl auf, legte ſeine

Kleider ab, und nahm einen Schurz und umgürtete ſich.

Darnach goßer Waßer in ein Becken, hob an den Jünə

gern dieFüße zu waſchen, und trocknete ſie mitdem Schurs

je, damit er umgürtet war. Da kam er zu Simon Pe

tro ; und derſelbige ſprach zu ihm : Herr, ſollteſt du mir

meine Füße waſchen ? Jeſus antwortete und ſprach zu

thm : was ich thue , das weißt du ißt nicht ; du wirſt

es, aber bernad erfahren. Da ſprach Petrus zu ihm :

nimmermehr ſollſt du mir die Füße waſchen. Jeſus ante

wortete ihm : werde ich dich nicht waſchen , ſo haſt du kei

nen Theil mit mir. Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr,

nicht
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nicht dieFüße allein , ſondern auch die Hände und das

Haupt. Spricht Jeſus zu ihm : wer gewaſchen iſt, der

darf nicht, denn die Füße waſchen , ſondern er iſt ganz rein.

und ihr ſeyd rein, aber nicht alle. Denn er wußte ſel

nen Berråther wohl; darum ſprach er : ihr feyd nicht alle

rein. Da er nun ihre Füße gewaſchen hatte, nahm er ſets

ue Kleider,undfestefich wiedernieder,und ſprach aber
mal zu ihnen: wißet ihr, was ich euch gethan habe? Thr

þeißet mid Meiſter und Herr , und ſaget recht daran ,

denn ich bin es auch. So nun ich, euer Herr und Meis

ſter , euch die Füße gewaſchen habe; ſo follt ihr auch euch

unter einander die Füßewaſchen. Ein Beyſpiel habe ich

euch gegeben , daß ihr thut, wie ich euch gethan habe.

Wahrlich, wahrlich , ich ſage euch, der Knecht iſt nicht

großer, denn ſein Herr, noch der Apoſtel größer , denn

der ihn geſandt hat. So ihr ſolches wißet, ſelig ſend ihr,

ſo ihrs thut. Nicht ſage ich von euch allen . Id weiß, wel

che ich erwählet habe ; ſondern daß die Schrift erfüllet wer .

de : der mein Brod ißet, der tritt mich mit Füßen. Ibt

ſage ich es euch, ehe denn es geſchiehet, auf daß, wenn es

geſchehen iſt, daß ihr glaubet, daß ich es bin . Wahrlich,

wahr.
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wahrlich , ich ſage eud , iper aufnimmt, ſo ich temand fent

den werde, der nimmt mich auf; wer aber mich aufnimmt,

der nimmt den auf, der mich geſandt hat. Joh. 13, 1– 20 .

V. Geſus kündiget feinen Jüngern mit Betrübniß an einer unter

ihnen werde ihn verrathen.

Da Seſus foldes geſagt hatte, warb er betrübt im

Geiſte , und zeugte, und ſprach: wahrlich , wahrlid , ich

fage eucs, einer unter euch wird mid verrathen. Da ſa

hen ſich die Jünger unter einander an, undward ihnen

bange, vonwelchem er redete. Es war aber einer unter

feinen Jüngern , der zu Tiſche ſaß an der Bruſt Jeſu, wels

dhen Jefus lieb Hatte. Dem winkte Simon Petrus, daß

er forſchen ſollte, wer es wäre, von dem er fagte. Denn

derſelbige lag an der Bruſt Jeſu , und ſprach zu ihm :

Herr, wer iſt es? Jeſus antwortete : der iſt es , dem ich

den Bißen eintauche und gebe. Und er tauchte den Bißen

ein , und gab ihn Juda Simonis Iſcarioth. Und nach

dern Bißen fuhr der Satan in ihn. Da ſprach Jeſus zu

ihm : wasdu thuft, das thue bald. Daßelbige aber wußte

niemand über dem Tiſche,wozu er es ihm ſagte. Etliche

mein
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meinten , dieweil Judas den Beutel hatte, Jeſus ſprache

zu ihm : kaufe, was uns noth iſt auf das Feſt ; oder daß

er den Armen etwas gåbe. Da er nun den Bißen genom

men hatte, ging er ſobald hinaus. Und es war Nacht.

Job, 13 , 21-30.

VI. Geſpräche Geſu mit ſeinen Jüngern .

Da er aber hinausgegangen war, ſpricht Jeſus: nun

iſt des Menſchen Sohn verklåret , und Gott iſt verklåret

in ihm. Ift Gott verklåret in ihm , ſo wird ihn Gott

auch verklåren in ihm ſelbſt, und wird ihn bald verklåren.

Lieben Kindlein , ich bin noch eine kleine Weile bey euch.

Ihr werdet mich ſuchen ; und , wie ich zu den Juden ſagte,

wo ich hingehe, da könnet ihr nicht hinkommen. Und ich

fage euch nun , ein neu Gebot gebe ich euch , daß ihr euch

unter einander liebet, wie ich euch geliebet habe , auf daß

auch ihr einander lieb habet. Dabey wird iedermaun er:

kennen , daß ihr meine Jünger ſeyd , ſo ihr Liebe unter

einander habt. Spricht Simon Petrus zu ihm : Herr,

Wo geheſt du hin ? Jeſus antwortete ihm : da ich bingehe,

kammſt du mir dießuat nicht folgen ; aberdu wirſt mir

bernach
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hernachmals folgen . Petrus ſpricht zu ihm : Herr , tar

um kann ich dir dieſmal nicht folgen ? Ich will mein Leben

für dich laßen. Jeſus antwortete ihm : ſollteſt du dein

Leben für mid laßen ? Wahrlich , wahrlich , ich ſage dir,

der Hahn wird nicht kråhen , bis du mich dreymal habeſt

verleugnet. Joh. 13, 31–38. Cap . 14.15. 16 .

VII. Judas unterhandelt mit den Hohenprieſtern , Jeſum zu

verrathen.

Und Judas ging hin zu den Hohenprieſtern und zu den

Hauptleuten und redete mit ihnen , wie er ihn wollte ih:

nen überantworten und ſprach: was wollt ihr mir geben ,

ich will ihn euch verrathen ! Da ſie das Håreten , wurden

fie froh , und ſie boten ihm dreyßig Silberlinge. Und er

verſprach ſich und ſuchte Gelegenheit, daß er ihn überant:

wortete ohne Rumor. Matth. 26 , 14-16 . Marc. 14 ,

IO. II , Luc. 22, 3-6.

VIII. Jeſus hált mit ſeinen Jüngern das Oſtermahl.

Aber am erſten Tage der füßen Brode, auf welchem

man mußte opfern das Oſterlamm , traten die Jüngerzu

Jeſu,
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Sefu , und ſprachen zu ihm , wo willſt du , daß wir dir

bereiten , das Diterlamm zu eßen ? Und er ſandte Petrum

und Johannem , und ſprach: gehet hin in die Stadt; und

wenn ihr hineinkommt, wird euch ein Menſch begegnen ,

der trågt einen Krug mit Waßer; folger ihm nach in das

Haus, da er hineingebet, und ſaget zu dem Haustirth :

der Meiſter laßt dir ſagen , meine Zeit iſt herberkommen ,

ich willben dir Oſtern halten ; wo iſt das Gaſthaus, dar:

innen ich das Oſterlamm eßen möge mit meinen Jüngern ?

Und er wird euch einen großen Saal zeigen , der gepflas

ſtert und bereitet iſt; daſelbſt richtet für uns zu. Sie

gingen hin , und fanden , wie er ihnen geſagt hatte , und

bereiteten das Oſterlamm. Und am Abend kam er mit

den Zwölfen, und fekte ſich zu Tiſchemit ihnen und ſprach

zu ihnen : mich hat herzlich verlanget , diefes Diterlamm

mit euch zu eßen , ehe denn ich leide ; denn ich ſage euch,

daß ich es nicht mehr eßen werde, bis daß es erfüllet werde

im Reiche Gottes. Und er nahm den Kelch, dankete und

fprach : nehmet denſelbigen , und theilet ihn unter euch ;

ich werde nicht trinken von dem Gewäsſe des Weinſtocks,

bis das Reid Gottes komme, an dem Tage, da ichs neu

trinken
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trinken werde mit euch in meines Vaters Reiche. Und

da ſie aßen , ſprach er : wahrlich , ich ſage euch , einerun :

ter euch, der mit mir ißet , wird mich verrathen . Und

ſie wurden traurig und ſagten zu ihm einer nach dem an

dern : Herr, bin ics ? und der andre : bin ichs ? Er

antwortete und ſprach zu ihnen : einer aus den Zwölfen ,

der mit mir in die Schüßel tauchet, der wird mich verra

then . Des Menſchen Sohn gehet zipar dahin , wie von

ihm geſchrieben ſtehet; wehe aber dem Menſchen , durch

welchen des Menſchen Sohn verrathen wird ! Es wäre

deinſelben Menſchen beßer, daß er nicht geboren wäre. Da

antwortete Judas, der ihn verrieth, und ſprach : bin ios,

Rabbt? Er ſprac zu ihm : du ſageſts. Matth. 26, 17

-25. Marc. 14 , 12--21. Luc. 22, 7-18 .

IX. Jeſus, ſtiftet das Heilige Abendmahl.

und indem ſie aßen , nahm Jeſus das Brod, dankete

und brachs , und gabs feinen Jüngern und ſprach : neh.

met, eßet, das iſt mein Leib, der füreuch gegeben wird ;

das thut zu meinem Gedächtniße. Deßelbigen gleichen

nahm er auch den Kelo nach dem Abendmahle, dankete

und
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und gab ihnen dett, und ſprach: trinket alle daraus; die

ferKelch iſt das neue Teſtament in meinem Blute, das für

euch und für viele vergoßen wird zur Vergebung derSün:

den. Solches thut, fo oft ihrs trinket, zu meinem Gea

- dächtniße. Und ſie trunken alle daraus. Matth. 26 ,

26 - 28. Marc. 14 , 22 – 24. Luc. 22, 19. 20 .

X. Jeſus weiſet feine Jünger wegen ihrer eitten Hoffnungen

zurecht.

Es erhub ſich aber ein Zank unter ihnen , welcher uns

ter ihnen ſollte für den Großeſten gehalten werden .

aber ſprach zu ihnen : die weltlichen Könige herrſchen , und

die Gewaltigen Heißt man gnädige Herren. Ihr aber

nicht alſo; fondernder Großeſte unter euch foliſeyn wie

der Jüngſte, und der Vornehmſte wie ein Diener. Denn

welcher iſt der Großeſte ? Der zu Tiſche ſiket, oder der da

dienet ? Iſts nicht alſo, daß der zu Tiſche ſitzet ? Joh abei

binunter euch, wie ein Diener. Ihr aber feijd es, die ihr

beharret Habt bey mir in meinen Anfechtungen ; und ih

will euch das Reid beſcheiden , wie mir's mein Vater be:

fchieden hat; daß ihr eßen und trinkeri ſollet tiber ineinem

Tiſche
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Tijde in meinem Reiche, und fißen auf Stühlen , und

richten die zwölf Geſchlechter Iſraels. Luc. 22, 24–30.

XI. Jeſus fündiget Petro und ſeinen übrigen Jüngern die ihnen

bevorſtehende Gefahr an.

Der Herr aber ſprao : Simon , Simon , ſiehe, der

Satanas hat eurer begehret, daß er euch möchte ſichten

wie den Weizen. So aber habe für dich gebeten, daß dein

Glaube nicht aufhöre. Und wenn du dermaleinſtdich bes

kehreſt, ſo ſtårke deine Brüder. Er aber ſprach zu ihm :

Herr, ich bin bereit, mit dir ins Gefängniß und in den

Tod zu gehen. Er aber ſprach: Petre, ich ſage dir , der

Hahn wird heute nicht kråhen , ehe denn du dréymal ver :

leugnet haſt, daß du mich kenneſt. Und er ſprach zu iha

nen : fo oft ich euch geſandt habe ohne Beutel , ohne Ta:

ſche und ohne Schuhe, habt ihr auc ie Mangel gehabt ?

Sie ſprachen : nie keinen . Da ſprach er zu ihnen : aber

nün , wer einen Beutel hat, der nehme ihn , deßelbigen

gleichen auch die Taſche. Wer aber nicht hat, verkaufe

fein Kleid , und kaufe ein Schwert. Denn ich ſage euch,

es muß noch das auch vollendet werden an mir , das ge:

ſchrie:
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farieben ſtehet: er iſt unter die Uebelthäter gerechnet.

Denn was vonmir geführteben iſt, das hat ein Ende. Sic

ſprachen aber: Herr, fiehe, hier ſind zwey Schwerter Er

aber ſprach zu ihnen : es iſt genug. Lue. 22, 31–38.

XII. Depuis gehet mit ſeinen Jüngern an den Delberg, und war

net fier ſich nicht an ihm zu ärgern ,

Und da ſie denLobgeſang geſprochen hatten , ging Je:

fus hinausnach ſeiner Gewohnheit überden Bag Kidron

an den Delberg , und ſeine Jünger folgten tom . Da

ſprach er zu ihnen : in dieſer Macht werdet ihr euch alle an

mir ärgern . Denn es ſtehet geſchrieben : ich werde den

Hirten fohlagen , und die Schafe der Heerde werden fich

zerſtreuen , wenn ich aberauferſtehe, will ich vor eud hin ,

gehen in Galilåam . Petrus aber antwortete und ſprach

zu ihm : wenn ſie auch alle fich an dir árgerten , ſo will ich

dod mich nimmermehr árgern. Jeſus (prad zu ihin :

wahrlich, ich ſage dir, heute indieſer Madt, eheder Hahn

zweimal krahet , wirſt dumich dreymnal verleugnen . Per

trus aber ſprach nochweiter: ia , wenn ich auch mit dir

ſterben müßte ; ſo will ich dich doch nichtverleugnen . Der

DD 2 ſelbi:
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felbigen gleicheii fagten auch alle Jünger. Matth. 26,

30-35. Marc. 14 , 26-31. Luc. 22, 39. Joh. 18; 1 .

XIII. Jeſus am Delberge,

Da kam Jeſus init ihnen zu einem Hofe , der hieß

Gethſemane; da war ein Garten , darein ging Jeſus mit

feinen Jüngern. Judas aber , der ihin verrieth , wußte

den Ort aud ; denn Jeſus verfainmléte ſich oft daſelbſt

mit ſeinen Jüngern. Und als er dahin kam , ſprach er

fu feinen Züngern: febet euch hie , bis daß id dort hingebe

und bete. Und er nahm zu ſich Petrum ; und Jacobum

und Johannem , die zween Söhne Zebedåt, und fing an

zu trauern , und zu zittern und zu zagen ; und ſprach zu

ihnen : meine Seele iſt betrübt bis in den Tod; bleibet

hier und wachet mit mir , und betet , auf daß ihr nicht in

Ünfechtung fallet. Und er riß ſich von ihnen ber einen

Steinwurf, und knieete nieder , fiel auf ſein Angeſicht

auf die Erde und betete, daß , ſo es möglich wäre, dieſe

Stunde voriberginge, und ſprach : mein Vater, ift es

möglich , und es ift dir alles möglich ; fo überhebe mich

dieſes Seldho ; doch nicht, was ich will, ſondern was bu

wilt.
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willſt. Und er kam zu feinen Jüngern und fand ſie ſchla

fend , und fprad, zu Petro : Simon , ſoldfeſt du? Kön

niet ihr nicht eine Stunde mit mir wachen ? Wachet und

betet, daß ihr nicht in Anfechtung fallet. Der Geiſt iſt

willig ; aber das Fleiſch iſt ſchwach. Und er ging zum an:

dern male hin , und betete und ſprach : mein Bater, ifts

nicht möglich , daß dieſer Kelch von mir gehe , ich trinke

thn denn , fo geſchehe dein Wilte ! Und ei kam , und fand

fie abermal ſchlafend, und ihre Augenwaren vou Schlafs,

und wußten nicht, was ſie ihm antworteten." Und er ließ

fie , und ging abermal hin und betete zum drittenmale und

ſprach : Bater, willſt du , ſo nimm dieſen Keld von mir ;

doch nicht mein Wille , ſondern dein Wille geſchehe. Es

erſchien ihm aber ein Engel vom Himmel und ſtárfeté ihn.

Und es kam, daß er mit dem Tode rang, und betete hefti:

ger. Es war aber ſein Schweiß, wie Blutstropfen , die

fielen auf die Erde. Und er ſtand auf vom Gebete , und

kam zu feinen Fingern und fand ſie folafend vor Traus

rigkeit und ſprach zu ihnen : ach , wollt ihr nun ſchlafen

und ruhen ? Was ſchlafet ihr ? Es iſt genug. Sehet, die.

Stunde iſt kommen , und des Menſchen Sohnwird übers

ants
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antwortet werden in der Sünder Hände. Stehetauf,

mud laßet uns geheii; ſiehe , der mich verråth , iſt nahe.

Betet , daß ihr nicht inAufechtung fallet. Matth. 26,

36 -46. Marc. 14 , 32-42. Luc. 22, 39–46. Joh.

18 ,

XIV . Jeſus wird gefangen genommen , gebunden und zu Hans

mas und Caiphas geführt. Seine Jünger flichen. Petrus

und Johannes folgen ihm vont ferne.

Alo ex noch redete, fiehe, da kam Judas , der zwól

fen einer , und mit ihm eine großeSchaar, die er zu ſich

genommen hatte , nebſt Dienern der Hohenprieſter und

Shriftgelehrten , mit Fackeln undRainpen und Sowers

tern und Stangen. Jeſus, der alles wußte, was ihm

begegnen ſollte, ging binaus und ſprach zu ihnen : wen ſu :

chet ihr ? Sie antiporteten ihm : Jeſum von Nazareth.

Tefus fprach zu ihnen : ich bins. Judas aber, der ihn ver:

rieth , ſtand auch bey ihnen. Als nun Jeſus zu ihnen

fprach : ich bins , wichen ſie zurücke und fielen zu Bodene

Da fragte er ſie abermal: wen ſuchet ihr ? Sie ſprachen :

Seſum von Nazareth. Jeſus antwortete: 10 babe eu

geſagt
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geſagt , daß ich es ſeys fuchet ihr denn mich , ſo laßet dieſe

gehen. Auf daß das Wort erfüllet würde), welches er

ſagte: ich habe der keinen verloren , die du mir gegeben

haft. DerBerråther aber hatte ihnen ein Zeichen gegeben

und geſagt: welchen ich Füßen werde, der iſts, den greifet

und führet ihn gewiß. Und alsbald trat er zu Jeſu und

ſprach : gegrüßet ſeyſt du , Rabbi, und Füßete ihn. Jes

fus aber ſprach zu ihm : mein Freund, warum biſt du kom:

men ! Juda, verråtheſt du des Menſchen Sohn mit ei:

nem Kuße ? Da traten ſie hinzu und legten die Hände an

Jefuin und griffen ihn . Da aber fahen , die um ihn wa:

ren , was da werden wollte, ſprachen ſie zu Jeſu : Herr,

ſolen wir mit dem Schwerte drein ſchlagen ? Und einer

aus ihnen, Simon Petrus , hatte ein Schwert, und 30g

eß aus , und ſchlug nach des Hohenprieſters Knechte, und

hieb ihm ſein rechtes Ohr ab; und der Knecht hieß Mals

chus. Jeſus antwortete und ſprach : Laßet ſie doch ſo ferne

machen . Und er rührete ſein Ohr an und heilete ihn. Und

ſprach zu Petro: ſtecke dein Schwert in die Scheide; denn

wer das Schwert nimmt, der kann durch das Schwert

umfommen . Obermeineft du , daß ich nicht könnte mei

Hent
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men Vater bitten , daß er mitzuſchickte mehr, denn zwölf

Legionen Engel ? Sollte ich den Kelch nlót trinfen , dett

mir meinVater gegeben hat ? Wie würde dann die Schrift

erfüllet ? Es muß alfo gehen. Zu der Stunde ſprad Ze:

fuß zu den Hohenprieſternund Hauptleitfeitdes Tempels

und den Aetfeſten , die über ihn Feinmnen waren : ihr ſeid

ausgegangen als zu einem Mörder mit Schwertern und

mit Stangen , mich zu fahen ; bin ich doch tåglio ben

euch im Tempel geiveſen und habe gelehret, und ihr habt

Keiiie Hand air inich gelegt! Aber das iſt eure Stunde und

die Macht der Finſterniß. Das iſt alles geſchehen , daß

erfüllet würde die Schrift der Propheten. Da verließen

ihn alle Jünger und flohen. Und es war ein Jüngling)

der folgte ihin nach, der war mit Leinwand bekleidet auf

dem bloßen Leibe, und die Jünglinge griffen ihn. Er

aber ließdie Leinwand fahren , und flohe bloß von ihnen.

Die Sdaar aber und der Oberhauptmann und die Die:

ner der Juden nahmen Jefum und banden ihn , und führ:

ten ihn aufs erſte zu Hannas , Caiphas Sdwåber , wel,

det des Jahres Hoherprieſter war. Es war aber Cais

phas, der den Juden rfeth , es wäre gut, daß ein Menſch

würde

2
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ivůrde umbracht für das Volk. Und Hannas fandte ihn

gebunden zu dem Hohenprieſter Caiphas, wo alle Hohen

prieſter , Aelteſten und Shriftgelehrten ſich verfainmlet

hatten. Simon Petrus aber folgete Jeſu von ferne, und

ein anderer Zünger bis an den Pallaſt des Hohenpries

fters. Defelbe Jünger war dein Hohenprieſter bekannt,

und ging mit Jefu hinein in des Hohenprieſters Paliaſt;

Petrus aber ſtand draußen vor der Thüre. Da ging der

andereJünger, der dem Hohenprieſter bekannt war , hin :

aus und redete mit der Thürhüterinn , und führte Per

trum hinein . Die Knechte aber und Diener hatten ein

Feuer gemacht im Hofe des Pallaſtes , unb fekten ſich zu :

ſammen und wärmten ſich ; denn es war kalt. Und Petrus

ſegte ſich unter fie , auf daß er fäße, wo es hinaus wollte,

und wärmte ſich bey dem Feuer. Matth. 26 , 47-58.

Marc. 14 , 43-54. Luc. 22,47–55. Joh. 18 , 3-18.

XV . Jeſus wird vor dem hohen Rathe verhört , fäifchlich anges

klagt, und , weil er ſich für den Meßias erkläret, des Todes

fchuldig geachtet und gemißhandelt.

Aber der Hoheprieſter fragte Jefum um feine Sünger

und um ſeine Lehre. Jeſus antwortete ihm : ich babe flery

öffent.
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öffentlich geredet vor der Welt; ich habe allezeit gelehret in

der Schule und in dem Tempel, da alle Juden zuſammen

kommen, und habe nichts im Berborgenen, geredet. Was

frageſt du mich darum ? Frage die darum , die gehöret ha:

ben , was ich zu ihnen geredet habe ; fiehe, dieſelben wißen,

was ich geſagt habe. Als er aber ſolches redete, gab der

Diener einer , die dabey ſtanden , Jeſu einen Backenſtreich

und ſprach : ſollteſt du dem Hohenprieſter alſo antwor:

ten ? Jeſus antwortete : hab ich übel geredet ; ſo beweiſe

es , daß es böſe fer). Hab ich aber recht geredet, was ſchlå

geſt du mich ? Die Hohenprieſter aber und die Aelteſten

und der ganze Rathſuchten falſche Zeugnißewider Jefum ,

auf daß ſie ihn tödteten ; und fanden keines. Viele ga

Ben falſos Zeugniß wider ihn ; aber ihr Zeugniß ſtimmte

nicht überein . Zulegt traten herzu zween falſche Zeugen

und ſprachen : wir haben gehöret , daß er ſagte: ich will

den Tempel Gottes , der mit Hånden gemacht iſt , abbre

ohen , und in drenen Tagen einen andern bauen , der nicht

mit Hånden gemacht iſt. Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch

nigt überein. Und der Hoheprieſter ſtandauf, und fragte

Jefum und ſprach : antworteſt du nichts zu dem , dasdieſe

wider
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wider dich zeugen ? Aber Jefus ſowieg ſtille und antwor:

tete nichts. Da ſprach der Hoheprieſter zu ihm : ich be

ſchwöredich bey dem lebendigen Gott, daß du uns ſageſt,

ob du ſenft Chriſtus, der Sohn Gottes , des Hochgelob:

ten ? Jeſus ſprach: ich bin es. Und ich ſage euch , von

nun an wirds geſchehen , daß ihr ſehen werdet des Men

fchen Sohnſüßen zur rechten Hand der Kraft, und kom

men in den Wolken des Himmels. Da zerriß der Hohe:

prieſter ſeine Kleider und ſprao : er hat Gott geláſtert,

was dürfen wir weiter Zeugniß! Siehe , ißt habt ihr fei:

ne Gottesläſterung gehöret; was důnket eus ? Ste aber

perdammten ihn alle und ſprachen : er iſt des Todes ſchule

dig. Da ſpereten ſie quis in ſein Angeſicht. Und die Mán

ner , die Jeſum hielten , verſpotteten ihn und verdeckten

fein Angeſicht, und gaben ihm Backenſtreiche und ſpra

chen : weißage ung, Chriſte, wer iſts, der dich ſchlug ?

und viele andere Låſterungen ſagten ſie wider ihn. Und

die Knegte ſchlugen ihn ins Angeſicht. Joh. 18, 19–23.

Matth. 26, 59-68. Marc. 14,55–65. Luc. 22 , 63

265.

Ee 2 XVI.
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1

1

Xyi. Petrus verfeugnet Jefum .

Petrus aber far draußenim Hofe , und es kam eine

Magddes Robenprieſters , die Thürhüterim ; und da mi

Petrum fabe beyin Ferter Rißen ind fich wärmen , fabe ſie

thn an und fprad : dieſerwar audmit thm ; imd zu ihm

fptad lie: biſt du nicht aus dieſes Menſchen Zünger einer ?

Duwareftauch mitdem Jefu aus Galilea ! Er aber teug

meteporthuen altenund fprach : ich bin es nicht, ich kanne

ihn nicht, wie auch nicht , was du fageft. Und er glüg

hinaus inden Borhof, und der Bahn krävett. 918 et

aber zur Thüre Binausging, fabe ihn eine andere Magd,

die ſprach zu denen , die da waren ; diefer iſt der einer und

war bey dem Iefuvon Nazareth. Da ſprachen ſie zu ihm :

biſt du nicht ſeiner Jünger einer ? Und er leugnete aber:

mal undfchwurdazu: ich kenne den Menſchen nicht. Und

über eineWeile, bereitler Stunde, bekraftigteesdesHos

henprieſters Kuechte einer , ein Gefreunder deß , dem Pe

trus das Ohr abgehauen hatte, und ſprac : wahrlich,

dieſer war auch beyihm , denn er iſt ein Galifåer ; und zu

Petro fprad er • fahe ichdich night im Garten bey ihm ?

Und die daben ſtanden , fprachen zu ihm : Wahrlic , dub
i
ſ
t
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bit aud einer von denen ; denn beine Sprache verráth

dich. Aber erteugnete abermät, und fing anmich 3 ver,

flughen und zufchwören : toh kennebentMenfchetnicht,von

dem ihr faget. Und alsbald , da er noch redete , kråhete

der Hahn zum andern male. Und der Herr iwandte ſich

mm und fahe Petrum an . Da gedachte Petrus an die

Borte Jefu , ats er zu ihm ſagte: ehe der Hahn wenmal

Fråhet , wkſt du mich dreymat verleugnen tindrer ging

hinaus, und weinete bitterlich. Matth. 26 , 69 75.

Marc. 14 , 66-72. Luc. 22, 56462. Tuh. 18 , 17.

25 27 .

XVII. gefus wird am folgenden Zage nochmals vor dem Hoher

niMathe bathört, für ſchuldig erklärt, weil er ſich den Sohn

10. GoMed gmennt hatte , und dem bóistiſches Landprlas

Chef ger zur Beſtrafung überantwortet.

sudu und bald ain Morgen , als es Tag waró , verſamm

feten ſich alleHohenprieſter , Shriftgelehrten und Alelteſtent

des Volks , und htelten einen Rath über Jeſum , daß fie

ihn tödteten . Und führten ihn hinauf vor ihren Rath und

fprachen: biſt du Cbriftus ? Sage es uns. Und er fprach

it ihnen : ſage:id eseud fo glaubet ihr nicht fragefo

aber ;
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aber ;ſo antwortet ihr nicht undlaßet mich dennoch nicht

los. Darum von nun anwird des Menſchen Sohnfißen

fur rechten Hand der Kraft Gottes. Da ſprachen ſie alle:

biſt du denn der Sohn Gottes ? Er ſprach zu ihnen : ihr

faget es ;denn ich bin es. Ste aber ſprachen : was dürfen

wir weiter Zeugniß, wir haben es ſelbſt gehörtaus ſeinem

Munde! Und der ganze Haufe ſtand auf, und, nachdem

fie Zeſum wiedergebunden hatten , führten ſie ihnvon Cat

pha vor das Richthaus, und überantworteten ihn dem

Landpfleger , Pontio Pilato. Matth. 27, 1. 2. Marc.

15, 1. Luc. 22,66-71. 23, 1. Joh. 18, 28.

XVIH . Schreckliches Ende des Verräthers.

Da das fahe Judas, derihn verrathen hatte , daß er

verdammet war zum Tode géreuete es ihn , und brachte

wieder die dreyßig Silberlinge den Hohenprieſter? und

helteſten , und ſprach: ich habe übel gethan, daß ich une

ſouldig Blut verrathen habe. Sie ſprachen : was gehet

uns das an , da ſiehe du zu ! Und er warf die Silberlinge

in den Tempel, hub ſich davon, ging hin , und erhenkte

ſich ſelbſt, und iſt mitten entzwey geborſten , und ſein Ein

gewel
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geweibe iſt ausgeſchüttet worden. Aber die Hohenpries

fter nahmen die Sitberlinge und ſprachen : es taugt nicht,

daß wir ſie in den Gotteskaſten legen , denn es iſt Bluts

geld. “ Sie hielten aber einen Rath und kauften einen Tó.

pfersacker dafür zum Begräbniße der Pilger. Daher iſt

derſelbige Acker genennt der Blutacker bis auf den heutt:

gen Tag. Da iſt erfüllet, das geſagt iſt durch den Plio

pheten Jeremias, da er ſpricht: ſie haben genommen dreyſe

ñig Silberlinge , damit bezahlt ward der Verkaufte, wele

chen ſie kauften von den Kindern Iſrael; und haben ſie ge

geben um einen Töpfersacker , als mir der Herr befohlen

hat. Matth. 27 , 3–10 .

XIX , Jeſus wird ber dem Landpfleger Pilatus angeklagt, Doa

demſelben verhört und unſchuldig befunden .

Die Juden aber gingen nidt in das Richthaus, auf

daß fie nicht unrein würden , ſondern Oſtern (das Paſah)

eßen möchten . Da ging Pilatus zu ihnen heraus und

ſprach : 'was bringet ihr für eine Klage wider dieſen Mente

ſchen ? Sie antiporteten und ſprachen zu ihm : wäre dieſer

nicht ein Uebelthäter , wir hatten dir thn nicht überants

wor :
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wortet. Da ſprad Pilatus zu ihnen : fo nehuset ihr ihit

hin , und richtet ihn nach eurem Gefeße. Da ſprachen die

Juden zu ihm: wir dürfen niemand tódten . Daß alſo

erfillet wurde das Wort Jefu , welches er fagte, da er deu

tete, welches Todes erſterben würde. Da fingen ſie an ,

ihn zu verklagen und ſprachen : dieſen finden wir , daß er

das Volk abwendet und verbeut, den Schoß dem Kaiſer

zu geben , und ſpricht, er ſey Chriſtus, ein König. Da

ging Pilatus wieder hinein in das Richthaus , undrief Je:

fu und ſprach zu ihm : biſt du der Juden König ? Jefus

antwortete: redeſtdu das von dir ſelbſt , oder haben die

es andere von mir geſagt ? Pilatus fprach : bin ich ein

Jude? Dein Volk und die Hohenprieſter haben dich mir

überantwortet, was haſt du gethan? Jeſus antwortete:

mein Reich iſt nicht von dieſer Welt ; wäre mein Reich von

dieſer Welt , meine Diener würden darob kämpfen , daß

ich den Juden nicht überantwortet würde; aber nun iſt

mein Reich nicht von dannen . Da ſprach Pilatus zu ihm :

ſo biſt du dennoch ein König? Jeſus antwortete : du ſagſt

es , ich bin ein König, und bin dazu geboren und in die

Welt kommen , daß ich die Wahrheit zeugen ſoll; wer

aus
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aus der Wahrheit iſt, der höretmeineStimme. Spricht

Pilatus zu ihm : wasiſt Wahrheit ! Und da er das ges

ſagt ,ging erwieder hinauszudenJuden ,und ſprach zu

ihneir: ich finde keine Sould an ihin . Matth. 27, II ,

Marc. 15, 1 : 2 . Luc. 23,1 –4. Joh. 18 , 28-38.

XX . Auf neue Anklagen verhört Pilatus Jefum nochmals , und
11

låßt ihn zu Herodes führen.

Die Hohenprieſter aber und Aelteſten verklagten ihn

Hart, und er antwortete nichts. Da ſprach Pilatus zu

ihm : antworteſt du nichts ? Siehe , wie hart ſie dich ver:

klagen! Hðreſt du nicht ? Aber er antwortete nicht auf

ein Wort, alſo, daß ſich auch der Landpfleger ſehr verwun:

derte. Sie aber hielten an und ſprachen : er hat das Volf

erreget, damit, daß er gelehret hat hin und her im ganzeit

iüdiſchen Lande,und hat in Galilåa angefangen undiſt

bis hieher gekommen. Da aber Pilatus von Galiláa hò .

l'ete , fragte er, ob er aus Galilåa wåre. Und als er ver':

nahm, daß er unter Herodis Gebiet gehöre, ſandte er ihn zu

Herodes,welcher in denſelben Tagen aum zu Jerufalem war

Matth. 27, 12 – 14. Marc. 15,3–5. Luc. 23,5 – 7.

#f XXI.



226 Geſchichte des Leidens und Sterbens Jefu.

XXI. Jeſus vor Herodes.

Und da Herodes Jeſum ſahe, ward er ſehr froh ; denn

er båtte ihn långſt gern geſehen . Denn er hatte viel von

ihmgehört, und hoffte, er würde ein Zeichen von ihm ſe

hen. Und er fragte ihn manches. Er aber antwortete ihm

nichts. Die Hohenprieſter aber und die Schriftgelehrten

ſtanden und verklagten ihn bart. Aber Herodes mit fet

nem Hofgeſinde verachtete und verſpottete ihn , legte ihm

ein weiß Kleid an und ſandte ihn wieder zu Pilato. Auf

den Tag wurden Pilatus und Herodes Freunde mit ein

ander; denn zuvor waren ſie einander feind. Luc. 23,

8-12

XXII. Pilatus bringt die Sache Jeſu nochmals vor den Rath

und das Volk , erklärt ihn für unſchuldig und will ihn

loslaßen.

Pilatus aber rief die Hohenprieſter und die Oberſten

und das Volk zuſammen , und ſprach zu ihnen : ihr habt

dieſen Menſchen zu mir gebracht, als der das Volk ab

wende. Und ſehet , ich habe ihn vor euch verhöret , und

finde an dem Menſchen der Sache keine, der ihr ihn bes

ſchuldiget; Herodes auch nicht; denn ich habe euch zu ihm

geſandt,

1
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geſandt, und ſiehe, man hat nichts auf ihn gebracht, das

des Todes werth ſey. Darum will ich ihn züchtigen und

losgeben. Auf das Feſt aber hatte der Landpfleger die

Gewohnheit, dem Volke einen Gefangenen loszugeben,

welchen es begehrte. Er hatte aber zu der Zeit einen Ges

fangenen , einen ſonderlichen vor andern, der hieß Barra

bas , der ivar mit andern Aufrührern gefangen worden,

die im Aufruhr einen Mord begangen hatten. Und das

Volk rief und bat , daß er thåte, wie er pflegte. Und

da ſie verſainmlet waren , ſprach Pilatus zu ihnen : welchent

wollt ihr , daß ich ihn euch losgebe ? Barrabam , oder Je:

ſum , von welchem geſagt wird , er ſey Chriſtus? Denn

er wußte wohl, daß ihn die Hohenprieſter aus Neid über.

antwortet hatten. Und da er auf dem Richtſtuhle fas,

ſchickte ſein Weib zu ihm , und ließ ihm ſagen : babe du

nichts zu ſchaffen mit dieſem Gerechten ; denn ich habe

heute viel erlitten im Traume von feinetwegen. Aber die

Hohenprieſter und Aelteſten überredeten und reizten das

Voll , daß fie um Barrabam bitten ſollten und Jeſum

umbråchten. Da antwortete nun der Landpfleger und

ſprac zu ihnen : welchen wollt ihr unter dieſen zween , den

Ff 2 ich
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ich euch fol losgeben ? Da ſorice der ganze Haufe: Hins

ideg mit dieſem , und gieb uns Barrabain los. Da rief

Pilatus abermal zu thuen , und wollte Jeſum loslaßen

und ſprach : was foll ich denn machen mit Jeſu , von dem

geſagt wird, er ſey Chriſtus ? Sie riefen alle: Kreuzige,

kreuzige ihn ! Pilatus ſprach zum drittennale zu ihnen :

was hat er denn Uebels gethan ? Ich finde keine Urſache

des Todes an ihm ; darum will ich ihn züchtigen und loss

laßen . Aber ſie lagen ihm an mit großem Geführere, und

forderten , daß er gekreuziget würde; und ihr und der Ho

henprieſter Geſchren nahm überhand. Matth. 27 , 15

- 23. Marc. 15, 6–14. Luc. 23, 13--23. Joh. 18,

39.46.

XXIII. Pilatus läßt Jefum geißeln , und weigert ſich , ihn

zu verurtheilen,

DanahmPilatusJeſum und geißelte ihn. Die Kriegs

kniechte aber des Landpflegers führeten ihn hinein in das

Richthaus, und riefen zuſammen die ganze Rotte , und

zogen ihn aus, und legten ihm einen Purpurmantel an ,

und flochten eine Krone von Dornien , und fekten ſie auf

fein Haupt, und gaben ihm ein Rohr in ſeine rechteHand,

und
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und beugten die Kniee vor ihm und ſpotteten ihn , und fit

gen ihn an zu grüßen und ſprachen : gegrüßet feyſt du, lie:

ber König der Juden. Und ſchlugen ihn ins Angeſicht ,

und ſpeyeten ihn an , und nahmen das Rohr und ſchlu

gen damit fein Haupt, und fielen auf die Kniee und bete

ten ihn an. Da ging Pilatus wieder heraus und ſprach

zu ihnen : febet, ich führe thn heraus zu eud), daß ihr er:

kennet , daß ich keine Schuld an ihm finde. Alſo ging Je:

fus heraus und trug eine Dornenkrone und Purpurkleio.

Und er ſpricht zu ihnen : fehet , welch ein Menſch! Da ihn

die Hohenprieſter und die Diener ſahen , fchrieen ſie und

fprachen : freuzige, Freuzige ihn. Pilatus ſpricht zu ih:

nen : nehmet ihr ihn hin und Kreuziget ihn ; ich finde keine

Schuld an ihm . Die Juden antworteten : wir haben ein

Gefeßz, und nach dem Gefeße fol er ſterben ; denn er hat

fich ſelbſt zu Gottes Sohn gemacht. Matth. 27,27-30.

Marc, 15 , 16-19. Joh. 19 , 1-7,

XXIV . Pilatus verhört Jeſum nochmals.

Da Pilatus das Wort hårete, fürchtete er ſich noch

mehr; und ging wieder hinein in dasRichthausund ſpridt

zu
1
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zu Jeſu : von wannen biſt du ? Aber Jeſus gab ihm keine

Antwort. Da ſprach Pilatus zu ihm : redeſt du nicht mit

mir? Weißt du nicht , daß ich Macht habe , dich zu Freu:

zigen , und Macht habe , dich loszugeben ? Jeſus antwor:

tete : du håtteſt keine Macht über mich , wenn ſie dir nicht

wåre von oben herab gegeben ; darum , der mich dir über's

antwortet hat, der hat größere Sinde. Von dem an

trachtete Pilatus , wie er ihn losließe. Die Juden aber

ſchrieen und ſprachen : låßeſt du dieſen los , ſo biſt du des

Kaifers Freund nicht; denn wer ſich zum Könige macht,

der iſt wider den Kaiſer. Da Pilatus das Wort hårete,

führete er Jeſum heraus und regte ſich auf den Richtſtuhl,

an der Ståtte, die da heißet Hochpflaſter , auf Hebräiſch

Gabbatha. Es war aber der Riſttag in den Oſtern , uin

die rechste Stunde. Und er ſpricht zu den Juden : fehet,

das iſt euer König ! Sie ſchrieen aber : weg, weg mit

dem ! Kreuzige ihn ! Spricht Pilatus zu ihnen : ſoll ich

euern König kreuzigen? Die Hohenprieſter antworteten :

wir haben keinen König, denn den Kaiſer. Joh. 19,

8-15.

XXV.
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XXV. Pilatus úbergiebt Jeſum zum Kreuzestode.

Da aber Pilatus ſahe, daß er nichts ſchaffete, ſondern

daß ein viel größer Getümmel ward, gedachte er dem

Volke genug zu thun und urtheilete, daß ihre Bitte ge

ſchåhe, nahm Waßer und wuſch die Hände vor dem Volke

und ſprach : ich bin unſchuldig an dem Blute dieſes Gerech:

ten , fehet ihr zu. Da antwortete das ganze Volk und

ſprach : fein Blut komme über uns und über unſere Kin :

der. Da gab er ihnen Barrabam los, der um Aufruhrs

und Mords willen war ins Gefängniß geworfen , um wel:

chen ſie baten ; Jeſum aber , gegeißelt und verſpottet, úber:

gab er ihrem Willen , daß er gekreuziget wiirde. Matth.

27, 24 – 26. Luc. 23, 24. 25. Joh. 19, 16.

XXVI. Jeſus wird zum Tode geführt.

Da nahmen die Kriegsknechte Jeſum , zogen ihin den

Mantel aus , und zogen ihm ſeine eigenen Kleider an , und

führeten ihn hin , daß ſie ihn kreuzigten . Und er trug fein

Kreuz. Und indem ſie hinausgingen , ergriffen ſie einen

Menſchen , der voriiberging , von Cyrene, mit Namen

Simon , der vom Felde kam , der ein Vater war Alexan:

dri
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dri und Rufi, den zwangen ſie, daß er ihm fein Kreuz

trige , und legten das Kreuzauf ihn , daß ers Jeſu nach:

tragen mußte. Es folgten ihm aber nach ein großer Haufe

Bolfs und Weiber , die klagten und beweineten ihn. Je

ſus aber wandte ſich um zu ihnen und ſprach : ihr Töchter

von Jeruſalem , weinet nicht über mic , ſondern weinet

über euch ſelbſt und über eure Kinder. Denn ſehet, es

wird die Zeit kommen, in welcher man ſagen wird : ſelig

ſind die Unfruchtbaren und die Leiber, die nicht geboren

haben , und die Brüſte, die nicht geſäuget haben . Dann

werden ſie anfangen zu ſagen zu den Bergen : fallet über

( uns; und zu den Hügeln : decket uns. Denn ſo man

das thut am grünen Holze , was wil amdůrren werden !

Es wurden aber auch hingeführt ziveen andere Uebelthå.

ter, daß ſie mit ihm abgethan würden. Matth. 27 ,31.32.

Marc. 15, 20 , 21. Luc. 23, 26-32. Joh. 18, 16. 17.

XXVII. Jeſus wird gekreuziget. Sein erſtes Wort am Kreuze.

Und ſie brachten ihn an die Ståtte, dte daHeißet Scha

delſtåtte , auf Hebräiſch Golgotha. Und ſie gaben ihm

Myrrhen in Wein zu trinken . Und da ers ſchmeckte,

wollte
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wollte ers nicht trinken . Daſelbſt Freuzigten ſie ihn, und

mit ihm die zween Uebelthåter, einen zur Rechten, deri a!i

dern zur Linken , Jeſum aber mitten inne. Da ward die

Schrift erfüllet, welche ſagt: er iſt unter die llebelthåter

gereduct. Jefus aber ſprach: Bater , vergieb ihnen ;

denn ſie wißen nicht , was ſie thun. Matth. 27; 33. 34

Marc. 15, 22. 23. Luc. 23, 33. 34. Joh. 18, 17. 18.

XXVIII. Vertheilung der Kleider Jeſu.

Die Kriegsfnedite , da ſie Jefum gekreuziget hatten ,

nahmen ſie ſeine Kleider und machten vier Theile, einem

ieden Kriegsknechte ein Theil, dazu auch den Rock. Der

Rock aber war ungendhet, von oben an gèmirEt durd und

durch. Da ſprachen ſie unter einander: laßet uns den

nicht zertheilen , ſondern darum loſen , weß er ſein ſoll ;

auf daß erfüllet würde die Schrift, die da ſaget: ſie haberi

meine Kleider unter ſich getheilet, und über meinen Rock

haben ſie das Loos geworfen . Und ſie ſaßen allda und hů:

teten ſein. Und das Volk ſtand und fahe zu. Matth. 27,

35. 36. Marc. 15, 24. Joh . 18, 23:24 x

Gg XXIX .
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XXIX. 'Ueberſchrift über dem Spreuze Jeſu .

Pilatus aber ſchrieb eine Ueberſdrift in bebråtſder,

griechtſcher und lateiniſcher Sprade, was man Jeſu

Schuld gab , und fekte ſie auf das Kreuz oben zu ſeinem

Haupte, nåmlich: Jeſus von Nazareth , der Juden Kó:

nig. Dieſe Ueberſdrift laſen viele Juden ; denn die Stát:

te war nahe bey der Stadt, wo Jeſus gekreuziget ward.

Da ſprachen die Hohenprieſter zu Pilato : ſöreib nicht:

der Juden König , ſondern daß er geſagt habe : ich bin der

Juden König. Pilatus antwortete: was ich geſchrieben

habe, das habe ich geſchrieben. Matth. 27 , 37. Marc.

15, 26. Luc. 23, 38. Joh. 18, 19–22.

XXX. Jeſus wird am Kreuze verſpottet.

Die aber vorübergingen , låſterten ihn und faüttelten

ihre Köpfe und ſprachen : pfui dich , der du den Tempel

Gottes zerbridit und baueft ihn in drey Tagen ! Hilf bir

felber. Biſt du Gottes Sohn ; ſo ſteig herab vom Kreuze.

Dao Volt aber ſtand dabey und ſahe zu. Desgleiden auch

die Hohenprieſter verſpotteten ihn unter einander mit den

Sdriftgelehrten und Aelteſten , ſamt dem Bolfe, w

ſpra
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Sprachen : andern hat er geholfen , und kann ihm ſelber

nicht helfen; iſt er Chriſtus, der König in Iſrael, der Aus:

erwählteGottes, ſo ſteige er nun vom Kreuze, ſo wollen wir

ihm glauben ; er hat Gott vertraut , der erlöſe ihn nun ,

wenn er Luſt zu ihm hat; denn er hat geſagt: ich bin Got:

tes Sohn. Auch die Kriegsknechte verſpotteten ihn, tra

ten zu ihm, brachten ihm Eßig und ſprachen : biſt du der

Juden König, ſo hilf dir ſelber. Matth. 27, 39. - 43.

Marc, 15, 29-32. Luc. 23, 35 - 37 .

XXXI. Die beyden Mitgekreuzigten.

und der Uebelthäter einer, die gekreuziget waren, lå.

ſterte ihn auch und ſprach : biſt du Chriſtus; fo hilf dir

ſelbſt und uns. Da antwortete der andere , ſtrafte ihn

und ſprach: und du fürchteſt dich auch nicht vor Gott,

der du doch in gleicher Verdammniß biſt ? Und zwar wir

find billig darinnen ; denn wir empfahen , was unſre Tha

ten werth ſind ; dieſer aber hat nichts Ungeſchicktes gehan

delt. Und ſprach zu Jeſu : Herr, gedenke an mich, wenn

du in dein Reich kommſt. Und Jeſus ſprach fu ihin :

wahrlich, ich fage dir , heute wirſt du mit mir im Paradieſe

ſeyri. Matth. 27,44. Luc. 23, 39–43.

2 XXXII.2ظو
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XXXII. Die Mutter Jeſu und Johannes bey dem Kreuge Jeſut.

Es ſtand aber bey dem Kreuze Jeſu ſeine Mutter und

feiner Mutter Schweſter , Maria, Cleophas Weib , und

Maria Magdalena. Da nun Jeſus feine Mutter ſahe,

und den Jünger dabey ftehn , den er lieb hatte , ſpricht er

zu ſeiner Mutter : Weib, ſiehe, das iſt dein Sohn. Dar :

nach ſpricht er zu dem Jünger : ſiehe, das iſt deine Mut:

ter . Und von Stund an nahm ſie der Jünger zu ſich. Joh.

19 , 25-27

XXXIII. Außerordentliches Ereigniß währender Kreuzigung

und merkivürdiges Wort Jeſu.

Und da es um die ſechste Stunde kam , ward eine Fins

fterniß über das ganze Land , bis um die neunte Stunde,

und die Sonne verlor ihren Schein . Und um die neunte

Stunde rief Jeſus laut und ſprach : eli , eli, lama afab.

thani! Das iſt: mein Gott, mein Gott, warum haſt du

mich verlaßen ! Und etliche , die dabey ſtunden, da ſie das

höreten , ſprachen fie: er rufet den Elias. Matth. 27,

45. = 47. Marc. 15, 33-35. Luc. 23,44.

XXXIV.
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XXXIV. Andere merkwürdige Worte Jeſu.

Darnach , als Jeſus wußte, daß ſchon alles vollbracht

war, daß die Schrift erfüllet würde, ſpricht er : mich dür :

ſtet. Und es ſtand ein Gefäß voll Eßig da ; bald lief ei

ner bin , nahm einen Schwainm , füllte ihir init Eßig,

ſteckte ihn auf ein Rohr , hielt ihn Jeſu dar zum Munde,

und tránkete ihn. Die andern aber ſprachen : Halt , laß

ſehen , ob Elias komme und ihn herabnehme. Da nun

Jeſus den Eßig genommen hatte, ſprach er : es iſt voll

bracht. Matth. 27, 48. 49. Marc. 15, 36. Joh. 19,

28- 30 .

XXXV . Jeſu legtes Wort und Tod .

Und aberinal rief er laut und ſprach : Vater , ich hes

fehle meinen Geiſt in deine Hände. Und als er das ge

ſagt, neigte er das Haupt und verſchied. Luc. 23, 46.

Matth. 27; 50. Marc. 15, 37. Joh. 19, 30.

XXXVI. Merkwürdige Ereigniße nach dem Tode Jeſu.

Und ſiehe , der Vorhang im Tempel zerriß in zwery

Stücke von oben an bis unten aus ; und die Erde erbebete,

und die Felfen zerrißen , und die Gråber thaten ſich auf,

und
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und es ſtunden auf viele Leiber der Heiligen , die da föhlie

fen, und gingen aus den Gråbern , nach ſeiner Auferſtes

hung , und kamen in die heilige Stadt und erſchienen vie:

len . Aber der Hauptmann, der dabey ſtand , und die

mit ihm waren und Jeſum bewahreten , da ſie ſahen , daß

Jeſus mit ſolchem Geidrer verſchied , und fahen das Erds

beben, das da geſchah, erſchracken ſie ſehr, und der Haupt:

mann preiſete Gott und ſprao : wahrlich , dieſer iſt ein

frommer Menſch und Gottes Sohn geweſen. Und alles

Volk , das dabey war und zuſahe, da ſie ſahen , was da

geſchah, ſchlugen ſie an ihre Bruſt und wandten wieder

um. Alle feine Verwandten aber ſtanden von ferne, und

viel Weiber , die ihm nachgefolget waren, als er in Gas

lilåa war und gedienet hatten , unter welchen war Maria

Magdalena, und Maria, die Mutter Jacobi und Joſes,

und Salome, die Mutter der Kinder Zebedåi , und viele

andere Weiber , die mit ihm hinauf gen Jeruſalem gegaris

gen waren , die ſaben das alles . Die Juden aber, dieweil

es der Růſttag war , daß nicht die Leichname am Kreuze

blieben den Sabbat åber, denn deßelben Sabbats Tag

war groß , baten Pilatum , daß ihre Beine gebrochen und

ſie
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fie abgenommen würden. Da kamen die Kriegsknechte

und brachen dem erſten die Beine, und dem andern , der

mit ihm gekreuziget war. Als ſie aber zu Jeſu kamen ,

da ſie ſahen , daß er ſchon geſtorben war, brachen ſie ihm

die Beine nicht , ſondern der Kriegsknechte einer öffnete

ſeine Seite mit einem Speer; und alsbald ging Blut und

Waßer heraus. Und der das geſehen hat, der hat es be:

zeuget, und ſein Zeugniß iſt wahr ; und derſelbe weiß, daß

er die Wahrheit faget , auf daß auch ihr glaubet. Denn

foldes iſt geſchehen , daß die Shrift erfüllet würde : the

follt ihm kein Bein zerbrechen . Und abermal ſagt eine

andere Schrift: ſie werden ſehen , in welchen ſie geſtochen

haben. Matth . 27, 51–56. Mare. 15,38—41. Luc.

23; 45–49. Joh. 19,31-37.

XXXVII. Begräbniß Jeſu.

Am Abend deßelben Tages kam Joſeph, ein reicher

Mann von Arimathia, ein ehrbarer Rathsherr und ein

guter , frommer Mann, der nicht gewilliget hatte in ih

ren Rath und Handel , und auf das Reich Gottes parte:

te, und ein Jünger Jeſu war , doch heimlich aus Furcht

vor
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vor den Juden , und wagte es , und ging zu Pilato, und

bat, daß er dürfte abnehmen den Leichnam Jeſu. Pilas

tus aber verwunderte ſich, daß er ſchon todt war , und

rief den Hauptmann und fragte ihn, ob er långſt ge:

ſtorben wäre. Und als er es erkundet hatte von dem

Hauptmanne, befahl er , man ſollte ihm den Leichnam

Jeſu geben . Und Joſeph kaufte Leinwand und nahm ihn

ab. Es kam aber auch Nicodemus, der vormals bey der

Nacht zu Jeſu kommen war, und brachte Myrrhen und

Aloe unter einander ber hundert Pfund. Da nahmen ſie

den Leichiiain Jeſu und wickelten ihn in die Leinwand und

banden ihn in ſeinene Tücher mit den Specereyen , wie die

Juden pflegen zu begraben . Es hatte aber Joſeph an dem

Orte, wo Jeſus gekreuziget worden war, einen Garten,

und in dem Garten ein neues Grab, welches er hatte laſ:

fen in einen Felſen Hauen , und in welches niemand ie ge:

legt worden war ; daſelbſt hin legten ſie Icſum , um des

Růſttags willen der Juden , und weil der Sabbat anbrach

und das Grab nahe war ; und wälzten einen großen Stein

vor die Thür des Grabes , und gingen davon. Es war

aber allda Maria Magdalena und Maria Joſes, auch

andere

0
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andre Weiber, die Jeſu waren nachgefolget von Galilaa,

die ſeßten ſich gegen das Grab, und ſahen zu, wie ſein Leib

geleget ward. Sie kehrten aber um , und bereiteten Spe

cerey und Salben ; und den Sabbat über waren ſie ſtille

nach dem Gefeße. Des andern Tages, der da folget nach

dem Rüſttage, kamen die Hohenprieſter und Phariſäer

fåmmtlich zu Pilato und ſprachen : Herr , wir haben ge

dacht, daß dieſer Verführer ſprad , da er noch lebte : ich

will nach drey Tagen auferſtehn ; darum befiel, daß man

das Grab verwahre bis an den dritten Tag, aufdaß nicht

ſeine Jünger kommen und ſtehlen ihn, und ſagen zum Vol

ke: er iſt auferſtanden von den Todten ; und werde der

leßte Betrug árger, denn der erſte. Pilatus ſprad zu ihs

nen : da habt ihr die Hüter, gehet hin und verwahrets,

wie ihr wißet. Sie gingen hin , und verwahreten das

Grab mit Hütern und verſiegelten den Stein. Matth, 27,

67-66. Marc. 15, 42—47. Luc. 23, 51-56. Joh.

19 , 38-42

த
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TO Chriſti.

Da der Sabbat vergangen war , Fam Maria Magda :

tena , und Maria , Iacobi Mutter , und Salome und

Johanna , und andere mit ihnen , die mitJeſu gekommen

waren aus Galilåa , kauften und bereiteten die Spece:

rey, daß ſie kámen und falbeten Jeſum ; denn den Sabbat

überwaren ſie ſtille nach dem Gefeße. Und ſie Kamen am

erſtenTage der Woche ſehr früb , da es noch finſter war ,

gegen Aufgang der Sonne, zu dem Grabe , und trugen

dic Specerer , die ſie bereitet hatten .

Und ſiehe, es geſchab ein großes Erdbeben . Dennder

Engel des Herrn kam vom Himmet herab , trat hinzu ,

und wälzte den Stein von der Thür, und feßte ſich dar:

auf. Und ſeine Geſtalt war wie der Bliß , und ſein Kleid

weiß,
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weiß , wie der Schnee. Die Hüter aber erſchracken vor

Furcht, und wurden , als wären ſie todt.

Die Weiber aber ſprachen unter einander : wer wälzet

und den Stein von des Grabes Thür? Denn er war ſehr

groß. Und ſie ſahen dahin , und wurden gewahr , daß

der Stein abgewälzet war vom Grabe. Da lief Maria

Magdalena hin , und kam zu Simon Petro und zudem

andern Jünger, den Jeſus lieb hatte, und ſprach zu ih

nen: ſie haben den Herrn weggenominen aus dem Grabe,

und wir wißen nicht, wo ſie ihn hingelegt haben. Die

andern aber gingen hinein in das Grab, und fanden den

Lelb des Herrn Jeſu nicht. Und da ſie darum bekúm:

mert waren , daß der Leib Jeſu nicht da war , ſiebe, da

traten zu ihnen zween Månnex mit glänzenden Kleidern.

Und ſie erſchracken , und ſchlugen ihre Augen nieder zu der

Erde. Da ſprañen ſie zu ihnen : was fuchet ihr den Les

bendigen bey den Todten ? Er iſt nicht hier, er iſt aufers

ſtanden. Geder:Fet daran, wie er euch ſagte , da er noch

in Galilåa war, und ſprach : des Menſchen Sohn muß

überantwortet werden in die Hände der Sünder , und ge

Freuziget iverden , und am dritten Tage auferſtehen. Und

HV 2 ſie
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基

ſie gedachten an ſeine Worte , und gingen ellend vom Gra:

be, und verkündigten es den Eilfen. Und es dåuchten ſie

ihre Worte eben , als waren es Mährlein , und glaubten

ihnen nicht.

Petrus aber und der andere Jünger gingen hinaus,

und kainen zum Grabe ; es liefen aber die zween zugleich ,

uno der andere Jünger lief zuvor, ſchneller, denn Petrus,

und kam am erſten zum Grabe , gucket hinein , und ſiehet

die Leinen gelegt; er ging aber nicht hinein. Da kam

Simon Petrus ihm nach , und ging hinein in das Grab,

und fiehet die Leinen gelegt , und das Schweißtuc , das

Jeſu um das Haupt gebunden war, nicht bey den Leinen

gelegt, ſondern berſeits eingewickelt , an einem beſondern

Orte. Da ging auch der andere Jünger hinein , der am

erſten zum Grabe kam , und fahe und glaubte es. Denn

ſie wußten die Schrift noch nicht, daß er von den Todten

auferſtehen müßte. Da gingen dieſe Jünger wieder zurück

und verwunderten ſich, wie das zuginge.

Maria aber ſtand vor dem Grabe, und weinete drauf

fen. Als ſie nun weinete, guckte ſie in das Grab , und

ſiehet zween Engel in weißen Kleidern ſißen , einen zu dem

Haupte,
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ner ,

Haupte , und den andern zu den Füßen, wo ſie den Leich:

nam Jeſu hingelegt hatten . Und dieſelbigen ſprachen zu

ihr : Weib , was weineſt du? Sie ſpricht zu ihnen : fie

haben meinen Herrn weggenommen ; und ich weiß nicht,

wo ſie ihn hingelegt haben. Und als ſie das ſagte, wandte

fie ſich zurück , und ſiehet Jeſum ſtehen , und weiß nicht,

daß es Jeſus iſt. Spricht Jeſus zu ihr : Weib, was wei

neſt du? Wen ſucheſt du ? Sie meinet, es ſey der Gärt:

und ſpricht zu ihm : Herr , haſt du ihn weggetragen,

ſo ſage mir , wo haſt du ihn hingelegt; ſo wil ich ihn ho:

len. Spricht Jefus zu ihr : Maria ! Da wandte ſie ſich

um, und ſpricht zu ihm : Rabbuni, das heißt, Meiſter.

Spricht Jeſus zu ihr: rühre mich nicht an , denn ich bin

noch nicht aufgefahren zu meinem Bater. Gehe aber hin

zu meinen Brüdern , und ſage ihnen : ich fahre auf zu mei:

nem Vater und zu eurem Vater", zu meinem Gott und zu

eurem Gott.

Dieſe iſt die Maria Magdalena, von welcher Jeſus

austrieb ſieben Teufel , welcher er am erſten erſchien , da

-er auferſtanden war , früh am erſten Tage der Woche.

Und ſie kam zu denen, die mit ihr geweſen waren , die da

Leid
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Leið trugen , und weineten , und verkündigte ihnen , daß

ſie den Herrn geſehen Håtte, und ſolches Håtte er zu ihr

gefaget. Und diefelbigen , da ſie höreten , daß er lebe,

und wäre ihr erſchienen , glaubten das nicht.

Die Weiber aber , die hineingingen in das Grab, ſa:

hen einen Jüngling zur rechten Hand fißen , der Hatte ein

langes weißes Kleid an ; und ſie entſelten ſich. Es war

aber der Engel des Herrn. Er aber ſprach zu ihnen : ent:

ſeket euch nicht, ich weiß , daß ihr fuchet Jeſuin vonNa

zareth , den Gekreuzigten ; er iſt nicht Hier , er iſt aufer:

ſtanden , wie er geſagt hat; kommet Her, und febet die

Ståtte, da der Herr gelegen hat , und gehet fonel hin ,

und ſaget es feinen Jüngern , und Petro , daß er aufer:

ſtanden fen von den Todtenz und ſiehe, er wird vor euch

hingehen inGalilåa , da werdet ihr ihn fehen , wie er euch

geſagt hat. Siehe, ich habe es euch geſagt.

Und ſie gingen ſchnell zum Grabe Hinaus , mit Furcht

und großer Freude, und liefen , daß ſie es ſeinen Jingern

verkündigten. Denn es war ihnen Zittern und Entfeßen

angefommen , und ſagten niemand nichts ; denn ſie furch

ten ſich

Und
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Und da ſie gingen , es ſeinen Jüngern zu verkündis

gen , ſiebe, da begegnete ihnen Jeſus , und fprach : ſeyd

gegrüßet. Und ſie traten zu ihm, griffen an ſeine Füße,

und fielen vor ihm nteder . Da ſprach Jeſus zu ihnen :

fürchtet euch nicht ; gehet hin , und verkündiget es mei

nen Brüdern , daß ſie geben in Galiláa , dafelbſt werden

ſie mich ſehen .

Da ſie aber hingingen , ſiehe , da kamen etliche von

den Hütern in die Stadt , und verkündigten den Hohen

prieſtern alles , was geſchehen war . Und ſie kaméir zu :

ſammen mit den Aelteſten , undhielten einen Rath , und

gaben den Kriegsknechten Geld genug , und ſprachen : ſa

get, feine Jünger kamen des Nachts und ſtahlen ihn , die:

weilwir ſchliefen. Und wo es würde auskommen beyderr

Landpfleger , wollen wir ihn ſtillen , und fchaffent , daß

ihr ſicher ſend. Und ſie nahmen das Geld , und thaten ,

wie ſie gelehret wareit. Und ſolche Rede iſt ruchbar wor :

den bey den Juden , bis aufden heutigen Tag.

Und zween aus ihnen gingen an demſelbigen Tage in

einen Flecken , der war von Jeruſalem ſechzig Feldweges

weit , deß Name hieß Emmahus. Und ſie redeteir mit

eirrants
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einander von allen dieſen Geſchichten. Und es geſchah, da

fie fo rebeten , und befragten ſich mit einander , nahete Ze:

ſus zu ihnen, und wandelte mit ihnen . Aber ihre Augen

wurden gehalten , daß ſie ihn nicht kannten . Er aber

ſprach zu ihnen : was ſind das für Reden , die ihr zwiſchen

euch handelt unterweges , und feyd traurig ? Da antwor :

tete einer , mit Namen Cleophas, und ſprach zu ihm : biſt

du allein unter den Fremdlingen zu Jeruſalem , der nicht

wiße , was in dieſen Tagen darinnen geſchehen iſt ? Uno.

er ſprach zu ihnen : welches ? Sie aber ſprachen zu ihm :

das von Jeſú von Nazareth , welcher war ein Prophet,

mächtig von Thaten und Worten , vor Gott und allem

Volle ; wie ihn unſere Hohenprieſter und Oberſten über.

antwortet haben zur Verdammniß des Todes , und gekreu:

ziget. Wir aber hofften , er ſollte Iſrael erlöſen . Und

über das alles iſt heute der dritte Tag , daß ſolches geſohe: -

ben iſt . ? Auch haben uns erſchrecket etliche Weiber der

Unſern , die ſind früh bey dem Grabe geweſen , haben ſei:

nen Leib nicht gefunden , kommen und ſagen , ſie haben

ein Geſicht der Engel geſehen , welche ſagen , er lebt. Und

etliche unter uns gingen hin zum Grabe, und fanden es

alſo,
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alſo, wie die Weiber ſagten ; aber ihn fanden ſie nicht .

Und er ſprach zu ihnen : o ihr Thoren und tråges Her

gens , zu glauben alle dem, das die Propheten geredet

haben ! Mußte nicht Chriſtus ſolches leiden , und zu ſete

ner Herrlichkeit eingehen ? Und fing an von Moſe und

allen Propheten , und legte ihnen alle Schrift aus , die

von ihm geſagt war. Und ſie kamen nahe zum Flecken,

da ſie bingingen ; und er ſtellete fich , als wollte er weiter

gehen. Und ſie nothigten thn und ſprachen : bleibe bey

uns , denn es will Abend werden , und der Tag hat ſich

geneiget. Und er ging hinein , bey ihnen zu bleiben . Und

es geſchah , da er mit ihnen zu Tifche ſaß, nahm er das

Brod , dankte , brach es , und gab es ihnen . Da wur:

den ihre Augen geöffnet, und erkannten ihn. Und er

verſowand vor ihnen . Und ſie ſprachen unter einander :

brannte nicht unſer Herzin uns , da er mit uns redete auf

dem Wege , als er uns die Schrift öffnete ? Und ſie ſtan

denauf zu derſelbigen Stunde, kehreten wider gen Jeru

ſalem , und fanden die Eilfe verſammlet , und die bey ih

nen waren , welche ſprachen : der Her iſt wahrhaftig auf

erſtanden und Simoni erſchienen. Und ſie erzählten ih

3t nen ,
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nen, was auf dem Wege geſchehen war , undwie er von

ihnen erkannt wåre an dem , da er das Brod brach. Aber

ſie glaubten es nicht. Undhaar

Als ſie noch mit einander davon redeten am Abend deſ

felbigen Tages, dadie Zünger verſammeltunddie Thüren

verſchloßen waren , aus Furcht vor den Juden , kam je:

fus felbſt, da ſie zu Tiſche faßen, und trat mitten ein , und

ſpricht zu ihnen : Friede fer mit eudy. Sie erſcracket

aber und fürchteten fich ; meineten , ſie fåhen einen Geiſt.

Und er ſprach zu ihnen : was feyd ihr ſo erſchrocken ? Und

warum kommen folche Gedanken in eureHerzen ? Sehet

meine Hände und meine Fübe, ich bin es felber ; fihlet

mich , und fehet; denn ein Geiſt hat nicht Fleiſch und Bein ,

wie ihr ſehet , daß ich habe. Und da er das fagte, zeigte

er ihnen Hände undFüße und ſeine Seite. Dawurden

die Jünger froh ,daß ſie den Herrn fahen . Da ſie aber

noch nicht glaubten vor Freudett , und ſich verwunderten ,

fprach er zu ihnen : habt ihr hier etwas zu eßen ? Und ſie

legten ihm vor einStückvom gebratenen Fild undHonig

feim . Und er nahm es undaß vorihnen ; er aber ſprachzu

thnen : dasfind dieReden ,die ich zu euch ſagte, daich noch

bery
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want

ber euch war ; denu es muß alles erfülletwerden ,was von

mir geſchrieben iſt imGeſekMoſis, in den Propheten undin

denPfalmeit. Da dffnete er ihnen das Verſtändniß, daß fie

die Schrift verſtanden . Und er ſprach zu ihnen : alfo ift

e8 geſchrieben , und alſo mußte Chriſtus leiden , und auf:

erſtehen von den Todten am dritten Tage , und predigen

laßen in ſeinem Namen Buße und Bergebung der Sine

den unter allen Völkern , und anheben zu Jeruſalem . Ihr

aber feyd deß alles Zeugen .

Und abermal ſprach er zu ihnen : Friede ſen mit euch.

Gleichwie mich mein Vater geſandt hat, alſo ſende ich euch.

Und daer das ſagte, blies er ſie an , und ſpricht zu ihnen :

nehmet hin den heiligen Geiſt; welchen ihr die Sünden er,

laßet, denen ſind ſie erlaßen; und welchen ihr ſie behaltet,

denen ſind ſie behalten .

9 Thornas aber , der Zwölfen einer, der da heißt Zwil,

ting , war nichtbey ihnen , da Jeſus kam . Da ſagten die

andern Jünger zu ihm : Wir habendenHerrn geſehen. Er

aberfprad gu then : es ſeydeut ,daß ich in ſeinen Hårt

den ſehe dieNagelmaale , unb lege meinen Finger in die

Ii 2 Nå.

vile the air
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Någetmaale , und lege Ineine Hand in felire Seite , will

ich es nicht glauben .

Und über acht Tage waren abermal feine Jünger dar':

innen , und Thomas mit ihnen. Kommt Jeſus, da die

Thüren verfchloßen waren, und tritt mitten ein , und

ſpridt: Fricde fermiteuch. Darnad ſpridt er zu Thos

ma: reiche beinen Finger her , und liebe meine Hände;

und reiche deine Hand her , unb lege ſie in meine Seite ;

und fey ntot unglaubig, ſondern gläubig. Thomas ante

wortete , und ſprach zu ihm : mein Herr und mein Gott!

SpriditJeſuszuihm : dieweil dumichgeſehen haſt,Thoma,

ſo glaubeft du. Selig ſind, die nicht feben und doch glauben .

Till Darnach in Galilda offenbaret fich Jefus abermals an

dem Meere ber) Tiberias. Er offenbarte ſich aber alſo.

Es waren bey einander Simon Petrus und Thomas , der

da heißtZwilling, und Nathanael, von Cana ausGali

laa, und die Söhnte Bebebåt, und andere zween ſeiner

Singer. Spridit Simon Petrus zu ihnen : ich will bin

fifchen gehen . Sie fprachen zu ihm : fo wollen wir mit

bir geben . Siegingen hinaus , und tratenin das Shiff

alfobald und in derſelbigen Nacht fingen ſienichts.
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1 Da es aberißt Morgen war , ſund Jeſus am Ufer

aberdieJünger wußtens nicht, daß esJeſus war. Spricht

Sejuszuihnen : Kindern babt ihr niðts zu eßen ? Sie

antworteten ihm : nein . Er aber ſprach zu ihnen : wera

fet das Neß zur Rechten des Schiffs ſowerdet ihr finden .

Dawarfen ſie ,undkonntenes nichtmehr ziehen , vor der

Mengeder Fiſche. Da ſpricht der Sünger , welchen See

fuß lieb batte, zu Petrosies iſt der Herr. Da Simon

Petrushôrete, daßes der Herr war, gürtete er das Hem

deum ſich, (denner war nackend , und warf ſich insMeer.

Die andern Jünger kamen aufdem Schiffe, ( demſie wa

ren nicht ferne vom Lande, ſondern bey zwerhundertEl

len ,) und zogen das Reß mit den Fiſchen. Als ſie nun

austraten aufdas Land, ſahen ſie Kohlen gelegt, und fis

fobe darauf, und Brod. Spricht Jeſus zu ihnen : brin

get her von den Fiſchen , die ihr iſt gefangen habt. Si

mon Petrus ftieg hinein , und zog das Neß auf das Larið

voll großer Fiſche , hundert und brer und funfzig. Und

wiewohl ihrer ſo viele waren , zerriß doch das Neß nicht,

Spricht Jeſus zu ihnen : kommt, haltet das Mahl. Nie

mand aber unter den Jüngern durfte ihn fragen : Wer

6 bijt
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biſt du? Denn ſie wußten es, daß es der Herr war. Da

kommt Jeſus, und nimitdasBrod, und giebt es ihnen ,

deßelbigen gleichen auch dieFiſche. Das iſt nun das drit:

temal, daß Jeſus geoffenbaret iſt ſeinen Jüngern , nach:

dem er von den Todten auferſtanden iſt. osten

Bli Da fie nun das Mahl gebalten Batten , ſpricht Jefas

şu Simon Petro: Simon Johanna, Haſt du mich lieber,

denn mich dieſe haben ? Er ſpricht zu ihm: ia, Herr , du

weißt, daß ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm : weide

meine Lämmer. Spricht er zum andernmale zu ihm : Si

mon Johanna, Haſt du mich lieb ? Er ſpricht zu ihm : ta ,

Herr, du weißt, daß ich dich lieb habe. Spricht er zu

ihm : weide meine Schaafe. Spricht er zum drittenmale

zu ihm : Simon Johanna , Haſt du mich lieb ? : Petrus

ward traurig , daß er zum drittenmale zu ihm fagte: Haſt

du mich lieb, und ſprach zu tóm Herr, du weißt alle.

Dinge, du tveißt, daß ich did lieb habe. Spricht Jefus

zu ihm : weide meine Schaafe. Wahrlich, wahrlich , ich

fage dit , da du finger wareft , gürteteſt du did fethit

und wandelteſt, wo du bin wollteſt; wenndu aber alt

wirft, wirſt du deine Hände ausſtrecken , und ein anderer

wird
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wird dich gürten , und führen , wo du nicht hin willſt.

Das ſagte eraber , zu deuten , mit welchem Tode erGott

preifen würde.

Da er aber das geſagt , ſpricht er zu ihm : folge mir

nach. Petrus wandte fid um , und ſahe den Zünger folgelt,

welchen Jefus.Iteb hatte,derauch an ſeiner Bruſt amAbend

eßen getegen , und geſagt hatte : Herr , werifts , der dio

Derráth ? Da Petrus dieſen fabe, fpricht er zu Jeſu : Herr,

was follaberdieſer? Jeſus ſprichtzuihin :ſo ich wilt,daßer

bleibe, bis ich komme, was gebetes dichan ? Folge du mir

nach. Da ging eineRede aus unter den Brüdern , dieſer

Singerſtirbt nicht. Und Icſusſprach nicht zu ihm ,er ſtirbt

nicht ; fondern', fo fd will, daßer bleibe, bis ichkomme,

was gehet es dich an ? Dieß iſt der Jünger, der von dieſen

Dingen zeuget, und hatdieß geführieben . Und wir wif

fen , daß ſein Zeugniß wabrhaftig iſt.

Aber die eilf Jünger gingen in Galilåa auf einen Berg,

dahin ſie Jeſus beſchieden hatte. Und da iſt er gefehen wor:

dent von mehr demm fiinfhundert Brüdern aufeinmal, des

rer noch viele teben , ettiche aber ſind entſchlafen . Und da fie

ihn ſahen , fielen ſie vor ihm nieder. Etliche aber zweifelteni.

lind
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Und Jéſus trat zu ihnient, redete mit ihnen , und ſprach:

mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erdent.

Darum gehet hin in alle Welt, und prediget das Evant

gelium aller Kreatur, und lehret alle Vålfer , und tau

fet ſie im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Hef

ligen Geiſtes. Und lehret fie halten alles , was ich euch

befohlen habe. » Und ſiehe, ichbin bey euch alle Tage, bis

an der Welt Ende. Wer da glaubet und getauft wird,

der wird ſelig werden ; wer aber nicht glaubet , der wird

verdammet werden . Die Zeichen aber , die da folgen wer

den denen , die da glauben , ſind die , in meinen Namen

werden ſie Teufel austreibeni, mit neuen Zungen reden ,

Schlangen vertreiben , und ſo ſie etwas Tödtliches trin :

Ken , wird es ihnen nicht ſoadenz auf die Kranken

werden ſie die Hände legen , ſo wird es beßer mit ihnen

werden. fritidhere you can

?
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Geſchichte der Himmelfahrt Seſu Chriſti.

Alſo eße Jeſus gen Himmel vor der Apoſtel Augen auf.

genommen ward, zeigte er ſich ihnen lebendig nach ſeinem

Leiden , durch Inancherley Eriveiſungen, vierzig Tage lang,

und redete mit ihnen vom Reiche Gottes. Zuleßt, als er

fie zu Jeruſalem verſainmlet hatte, befahl er ihnen , daß fie

nicht von Jeruſalem wichen , ſondern warteten auf die Ber:

Heißung des Baters, und ſprach: ſiehe, ich will auf euch

fenden die Berheißung des Baters , welche ihr habt gehört

vonmir. Ihraber ſollt in der Stadt Jeruſalem bleiben , bis

daß ihr angethanwerdetmitderKraft aus derHöhe. Denn

Johannes hatmitWaßer getauft; ihr aberſollt mit dem hei:

ligen Geiſte getauft werden , niớt lange nah dieſen Tagen .

Die aber, ſo zuſammen gekommen waren , fragten ihii,

und ſprachen : Hert, wirſt du auf dieſe Zeit wieder aufrich

ten das Reich Iſraels ? Er ſprach aber zu ihnen : es gebih:

ret euch nicht, zu wißen Zeit und Stunde, welche der Va:

ter ſeiner Macht vorbehalten bat; ſondern ihr werdet die

Kraft des heiligen Geiſtesempfangen, welcheraufeudForts

men wird; und werdet meine Zeugen ſeyn zu Jeruſalem , in

ganzJudåa und Samaria, und bis an das Ende der Erde.

KE
Er



258 Geſchichte der Himmelfahrt Jeſu Chrifti.

Er führte ſie aber hinaus bis gen Bethanien, und hob

die Händeauf, und ſegnete ſie. Und esgeſchah, da er ſie

fegnete, ſchied er von ihnen, und ward aufgehoben zuſehens,

und fuhr auf gen Himmel, und eine Wolke nahm ihn auf,

von ihren Augen weg. Und als ſie ihm nachfahen gen Hime

mel fahren , ſiehe, da ſtanden bey ihnen zween Månner in

weißen Kleidern, welche auch ſagten : ihrMännervon Gali

låa, was ſtehet ihr, und fehet gen Himmel? Dieſer Jeſus ,

welcher von euch iſtaufgenommen gen Himmel, wird kom

men wieihr ihngeſehen habt gen Himmelfahren .Sie aberbe

teten ihn an , und Febreten wieder gen Jerufalem , mitgroßer

Freude, von dem Berge, der da heißet der Delberg, welcher

iſt nahe bey Jeruſalem , und liegt einen Sabbatweg davon.

Und als ſie hinein kamen, ſtiegen ſie aufden Söller, dadenn

fichenthielten Petrus undJacobus,JohannesundAndreas,

Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthaus,,

Ju

das Jacobi. Dieſe alle waren ſtets bey einander einmů

thig mit Beten und Fleben, ſammt den Weibern , und

Maria, der Mutter Jeſu, und feinen Brüdern, und was

ren allewege im Tempel, lobeten und benedeyeten Gott.

Sez



259

Geſchichte der Zerſtörung der Stadt

Jeruſalem .

Die Zerſtörung der Stadt Jeruſalem iſt eine der merk:

würdigſten und lehrreichſten Begebenheiten der Welt.

Sie war nicht das Werk des Zufalls , und eben ſo wenig

das Werk eines Menſchen , ſondern ein unleugbares, aber

führeckliches Verhängniß Gottes über ein ungläubiges und

unbußfertiges Volf. Mehr als einmal und auf das bee

ſtimmteſte Hatte es Jeſus bey ſeinem Leben aufErden vors

ausgeſagt. Mit Thrånen ſprach er , als er einſt dieſe

Stadt anſahe: és wird die Zeit über dich kommen, daß

deine Feinde werden um dich und deine Kinder mit dir eine

Wagenburg ſchlagen , dich belagern und an allen Orten

ångſtigen , und werden dich ſchleifen und keinen Stein auf

dem andern laßen , darum, daß du nicht erkennet haſt

die Zeit, darinnen du heimgeſucht biſt.

Eine Menge Umſtånde vereinigten ſich, dieſes vonJeſu

vorhergeſehene Unglück zu beſchleunigen und zur Erfüllung

KE 2 feiner
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feiner Weißagungen mitzuwirken. Die Juden beharrten

nigt nur in ihrer Verachtung gegen Jeſum , fie futett

nicht nur auf alle Art die Ausbreitung ſeiner Lehre zu hinta

Dern , ſondern ſie wurden durch die zunehmende Sittenlos

figkeit auch immer geneigter , fich gegen die Römer, unter

deren Overherrſchaft ſie damals ſtanden , zu empóren. Uit

zahtige Unordnungen und Zerrüttungen unter allen Klaſs

fen und Ständen nahinen überhand ; Jeruſalein und das

gange Land war von allen Seiten mit Räubern und uns

rubſtiftern angefüllt ; niemand gebordte mehr den Gefes

ßen. Daß verblendete Volk ließ ſich gerade wie es Jeſus

mehrmals vorhergeſagt hatte , von Berführern hinterge

ben, die ſich für den Meßias ausgaben , und ihm mit der

Hoffnung einer gånzlichen Befreyung von der Oberherr

Ichaft der Römer ſchmeichelten . Die von den römiſcher

Kaiſernzur Erhaltung der öffentlichen Rube und Sidet :

heit abgeſandten Stadthalter begünſtigten , aus Gewinn

fucht, dieſe Unordnungen , und reizten durch unaufhörliche

Bedrückungen das Volk zur Empörung recht geflißentlich.

Sa, der Stadtbafter Florus trieb feine Gewaltthätighet:

ten ſoweit, daß die durd innerliche Unruhenund Para

theyet
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theten ohnedemfonzur Empórunggeneigten Zuden den

Römern allen Gehorfamaufſagten , und die Waffen geë

gen ſie ergriffen. Der Ausbruch eines Krieges war nun

unvermeidlich. Die Klugen und Verſtändigen unter den

Mitgliedern des indifchen hohen Rathes fahen die trauri

gen Folgen einer ſolchen Empórung vorher , und verſuch.

ten alles , die Aufrührer auf andereGedanken zu bringen,

Allein vergebens. Wenn der Same der Zwietracht eins

mal ausgeſtreut iſt ; dann helfen oft die vernünftigſten

Vorſtellungen nichts, und dieVerblendetenlaßen ſichdurch

nichts abhalten , wenn ſie auch ihr Perderben offenbar vor:

her fahen .

Umdie in Jubáa entſtandenen Unrufen alsbald zu

dámpfen , brangder rómifde Statthalter in Syrien , Ees

ftius Gallus , mit einem Heere ins tidiſche Land ein , und

belagerte Jeruſalem . Allein die Juden, die ſich unter der

Zelt fehrverſtärkt hatten , nothigten ihn , dieBetagerung

wieder anfzuheben. Hier wares , wo die in und um Je

ruſalem wohnenden Chriſten Gelegenheit gewannen , theils

in diejüdiſchenGebirge, theils über den Jordan indie klet

neStadt Pella zu flieben , eingeben der ErinnerungIefu :

wenn
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wenn ihr ſehen werdetJeruſalem belagert mit einem Heere;

fo merket, daß berber gekommen iſt ihre Bermuiſtung.

Alsdann, wer in Judåa ift , fliehe auf das Gebirge, und

wer mitten drinne iſt, weiche heraus , und wer auf dem

Lande iſt, der komme nicht hinein. Die aufrühreriſchen

Juden , durch denRückzug derRömer noch dreiſter gemacht,

rüſteten ſich nun deſto mehr zum Kriege, und fingen in vie:

len Gegenden die Feindſeligkeiten ſelbit an , doch mebrent

theils mit ſehrgroßem Verluſte, wie denn allein bey Aska:

lon achtzehen tauſend Juden ihr Leben einbeißten . Der

Kalſer Nero, von dem allgemeinen Aufſtande der Juden

benadrichtigt, übertrug dem Feldherrn Bespafianus die

führung des Kriegs wider die Juden . Dieſer drang in

Galiláa ein , zerſtreute das Kriegsheer der Juden , und

erobertedie Feſtung Iotapata , worein ſich der Reſt deßel

ben geworfen hatte, wober vierzig tauſend Juden erſóla:

gen , und ihr Anführer, Joſephus , gefangen genommen

wurde, der aber , auf Fürbitte des Titus, ſein Leben und

ſeine Freyheit erhielt.

Bespaſian bemächtigte ſich von nun an der ganzen Pro.

vinz Galilåa , wobey ebenfalls eine große Anzahl Judett

Hach
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nad und nad theils umfam , theils in die Sclaverer ges

führt wurde. So ließ er ſechzig tauſend iunge Männer

nach Achaja abführen , um an der Meerenge des Iſthmus

zu graben ; dreyßig tauſend ließ er als Sclaven verkaufen ,

und fünf tauſend ſtürzten fich felbſt aus Verzweiflung von

einem Felſen herab. Ueberhaupt aber wüthetete das Krieges

volk, von Galilåa bis nach Judåa zu , ſo ſehr, daß esnichteiti

mal derSchwangern und derKinder in derWiege ſchonte.

Während dieſesKrieges inGalilåa håufte ſich dasElend

inJeruſalem und in der umliegenden Gegend aufallen Sei

teni. · Die Parthey derer , die auf den Krieg drangen, ver:

libte gegen dietenigen , die zum Frieden riethen , die groß.

ten Gewaltthätigkeiten . Mit ihnen verband ſid ), unter

der Anführung des Eleajar , ein Haufen Räuber , die fich

den Namen der Zeloten , oder Eiferer für die Religion,

beylegten , und begingen unter dieſem Vorwande die größ

ten Grauſamkeiten, wober nicht nur zween Hohenprieſter,

ſondern noo zwolf tauſend von den Vornehmſten des

Bolks umfamen .

Die geångſteten Einwohner ließen hierauf ein neues

Heer von Räubern in die Stadt , um durch ſie iene Unge:

beuer
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beuer zu bekämpfen . Allein daduro wurde es nodrolim

mer . Denn nun bekriegten ſich drey verſchiedene råuberis

fiche Haufen unter einander aufs heftigſte ; ſie mordeten

und plünderten alles , was ihnen in den Weg fam ; ver .

darben durch Raub und Brand alle Vorråthe an Lebens.

mitteln , und legten dadurch den erſten Grund zu der balo

darauf erfolgten forecklichen Hungersnoth.

Titus, bem fein Vater Vespaſian die Fortfeßung des

Kriegs aufgetragenhatte,wollte durch die Eroberung der

Hauptſtadt beinſelben ein Enbe machen. Im Jahre 70

ſchloß er Jeruſalem mit einem machtigen Heere ein , gerade

zur Zeit des Oſterfeſtes, wo die Stadt mit einer ungeheu :

ren Menge Menſchen angefüllt war . Ben dem Anfange

der Belagerung vereinigten ſich zwar die drey aufrühreri:

fchen Rotten , die ſich in Jeruſalem befanden , zum tapfer

iten Widerſtande gegen die Rómet , und fügten Ihnen auch

durch ihre öftern Ausfälle nicht ſelten großen Schaden zu.

Allein das gute Pernehmen zwiſchen dieſen Parcheyen dau.

erte nicht lange , ſondern ſie bekriegten ſich bald wieder von

neuem unter einander ſelbſt.

Nachdem Titus die Juden vergeblich ermahnt hatte,

ſich
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fich zu ergeben , wurde die Belagerung angefangen . Der

untere Theil der Stadt wurde erobert. Titus glaubte,

itzt wenigſtens würden die Juden mit ihm in Unterhand

lung treteit. Doch alle Vorſtellungen , die er ihren ver.

blendeten Anführern machen ließ , blieben fruchtlos , und

wurden ſogar mit Söhimpfreden und Pfeilen zurück ge

miefen . Viele Einwohner ſuchten ihre Rettung durd die

Flucht, und fanden ſie durch die Gelindigkeit des Titus,

wenn ſieder Wachſamkeit der Soldaten entgangen waren.

Dieienigen aber, welche als Gefangene den Römern in die

Hände fielen, wurden gemeiniglich imAngeſichte der Stadt

und zum Schrecken der Belagerten gekreuziget. Gewiß

ein ſehr merkwürdiger und bedeutender Ånblick für eine

Stadt, deren Bewohner die Kreuzigung Jeſu , des Welt

erlöſers, mit ſo vielem Ungetüm dem Pilatus abgedrun:

gen hatten ! Der ſonſt ſo gütige Titus ließ dieſe Grauſam :

Feit zu, weil er hoffte, er würde dadurch die Hartnäckigkeit

der Belagertenendlich beſiegen und in Nachgebenverwan :

deln . Aber weder dieſe Strenge, noch die einreißendeHun:

gersnoth , ich die wiederholten Warnungen von Seiten

des römiſchen Feldherrn , vermochtenetwas über dieſe Ber's

LI
ſtock:
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ſtockten ; ſie erklärten mit Troß, daß ſie lieber ſterben , als

ſich ergeben wollten , und beriefen ſich dabeynoch immer mit

frecher Unverſchämtheit auf den Shuß Gottes.

Von nun an wurde Jeruſalem völlig, nach römiſcher

Art , mit einem aufgeworfenen Wall oder Mauer von Er

de eingeſchloßen , ſo daß nun gar keine Lebensmittel mehr

in die Stadt gebracht werden konnten . Hierdurch nahm

die Hungersnoth auf eine ſchreckliche Art überhand, und

das Elend wurde unbeſchreiblich . Ausgezehrte Menſcheit

fohlichent allenthalben umber , und fielen oft todt auf der

Straße nieder , indem ſie ihre Freunde begraben wollten.

Die bewaffneten Räuber fielen in die Häuſer , bemachtig

ten ſich aller Nahrungsmittel, und quálten dieienigen auf

das grauſamſte , welche ſie wegen Verbergungder Lebens

inittel in Verdacht hatten. Die Weltern rtßen ihren Kino

dern , und dieſe den Aeltern und Gefówiſtern den teşteu

Bißen aus dem Munde. Biele, die dieſem Jammer durch

die Flucht zu entgehen hofften , wurden von den römiſchen

Soldaten aufgefangen und lebendig aufgeſchnitten , weil

man glaubte, fie hätten Gold verſolungen . Man fuchte

durch die unnatürlichſten Mittel den Hunger zu ſtillen ;

man
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man zernagte Gürtel,Schuhe und das Leder an den Schils

den , man brauchte Heu zur Speiſe, und verkaufte eine

Handvoll davon ſehr theuer. Alle Straßen waren mit Leis

chen ,bedeckt; mehr als hundert tauſend wurden von Hun:

ger und Krankheit aufgerieben . Das waren die ſchreckli:

chen Tage, von denen Jeſus geſagt hatte : das ſind die Tage

der Rache, daß erfillet werde alles , was geſchrieben iſt.

Denn es wird große Noth auf Erden ſeyn , und ein Zorn

über dieſes Volk. Es wird alsdann große Trůbfal ſeyn,

als nicht geweſen iſt , vom Anfange der Welt bisher", und

auch nicht werden wird.

Doch auch dadurch wurden die Verblendeten nicht

zum Nachdenken gebracht. Titus bezeugte mit zum

Himmel gehobenen Händen , er ſey nicht Schuld an dieſem

unausſprechlichem Elende. Er ließ nun die feſte Burg An

tonia in der Stadt beſtürmen , und eroberte ſie. Noch

einmal foderte er die Juden zur Uebergabe der Stadt auf

das beweglichſteauf, aber vergeblich. Nun griffman auch

den Tempel an , der ebenfalls durch ſeine Lage ſowohl, als

durch ſeine Mauern ſehr befeſtigtwar. Gerne hätte übri

gens Titus den Tempel gerettet , zumal da er eine nicht ge

ringe
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ringe Ehrerbietung für dieſesherrliche Gebäude und über

þaupt für den Gottesdienſt der Zuden begte. Allein , da

alle ſeine Warnungen , Ermahnungen und Anerbietungen

nichts fruchteten , lo ſabe er ſich gezwungen , den Tempel

init ſeinen Kriegsmaſchinen anzugreifen , und an die Thore

deßelben Feuer zu legen , welches auch bald- die bedeckten

Gånge um den Tempel herum ergriff. Noch wollte er we

nigſtens das Hauptgebäude deßelben , oder das Heilige mit

dem Allerheiligſten retten , und befahı daher das entſtande:

ne Feuer zu löſchen. Dieß geſchah nun zwar , aber feine

menſchliche Vorſicht konnte den Rathſaluß Gottes hindern.

Denn als ſich den folgenden Tag ein Gefecht mit den Juden

in die Nähe des Tempels zog, ſo warf ein römiſcher Soldat

einen Feuerbrand durch ein Fenſter in dietenigen Zimmer ,

die an den Tempel angebauet waren . Sogleich breitete ſich

das Feuer von neuem aus, und alle Bemühungen , das

Funere dieſes Tempels zu erhalten, waren vergeblich. Das

ganze Tempelgebäude, welches über ſechs hundert Jahre

geſtanden hatte, wurde verbraniit, und zwar am zehnten

Auguſt des ſiebenzigſten Jahres nad Chriſti Geburt, an

eben dem Tage , an welchem ehemals der erſte Tempel von

den
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den Babyloniern war zerſtört worden . Hier wurde Jeſu

Vorherverkündigung wahr gemacht: euer Haus ſoll euch

wüſte gelaßen werden. Hier wurde erfüllt, was er zu ſei:

nen Züngern ſprach , als ſie das prachtige Teinpelgebäude

mit Bewunderung beſchauten : wahrlich , ich fage euch , es

wird hier nicht ein Stein auf dem andern bleiben , der nicht

zerbrochen werde.

Die erbitterten Kriegsheere fielen nun mit der größten

Wutoüber alles her, mordeten und plünderten alles, was

ihnen in dieHände fiel; Kinderund Greiſe, VolkundPrie:

fter, alles wurde ohne Unterſoleb niedergemacht.

Die untere Stadt, die BurgAntonia und der befeſtigte

Tempel waren nun erobert. Die belagerten Aufrührer be:

gaben ſich in den obern Theil der Stadt, und verlangten

noch eine Unterredung mit dem Feldherrn Titus. Dieſer

erbot ſich, ihnendas Leben zu ſchenken, wenn ſie dieWaffen

ſogleich niederlegen würden. Allein da ſie einen freyen Ab

zug verlangten , und ſeine Geduld ohnedem ſchon lange ge

nug gemißbraucht hatten ; ſo verſagte er ihnen nun alle

Gnade. Er übergab den untern Theil der Stadt ſogleich

der Plünderung, griff nun den obern Theil der Stadt mit

Mm ſeiner
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ſeiner ganzen Macht an , und in Monatsfriſt war auch die:

fer erobert und verbrannt , wobey abermals die entſeflich:

fte Niederlage unter den Einwohnern angerichtet wurde.

Dieß geſchahe am achten September des ſiebenzigſten Jah:

res nach Chriſti Geburt.

Von dieſem unglücklichen Volfe ſind währender Bela

gerung der Stadt Jeruſalem eilfinal hundert Tauſend auf

mancherley Art umgekommen , fieben und neunzig Tauſend

wurden gefangen fortgeführt, zu ſchweren Arbeiten vera

urtheilt, als Sclaven verkauft, oder zu Gefechten mit wil

den Thieren aufbewahrt; iberdem ſind noch außer der

Stadt und im jüdiſchen Lande während des ganzen Krieges

viele Tauſende getödtet worden . So hatte Jefus es vor

ausgeſagt: ſie werden fallen durch des Schwertes Schärfe,

und gefangen weggeführt unter alle Völker , und Jeruſa

lem wird zertreten werden von den Heiden, bis daß der Hei

den Zeit erfüllet wird. Daß aber bey dieſer gånzlichen Zera

ſtörung Jeruſalems eine höhere Hand mitwirkte, erkannte

ſelbſt Titus. Denn als er in die völlig eroberteStadt ging,

als er befahl, daß alles , außer drey Thürmen und einem

Theil der Mauer, dem Erdboden gleich gemacht werden

follte,
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follte, undbey dieſer Gelegenheit die ungemeine Feſtigkeit

der Mauern undThürme bewunderte ; fo legte erdas Ges

ſtandniß ab: wir haben mit Gottes Beyſtande-Krieg ge

führt; es iſt Gott, der die Juden aus dieſen Veſtungen

herausgetrieben hat ; denn was würden menſchliche Hände

uudMaſchinen gegen ſolcheThürme vermogen! Here

Und ſo můße denn die Rückerinnerung an die Zerſto

rung Jeruſalems uns in der hohen Glauben befeſtigen ,

daß Jeſus Chriſtus , der alle dieſe Ereigniße vorberſahe

und ſo genau vorher verkündigte , der Sohn Gottes und

der von Gott geſandte Heiland der Welt fey , der deswe:

gen aufdie Erde kam , deswegen lebte, litte und ſtarb, da

mit alle, die an ihn glauben , durch ihn ſelig werden möch:

ten . Wir wollen die Weisheit Gottes darinnen erkennen ,

daß der Umſturz des Judenthums die Verbreitung der

chriſtlichen Religion erleichterte , und das göttliche Anfehn

ihres Stifters recht augenfcheinlio befeſtigte. Wir wollen

aber auch bedenken , daß die Berachtung Jeſu und ſeiner

beſeligenden Lehre , daß Laſterliebe und Sittenloſigkeit,

daß bürgerliche Zwietracht und Widerſeßlichkeit dem heilis

gen
1
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gen Gott mißfallen , und für die Menſchheit die ſchlimm

ſten und traurigſten Folgen haben. Mit demüthigem

Danke wollen wir die herrlichen Vorzügeſchåßen, die auch

uns durch die Bekanntmachung der Lehre Jeſu zu Theil

worden ſind; wir wollen uns der beßern Belehrungen ,

Verheißungen und Hoffnungen freuen , die wir dadurch

erlangt haben , aber auch duro vorzügliche Heiligkeit des

Herzens , durch ſtrenge Reinigkeit der Sitten und durch

einen unbeſcholtenen Wandel auszeichnen . Wir wollen

durch den fanften Geiſt der chriſtlichen DuldungundMen :

fichenliebe , beſonders gegen die unglücklichen Nachkommen

tenes Volfs , das einſt Jeſum verwarf, und duro Un:

glauben und Laſter den Untergang ſeiner Hauptſtadt be:

ſchleunigte, dem Chriſtenthume Ehre machen . Ja, wir

alle wollen ein frilles, frommes , geruhiges Leben führen

in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Denn Gerech:

tigkeit erhöhet ein Volky aber die Sünde iſt der Leute

Verderben !
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Dieſer siepte Ehell des Kirmenbu58 folf an die Stelle

der bisher gewöhnlichen , im Jahre 1536 zuerſt herauss

gegebenen , und nachher verbeßerten und vermehrter

Agende treten , in

niglich Sadiſchen Lande bey allen gottebdienſtlichen Hand.

lungen vom erſten Januar 1813 an ausjūließend ge:

braucht werden.

Hierbey fou kein Geiſtlicher ſich eigenmächtige Ver:

anderungen erlauben , wo es nicht beſondere Umſtände

nothwendig machen ; ain wenigſten foll er ſich andrer for:

mulare bedienen , zumal er hier unter mehrern daswah:

len kann, welches er den iedesmaligen beſondern Verhålt:

nißen am angemeßenſten erachtet. Nur bey der Confir.

ination der Catechumenen und bey der Communion der

Kranken ſoll er aufdas hierinn befindliche Formular nicht

nothwendig und durchgängig beſdränkt ſeyn , ſondern es

hauptſächlich als eine Anleitung betrachten , wie dieſe

Handlungen vorzunehmen find.

1

2
Die



IV

Die Anrede an die Communicanten vor der Commu:

nion foll ſtatt der bisher gewöhnlichen Bermabnung zum

Gebete da, wo dieſe üblich geweſen iſt, ſo wie die nach

der Communion , wo es Zeit und Umſtände verſtatten ,

gebraucht werden .

Bon einem feden Gefffliden , der die Würde ſeines

Amtes fennt, und lebeb Sefofte defſelben mit gebilde:

tem Geifte und Heiligem Sinne verridtet, iſt zuverſicht:

lid zu erwarten , er werde fid beeifern , ſowohl überhaupt

durch ein ernſthaftes , würdevolles Benehmen bey ieder

gottesdienſtlichen Handlung , als auch insbeſondre durch

einen langſamen , vernehmlichen , lebendigen , belebenden

und erwärmenden Vortrag der Formulare und Gebete

den Eindruck derſelben in den Herzen der Hörenden zu ver .

Märken. Dresden , im Jahre 1812.

3
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I.

Intonationen und Collecten.

Ehre ſey Gott in der Höhe!

Der Herr rey mit euch ,

und mit deinem Geiſte!

I. Allgemeine Collecten an Sonn

und Wochentagen.

Betet an den Herrn im heiligen Schmuck,

gelobt ſey er !

Es fúrote ihn alle Welt, gelobt fery er !

MitDank und Freuden ſind wir hier erſchienen, dich, den

Vater aller deiner Kinder im Himmel und aufErden, mit

vereinter Andacht anzubeten , und den Unterricht deines

Worts zu unſrer Seligkeit zu vernehmen. Bereite uns

zu dieſem heiligen Geſchäfte durch die Kraft deines Geiſtes.

A 2 Сфера.

1
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Schenke uns kindlich geſinnte Herzen, voll Glaubens,

Liebe, Hoffnung und Zuverſicht zu dir , unſerm Vater in

Chriſto. Laß dein Wort hier und aller Orten mit Freu

digkeit verkündiget, und in aller Herzen fruchtbar werden

zum ewigen Leben , wo wir dich , ſammt deinem Sohne

und Geiſte, würdiger verehren werden . Erhöre uns um

Jeſu Chriſti willen . Amen,

Dieß iſt der Tag, den der Herr gemacht hat,

gelobt fer Gott !

Laßet uns freuen und fröhlich darinnen ſeyn,

gelobt rey Gott !

Herr, Gnädiger und Barmherziger, von ganzem Her

zen preiſen wir dich, daß du nach deiner großen Weisheit

und Gite dieſen Tag der Ruhe und deiner feyerlichen Ber:

ehrung zum Heile unſrer Seele geordnet. Erhebe unſern

Geiſt über Welt und Zeit, über die Sorgen der Erde und

thre vergånglichen Freuden . Bereite unſreHerzen zu einem

dir wohlgefälligen Opfer. Laß uns ſchmecken und ſehen ,

wie freundlich du , Herr, biſt, damit wir einſt in deinem

höhern
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höhern Heiligthume dich , den Vater , Sohn und Geiſt,

anbeten und loben und preifen immer und ewiglich. Amen.

Komint, laßt uns anbeten und knieen und

niederfallen ,

Vor dein Herrn, der uns gemacht hat !

Gott, Herr des Himmels und der Erde, hier ſind wir

verſammelt vor dir , dich anzubeten , und das Lob deiner

Güte zu verkündigen. Mogen es ſelige Stunden für uns

ſeyri, worinn wir deiner gedenken ! Möge der Saame

deinesWortes auf ein gutes Land fallen und hundertfältige

Früchte bringen ! Mach uns ſelbſt dazu geſchickt durch deis

nes Geiſtes Kraft, und laß dir unfre Anbetung wohlge

fallen , um Jeſu Chrifti, deines Sohnes, unſers Herrn

willen . Amen .

Dein Wort iſt meines Fußes Leuchte ,

Und ein Licht auf meinem Wege.

Gott, himmliſcher Vater, wir bitten dich, du wolleft

durch deinen heiligen Geiſt uns erleuchten und regieren ,

daß wir mit einem feinen und guten Herzen dein Wort

Hören
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hören und annehmen , dieſen Tag recht Heiligen und durch

dein Wort geheiliget werden, vor aller Zerſtreuung uns

hůten , iin Glauben an dich und deinen Sohn zunehmen,

nach deinem Willen unſer Leben beßern, und durch deine

Gnade in Chriſto ewig ſelig werden , um deßelben deines

Sohnes , unſers Herrn , willen. Amen.

Heiliger Vater, heilige uns in deiner Wahr:

beit ,

Dein Wort iſt die Wahrheit.

Aumådhtiger, ewiger Gott, der du durch deinen Heiligen

Geiſt die ganze Chriſtenheit heiligeſt und regiereſt, erhore

unfre Bitte und gieb uns gnådiglich, daß ſie mit allen ihren

Gliedern in reinem Glauben und heiligem Leben durch deine

Gnade dir diene , durd Jeſum Chriſtum , deinen Sohn

unſern Herrn . Amen.

El regne uns Gott, unſer Gott,

Es ſegne uns Gott, und alle Welt fürchte ihn !

Gott, der du Himmel und Erde mit deiner Gegenwart

erfülleft, wir ſind verſainmlet por dir , did mit allen dels

nen
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nen Berehrern aufErden anzubefen , ſey aud ißt mit und

unter uns und ſegne uns. Laß uns, von heiliger Andacht

erfüllt, deine ſegensvolle Näheverſpüren ,und mit from

men Empfindungen der Ehrfürcht, Liebe und Dankbars

Feit gegen dich belebtund durchdrungen werden . Alle Vål:

fer můßen dich erkennen , alteLande deiner Herrlichkeit voll

werden ! Amen .

Gott gebe euch viel Gnade und Friede ,

Durch die Erkenntniß Gottes und Jeſu

Chriſti, unſers Herrn !

Gott, Aümåhtiger und Algütiger , ſegne und erfreue

uns mit Erkenntniß deines Willens, mit feſtem Glauben,

mit Luſt und Kraft zu allem dir wohlgefálligen Guten ,

und mit Troſt und Hoffnung des ewigen Lebens, um dei.

ner großen Gnade und Barmherzigkeit willen . Amen .

Dienet dem Herrn mit Freuder,

Kommt vor ſein Angelist mit Froßlocken!

Anbetend erſcheinen wir ißt vor dir', o Gott, und prei

ſen deinen herrlichen Namen für alleSegnungen , womit

du
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du uns duro dein Heiliges Evangelium begnadiget. Gieb ,

daß wir den Unterricht deßelben fo gebrauchen , daß wir

im Glauben ſtark und feſte, in allen guten Werken fertig,

inNoth undTod getroſt und einſt ewig ſelig werden, duro

Jeſum Chriftum , deinen Sohn, unfern Herrn. Amen .

Herr, lehre mio thun nad deinem Wohls

gefallen , deur du biſt mein Gott,

Dein guter Geiſt führe mich auf ebner Bahn.

Alumächtiger Gott, der du biſt ein Beſchüßer aller, die auf

dich hoffen , ohne deßen Gnade niemand etwas vermag ,

nod vor dir gilt , laß deine Barmherzigkeit uns reidlich

wiederfahren , daß wir , duro deinen Geiſt erleuchtet,

denken , was recht iſt , und durch ſeine Kraft daßelbe auch

vollbringen , um Jefu Chriſti, deines lieben Sobnes.

unſers Herrn willen. Ainen .

Lobe den Herrn , meine Seele,

und bergiß nicht, was er dir Gutes getban

bat.

Gnädiger Gott , þimmliſher Bater , vondem wir ohn

Unters
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Unterlaß lauter Gutes gar überflüßig empfangen , und

tåglich vor allerley Uebel gnädiglich behvitet werden , wir

bitten dich , gieb uns durch deinen Geiſt ſolches alles in

rechtem Glauben zu erkennen , auf daß wir deiner milden

Güte und Barmherzigkeit hier und dort ewiglich danken

und dich loben , durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben

Sohn , unfern Herrn. Amen .

Herr, erhalte uns bein Wort,

Denn daßelbe dein Wort iſt unſers Hers

zens Freud und Troſt.

Gnådiger Gott, Himmliſcher Vater, wir danken dir

von Grundunſers Herzens, daß du uns deinHeiliges Evan

gelium gegeben und deine våterliche Liebe gegen uns dar:

aus haſt erkennen laßen ; wir bitten dich , du wolleſt ſolch

ſelig Licht deines Worts uns gnådiglich erhalten , und

durch deinen heiligen Geiſt unſre Herzen leiten und regie

ren , daß wir nimmermehr davon abweichen , ſondern feſt

daran halten und endlich dadurch ſelig werden , durch je:

fum Chriſtum , deinen lieben Sohn, unſern Herrn.

Amen .

B Herr,
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Herr, erhalte uns dein Wort,

Denn daſelbe dein Wort iſt unſers Herzens

Freud und Trojt.

Aumächtiger Gott, wir bitten dich, gieb deiner Gemein

de deinen Geiſt und göttliche Weisheit , daß dein Wort

unter uns wachſe, mit aller Freudigkeit, wie ſichs gee

bühret, geprediget und unſre Gemeinde dadurch gebeßert

werde , damit wir mit beſtändigem Glauben dir dienen

und im Bekenntniße deines Namens bis an unſer Ende

verharren , burch Jeſum Chriſtum , deinen Sohn , un

fern Herrn. Amen .

Alſo hat Gott die Welt geliebt, gelobt

fer) er !

Daß er ſeinen eingebornen Sohn gab, ges

lobt ſey er !

nådiger, barmherziger Vater , der du aus großer

Liebe gegen uns Sünder deinen eingebornen Sohn geges

ben , daß wir an ihn glauben und durch den Glauben das Les

ben haben , wir bitten dich , gieb deinen heiligen Geiſt in

unſre
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unſre Herzen , daß wir in ſolchein Glauben bis an unſer

Ende verharren und ewig ſelig werden , duro Jefum Chris

ſtum , deinen lieben Sohn, unſern Herrn. Amen.

Berwirf mich nidt von deinem Angeidt,

und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von

mir.

Allmächtiger, barmherziger Gott, wir bitten dich herz:

lich , du wolleſt unſern Glauben in uns ſtårken , damit

wir in deinem Gehorſam wandeln , und das Ende des

Glaubens , welches da iſt der Seele Seligkeit, davon

bringen, um Jeſu Chriſti, deines Sohnes, unſers Herrn

willen. Amen .

Schaffe in mir , Gott, ein rein Herz,

und gieb mir einen neuen gewißen Geiſt.

Gott, der du Wohlgefallen haſt an denen , die reines

Herzens find, ac , fchenke uns deinen heiligen Geiſt, daß

er unſre Herzen reinige von allem fündlichen Weſen, uns

heilige durch und durch , Wollen und Volbringen in uns

wirke , uns ſtårke, vollbereite, Kråftige und gründe,

B 2
daß
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daß wir ſind lanter und unanſtoßig auf den Tag unfers

Herrn , Jefu Chrifti! Amen .

Herr , lehre mio thun nam deinem Wohl.

gefallen, denn du biſt mein Gott.

Dein guter Geiſt führe mich auf ebner

Bahn.

Gnädiger Gott , himinliſcher Vater , wir bitten dich,

du wolleſt deinen heiligen Geiſt zu uns ſenden , daß er

uns in deiner Wahrheit erhalte , vor Irrthum uns be:

wahre und auf dem Wege des Heils immerdar leite und

führe, damit wir dir wohlgefallen und die Seligkeit er :

langen , die du uns bereitet haſt durch Jeſum Chriſtum ,

deinen Sohn , unſern Herrn. Amen.

Gott , mache uns fertig, in allen guten

Werken zu thun deinen Willen ,

und ſchaffe in uns, was vor dir gefällig iſt.

Gnädiger, barmherziger Gott und Vater, wir bitten

dich, du wolteſt uns mit deinem himmliſchen Lichte erleucha

ten , damit wir erkennen , was recht und wohlgefällig iſt

vor
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vor dir , und demſelben aus allen Kräften nachſtreben

mogen . Erhöre uns um Jeſu Chriſti, deines Sohnes,

unſers Herrn willen . Amen .

Herr, zeige uns deine Wege,

und lehre uns deine Steige.

Herr, der du durch deinen Geiſt Wollen und Vollbrin

gen des Guten in uns wirkeſt, verleihe uns den rechten

Glauben und vermehre denſelben in uns täglich ; gieb uns

auch Liebe und Hoffnung, damit wir nach deinem Wohls

gefallen dich verehren und unſerm Náchſten dienen, durch

Jeſum Chriſtum , unſern Herrn. Amen .

Wandelt würdiglich dem Herrn zu allem Gez

fallen ,

und reyð fruchtbar in allen guten Werken.

Gott, der du den Irrenden das Licht der Wahrheit låßeſt

leuchten , auf daß ſie auf den rechten Weg kommen mogen ,

verleihe allen , welche Chriſten genennet werden , daß ſie

alles, was dieſem Namen zuwider iſt, meiden, und das,

was ihm gemäß iſt, allein befolgen mogen , durch Jeſum

Chriſtum , deinen Sohn , unſern Herru. Amen .

Wachs
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Wachſet in der Gnade und Erkenntniß un :

rers Herrn und Heilandes, Jeſu Chriſti.

Demſelbigen rey Ehre nun und zu ewigen

Zeiten !

Gott, himmliſcher Vater , wir bitten did , du wolleſt

uns deine Snade verleihen , daß wir im Glauben immer

feſter und in der Liebe und allem Guten immer völliger

werden , damit wir deinen heiligen Namen preiſen und un

ferm Nächſten nach deinen Geboten dienen , durch deinen

Sohn , Jeſum Chriſtum , unſern Herrn. Amen.

Hilf uns, Gott unſers Heils, um deines

Namens willen ,

Errette uns und vergieb'uns unſre Sản:

den um deines Namens willen.

Barmherziger Gott und Vater, der du nicht Luſt haſt

an der Sünder Tod , låßeſt ſie auch nicht gerne ' verderben ,

ſondern willſt , daß ſie bekehret werden und leben , wir

bitten dich, du wolleft die wohlverdiente Strafe unſrer

Sünden gnädiglich abwenden, und uns hinfort zu beßern

deine
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deine Barmherzigkeit mildiglich verleihen , um Jefu Chri:

ſti, deines lieben Sohnes, unſers Herrn und Heilandes

willen. Amen .

Herr, handle nicht mit uns nad unſern

Sünden ,

und vergilt uns nicht nach unſrer Mißethat.

Snådiger, barmherziger Vater, wir bitten dich, du wol

left unſre Sinden uns gnädiglich vergeben , die ewige

wohlverdiente Strafe von uns allen abwenden , und zu

unſrer Beßerung Hülfe und Kraft uns verleihen , um

Jeſu Chriſti, deines lieben Sohnes , unſers Heilandes

willen . Amen .

Gott, rey uns gnädig nach deiner Gite,

und tilge unfre Sünden nad deiner großen

Barmherzigkeit.

Gott, barmherziger , gnädiger Vater , wir liegen vor

dir mit unſerm Gebete, nicht auf unſre Gerechtigkeit,

ſondern auf deine große Barmherzigkeit. Ach , Herr,

fery
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fer gnädig, fer uns und unſrer ganzen Geneinde gnädig ,

und vergieb uns allen unſre Sünde! Erfreue uns mit

dem Troſte der Gnade bey dir , und erwecke uns zur

Deßerung unſers Herzens und Lebens , um Jeſu Chriſti,

unſers Herrn und Heilandes willen . Amen.

Schaffet, daß ihr ſelig werdet,

Mit Furcht und zittern.

Gott , der du uns nach deiner großen Barmherzigkeit

berufen haſt zu einer ewigen Herrlichkeit in Chriſto Jeſu ,

modten wir dieſen unfern hohen Beruf ſtets vor Augen

haben und denſelben mit Ernſt und Eifer zu erreichen ſu.

chen ! Dein Geiſt müße die Verblendeten erleuchten , die

Verdroßenen beleben , die Leichtſinnigen und Sichern er ,

wecken , daß ſie eilen und ihre Seelen retten ; uns allen

aber müße er Gnade ſchenken , daß wir laufen mit Geduld

in dem Kampfe, der uns verordnet iſt, und das Ziel er :

reichen , welches uns vorhält unſre himmlifdhe Berufung

in Chrifto Jeſu , durch denſelben deinen Sohn, unſern

Herrn. Amen .

Wachet
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Wachet und Betet,

Daß ihr nicht in Anfechtung fallet.

Gott, du weißt, daß wir in ſo mancher und großer Ges

fahr ohne Anfechtung nicht mögen bleiben , o ſende uns

Schwachen Muth und Kraft , daß wir ohn Unterlaß wa

chen und beten , an dem böſen Tage Widerſtand thun, al

les wohl ausrichten , das Feld behalten und alle Hinderniße

unſrer Seligkeit durch deine Hülfe überwinden , um Jea

ſu Chriſti, unſers Heilandes willen . Amen .

Rufe mich an , ſpricht der Herr, in der Zeit

der Noth,

So will ich dich eretten , und du ſollſt mich

preiſen.

Herr, allmächtiger Gott, der du der Elenden Seufsen

nicht verſchmábeſt , und der betrübten Herzen Berlangent

nicht verachteſt, ach , höre doch unſer Gebet, welcheswir

in unſrer Noth vor dich bringen , und verleihe uns gna:

diglich , daß wir auf deine Hülfe mit feſtem Vertrauen hofs

fen , und durch dich errettet, dir danken und dich allezeit

€ loben ,



18 Allgemeine Collecten

lobent, durch Jefum Chriſtuin , deinen lieben Sohn , un

fern Herrn ! Amen.

Das Verlangen der Elenden hörft dii, Herr,

Ihr Herz iſt gewiß, daß dein Ohr drauf

merket.

Allmächtiger Gott, der du biſt ein Troſt der Traurigen

und eine Stärke der Schwachen , laß vor dein Angeſicht

kommen die Bitte aller, die in Bekümmerniß und An

fechtung zu dir ſeufzen , daß ſie deine gnädige Hülfe in aller

Noth empfinden , durch Jeſum Chriſtum , deinen tieben

Sohn , unſern Herrn. Amen.

Hilf deinem Volk, und regne dein Erbe,

Und weide ſie und erhöhe ſie ewiglich.

Alumášhtiger, eiger Gott , himmliſcher Bater, wir

bitten dich, du wolleft dich deines Volks gnädiglich erbar

men und uns an Leib undSeele regieren , ſchůßen und ſeg=

nen, durch Jeſum Chriſtum , deinen Sohn, unſern Herrn.

Amen .

Gott
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Gott ſey uns gnädig und regne uns.

Er laße uns fein Antlig leuchtet .

Gott, Ewiger, Unveränderlicher, du bleibeſt, wie du

biſt, und deine Jahre nehmen kein Ende, wir bitten dich,

du wolleſtimmer unſer gnädiger Gott und Vater ſeyn,und

uns durch alle Veränderungen der Zeit, zu deinem ewigen

Reiche leiten und führen , das uns bereitet hat unſer Herr

und Heiland, Jeſus Chriſtus. Amen .

Leben und Wohlthat hat der Herr an uns

gethan,

und rein Aufreun bewahret unſern Odem.

Wir preiſen dich, Allgåtiger. Auch an uns haſt du Xeben

und Wohlthat gethan , uns måchtig beſchůzet und bis hie:

her gnädiglich erhalten. Wir bitten dich , du wolleſt deine

Güte auch ferner mit iedem Morgen iber uns verneuen ;

ia, deine Gnade walten laßen über uns in Ewigkeit, durch

Jefum Chriſtum , deinen Sohn , unſerni Hern. Amen.

C 2 Alle
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Alle eure Sorgen werft auf ihn ,

Denn er forgt für euch.

Wir danken dir , Himmliſcher Vater, daß du uns Leib

und Seele gegeben und bis hieher alles reichlich geſchenkt

Haſt, was wir zu dieſem zeitlichen Leben bedürfen ; wir bit.

ten dich , mache uns im Glauben ſtark und feſte, und hilf,

daß wir dir zu aller Zeit frohlich vertrauen , nach deinem

Reiche vor allen Dingen trachten, vor Sorge und Geizuns

hüten und alles Elend durch deine Gnade überwinden , um

Jeſu Chriſti, deines Sohnes, unſers Herrn willen. Amen.

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoff

auf ihn,

Er wirds wohl machen.

Gnädiger Gott und Bater, in Demuth preiſen wir die

Weisheit deiner Wege, und ergeben uns deiner våterlichen

Führung mit kindlichem Vertreuen. Du wirſt uns bey

unſrer rechten Handhalten , nach deinem Rathe leiten und

endlich mit Ehren annehmen , um Jeſu Chriſti , deines

Sohnes, unſers Herrn und Heilandes willen . Amen .

Des
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Des Herrn Rath iſt wunderbarlich, gelobt ſey

Sott !

und führet es berrlió hinaus , gelobt fer

Gott !

Herr, deine Wege find lauter Güte und Wahrheit, und
was du thuſt, iſt wohlgethan. Darum ſtehet feſt unſer

Glaube und unſre Hoffnung, daß du uns, obſchon wunder :

barlich, doch allezeit gut und felig führeſt und führen wera

deſt. Dort werden wir im Lichte erkennen , was hier uns

dunkel war; dort für Freude und Leid dich preiſen in Ewig

Feit. Amen.

Der Herr iſt nahe allen , die ihn anrufen,

Allen, die ihn mit Ernſt anrufen.

So erhåre denn auch unſer Gebet , das wir in unſern

Bekümmernißen vor did bringen , gnädiger, barmherziger

Gott und Vater. Verlaß uns nicht, ſey nicht fern von

uns , eile uns beyzuſtehn , Herr, unſre Hülfe. Wir hoffen

darauf, daß du ſo gnådig biſt, unſer Herz freuet ſich, daß

bu fo gerne hilfejt. Amen .

Der
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Der Herr, unſer Gott, ſei uns freundlich

und fördere das Werk unſrer Hånde,

Ja , das Werk unſrer Hånde wolle er för.

dern!

Gott, an deßen Segen alles gelegen iſt, und der du ſo

gern ſegneſt alle, die auf dich hofferi, wir bitten dich , du

wolleſt auch mit uns ſeyn , und zu allem , was wir in dei

nem Namen anfairgen und volbringen, dein gnädiges Ge

deihen mildiglich verleihen , aber auch uns tüchtig machen ,

in allen guten Werken zu thun deinen Willen, und in uns

ſchaffen , was vor dir gefällig iſt, duro Jeſum Chriſtum ,

unſern Herrn. Amen.

7

Gott, gieb Fried in deinem Lande,

Glück und Heil zu . allem Stande.

Atmächtiger, ewiger Gott , ein Herr Himmels und der

Erde , durch deßen Vorſehung die Schickſale aller Volker

und Menſchen regieret werden , der du biſt ein Gott des

Friedens, wir bitten dich, du wolleſt uns, unſre.Gemeinde

und unſer ganzes Land mit Friede und Einigkeit begnadi:

geit,
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gen, und in einem ieden Stande Heil und Segen geben ,

damit wir die Gaben deiner Güte dankbar und frob genief

fen , und einſt in den Wohnungen des ewigen Friedens dich

preifen immer und ewiglich. Amen .

Der Herr gebe uns ein frohlid Herz,

und verleihe immerdar Friede zu unſern

Zeiten.

Gott, himmliſcher Bater , der du heiligen Muth, gu

ten Rath und rechte Werke fchaffeft, gieb deinen Dieneru

Friede , welchen die Welt nicht kann geben, auf daß unſre

Herzen an deinen Geboten hangen , und wir unter deinem

mächtigen Schuße ruhig und ſicher vor Feinden leben,

duro Jefum Chriſtuin, deinen lieben Sohn, unſern Herrn .

Amen .

Der Herr bebåte deinen Ausgang und Ein

gang ,

Von nun an bis in Ewigkeit.

Ja , behüte uns , o Vater , auf allen unſern Wegen !

Und ſo oft wir uns in deinem Hauſe verſammlen ; ſo ſegne

uns.
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uns mit Weisheit und Erkenntniß , mit Kraft zum Glau:

ben und zur Heiligung , mit dem Troſte der Gnade

bey dir und mit der frohen Hoffnung des ewigen Le:

bens, durch unſern Herrn und Heiland, Jeſum Chriſtum .

Amen .

Herr, id babe lieb die Ståtte deines Hauſes,

Und den Ort, wo deine Ehre wohnet.

Gott, wir freuen uns und danken deiner großen Gite,

daß wir uns anikt in deinem Hauſe verſammlen , mit uns

fern Bitten und Anliegen vor dir erſcheinen , uns von deis

nem Willen unterrichten , uns im Glauben an dich und dei

nen Sohn befeſtigen , und deiner Wohlthaten freuen und

uns ſtårken können in der Hoffnung des ewigen Lebens.

Dein Segen begleite alles , was wir ißt gehört und ges

dacht haben , damit es reiche Früchte der Veßerung und

Beruhigung in uns und unter uns hervorbringen moge,

duro Jefum Chriſtum , unſern Herrn. Amen .

Neh :

x
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Nehmet das Wort auf mit Sanftmuth, das

in euch gepflanzet iſt,

Welches kann eure Seelen ſelig machen.

Gott, der du uns durch das Evangelium deines Sohnes

zur Seligkeit führen willſt, laß doch die Predigt deßelben

aii uns allen ſo geſegnet ſeyn, daß wir dich, und den du ge

ſandt haſt, Jeſum Chriſtum , immer beßer erkennen , dich

immer herzlicher lieben , dir immer freudiger vertrauen,

deinen Geboten immer williger gehorchen, und hier und

dort ſelig werden , um deßelben deines lieben Sohnes,

Jeſu Chriſti, unſers Herrn willen. Amen .

Seyd Thåter des Worts und nicht Hörer

allein ,

Damit ihr euch ſelbſt betråget.

Wir danken dir , unſerm Gott und Vater, daß du uns

izt von neuem durch denUnterricht deines Worts geſtårket,

erfreuer und getröſtet. Hilfuns nun auch dieß Wort treu

bewahren und die Früchte davon in unſerm Leben zeigen ,

damit wir immer weiſer zum ewigen Leben und Sier und

dort
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dort ſelig werden, um Ieſu Chriſti, deines lieben Sohnes,

unſers Herrn willen . Amen.

Selig find , die Gottes Wort bören und

bewahren,

und bringen Frucht in Geduld !

Dank und Preis ſey dir, unſerm Gott und Vater, daß

du uns auch iſt von deinem våterlichen Willen haft unters

richten laßen ! Schenke uns nun aber auch die Gnade durch

deinen heiligen Geiſt, daß wir dieſen Unterricht in einem

feinen und guten Herzen behalten und Frucht bringen laßen

in Geduld , um deines lieben Sohnes , Jeſu Chriſti,

unſers Herrn willen. Amen .

II. Cols
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II. Collecten an Feſttagen und bey

feyerlichen Gelegenheiten.

Ber dem Anfange des Kirchenjahres.

Unfre Hülfe und unſer Anfang rep im Na

men des Herrni,

Der Himmel und Erde gemacht hat !

In deinem Namen, Gott und Vater unſers Herrn Je.

ſu Chriſti, in deinem Namen beginnen wir dieß neue Jahr

unfrer Gnadenzeit auf Erden , mit froßem Danke für alle

Barmherzigkeit, die du an unſrer Seele bisher gethan haſt,

und mit gläubigem Vertrauen aufdeine Gnade in Chriſto

Seſu. Ach , laß auch dieß Jahr feyn ein gnädiges Jahr

für uns, für unſre Gemeinde und für alle chriſtliche Ges

meinden aufErden ! DeinWort müße mit neuem und rel:

chem Segen geprediget, und das ſelige Reich deines Soh:

nes weit und breit vermehret werdeii. D Herr, hilf, o

Herr, laß alles wohl gelingen ! Amen.

D 2 Dan:
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Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich,

gelobt ſey er !

und ſeine Güte währet ewiglid , gelobt

ſey er !

Mit tiefer Rührung erſcheinen wir heute vor dir, barm:

herziger Gott, himmliſcher Vater. Mit erfreutem Her:

zen danken wir dir für die geiſtlichen und himmliſchen Seg:

nungen, womit du uns im verfloßnen Kirchenjahre begna

diget haſt durch Chriſtum . Deine Güte, Herr, ſey auch

in dieſem Jahre über uns, die wir auf dich hoffen. Dein

Wort ſem ein Licht auf unſerm Wege, allezeit unſers Her:

zens Freud' und Troſt, daß wir wachſen in allen Dingen

an dem, der das Haupt iſt, Jeſus Chriſtus. Amen.

Bey dein Schluße des Kirchenjahres.

Der Name des Herrn ſey gelobet und ge

benedeyet ,

Von nun an bis in Ewigkeit !

Citiger Gott, himmliſcher Bater, mit gerührtem Her

gen
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zen preiſen wir dich für den Reichthum deiner Gnade und

Barmherzigkeit, womit du uns in dem verfloßnen Kir :

chenjahre geſegnet haſt durch Chriſtum . Dir danken wir

für den herrlichen Unterricht deines Wortes, für Lehre,

Ermahnung , Troſt und Hoffnung , für iede gute Geo

finnung, für ieden guten Entſchluß, den dein Geiſt in

unſern Seelen gewirket. Erhalte und ſtets in deiner

Wahrheit. Schütze und regne deine Kirche ; er's

weitre ſie immer mehr unter allen Vålfern der Erde.

Bringe uns alle immer nåber dem Ziele, welches uns

vorhålt unſre himmliſche Berufung in Chriſto Jeſu .

Amen .

Der Herr behüte unſern Ausgangund Ein

gang ,

Von nun an bis in Ewigkeit.

Dank und Preis ſey dir, unſerm himmlifchen Vater, daß

du ins wieder ein ganzes Jahr hindurch in dieſem deiner

Verehrung gewidmeten Hauſe reiche Veranlaßung gege:

ben , dich im Geiſte und in der Wahrheit anzubeten , uns

im
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im Glauben an dich zu befeſtigen , in allem Guten zu ſtår:

ken , in aller unſrer Trůbſal uns zu tröſten und uns zu

freuen der Hoffnung des ewigen Lebens. O möchten wir

dieſe deine Gnade recht erkannt und zur Seligkeit unſrer

Seele angewendet haben ! Ad , gedenke nicht der Sinden

des verfloßnen Jahres , gedenke aber unſrer nach deiner

großen Barmherzigkeit! Ser und bleibe ferner mit uns,

wie du bisher mit uns geweſen biſt. Erhalte dein ſetigma

chendes Evangelium uns und allen , die nach unskommen

werden , und laß die göttliche Kraft deßelben an aller Her

zen ſich erweiſen , um Jeſu Chriſti, deines Sohnes , uns

fers Herrn willen. Amen.

1
Deine Gite, Herr, rey über uns,

Die wir auf dich hoffen.

Wir danken dir, Himmliſcher Vater, daß du dein heilis

ges Wort bisher unter uns erhalten und durch daßelbe

unſre Seelen fråftiglich erbauet ; wir bitten dich, du

wolleſt uns alles , was wir dawider gethan , gnädiglich

vergeben und dieſen theuren Schatz auch ferner unter uns

erhal:
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erhalten , damit wir ewig ſelig werden , durch Jeſum Chrt:

ſtum , deinen lieben Sohn , unſern Herrn. Amen.

In der udventsze i t.

Bereitet den Weg dem Herrn, gelobt fery er !

Machet ſeine Steige richtig , gelobt ſey er !

Herr und Gott, liebreicher Vater, erwecke durch deinen
Geiſt unſre Herzen , daß wir bereit ſind , wenn dein lieber

Sohn kommt, ihn mit Freuden zu empfangen und mit

reinem Herzen zu verehren; durch denſelben deinen Sohn,

unſern Herrn. Amen.

Jeſus Chriſtus iſt kommen in die Welt, ges.

lobt rey Gott !

Die Sünder ſelig zu machen , gelobt rey

Sott!

Anbetung und Preis ſey dir , Augütiger; dir, der du

dich unſers Geſchlechts ſo väterlich erbarmet und uns ver :

lornen Sündern einen Erretter und Seligmacher geſen:

det ! O mócten wir dich genug preiſen können für dieſe

deine
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deine unermeßliche Gnade undBarmherzigkeit! Möchten

wir, möchten alle Menſchen auf Erden ihn als den Hels

land der Sünder in rechtenGlauben annehmen , alle durch

ihn errettet und ſelig werden ! Um Jeſu Chriſti, deines

lieben Sohnes, unſers Herrn willen . Ámen.

Gelobet fer unſer Herr, Jeſus Chriſtus !

Hoogelobet in Ewigkeit !

Preis und EhreundAnbetung ſendir, der du einſt Famſt
im Namen des Herrn , die Sünder ſelig zu machen ! Ge:

regnet fer uns das Andenken deiner Ankunft auf Erden !

Reiche Früchte můße es hervorbringen unter uns und

allenthalben ! Von Geſohlecht zu Geſchlecht můße es ver:

breitet und bis ans Ende der Tage erhalten werden ! Unter

allen Völkern der Erde miße dein Name mit Ehrfurcht

genennt, von allen deinen Erlöſten geprieſen werden von

Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen .

Das
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Dadhift te : gentlid wahr und an tSeuleto

Iwerthes Wort, 191

Daß Chriſtus geſus kommer ifte die wetty

die Sünder ſelig zu machen od änu silin ndi

Dankbarfreuen wir uns deiner gnadenwollenAnfunft

in die Welt, Herr Jefu . Wir haben geglaubt und er:

kaut, daß du bift: Ehrffus, der Sobrt des lebendigen

Gottes , ein Heiland det Sünder , ein Retter der Ber:

loruen ; » der Unſeligen Seligmacher . Durch dich undin

dir haben wir Friede mit Gott, Gerechtigkeit und Står:

ke, Troſt und Hoffnung, Leben und
ben und volle Grüge. Dich

wollen wir preifen anunſerm Leibe und anunſerm Geiſte.

Dein ſind wir, dir leben und dir ſterben wir. Amen .

Freue dich febr ; dein König kommt,

Sanftmüthig und ein Helfer.

Mitfrommer Freude danken wir dir, Gott , Alumii

Kther Vatet , daß du uns Sündern zum Troſtedeinen ein .

gebornen Sohn gefender , als eiu gerechter König und

Helfer, ſein Volk von der Sündeund dem evigen Tode zu

E
erlo:
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erlofat. Birbitten dicht bir pollet uns diird betten

þeiligen Geiſt erleuchten und regieren , daß wir ihn für

unfernt Herrn und Heiland erfenheirund annehmen , dan

ihn allein uns halten , uns ſeines Heils freuen und tröſten,

und im Glauben an ihn felig werden , durch denſelben det

nen Sohn, Jeſum Chriſtum , unfern Herrn . Amen.
3 FIDEL 95 st )

: Gott hat ſeineneingebornen ohnegeſandt

in die Welt, getobt feh verb.: i. 11.3

Daß wir durch thn leben Pollen. GeloBit

fey er !

Mit helliger Ehrfurcht naħn wir'deinein Thron, Erbar:

mer , um freudig den als unſern Herrn zu huldigen , den

du zum Retter vom Verderben uns geſandt haſt. Laß

Danks

wohlgefallen

, daß

wir an dieſen Führer lebenslang uns Halten , damit wir

aud des Segens ſeinerMenſchwerdung theilhaftig werden .

Erhalt unsſtandhaft im Bekenntniß feines Namens) ge:

borſamin Erfüllung ſeiner Borfchriftund eifrig, ſeinietta

Muſter nachzuwandeln . Erhöre uns, um deßelben deta

nes Sohnes , unfers Herrn willen . Amen .

Jeſus



Am Weihnachtsfeffe.

::: Jefus Chriſtus wird wiederkominnén ," 9.7

: Zu ridten die Lebendigen und die Todtext.

Herr, der du einen Taggefeßthaſt, an welchem du ric

teu wirſt den Kreis des Erdbodens mit Gerechtigkett, und

vergelten einem ieglichen nach ſeinen Werken , ach, erwecke

unſre Herzen durch deinen Geiſt, daß wir wacker ſind alles

zeit und beten, und unſer ganzes Leben fo führen , daß

wir nicht zu Schanden werden in ſeiner Zukunft, vielmehr

eine Freudigkeit haben mögen am Tage des Gerichts,

wenn erſởeinen wird in ſeiner Herrlichkeit der Richter

aller Welt , Jeſus Chriſtus , unſer Herr! Amen.

Am Weihnachtsfeſte.

Ein Kind iſt uns geboren , gelobt ſey Gött!

Ein Sohn iſt uns gegeben , gelobt ſey.Gott!

Cott, wir danken deiner überſchmånglichen Gnade und

Barmherzigkeit , daß du deinen eingebornen Sohn

Menſo werden laßen , damit wir vont Sinde wid Tod

erloſet , ewig ſelig werden midten. Erleuchte unſre

Herzen durch deinen beiligen Geiſt, daß wir für dieſe

deine
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deine Gnade dir dankbar ſind , und derfelben in allen

Rothen und Anfechtungen uns tröſten , durch denfelben

deinen Sohn , Jeſum Chriſtum , unfern Herrn. Amen .
cl tidmobaribonis0993 1999

o arfo Bat Gott die Welt geliebt, gelobt

99 fey er !

Daß er ſeinen eingebornen Sohn gab, ge's

and lobt ſem er algo da

Ja, gelobet feyſt du , gnädiger, barmherziger Gott

und Vater, hochgelobet in Ewigkeit, daß du deinen einge

bornen Sohn geſandt haſt in die Welt, damit wir nicht

verloren werden , ſondern das ewige Leben haben ſollen.

O möchten unſreHerzen von Dank und Freude und Be:

wunderung über deine unermeßliche Liebe überfließen !

Möchten wir es ganz und vollkommen empfinden , wie

hoc du uns begnadiget haft in deinein Sohne, Jeſu

Chrifto, unſerm Herrn ! Amen.

!
Ehre: rey Gott in der Höhe, Friede: auf

Erden ,

Und den Menſchen ein Wohlgefallen !

Oder :
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Oder :

Gelobet fey Gott im Himmel und auf Erden!

Gott iſt die Liebe!

Dank und Preis und Ehre undAnbetungſey dir, un

ferm Gott, dem Gott der Liebe, der du geſandt haft det:

men eingebornen Sohn in die Welt, daß wirdurch ihn le
ben ſollen. Ade Lande, müßen in dieſen feſtlichen Tagen

deiner Ehre voll ſeyn! Engel und Menſchen müßen dich,

den Abliebenden, pretſen! Himmel und Erde müßen

rühmen : Gott iſt die Liebe! Amen .

Uns iſt der Heiland geboren, gelobt fery er!

Welcher iſt Chriſtus, der Herr, gelobt ſey er!

Preis und Anbetung ſep dir, unſerm Herrn und Hels

land! Dir , unſerm von Gott geſandten Erretter , dem

Berſohner umfrer Sünden , unferin einzigen , vollfom :

menſten Seligmacher! Wir haben geglaubt und erkannt,

daß du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes,,

und daß wir durch den Glaubendas Leben haben in deinem

Damen . O möchtenalle Menſchen aufErden dio als this

ren
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ren Herrn und Heiland gläubig annehmen und verebren !

Módten alle durch dich errettet und felig werden ! Um deis

ner Liebe und Erbarmungwillen, Amen . - 11:30

Gelobet fer unſer Herr, Jeſus Chriftus !

Hoogelobet in Ewigkeit !

Sohn des ewigen Vaters, Herr und Hetland , Jeſu

Chriſte, geſegnet ſer und der Tag, an weldjem du das

Licht der Welt erblickteſt ; in dir erblickten die Gläubigen

thren Heiland. Geprieſen reyſt du , der du vom Himmel

kamſt, den Himmel uns zu öffnen ! Einſt preiſen wir

dich mit allen Engeln und Auserwählten von Ewigkeit zu

Ewigteit. Amen .

Da die Zeit erfüllet ward, ſandte Gott ſeis

nen Sohn, gelobt rey er !

Auf daß wir die Kindføaft empfingen , ges

lobt ſey er !

nådiger, barmherziger Vater, gelobet ſer dein Herr:

lider Name in allen Fanden ! Du haſt deinen eingebornen

Sohn gefandt und durch ibn uns zur Gemeinſchaftmit dir,

zu

.
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zu deinen Kindern und zu Erbeni des ewigen Lebensrechos

ben . D nänm hin unſre Herzen zu einer dir geheiligten,

wohlgefälligen Gabe ! Dich , unſern Vater , wollen wir

von ganzer Seele lieben , dir kindlich vertrauen und mit

feſter Zuverſichtauf dich hoffen. Deine Huld und Gnade

werde geprieſen von unsiſt und in Ewigkeit! Amen.

Daran iſt erfolenen die Liebe Gottes, daß

ſeinen eingebornen Sohn geſandt

hat in die Welt, gelobt ſey er !

Daß wir duro ihn leben folter , gelobt ſey er !

Kindlicher Dank ſteige in dieſen feſtliðben Tagen empor zu

dir , o augütiger! Millionen freuen ſich deiner Liebe,

und preiſen dich , daß du deinen eingebornen Sohn geſandt

Haſt indieWelt ,Welt, daß wir durch ihn leben ſollen. O mich

ten alle Bilker der Erde dieſe deine Liebe erkennen , und

des großen Heils, ' deß wir uns freuen , theilhaftig wer :

den , um deßelben deines Sohns, unſers Herrn willen !

Amen.

Gott
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:

Gott iſt die Liebe!

Und wer in der Liebe bleibet,der bleibet . in

Gott und Gott in thin ! Es

Gott, gnädiger, allgütiger Vater, wir preiſen an dies

ſem frohen Feſte deine unermeßlich große Liebe. Von An.

begin der Welt haſt du uns geliebet in deinem Sohne und

in der fülle der Zeit ihn geſandt, uns , deine verlornen

Kinder , zu erretten und ſelig zu machen ! O möchten wir

dich wieder lieben, der du uns ſo hoch geliebet, in deiner

Liebe bleiben und in deiner Liebe ewig felig werden, wo

wir dich, deni Gott der Liebe ,und den du geſandt haſt,

loben und preifen werden von Ewigkeit zu Ewigkeit !

Amen.

Das Wortward Fleiſo und wohnete unter
uns, gelobt ſey Gott !

und ' wir faben feine Herrlichkeit , gelobt

Tey Gott!

Wir danken dir , erbarmender Vater. So gnädig Baſt

du dich unſrer angenommen , und deinen SohnMenſch wer : -

den



Am Weihnachtsfeſte. 41

den laßen , daß er uns gleich ward aller Dinge und als un :

ſer Bruder unter uns wohnte. Verleihe uns , daß wir

und ſeiner Menſchwerdung von Herzen tróten, in Glau :

ben und Gehorſam ihm ſtets anhangen, feinern erhabnen

Vorbilde åbnlich werden , und einſt die Herrlichkeit ſehen,

die du ihin gegeben , durch denſelben deinen Sohn , je:

ſum Chriſtum , unſern Herrn . Amen.

Laßet uns ihn lieben !

Denn er hat uns erſt geliebt !

Auliebender, wir ſingen dir mit feſtlich hoher Freude.

Gerührt erblicken wir in ſeiner Mutter Schooß den Herrn,

der arm und niedrig , ſchwach und klein , doch mächtig

war , die Welt von Todund Elend zu erlófen. Du ſand

teſt ihn , das Bild von deinem Weſen . Dein ſind wir

nun , mit ganzem Herzen deili. Nichts auf der Welt,

nicht Erdenglück , noch Leiden , foll uns von dir und deis

ner Liebe füheiden. Dort preiſen wir mit reinerm, höherm

Ton, o Vater , dich , und Jeſum Chriſtum , deinen

Sohn. Amen.

F Wie
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Wie viel ihn aufnahmen , denen gab er

Macht, Gottes Kinder zu werden,

Die an ſeinen Namen glauben.

Zu dir , dem Inbegriff der Gnad und Güte, zu dir er.

heben wir die Herzen und die Hände, daß du in deinem

Sohne der Menſchheit einen Retter von Irrthum , Sůnd

und Elend ſandteſt! So wie du dich durch ihn als Vater

offenbarteſt; ſo gieb , daß wir das Recht der Kindſchaft

dankbar ſchätzen , es auf des Glaubens Wegen ernſtlich

fuchen , und im Glück und Unglück daßelbe ſtets genießen.

Der du der rechte Vater über alles biſt, was Kinder heißt

im Himmel und auf Erden, ley hochgelobt von Ewigkeit

zu Ewigkeit ! Amen .

Am Schluße des Jahres .

Danfet dem Herrn, denn er iſt freundlid,

gelobt ſey er !

und ſeine Güte währet ewiglich , gelobt

rey er !

Gnädiger Gott , himmliſcher Bater , von dem alle gute

und
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und alle vollkommne Gaben herabkommen , wir dans

Ken dir, daß du in dem zurückgelegten Jahre Leben und

Wohlthat an uns gethan , uns mit deinem Segen gekro:

net , Nahrung und Unterhalt, Shuß und Siderheit

uns verliehen und unſre ganze Gemeinde gnädiglich behůz

tet. Wir bitten dich , du wollejt uns dieſes Jahr in er :

wünſchtem Wohlſeyn endigen, das neue fröhlich und ger

ſund anfangen laßen, und in demſelben mit deiner Gnade

beyuns wohnen ; um Jeſu Chriſti, deines Sohnes willen .

Amen.

Der Herr jegne unſern Ausgang und Ein :

gang,

Von nun an bis in Ewigkeit.

Allmådhtiger Gott und Bater , der du mit großer Weis .

heit und Güte alle Dinge ordneſt und regiereft, und uns

allen wohlthuſt über alles , was wir bitten und verſtehen ,

dir danken wir mit erfreutem Herzen für alles Gute, das

du nach deiner Såtè und Barmherzigkeit , in dem vers

floßnen Jahre, uns, unſrer Gemeinde und unſerm gan.

zen Vaterlandereichlich erwieſen . Nimm hin unſern Leib

F 2 und



44 Collecten an Fcſttagen .

und Geiſt zum Opfer unſers Dankes. Laß . ferner uns

unter deinem mächtigen Schutze ſicher wohnen, und den

Berrlichen Segen deines Wortes ungeſtört genießen.

Segne unſern Ausgang und Eingang , und führe uns

einſt , wenn der lekte Tag unſers Lebens erſcheint, in dein

ewiges, Hlmmliſches Reich , um Jeſu Chrifti, unſers

Herrn willen . Amen .

Die Güte des Herrn iſts, daß wir niot gar

aus find, gelobt ſey er !

Seine Barmberzigkeit hat nou fein Ende,

gelobt ſey er !

Dank und Lob und Preið rey dir , Beir und Bateruns

fer's Lebens , für alle Barmherzigkeit und Treue, die du

wieder ein ganzes Jahr hindurch ari uns gethan haſt !

Dank und Lob und Preis für alle getſtliche und leibliche

Segnungen, womit du uns, unſre Gemeinde, unſer ganz

zes Vaterland in reichem Maaße begnadiget, für den

mächtigen Schuß, womit du uns bedecket, für die gnås

dige Hülfe, die du uns in aller unſrer Trůbſal geleiſtet,f
ü
r
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fir allen Troſt, womit du uns erquicket! Ad, deine

Barmherzigkeit hat kein Ende, ſie iſt alle Morgen neu ,

und groß iſt deine Treue! Deine Gnade währet von Ewig

keit zu · Ewigkeit über die , ſo dich fürchten , und deine

Barmherzigkeit auf Kindeskind. Deß freuet ſich unſer

Herz, und unſer Mund iſt fröhlich ! Amen.

Am Neujahrstage.

Gott, du Fróneſt das Jahr mit deinem

Gut, gelobt reyft du !

Und deine Fußtapfen triefen vom Fett,

gelobt reyſt du !

Wir danken dir , allmächtiger Gott, barmherziger Bas

ter , daß du uns in dem verfloßnen Jahre våterlich behütet,

vielerley Gutes uns erwieſen und ein neues Jahr uns haſt

erleben laßen. Wir bitten dich , du wolleſt ſolches mit

deinem Gute Frönen , uns und die Unfrigen mit himmlis

ſchen Gütern ſegnen , auch, was uns im Leiblichen noth

tſt, gnädiglich gewahren , Gefahr und Uebel nach deiner

Weisheit von uns wenden, und ein geſegnetes , fried- und

freu:
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freudenreiches Jahr uns verleihen , um Jeſu Chrifti, dels

nes Sohnes , unſers Herrn willen. Amen.

Danfet dem Herrn , denn er iſt freundlich,

gelobt ſey er !

und ſeine Güte währet ewiglich, gelobt

fer) er !

Mit Dank und Freude erheben wir unſre Herzen zu dir,

gnädiger Gott, barmherziger Vater. Bis bieher haſt du

uns geholfen. Alle Morgen iſt deine Güte neu geweſen

über uns ; und auch an dieſem Tage iſt ſie über uns neu

worden . Dir huldigen wir aufs neue mit kindlicher Ehr:

furcht und Liebe. Vertrauensvoll übergeben wir dir das

Schickſal unſrer künfrigen Tage. Du wirſt uns nicht vers

laßen und deine Vaterhand nicht abziehen von uns, Gott,

unſre Hülfe. Erhalte uns nur bey dem Einigen , daß wir

deinen Namen fürðten. Lehre uns, unſre Tage mit Weis:

heit nißen , damit wir ſie einſt ſelig beſchließen. Dein

iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit. Dir ſey

Preis und Ehre und Anbetung und Dank hier und dort,

ißt und in Ewigkeit! Amen.

Herr,
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Herr, hede an, zu regnen dein Volk, gelobt

reyſt du !

Denn was du regneft , das iſt geſegnet ewig.

lid , gelobt ſeyft du !

Gott, Herr und Vater unſers Lebens , wir , dein Volk,

danken dir vin Herzen , daß du niach deiner großen Güte

und Barmherzigkeit uns wieder ein neues Jahr haſt erles

ben laßen . Wir flehen aber auch mit kindlichem Ver:

trauen um deinen Segen . Ach , laß dieß neue Jahr für

uns , für unſre Gemeinde , für unſer ganzes Vaterland

ein Jahr der Gnade und des Heils ſenn und werden!

Segne uns mit dem , was wir bedürfen für dieſes irdiſche

Leben , vornåmlih aber mit geiſtlichen und himmliſchen

Gütern , duro Jeſum Chriftum , deinen Sohn, unfern

Herrn. Amen .

Herr, Gott, du lift unſre Zufluot für

und für.

Ehe denn die Berge worden und die Erde

und
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und die Welt erſchaffen worden , biſt du ,

Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Gott, der du von Ewigkeit zu Ewigkeit lebeft und regie.

reſt, ſtets bleibeſt, wie du biſt, deßen Jahre kein Ende

nehmen , zu dir, dem Ewigen und Unvergånglichen , flies

hen wir , Kinder der Vergånglichkeit. Zu dir flehen wir

um Gnade und Erbarmung , um Hilfe und Shuß, um

Heil und Segen. Ser du ferner mit uns, wie du bisher

geweſen biſt mit uns und unſern Våtern. Dein Segen

komme auf uns , und aufunſer ganzes Vaterland. Dein

Schuß bedecke, deine Weisheit leite, deine Güte erfreue

uns von einem Tage zu dem andern . Und wenn unſer Les

ben ein Ziel hat , und wir davon můßen ; ſo führe uns

durch den Tod zum ewigen Leben , um Jeſu Chriſti, del

nes Sohnes , unſers Herrn willen. Amen.

Berlaß uns nicht, Herr, unſer Gott, fed

nicht fern von uns,

Eile uns beyzuſtehen , Herr , unſre Hülfe.

Herr, vor dir ſind tauſend Jahre, wie der Tag von
geſtern,
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geſtern , wir , gleich dem Graſe welfen wir dahin. Ach,

lehr uns leden Tag bedenken , daß es ein Ende mit uns

haben muß, und unſer Leben ein Ziel hat, und wir davon

müßen , damit wir die neugeſchenkte Friſt zum Heile unſrer

Seele gebrauchen . Sey freundlich uns und fördere das

Werk unſrer Hånde. Ja, das Werk unſrer Hånde wol

leit du fördern , duro Jefum Chriſtum , deinen Sohn ,

unſern Herrn. Amen.

iroteint.

Die Gnade des Herrn währet von Ewig :

Feit zu Ewigkeit,

Ueber die , ſo ihn fürchten.

Gott, aller deiner Werke ewiger Erbarmer, voll Ehr:

furcht nahen wir zu deinem Throne , erſtaunen tief über

die Größe deiner Liebe , und bewundern die zahlloſen Bez

weiſe deiner Güte. Jahrtauſende haſt du gelieber aller

Menſchen Geſchlechte, und ewig , ewig wilſt du ſie lieben .

Auch das verſchwundene Jahr iſt deiner Gite und Gnade

lebendiges Denkmal. Leben und Wohlthat haſt du ani

uns gethan ; dein Aufſehn hat unſern Odem bewahret.

Ach,
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Ach , ſey ferner mit uns und regne uns! Deine Güte walte

über uns in Zeit und Ewigkeit. Amen .

Hilf deinem Volk und regne dein Erbe ,

Und weide ſie und erhobe ſte ewiglich.

Oder :

Gott , gieb Fried in deinem Lande,

Glück und Heil zu allem Stande!

Mit heitger Freude naħt dein Bolf ſich heute dir , Gott,

Schöpfer , Herr , Unendlicher , Barmherziger! Von deis

ner Sonn umglånzt , ſehn wir den Jahresmorgen wieder.

Vernimm des Danks empfundne Freudenlieder. Nimm

unſre Bitten gnädig auf. Geſegnet ſey von dir des neuen

Jahres Lauf. Dein Auge blick auf unſer Vaterland , auf

tedes Alter , ieden Stand und iedes Haus mit Paterhuld

hernieder. Gieb unſerm König Heil und Kraft und le:

ben. Laß Felder , Kunſt und Wiſſenſchaften blühn , den

Fleiß zur Frucht gedeihn. Laß uns dein Volf, dein Ei.

genthum und Erbe ſeyn . Erhör uns , Gott , auf deiner

Himmel Thron , duro Jejuin Chriſtum , deinen Sohn.

Amen .

Leben
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Leben wir; ro leben wir dem Herrn.

Sterben wir, ſo ſherben wir dem Herrn.

Dir, dem Herrn und Vater unſers Lebens, weißen wir

aufs neue unſreHerzen , wie unſer Herr dir geweihet ward

an dieſem Tage. In ſeinem: theuern Namen beginnen wir

dieß neue Jahr des Lebens. O ſchenke uns allen die Gna:

de , ihm zu leben und einſt ihm zu ſterben , und durch ihn

das ewige Leben zu erlangen , um dieſes deines Sohnes,

unſers Herrn willen. Amen .

Am Feſte der Erſcheinung Chriſti.

Das Volk , ſo im Finſtern wandelt, ſiehet

ein großes Licht, gelobt rey Gott!

und über die , ſo da wohnen im finſtern

Lande, ſcheinet es helle , gelobt ſey Gott!

Wir danken dir , allgütiger Gott und Pater , daß du .

auch uns das Licht der Wahrheit haſt ſcheinen laßen , und

mit ſo vielen Völkern uns zur Erkenntniß deines Sohnes

berufen. Wir bitten dich , du wolleſt durch deinen heili.

gen Geiſt uns leiten und regieren , daß wir deinem Lichte

S 2 folgen,
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folgen , den Heiland aller Våtfer glaubig umfaßen , und

ihn mit reinem Herzen und heiltyem Wandel verehren, bis

wir dahin kommen , wowivthit in ſeiner Herrlichkeit ſehen

und preiſen werden immer und ewiglich. Amen . -

Lobet den Herrn alle Heiden, preiſet ihn

alle Völfer.

Denn ſeine Gnade und Wahrheit waltet

über uns in Ewigkeit.

Wir danken dir , gnädiger Gott und Vater, daß du

auch uns erſchienen biſt in deinem Sohne, Jefu Chrifto.

O möchten wir nun auch in dein ſeligmachenden lichte

wandein ! Möchte daßelbe ſich über alle Völker der Erde

verbreiten und ſeine geſegneten Wirkungen hier und dort

allenthalben offenbaren ! Möchte die ganze Erde vol wer:

den der Erkenntniß deines Sohnes, Jeſu Chriſti! Amen .

Des Herrn Rath iſt wunderbarlio , gelobt

ſem er !

Und führet es herrlich hinaus , gelobt ſey er !

Wir preiſen dich, altmádtiger Gott und Bater, der du

die
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die Deinen machtig füßeſt und deine heiligen Rathſchuße

herrlich vollbi ingeſt. Laßauch das Undenken dieſes Ta

ges unſre Seelen måchtig erheben , daß wir deiner weiſen

Führung feſt vertrauen , und die Hoffnung auf den endli

chen Sieg alles Guten in uns ſtårken ; der du lebeſt und

regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Ain Feſte Maris Reinigung, oder der Darſtellung Jeſu

im Tempel.

Herr, nun låßeſt du deinen Diener in Friede

fabren.

Denn meine Augen haben deinen Heiland

geſehen.

Aulmádtiger Gott , wir bitten dich Herzlich, verleihe uns,

daß wir dich , und den du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum ,

erkennen und gläubig verehren , auf den Troſt und das

Heil , das er bereitet hat, begierig warten , im Vertrauen

auf dich und deine uns erzeigte Gnade iedem Schickſale,

und ſelbſt dem Tode , ruhig entgegen gehen , in Fried und

Freude von dieſer Welt abſcheiden und dort in der Gemein

ſchaft der vollendeten Gerechten dich loben und preiſen mö:

gen immer und eiviglich. Amen.
Herr,
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' ; Herr, du leiteſt mich nach deinein Rathe,

und nimmſt mich endlich mit Ehren an.

Augitiger, der du deine treuen Verehrer nach deinem Ra

the durch dieſes Leben führeſt, und nach wohlvollbrach:

tem Erdenlaufe ſie aufnimmſt in deine ewigen Freuden ,

verleihe und die Gnade, daß 'wir allen deinen weiſen und

gnädigen Führungen willig folgen , und im Glauben und

Heiligen Wandel bis ans Ende verharren , in Friede ent:

fchlafen und einſt zum Anſchaun deiner Herrlichkeit ſelig

erwachen , um Jeſu Chrifti, unſers Herrn willent. Amen .

Laßet die Kindlein zu mir Pommen,

Denn ſolcher iſt das Himmelreich.

Der du der rechte Vater biſt aller deiner Kinder im Him

mel und auf Erden , wir danken dir , daß du uns auf

ieder Stufe des Lebens mit Baterhånden leiteſt, und von

Kindheit an durch Eltern und Lehrer unſre Wohlfahrt för:

terſt. Dir und deiner Verehrung welhen wir uns und die

Kinder, die du uns gegeben. Nimm ſie auf, Herr, und

führe fie durch deinen Geiſt auf den Weg der Wahrheit

und
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und des Friedens , damit wir ſie einſt mit Freuden dir zu :

führen und mit ihnen felig werden , um Jeſu Chriſti, dei:

nes Sohnes willen . Amen.

Am Fefte der Verkündigung Maria.

Gott hat ſeinen eingebornen Sohn ge :

fandt in die Welt, gelobt . ſey er !

Daß wir durch ihn leben ſollen , gelobt

ſey er !

Herr Gott, himmliſcher Bater, wir danken dir für deine

unausſprechliche Gnade, daß du deinen eingebornen Sohn

um unſert willen haſt laßen Menſch werden ; wir bitten

did , du wolleſt durch deinen heiligen Geiſt unſre Herzen

erleuchten und regieren , daß wir ſeiner Menſchwerdung

uns tröſten , ihn als unſern Herrn und König erkennen

und annehmen , und durch thn ewig felig werden , durch

denfelben deinen Sohn, Jeſum Chriſtum , unſern

Herrni. Amen.

Gott
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Gott hat uns geliebet in ſeinem Sohne,

gelobt ſey er !

Ehe denn der Welt Grund geleget war, ges

lobt ſey er !

Ja, alſo haſt du uns geliebet, gnädiger Gott , barmher:

ziger Vater ! Von Anbegin der Welt haſt du deinen einges

bornen Sohn zu unſerm Heiland und Seligmacher , und

durch ihn uns zum ewigen Leben verordnet ! O möchten

wir deine ewige, unermeßlich große Liebe gnugſam pret

ſen können ! Möchte die ganze Welt ihn für ihren Selig:

macher im Glauben annehmen , und theilhaftig werden

der Seligkeit, die du allen zugedacht haſt in ihm , deinem

Sobne, um deiner ewigen Liebe und Erbarmung willen .

Amen.

Der Herr iſt König , gelobt rey er !

Deß freue ſich das Erdreid, gelobt ſexy er !

Preis und Ehre und Anbetung ſey dir, dem Könige dels

nes Volks , dem Haupte deiner Gemeinde , dem Herrn

über alles im Himmel und auf Erden ! Herzlich freuen wir

uns,
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uns , daß wir in deinem Reiche unter dir leben und dir die:

nen in Heiligkeit und Gerechtigkeit , die dir gefällig iſt.

Willig und völlig unterwerfen wir uns dir. Getroſt und

mit Zuverſicht erwarten wir aus deiner Hand unſre gange

Seligkeit auf immerwährende Zeiten . Omødten aller

Knie vor dir ſich beugen und alle Völker bekennen , daß du

der Herr biſt zur Epre Gottes , des Vaters ! Amen.

In der Faften .

Chriſtus ift um unſrer Mißethat willen vere

wundet,

Und um unſrer Sünde willen zerſchlagen..

Barmherziger Gott und Vater, der du für uns deinen

Sohn des Kreuzes Pein haſt laßen leiden , auf daß wir

von der Gewalt der Sünde und des Todes erlojet , in dei:

nem Reiche ſelig würden; verleihe uns, fein Leiden alſo zu

betrachten , daß wir dadurch neue Stärke im Glauben,

peue Kraft zur Heiligung , neuen Troſt im Leben , Leiden

und Sterben erlangen , durch denſelben deinen Sohn , Jesi

fum Chriftum , unfern Herrn. Amen.

H Laßet
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Laßet uns aufſehn auf Jeſum ,

Den Anfänger und Bollender des Glaubens !

Herr und Heiland, Jefu Chriſte, ſiehe gnädig heraf auf
deine Verehrer, die, von Dank und Liebe gedrungen,

in dieſen feſtlichen Tagen ſich vereinigen , das Gedächtniß

deines verdienſtlichen Leidens und Sterbens feyerlich zu be

gehen. Segne, ac regne dieß heilige Geſchäfte , daß in

dieſen Tagen das Wort vom Kreuze mit Kraft und Freu

digkeit verkündiget, und uns und allen , die es hören ,

göttliche Kraft und gåttliche Weisheit werde, um deiner

Liebe und Erbarmung willen , mit welcher du uns geliebet

Kaſt bis in den Tod. Amen.

Gott hat ſeines eignen Sohnes nicht ver :

idonet,

Sondern hat ihn für uns alle dahingegeben .

Barmherziger, ewiger Gott, der du deines eignen Soh.

neß nicht verſchonet, ſondern ihn fiir uns alle dahingege

ben , daß er unſre Sinde am Kreuze tragen ſollte; ver:

leihe uns , daß unſer Herz bey ſolchem Glauben nimmer:

mehr
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mehr erſchrecke , tod verzage, ſondern daß wir die Kraft

ſeiner Erldſung in uns täglich fruchtbarlich empfindent,

durch denſelben deinen Sohn , Jeſum Chriſtum , unfernt

Herru. Amen.

Daran haben wir erkannt die Liebe,

Daß er ſein Leben für uns gelaßen bat.

Mit geribrter Seele feyern wir das Gedächtniß deiner

Liebe, Herr und Heiland; deiner Liebe bis zum Tode,

ia, zum Tod am Kreuze. D möchten wir deiner Liebe nima

mermehr vergeßen , nie dir den Dank verweigern , der dir

gebühret ! Möchten auch wir zu iedem Opfer bereit und

entſchloßen ſeyn, das deine Liebe von uns fodert, im Le

ben und im Tode dich an unſerm Leibe und an unſerm

Geiſte preiſen , auch das Leben für die Brüder laßen , dir

leben und dir ſterben ! Stårfe uns dazu durch deinen

Geiſt, um deiner unendlichen Liebe willen. Amen .

H 2 Darum



60 Collectenan Feſtagen .

Darum preiſet Gott feine Liebe gegen uns,

daß Chriftus für uns geſtorben iſt

Da wir noc Sinder waren.

Dank, ewiger Dank ſey dir, unſerm barmherzigen , una

endlich liebenden Gott und Vater , daßdu für uns Sủns

der deinen eingebornen Sohn in den Tod dahingegeben.

O möchte es nie aus unſerm Sinne kommen , wie hoch du

uns in ihm geliebet! Mödten alle Menſchen aufErden ihn

als den Berſöhner ihrer Sünden glaubensvoll annehmen,

und durch ihn Gnade und Vergebung, Leben und Selig

Kett erlangen , um deiner Liebe und der Liebe Jeſu Chriſti

willen ! Amen .

Chriſtus bat geliebet die Gemeinde,

und ſich ſelbſt für ſie gegeben .

Oder:

Fürwahr, er trug unſre Krankheit,

Und lud auf ſich unſre Schmerzen.

Du, der fündigen Welt vollkommenſter Retter, Jeſu

Chriſte , hin, wo du am Kreuze für uns ſtarbít, løwingt

fis
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fich unſer Geiſt, und betet an , erſtaunt über die Wunder:

größe deiner Liebe. Frey und ruhig. geheſt du entgegen

des Todes bittern Qualen , und duldeſt ſie willig für uns,

Deine unwürdigen Brüder. Sey bochgelobt , Heiland

der Welt ! Himmel und Erde fingen dir des Dankes tie:

der in Ewigkeit! Amen .

Chriſtus hat unſre Sünde felbft geopfert an

ſeinem Leibe,

Auf daß wir der Sünde, abgeſtorben , der

Gerechtigkeit leben .

Der du dein Leben gelaßen haſt , Herr und Helland,

Jeſu Chriſte, dein Volk ſelig zu machen von ihren Süns

den , o mochten wir , gedrungen von deiner Liebe, der :

leugnen alles ungöttliche Weſen und die weltlichen Lüſte,

und hinfort nicht uns ſelbſt, ſondern dir leben , der für

uns geſtorben iſt, und dich preiſen an unſerm Leibe und an

unſerm Geiſte hier und in Ewigkeit! Amen.

Die
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Die Strafe liegt auf ihr , auf daß wir

Friede båtten ,

Und durd ſeine Wunden ſind wir geheilet.

Dich, Pater aller Snade, beten wir lobpreiſend an,

daß du beſchloßeſt, durch deinen Sohn, Jeſum Chriſtum ,

uns vom Sündenelend zu erlöſen und auf den Weg des

Friedens uns zu fiihren . Siehe gnädig herab auf uns,

daß wir das Wort von der Verſöhnung gläubig faßen ,

und, als Glieder eines neuen heiligen Bundes, der Sinde

tåglich abſterben und der Gerechtigkeit leben , damit wir

auch der Früchte ſeines Todes genießen in Zeit und Ewig

Feit. Amen.

Chriſtus Bat gelitten für uns, und uns eitt

Vorbild gelaßen ,

Daß wir ſollen nachfolgen ſeinen Fußtapfen.

Herr und Helland, Jeſu Chriſte, tiefgerührt bewundern

wir die Geduld und Willigkeit , mit welcher du aus großer

Liebe zu uns ſo viele und große Leiden , und ſelbſt den Tod

am Kreuze für uns erduldet. O möchten wir in unſern

Leiden



Am grünen Donnerstage. 63

Leiden auffehn auf dich, unſern Herrn und Anführer!

Möchte dein heiliges Vorbild ſich unſerm Geiſte ſtets verge

genwärtigen und unsmåchtig erwecken , mit dir zu dulden

und zu ſterben , damit wir einſt mit dir leben und herrſchen

und zur Herrlichkeit erhoben werden ! Amen.

Am grünen Donnerstage.

Er hat ein Gedad tniß geſtiftet ſeiner wun :

der, gelobt rey er !

Der grådige und Barmherzige Herr, ge.

lobt Tey er !

Preis und Efre und Anbetung und Dank ſey bir, un
ſerm Herrn und Heiland , Jeſu Chriſto ! Aud durch dein

Heiliges Nachtmahl haſt du ein Denkmal geſtiftet der Wuns

der deiner Liebe. Auch hier willſt du uns regnen mit geift:

lichem Segen und himmliſchen Gütern . Möchten wir dies

ſer Segnungen bey teder Fener deines Heiligen Mahls theil.

Baftig werden ! Deiner Liebe müße nimmermehr vergeben

werden ! Engel und Menſchen müßen dich preiſen von

Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

SO
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So oft ihr von dieſem Brode eßet und vont

dieſem Kelde trinket , follt ihr des Herra

Tod verfündigen, gelobt ſein er !

Bis daß er kommt, gelobt ſey er !

Mit frommer Freude erſcheinen wir vor dir, Herr und

Heiland , Jeſu Chriſte, und preiſen deine wundervolle

Liebe Ewig theuer müße es ſeyn , dein heiliges Nachts

mahl , allen deinen Bekennern auf Erden ! Nie můße Un

dank, Leichtſinn und Gleichgültigkeit ihre Herzen beflecken .

Stets, und ſo langeMenſchen auf Erden leben , miße es

mit Dank und Freude und Ehrfurcht gegen dich gefeyert

werden ! Bis ans Ende der Tage můße es ein Denkmal

deiner Liebe, ein Quel des Heils und der Seligkeit feyn

und bleiben ! Gelobet Rey dein großer Name immer und

emviglich ! Amen .

Am Charfreytage.

Siehe, das iſt Gottes Lamm,

Das der Welt Sünde trågt!

Derdu dich ſelbſt für uns gegeben und dein Blut vergof

feu
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fen Haft zur Vergebungder Sünden , Herr und Heiland,

Jeſu Chriſte , tief gerührt bewundern wir deine Liebe,

deine Liebe biszum Tode, ia , zum Tod am Kreuze. Voll

Glaubens und Zuverſicht verehren wir in dir denVerſöhner

der Sinden der Welt, den Erretter vom Tode und Ver:

derben , den Erwerber des ewigen Lebens, unſern einzis

gen , vollkommenſten Seligmader. Dir ſer Yob und

Preis und Ehreund Anbetung undDank von Ewigkeit

zu Ewigkeit! Amen.

Darum 'preiſet Gott ſeilie Liebe gegen uns ,

daß Chriftus für uns geſtorben tit ,

Da wir noch Sünder waren.

Tief anbetend erſcheinen wir heute vor dir, Gott und

Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti. Auch deines eingebor:

nen Sohnes haſt du nicht verſchonet, ſondern ihn für uns

alle dahin gegeben , daß wir durch ihn leben ſollen . Wer

kann ſie faßen , die Wunder deiner Liebe! Wer dir den

Dank bringen , der dir gebühret! O möchte uns deine

Liebe und die Liebe deines Sohnes am Kreuze, möchte

I fie
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fie uns erfüllen mit Danf und Liebe und Zuverſlotzu dir ,

dem Gott der Liebe , mit Beſchämung und Reue über

unſre Sünden, aber auch mit lebendigem Eifer , dir und

deinemSohne unſer Herz und Leben zum Opfer der Dant:

barkeit darzubringen , um deiner ewigen Liebe willen !

Amen .

Chriftus ift um unſrer Mißethat willen

verwundet,

und um unſrer Sünde willen gerfólagen.

In ſtiller Feyer ſindwir verſammlet vor dir und beten dich

demüthig an, gnädiger, barmherziger Gott und Vater.

Ehrfurchtsvoll und dankend ſchauen wir hinauf zu dem

Kreuze, an weldemJeſus Chriſtus zur Verſöhnung unf

rer Sünden den Tod- erduldet. O ſchenke uns die Grade,

im Glauben an ihn feſt zu beharren bis ans Ende , willig

und ſtandhaft nachzufolgen ſeinen Fußtapfen , gleich ihm

das Werk treu zu volbringen , das du uns gegeben ," mit

ihm zu dulden und zu ſterben , damit wir einſt im Glauben

an ihn unſern Geiſt in deine Baterhånde befehlen und dort

mit
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mit ihm leben und Herrſchen ; um deswillen , der am

Kreuze für uns geſtorben iſt. Amen.

Das kamm, das erwürget iſt, iſt würdig zu

nehmen Preis und Ehre, Dank und An .

betung

- Bon Ewigkeit zu Ewigkeit!

Und das bringen wir dir an dem heutigen Tage, Herr

und Heiland, Jeſu Chriſte; das wollen wir dir bringen

mit allen deinen Auserwählten von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Bis zum Tode haſt du uns geliebet, ia , zum Tod am

Kreuze ! Zur Vergebung unſrer Sünden haſt du dein

Blut vergoßen. Dein Leben haſt du gelaßen für uns, da:

mit wir das Leben haben möchten. O dich, der du uns

theuer erkauft haſt , dich wollen wir preiſen an unſerm

Leibe und an unſerm Geiſte, feſt und bis in den Tod an

dich glauben, dich von ganzem Herzen lieben , willig und

treu dir nachfolgen , dir leben , dir leiden , dir ſterben,

dein ſeyn und bleiben ! Ach, ſtårke und befeſtige dieſen Ents

foluß in uns und in allen deinen Bekennern , um deines

Leidens und Sterbens willen ! Amen .

I 2 Am
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C Am Dfterfeſte.

Chriſtus hat dem Tode die Macht genom

men , gelobt rey Gott!

Und das Leben ans Licht bracht, gelobt ſey

Gott!

Alumächtiger Gott, der du deinen eingebornen Sohn für

uns alte in den Tod dahingegeben , aber auch mit großer

Kraft und Herrlichkeit auferwecket, damit er durch ſeinen

Tod uns vom Tode erlöſete und durch ſeine Auferſtehung

die Hoffnung des ewigen Lebens wiederbråchte, verleive

uns , daß wir ſolches von ganzem Herzen glauben und in

folchem Glauben beſtändig, mit helligem Wandel dich im

merdar loben und dir danken , durch denſelben deinen

Sohn , Jeſum Chriſtum , unfern Herrn. Amen .

Gott hat den Herrn auferwecket, gelobt

ſey er!

und wird auch uns auferwecken durch ſeine

Kraft , gelobt fey er !

Gnädiger Gott, himmliſcher Vater , der du deinen ein,

gebornen Sohn um unſrer Sünde willen dahingegeben,

und
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und um unſrer Gerechtigkeit willen auferwecket haſt, wir

bitten dich , du wolleſt durch deinen heiligen Geiſt uns res

gieren , im wahren Glauben und Heiligen Leben erhalten

und vor allen Sünden gnädiglich bewahren , damit auch

wir einſt zum ewigen Leben auferwecket werden mogen ,

durch denſelben deinen Sohn , Jefum Chriftum , unſer'n

Herrn. Amen .

Gelobet ſey unſer Herr, Jeſus Chriftus!

Hoogelobet in Ewigkeit !

ir, dem Auferſtandenen , unſerm verherrlichten Herrn

und Heiland, erniedriget bis zum Tode , la, zum Tod am

Kreuze, aber aus dem Tode und Grabe mächtig herausges

führet, über alles erhöhet , durch Leiden des Todes gekró:

net mit Preis und Ehren , dir , dem Ueberwinder des To :

dés, dem Wiederbringer des Lebens, dem Herrn fiber

Todte und Lebendige, unſerm vollendeten Mittler, un

ferm vollkommenſten Seligmacher , ſen Lob und Preis

und Ehre und Anbetung von allen deinen Erlóſeten im

Himmel und auf Erden, in dieſen feſtlichen Tagen , zu im

merwahrenden Zeiten , vonEwigkeit zuEwigkeit! Amen.

Chriſtus
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Chriſtus iſt die Auferſtehung und das le :

ben , gelobt ſey er!

Wer an ihn glaubet, der wird leben , ob er

gleid ſtirbet, gelobt rey er !

Dich, den Auferſtandenen, Beten wir an mit Dank und

Freude ; dich , der du uns duro deinen Tod vom Tode er :

loſet und ein ewiges Leben uns erworben , und auch uns

einſt vom Tode erwecken und durch den Tod führen wirſt

zum ewigen Leben. Stårke, ach, ſtårke uns in dieſem

Glauben , damit wir einſt ohne Furcht in den Tod und das

Grab gehn, und durch den Tod zum ewigen Leben hindurch

dringen , um deines Todes und deiner Auferſtehung willen .

Amen .

Chriſtus iſt geſtorben und auferſtanden , gies

lobt rey er !

Daß er über Todte und Lebendige ein Herr

ſery, gelobt ſey er !

Vir, dem Herrn über Todte und Lebendige, rey Preis

und Ehre ! Dir iſt die Macht gegeben über alles Fleiſch,

daß
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daß du das emige Leben gebeft allen , die dir der Vater ges

geben. In deiner Hand ſteht unſer Leben und unſer Ster :

ben . Deß freuen wir uns vor dir , und hoffen mit getro:

fter Zuverſicht, du, unſer Herr im Leben und im Sterben,

werdeſt uns durch Tod und Grab zum ewigen Leben füh:

ren . Selobet feyſt du, hochgelobet in Ewigkeit ! Amen.

Chriftus ift um unſrer Sünde willen dahins

gegeben,

und um unſrer Geregtigkeit willen aufer:

wecket worden .

Selobet ſenſt du , Gott und Vater unſers Herrn Jeſu

Chriſti, daß du uns nach deiner großen Barmherzigkeit

wiedergeboren haft zu einer lebendigen Hoffnung durch

die Auferſtehung Jeſu Chriſti von den Todten , zu einem

unvergånglichen , und unbefleckten , und unverwelklichen

Erbe, das behalten wird im Himmel ! O möchte dieſe er:

babne Hoffnung uns ſtets beleben , in Noth und Tud uns

tröſten und erfreuen, aber auch unsmåchtig erwecken, uns

zu reinigen von aller Befleckung des Fleiſches und des Gei

ftes,
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ſtes, nacijujagen der Heiligung , dem vorgeſteckten Ziele,

welches uns vorhålt die himmliſche Berufung in Chriſto

Jefu , dainit wir ſeiner Erſcheinung getroſt entgegenfehn ,

und nigt zu Shanden werden, wenn er die Todten aufer:

wecken und ſeine treuen Verehrer führen wird zum ewigen

Leben ! Amen .

Gott ren Dank, der uns den Sieg gege

ben hat ,

Durd unſern Herrn, Jefum Chriftum !

Dir, der du durch des Todes Leiden unſern Herrn mit

Preis und Ehren uns zum Troſt gekrönet, dir bringen wir

Anbetung und Dank mit hocherfreutem Herzen. Ihm

frohlocken wir , des Todes und des Grabes Ueberwinder.

Sein Sieg floße Muth und Kraft in unſre bangen Seelent,

daß wir den dunklen , miihevollen Erdenpfad getroſt und

ſtandhaft wandeln , den guten Kampf des Glaubens fám

pfen und mit ihm Tod und Grab überwinden , um deßel

Ben deines Sohnes , unſers Herrn willen. Amen . i

Gelo :
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Gelobet ren Gott und der Vater unſers

Herrn Jeſu Chriſti, der uns nach ſeiner

großen Barmherzigkeit wiedergeboren bat

zu einer lebendigen Hoffnung,

Durch die Auferſtehung Jeſu Chriſti von

den Todten.

Laß unſer 206, Allmådtiger , dir wohlgefallen , daß bu

zu unſerm Heile deinen Sohn erweckteſt, um die verzagten

Herzen tråſtend zu erquicken. Sieb , daß wir ſein Ver.

dienſt mit frommen Ernſt erwägen , mit freudigem Vers

trauen uns daran balten und durch ein heiliges Leben ihn

Verehren . Belehre du uns , wenn wir irre gehen. Er:

heitre die Gemüther , wenn wir traurig ſind. Der

Shwachen nimm dich gnädig an . Und wenn es Abend

mit uns werden will; ſo bleibe du ber uns mit deiner

Gnade. Verlaß uns nimmermehr. Amen.

Sterben wir mit ; ſo werden wir mit leben.

Dulden wir ; ſo werden wir mit herrſchen .

Getróſtet blicken wir am Grabe des Auferſtandenen Hin

K in
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in das beßere Leben, das er durch ſeinen Tod etiborben und

durch ſeine Auferſtehung beſiegelt. Wir preiſen für dieſe

ſelige Hoffnung dich , den Vater aller Gnade und Barin:

herzigkeit, und flehen um deinen Geiſt und Kraft ;' mit

ihm , unſerm Herrn , in einem neuen Leberi zu wandeln ,

mit ihm zu dulden und zu ſterben , dainit wir auch einſt

mit ihm leben und herrſchen , da, wo kein Leid , kein Ger

fchrey , kein Tod ſeyn wird , wo Freude die Fülle iſt und

liebliches Weſen zu deiner Rechten immer und ewiglich.

Amen .

Halt im Sedatniß Jefum Chriftum ,

Der auferſtanden iſt von den Todten.

Wir danken dir, inferm Herrn und Heiland , für alle

Belehrungen und Tróſtungen , womit du uns in dieſen

feſtlichen Tagen geſtårket und erfreuet. O möchten wir

deiner nimmermehr vergeßen ! Mighten wir dich im Ge:

dåchtniß halten ohne Aufhören , damit wir in unſerm

Laufe nie ermüden , den Weg , den du uns vorgezeichnet

Baſt, getroft und ſtandhaft wandeln , mit dir leben , mit

dir
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dir dulden und mit dir ſterben , damit wir einſt deine Herr:

lichkeit ſehen und mit dir zur Herrlichkeit erhoben werden,

um deiner ewigen Liebe willen. Amen .

Am Fefte der Himmelfahrt Jeſu.

Chriftus iſt aufgefahren über alle Himmel,

gelobt ſey er !

Auf daß er alles erfüllete , gelobt fev er !

Allmächtiger Gott , der du deinen Sohn , Jeſum Chris

ſtum , nach vollbrachtem Werke auf Erden , erhoben haft

in den Himmel und durch Leiden des Todes gekrönet mit

Preis und Ehre , verleihe uns, daß wir , mit ihm ins

himmliſche Weſen verſeật, nach dem trachten , was dio.

ben iſt, himmliſch geſinnet ſeyn und wandeln , und ihm

einſt dahin nachfolgen , wohin er uns vorausgegangen iſt,

um dieſes deines Sohnes , unſers verklärten Heilandes

willen . Amen .

R 2 Chri:
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Chriſtus ward aufgehaben gen Himmel, ges

lobt ſey er !

Und ſitzet zur rechten Hand Gottes, geo

lobt rey er !

Mit þober Andachtswonne blicken wir hinauf zu dir,

verherrlichter Herr und Heiland. Vollendet war dein

großes Werk auf Erden . Dein ift nun das Reich und

die Kraft und die Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Nun herrſcheſt du über alles im Himmel und auf Erden ,

und erfülleſt alles mit deiner Gottesfülle. Ach , zeuch

uns alle dir nach, o Jeſu ! Erfülle uns mit Licht und Kraft,

daß wir den guten Kampf des Glaubens kåmpfen , unſer

Werk auf Erden treu volbringen und dir einſt in deine

Herrlichkeit nachfolgen , um deines großen Namens wil

len . Amen.

Gelobet fer unſer Herr, Jeſus Cbriftus!

Hochgelobet in Ewigkeit !

Dir, unſerm verklårten Heiland , unſerm vollendeten

Mittler, unſerm vollkommenften Seligmader , bringen

wir
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wir an dieſem Feſtlichen Tage mit hocherfreutem Herzen

Preis und Ehre; dir , der du gefekt biſt zur Rechten der

Majeſtát Gottes über alles , verklåret mit der Klarheit,

die du bey dem Vater hatteſt , ehe der Welt Grund geles

get ward , und mit ihm lebeſt und herrſcheſt in gleicher Mas

jeſtåt und Ehre, angebetet von allen Engeln des Himmels,

geprieſen von allen Auserwählten , verehrt von allen det

nen Bekennern auf Erden ; Preis und Ehre und Anbes

tung und Dank rey dir von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Amen.

Suchet , was droben iſt , da Chriftus ift,

Sißend zu der Rechten Gottes.

Derer du hingingſt zum Vater, und uns die Hoffnung

Hinterließeſt, dir einſt dahin nachzufolgen , und die Herra

lichkeit zu ſehen , die der Vater dir gegeben ; ach , ent

flamme uns mit Muth und Elfer , zu trachten nach dein ,

das droben iſt , wo du biſt, unſer verklärter Heiland , da

mit wir einſt zu dir kommen und dich ſehen , wie du biſt!

Ach , hilf, ach , hilf uns allen dazu , o Jeju , um deines

großen Namens willen ! Amen.

Am
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Am Pfingſtfeſte.

Herr, lehre mid thun nach deinem Wohlge .

fallen , denn du biſt mein Gott,

Dein guter Gelft führe mich auf ebner Babit.

Gott, gnädiger , barmherziger Vater', der du an dies

fein Tage deiner Gläubigen Herzen durch einen Geiſt er:

leuchtet und gelehret , gieb, daß auch wir durch denſelbigen

Geiſt rechten Verſtand haben , und zu aller Zeit feines Tro.

ſtes und ſeiner Kraft uns freuen , durch Jefum Chriſtum ,

deinen Sohn , der mit dir und dem heiligen Geiſte lebet

und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Gott , gnädiger ,barmherziger Vater, der du uns , dei

nen ſchwachen Kindern , deinen heiligen Geiſt zum Helfer

und Führer ſendeſt, und uns durch ihn ſeguien willſt mit

geiſtlichen und himmliſchen Gütern , ach , lu fegne uns, o

Bater , fegne alle deine Kinder auf Erden in dieſen feſtlis

chen Tagen mit einem neuenund reichen Maaße ſeiner Ga

ben ! Deffne uufre Herzen den Wirfungen ſeiner Gnade,

daß wir ſeiner guten Seitung folgen und von ihm uns auf

der
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der Bahn des ewigen Lebens führen laßen , um Jeſu

Chriſti, unſers Herrij willen. Amen.

Verwirf mich nicht von deinem Angeidte,

und nimm deinen heiligen Geift nicht von

mir.

Alumächtiger, gnädiger Sott und Pater, wir bitten

dich , du wolleſt deinen heiligen Geiſt in unſre Herzenge:

ben , daß er uns nach deinem Willen regiere und führe, in

aller Noch undBeküminerniß uus triſte, und in deiner

Wahrheit wider allen Irrthum leite, auf daß wir im

Glauben feſt beſtehen , in der Liebe und allen guten Wer :

ken zunehmen und endlich ſelig werden, durch Jeſum Chri:

ftum , deinen lieben Sohit, unſern Herrn. Amen.

Tróſte mich wieder mit deiner Hülfe,

und der freudige Geiſt enthalte mich.

Gott , himmliſcher Bater, gieb deinen Heiligen Geiſt in

unſre Herzen, der uns in deiner Gnade erhalté , uns gnå

diglich behüte und in unſrer Schwachheit ftárke , daß wir

nad
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nach deinem Willen wandeln und in aller Noth uns deiner

Gnade tröſten mogen , durch Jeſum Chriſtum , deinen

Sohn, unſern Herrn. Amen .

Groß ſind die Werke des Herrn, gelobt

ſey er !

Wer ihrer adtet , der hat eitel Luſt daran,

gelobt rey er !

Gott undBater unſers Herrn , Jeſu Chriſti, tief gerührt

bewundern wir die Größe und Herrlichkeit deiner Werke.

Auch deinen Geiſt haft du herabgeſendet, daß er deinen

Sohn verklären und deiner Glaubigen Herzen in alle

Wahrheit leiten ſollte. Noch immer willſt du ihn geben

allen , die dich darum bitten . Oſo ſende ihn auch auf uns

berab, den Geiſt der Weisheit und Erkenntniß , der

Kraft und Stårke, des Friedens und der Freude! Saß

feine göttliche Kraft und Wirkſamkeit auch in dieſen feſtlis

den Tagen kund werden unter uns und unter allen Beken

nern deines Sohnes aufErden. Gelobet ſey dein herrli

cher Name immer und ewiglio ! Amen .

Se:
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Selobet Tey der Geiſt des Vaters und des

Sohnes,

Hoogelobet in Ewigkeit !

Anbetung und Preis ſey dir , Gelſt des Vaters und des

Sohnes , der du einſt herabkamſt im Namen des Herrn,

und noch immer kommſt in gläubigeSeelen, in ihnen woh:

neſt und lebeſt, Heil und Seligkeit wirkeſt! Erfülle auch

uns in dieſen feſtlichen Tagen mit der Gegenwart deiner

Gnade. Segne uns mit Weisheit und Erkenntniß , mit

Kraft und Stärke, mit Friede und Freude, mit Troſt

und Hoffnung des ewigen Lebens , der du mit dem Vater

und demSohne lebeft und herrſcheſt von Ewigkeit zu Ewig .

Keit . Amen.

Der Bater im Himmel wird ſeinen beiligent

Geiſt geben , gelobt rey er !

Denen , die ihn bitten, gelobt ſey er !

nådiger Gott, himmliſcher Vater , wir bitten dich, bu

wolleſt auch uns deinen heiligen Geiſt geben , daß er in uns

und unter uns wohne und lebe , Jeſum Chriſtum , deinen

L Sohn ,
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Sob , in uns verklare, unfrer Sáwadheit aufhelfe, uns

in aller unſrer Trůbſal trøſte, Gerechtigkeit, Friede und

Freude in uns und unter und wirke, um Jeſu Chriſti,

deines Sohnes , willeni. Amen .

Am Fefte der Heiligen Dreyeinigkeit.

Wir loben Gott, den Vater, Sohn und

heilgen Geiſt, gelobt ſey er !

und preiſen ihn von nun an bis in Ewig

Keit, gelobt ſeij er !

Aimächtiger, ewiger Gott, der 8uuns gelehret haſt,

in rechtem Glauben zu wißen und zu bekennen , daß du

Vater, Sohn und Geiſt ein einiger ewigerGott und dafür

anzubeten biſt, wir bitten dich , du wolleft uns bey rol:

chem Glauben allezeit feſt erhalten , und uns Gnade vertel:

hen , dich mitHerz und Mund allezeit zu loben und zu prei.

fen, der du lebeſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Amen .

Se :
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Gelobet fer der Herr und gelobet ſey ſein

berrlider Name ewiglich,

und alle Lande müßen ſeiner Ehre voll

ſeyyn !

Dir , dem ewigen Könige , dem linvergånglichen , und

Unſid tbaren und Alleinweiſen, dem Vater, der uns ge

lieber hat in ſeinem Sohne, ehe der Welt Grund geleget

ward , und dem Sohne, der Welt Heiland und Selig:

madher, und dem heiligen Geiſte, unſerm Tröſter und

Führer auf dem Wege zum ewigen Leben , ſen Preis und

Anbetung und Dank in der Gemeinde, die in Chriſto

Jeſu iſt, in Ewigkeit! Amen.

Heilig , heilig , heilig iſt unſer Gott,

Alle lande find einer Ehre boll !

Der du biſt und wareſt undſeyn wirſt, Gott von Emig.

· Feit zu Ewigkeit , tief anbetend ſtehen wir vor dir , dem

Unendlichen , voll freudiger Bewunderung, daß du uns,

deinen Kindern , dich als Vater , Sohn und Geift, in

aller deiner Liebe und Gnade geoffenbaret. Einſt ſchauen

wir
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wir dió , den Unbegreiflichen , im hellern Lichte und beten

vor dir mit hoher , ſeliger Wonne immer und ewiglich.

Amen .

Unſerm Gott ren Anbetung, Preis und

Ebre,

Von Ewigkeit zu Ewigkeit !

Ehre fen Gott, dem Vater, der uns geſchaffen , Ehre

fey Gott, dein Sohne, der uns erlöſet, Ebre fey Gott

dem heiligen Geiſte , der uns geheiliget, Ehre ſer der bei.

ligen HochgelobtenDreyeinigkeit, von nun an bis inEwig

keit! Amen.

Am Tage Johannis des Tåufers.

Gelobet fey der Herr, der Gott Ifrael,

Denn er hat beſuchet und erldſet rein Voll.

Altmåd tiger , ewiger Gott , der du einſt deinen Diener,

Johannes , zum Herold deines Sohnes und zu einem Zeu:

gen der himmliſchen Wahrheit verordnet , wir bitten dich,

du wolleft auc uns auf dem pon ihm bezeugten Wege gnd

dig
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!

dig leitenund führen , daß auch wir deine in Chriſto uns

erwiesne Gnade mit unſerm Leben und Sterben bezeugen

und rühinen , durch Jeſum Chriſtum , deinen Sohn, un

fern Herrn. Amen .

Lobe den Herrn , meine Seele,

und was in mir iſt, ſeinen Heiligen Namen !

Dank und Preis fey dir , unſerm gnädigen , Barmherzie

gen Vater ! Du haſt fie treulich erfüllet, deineVerheiſ

ſung, und deinem Volke geſendet einen måchtigen Erret

ter von allen Feinden , einen reichen Geber aller Seligkeit.

Oſchenkeuns die Erkenntniß des Heils , die da iſt in Ver :

gebung der Sünden, daß wir alle, durch ihn errettet und

begnadiget , dir dienen ohne Furớt unſer Lebelang in Hels

ligkeit und Gerechtigkeit , die dir gefällig ijt! Amen .

Danket alle Gott, der große Dinge tut

an uns und allen Enden ,

Der uns von Nutterleibe -an lebendig er:

bålt und thut uns alles Gutes!

Groß iſt die Barmherzigkeit und Treue, die du son ie

her
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her gethan haſi anuns, gnädiger Gott und Vater. Aus

lauter Liebe haſt du uns in dieſes Leben geführet; mit lau:

ter Liebe unddurch alle Stufen dieſes Lebens geleitet, von

Tage zu Tage uns måchtig beſchůzet, mildiglich verſorget,

reichlich geſegnet , diberſchwänglich an uns gethan über alles

Bitten und Verſtehen. Deß freuen wir unsvor dir, und

ſind fröhlich über deineGüte. Dafürdanken wir dirmit

er freutem Herzen. Deß tröſten wir uns mit froher Zu

verſicht, du werdeſt deine Gnade auch ferner walten laßen

über unsbis in Ewigkeit. Ainen.

.

Am Tage der Heinſuchung Marid.

Meine Seele erhebet den Herrn , gelobt

rey er!

Und mein Gelit freuet ſich Gottes , meines

Heilandes, gelobt rey er !

Ja, laßet uns freuen und fröhlic ſenn und ihm die Ehre
geben! Er hat große Dinge an uns gethan , der da måch

tig iſt und des Name heilig iſt. Preis ihm, dem Urquell

aller Freude! Heil uns, den von ihm Begnadigten ! D

mødte
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möchte die Freude an iom unſer ganzes Herz durchdringeit,

und mit Dank ið Hoffnung und Zuverſicht beleben !

Möchten wir ſchmecken und ſehen , wie freundlid der Herr

iſt! Wohl dem , der auf ihn trauet ! Amen .

Die Barmherzigkeit des Herrn wäbret im:

mer für und für,

Bey denen , die ihn für teit.

Gott, wir bewundern deine Barmherzigkeit , die du von

ieher gethan haſt an allen , die dich fürchten. Wir freuen

uns derſelben ; dem ſie hat kein Ende ; und hoffen mit ge

troſter Zuverſicht, du werdeſt deine Barmherzigkeit nie

von uns wenden , du werdeſt ſie mit iedem Tage über uns

verneuen , du werdeſt ſie walten laßen über uns in Ewig

keit. Amen.

Herr, lehre mich thun nach deinem Wohlge:

len ; denn du biſt mein Gott,

Dein guter Geiſt führe mich auf ebner Bahn.

Gnadiger Gott, himmliſcher Vater, wir bitten dich,

du
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du tolleft uns den Geiſt der Gnade verleihen , daß wir

von Tage zu Tage im Glauben , in der Liebe, Zucht und

Demuth , wie Maria , zunehmen , dadurch dein heiliger

Name gepreiſet und unſeren Nächſten nach deinen Geboten

gedienet werde, durch deinen lieben Sohn , Jeſum Chris

ftum , unfern Herrn . Amen .

Am Tage Michaelis.

Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, die ihr

ſeinen Befehl ausrichtet!

Lobe den Herrn, meine Seele!

Gott, Shópfer und Erhalter aller Dinge , den alles

preiſet , was iſt und lebet, den alle Engel im Himmel an

beten , deßen Ebre alle Lande vol ſind , auď wir, deine

hochbegnadigten Kinder , bringen dir Anbetung, Preis

und Ehre; das Lob deiner Herrlichkeit und Güte ſoll ſtets

in unſerm Munde ſeyn , bis es uns gelingen wird, dich

mit allen Engeln und Auserwählten zu loben und zu prets

ſen in Ewigkeit. Amen .

Gott
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Gott, was iſt der Menſo , daß du ſein ge ,

denkeſt!

Uud des Menſchen Kind, daß du dich ſein

annimmſt!

Gott, der Engel und Menſchen Schöpfer und Regierer,

mit Dank und Freude beten wir dich an , der du auch uns,

deine Kinder , vorgezogen , über alle ſichtbare Geſchöpfe

erhoben und verordnet bait zur Gemeinſchaft mit den ſeli:

gen Geiſtern im Himmel, die deinen Rubm verkündigen,

deine Befehle ausrichten und in deinem Reiche dir immer :

dar dienen. O möchte ihr Beyſpiel unſreHerzen mit Muth

und Eifer entflammen , gleich ihnen ; dich auf Erden zu

verherrlichen , wie im Himmel, dir mit Freude zu gehor:

chen , deinen Willen zu vollbringen , dein Reich auszubref

ten und das Lob deiner Güte durch unſer ganzes Leben zu

verfündigen , damit wir würdig werden , einſt in ihrer

nåhern Gemeinſchaft dich , fammt dem Sohne und dem

Hettigen Geiſte anzubeten til Ewigkeit! Amen.

M Dein
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Dein Wille gefoebe,

Auf Erden, wie im Himmel !

Allmächtiger Gott, Berr: des Himmels und der Erde,

wir bewundern deine Barmherzigkeit und Güte , daß du

uns , deine Kinder , zur Würde der Engel erhoben und

zu Nitgenoßen ihrer Seligkeit auserwählet. Berleihe

uns, daß wir dieſer erhabnen Beſtimmung ſtets eingebent ,

deinen Willen auf Erden treu und eifrig volbringen , wie

fene erhabnen Geiſter iin Himmel, damit wir in ſeliger

Verbindung mit ihnen dich allezeit loben und deinen großen

Namen auf Erden verherrlichen , wie einſt im Himmel,

um Jefu Chrifti, deines Sohnes , unſers Herrn willen .

Amen .

Am Reformationsfefte.

Danfet dein Herrn, denn er iſt freundlich,

gelobt ſen er!

und ſeine Güte währet ewiglio , gelobt.

ſey er !

Wir danken dit , allmåbtiger Gott und Bater, daß du

dich
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dich deiner Kirche våterlich erbarmet, die Wahrheit deines

Evangelii durch auserwählte Werkzeuge wiederhergeſtellt

und bishieher gnädiglich erhalten. X Wir bitten dich, du

wolleſt unſrer aller Herzen durch deinen heiligen Geiſt re

gieren , daß wir dem Evangelio treu und feſt anhangen,

aberauchdemſelben wurdiglich wandeln , und aufden Troſt

debelben ein frohlich und ſelig ſterben , durd Jeſum Chris

ſtum, deinen lieben Sohn , unſern Herrn. Ameii.

Der Herr hat Großes an uns gethan, ges

fobt ſey er !

Der Herr båt Großes an uns gethan , des

find wir fröblid , gelobt fey er !

Sa, Großes haſt du gethan an deinem Volke, gnädiger

Gott und Vater ! Ein Gedächtniß deiner Wunder haſt

du geſtiftet, deß fou nimmermehr vergeßen werden !

Mächtig errettet haſt du unſre Vorfahren von der Obrig:

keit der Finſterniß , ſie mit Erkenntniß der Wahrheit ge

ſegnet und verſezet in das Reich deines lieben Sobnes .

Bis auf dieſen Tag baſt du dieſe Wohlthaten deiner Kirche

M 2 er :
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erhalten und auch uns damit begnadiget. Deß freuen wé

uns vor dir und ſind frdhlich. Dafür fer dein großer

Name gelobet immer und ewiglich. Amen.

Herr, erhalte uns dein Bort.

Denn daßelbe dein Wort iſt unſers Her:

gens Freud und Troſt.

Dank, Herzlichen , demüthigen Dank , bringen wir dir,

unſerm gnädigen Gott und Vater, daßdu uns bisher dein

Wort rein und lauter erhalten , womitdu einſt dein Volk

und Land begnadiget !X210 , erhalte dieſes Kleinod uns

und allen , die nach uns kommen werden ! Laß das Licht

deßelben die Welt immer mehr erleuộten und ſich über alle

Pilfer der Erde verbreiten. Schenke uns aber aud die

Gnade, daß wir ſeinem Lichte wilig folgen und die Früchte

unſers Glaubens durch ein heiliges Leben beweiſen , durd

Sefum Chriftum , deinen Sohn , unfern Herrn . Amen .

Wan.
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Wandelt würdtglich dem Evangelio Jeſu

Chriſti,

Zu weldem ihr berufen reyd.

Gnädiger GottundVater , der duund mit dem Evan

gelio deines Sohnes begnadiget und dadurch vor vielen an :

dern Vdifernt uns geſegnet, verleihe uns, daß wir deine

Gnade und Barmherzigkeit recht erfennen und für deine

vorzüglichen Wohlthaten durch feſten Glauben und heilt

ges Leben dir danken , durch denſelben deinen Sohn, Je

fum Chriſtum , unfern Herrn . Amen.

;

11

Am Erntefeſte.

Gott, du fråneſt das Jahr mit deinem Gut,

gelobt leyft du !

und deine Fußtapfen triefen von Fett, ge

lobt reyſt du !
j

Oder :

Dankét dem Herrn , denn er ift freundlich ,

gelobt rey er !

und
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! und ſeine Güte . Wåfret ewiglio, gelobt

ſey er !

Snadiger Gott, Hitunlicher Vater; wir danken dir von

Grundunſers Herzeus, daßdu dieß Jahr mit deinem

Gute gekrðnet, reiche Früchte des Landes gegeben und

måstig fiebewahret, auch Gnade verliehen , daß der von

dir geſchenkteSegen glücklich eingefammlet werden können.

Wir bitten dic , du wolleſtuns denſelben in wahrerGot:
tesfurcht, bey Geſundheit, Friede und Ruhe, genießen

laßen , damitwir dich in dieſer und allen deinen Wohltha

ten erfennen undpreiſen mögen , durch Jeſum Chriſtum ,

deinen Sohn, unſern -Herrn . Amen .

Herr, deine Gåte reicht, ſo weit der Him.

mel iſt ,

und deine Wahrheit, ſo weit die Wolken

gehen.

Oder :

Aller Augen warten auf did , Herr, getobt

reyft du !

und
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und du giebt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner

Zeit , gelobt ſeyft du !

Lob und Dank ſey dir , dein milden ErHalter und Verſor.

ger aller deiner Geſchöpfe, dem Vater aller deiner Kinder

auf Erden ! Du haſt dich in dieſem Jahrean uns nicht uns

bezeugt gelaßen. Du haſt uns Regen und fruchtbare Zets

ten gegebent, uns die Ernte treulich behütet, dem MIB

wachs gewehret , verheerende Unfälle von unſern Feldern

abgewendet und uns einen reichen Segen in Friede und

Ruhe einſammlen laßen. Bewahre nun auch dieſen von

dir uns geſchenkten Segen. Laß immerfort die Erde ihr

Gewächs und den Himmel ſeinen Thau geben. Vornam

lich aber lehre uns Gutes thun und nicht müde werden, das

mit wir einſt ernten ohne Aufhören , um deinerewigen

Liebe willen. Amen.

Die Gite des Herrn ifts, daß wir nicht gar

aus ſind , gelobt rev . er !

Seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende,

gelobt fer) er !

Demåthiger Dank ſey dir , dem Erhalter und Verſor:

ger
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ger deßen , was iſt und lebeti, für deine iminer große und

unverdiente Güte , die du auch in dieſem Jahre an uns be:

wieſen. Deine Wege ſind nicht unſre Wege, unddoch eltel

Güte denen , die dich fürchten ! Auf dich hoffen wir mit ge.

troſter Zuverſicht , du werdeſt uns nicht verlaßen , noch

verſäumen , vielmehr dich über uns erbarmen , wie ſich ein

Bater erbarmet über ſeine Kinder. Deine Güte, Herr ,

ſey über uns, die wir auf dich hoffen . Amen.

Am Kirchweih feſte.

Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich ,

gelobt rey er !

und ſeine Güte wäbret ewiglid, gelobt

* rey er !

Snådiger Gott, himmliſcher Vater, wirdanken dir von

Srund unſers Herzens , daß du dieſem deiner Anbetung

geweihten Hauſe und allen , die es mit Andacht beſuchen ,

großes Heil haſtwiederfahren laßen. Wir bitten did , du

wolleft auch hinfort mit deiner Gnade unter uns wohnen ,

dein Wort uns gnädig erhalten und unter uns Frucht brin :

gen
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gen laßen , damit alle zu dir bekehret und ewig ſelig wers

den , durch Jeſum Chriſtum , deinen Sohn , unſern Herrn.

Amen .

Herr, ich habe lieb die Ståtte deines Hau :

fes ,

. Und den Ort, da deine Ehre wohnet.

Gnådiger Gott und Bater, wir preſſen deine Güte und

Barmherzigkeit, daß du dieſes deiner Anbetung gewid

mete Haus bis hieher gnädiglich erhalten und vor allem

Schaden mächtiglich behütet, daß wir in demſelben mit

unſerm Anliegen vor dir erſcheinen , dein heiliges Wort

vernehmen und uns ſtårken können in der Hoffnung des

ewigen Lebens. Erhalte dieſe Wohlthat uns und denen ,

die nach uns kommen werden. Segne uns, ſo oft wir

hier erſcheinen , fegne alle , die hieher kommen, dich anzu :

beten ; bis wir einſt in den Wohnungen der Gerechten dich

ſammt dem Sohne und beiligen Geiſte loben und pretſen in

Ewigkeit. Amen.

N ain
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An andern feſtlichen Tagen und ber feyerlichen Gele:

genheiten.

Der Name des Herrn ſey gelobet und gebe:

nedepet,

Von nun an bis in Ewigkeit.

Gott, Augütiger, Albarmherziger, fiebe uns kommen

und Dank dir opfern für zahlloſe Beweiſe deiner regnen

den Gite. Ach, wir ſind zu gering aller Barmherzigkeit

und Treue, die du an uns gethan Haſt! Laß dieß Gefühl

dir wohlgefallen und nimm gnådig auf den Lobgeſang unf

rer Lippen. Mit ganzer Seele wollen wir dir anhangen ,

mit Freuden deinen Geboten gehorchen. Geprieſen werde

von uns dein großer Name, hier und dort, tkt und

in Ewigkeit! Amen.

Der Herr Hat Großes an uns gethan, ge

lobt fey er !

Der Herr hat Großes an uns gethan, deß

ſind wir fröhlich , gelobt ſey er !

Mit frobem Danke erſcheinen wir vor dir, du Gott vou

Barm
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Barmherzigkeit, Huld und Gnade. Du haft Großes

an uns gethan , du , Herr , baſt Großes an uns gethan ,

deß ſind wir fröhlich. Heilige du unſre Freude , und laß

fie dir wohlgefallen. Hilf, daß wir deine Wohlthaten

nach deinem Willen gebrauchen und dich preifen mit un.

ferm Leibe und mit unſerm Geiſte. Erhöre uns, durch

Jeſum Chriſtum , deluen Sohn, unſern Herrn . Amen.

Deine Güte, Herr, iſt alle Morgen neu ,

Und deine Treue iſt groß!

Gott, Urquell aller Freude und alles Segens, mit hei

ligem Entzücken erheben wir zu dir unſre Herzen und

unſre Hånde. Auch über uns iſt deine Güte neu, und

groß iſt deine Treue. Dank ſey dir , Vater, aus des

Herzens Füle. So lange es in uns ſolågt, wollen wir

deiner Güte gedenken und rühmen deine Treue, bis wir

einſt dort in höherer Andachtswonne dich preiſen werden

tminer und ewiglich. Amen.

N 2 Ich
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90 will den Herrn loben, ſolang id lebe,

und meinem Gott lobſingen , weil to hier

kin .

Wir danken dir, aligütiger Herr’und Gott. Du ſcufft

uns dieſen Tag des Dankes und der Freude. o daß

ſie ſtets in uns lebendig ſey ! Daß tedes Herz gelobe, dels

nen Willen aus Dankbarkeit zu erfüllert, und mit dem

Leben , mit der That auch halte , was es verſprochen hat.

Gott, ohne den wir nichts vermogen , gieb Kraft dazu

von deinem Himmelsthron. Erhalt uns auf der Wahr:

Þeit heilgen Wegen , und ſchenk uns Frieden , Heil und

ewgen Segen , duro Jefum Chriſtum , deinen Sohn.
Amen.

Bey Trauungen.

Gott, gieb Fried in deinem Lande,

Glück und Heil zu allem Stande!

Allmächtiger Gott, himmliſcher Bater , der du nadi deis

ner Weisheit und Gite den Eheſtand verordnet, wir bits

ten dich herzlid , du wolleſt dieſe woblthätige Ordnung

gna
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gnädiglich bewahren und alle chriſtliche Eheleute mit deia

nem Geiſte regieren , daß ſie dir mit reinem Herzen dies

nen , und mit allen , die ihnen angehören , ſelig werden ,

durd Jeſum Chriſtum , deinen lieben Sohn , unſern

Herrn. Amen.

Wohl dem, der den Herrn fürstet und auf

feinen Wegen gebet !

Wohi dir, du haſt es gut !

Augütiger Gott und Vater, der du mit großer Weis.

heit durch die Ordnung der Ehe die Menſchen enger und

feſter mit einander verbunden , um ſie zu höherer Voll

kommenheit und Glückſeligkeit zu führen , laß die ißt

Berbundenen deiner gnädigen Aufſicht und Fürſorge ſtets

befohlen ſeyn. Erfülle ſie mit herzlicher Liebe gegen dich

und gegen einander. Stårke ſie durch deines Geiſtes

Kraft, daß ſie in unbefleckter Heiligkeit vor dir wandeln ,

in guten und böſen Tagen dir kindlich vertrauen, und

noch am Ziele ihres Lebens deiner weiſen , våterlichen Füh.

rungen ſich dankbar freuen mogen.. Erhöre uns durch

Jefum Chriſtum , deinen Sohn. Amen.

III.



102

III. Collecten an Bußtagen und bey

Bußvermahnungen.

Ani Buſtagen.

Herr, wir liegen vor dir mit unſerm Gebete,

Ribt auf unſre Gerechtigkeit , ſondern auf

deine große Barmherzigkeit.

Vor dir, dem Heiligen und Gerechten , dem Gnädigen

und Aubarmherzigen , vor dir demüthigen wir uns mit

unſerm gangen Volke, bekennen unſre gemeinſchaftlichen

Sünden und Vergebungen , und bitten um Gnade, Hilfe

und Errettung. Ach , wir haben geſindiget und unrecht

gethan ; wir ſind von deinen Geboten gewichen und muſs

ſen uns ſchámen , daß wir ſo gefündiget haben ! Ad,

Herr , høre, ah , Herr , few gnädig , adh, Herr, merke

auf das Flehen deines abgewichenen , aber wiederkehren:

den Volkes! Verwirf nicht unſre Reue, unſern Glau:

ben , unſer Verlangen nach Gnade und Hülfe. Ach,

Herr , thue es um dein ſelbſt willen , um Jeſu Chriſti

willen ! Amen.

Herr,
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Herr, handle nicht mit uns nach unſern

Sünden,

und vergilt uns nicht nach unſrer Mißethat.

Herr, Herr , gnädig und barmherzig, geduldig und
von großer Güte und Treue, der du nicht willſt den Tod

des Sünders , ſondern daß er ſich befehre und lebe, in

demaithigem Vertrauen auf deine große Barmherzigkeit

in Chriſto Jeſu , unſerm Verſöhner , kommen wir zu dir

und flehen gemeinſchaftlich um Bergebung unſrer Sün:

den. Ach , ſey gnädig uns, rey gnädig unſerm Lande!

Erwecke uns durch deinen heiligen Geiſt , daß ein ieglicher

ſich von Herzen zu dir bekehre und mit allem Eifer nach

deinen Geboten lebe , um Jeſu Chriſti, deines lieben

Sohnes , unſers Herrn willen . Amen .

Gnädig und barmherzig iſt der Herr,

Geduldig und von großer Güte.

Herr, der du von ie her gnädig geweſen biſt deinem
Lande , uns, dein Volk, vor andern mit geiſtlichen und

leibliden Segnungen begnadiget, und , ben allen unſern

Verge:
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Vergebungen , uns getragen haſt mit großer Geduld und

mit vielem Berſchonen , o mochte keiner unter uns den

Reichthum deiner Güte, Geduld und Langmüthigkeit

verachten ! Möchten wir durch deine Güte uns zur Buße

leiten laßen , und im Vertrauen auf deine Gnade mit

Freudigkeit hinzunahen zu dem Gnadenſtuble , auf daß

wir alle Barmherzigkeit empfahen und Gnade finden auf

die Zeit, da uns Hülfe noth iſt , um Jeſu Chriſti, un

fers Mittlers und Verſöhners willen ! Amen.

Siehe an , Herr, unſern Jammer und Elend,

und vergieb uns alle unſre Sünde.

Herr, Alwißender und Allgegenwärtiger, du weißeſt

alle Dinge , du kenneſt alle unſre Werke , du ſieheſt den

Jammer und das Elend unſrer Seele , aber auch unſre

Reue und Bekümmerniß, und unſer Verlangen nach

Gnade und Vergebung. Ach , erbarme, erbarme dich

unſrer , und vergleb uns alle unſre Sünde, um Jeſu Chris

ſti willen ! Amen.
3

Vater ,
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1 Bater, wir babent vor dir gefündiget ,

und find niot werth, daß wir deine Sein :

der heißen.

Gott, Barmherziger Vater, vor der erſcheinen wir an

dem heutigen Tage, beſvämt durch das Gefühl unſrer

Shuld und Strafbarkeit , bekümmert über die Menge

unſrer Sünden , aber auch erweckt durch deine Gnade

und Barmherzigkeit in Chriſto , deinem Sohne. Ach ,

erbarme did deiner abgewichenen Kinder ! Sey gnädig

uns und unſerm Volke, und vergieb uns alle unſreSún

den nach deiner großen Barmherzigkeit, umZefit Cbriſti

willen ! Ameni..

Hilf deinen Bolf und regne dein Erbe,

und weide ſie und erhobe ſie ewiglich.

Gott, demüthig und inbrünſtig flehet an dem heutigen

Tage unſer ganzes Bolk zu dir um Gnade und Vergebung

feiner Sünden , aber auch um Hülfe, umShuß, um

Segen für unſer ganzes Vaterland. Ad, entziehe deine

Gnade nicht deinem Lande! Bewahre es gnådiglich vor

allen
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allen verheerenden Uebeln , beſonders aber vor unglauben

und Sünde. Ein Land des Friedens und Segens inube

es ſeyn , aber auch ein Land der Güte und Treue, der

Geregtigkeit und Heiligkeit auf immerwährende Zeiten ,

um Jeſu Chriſti willen. Amen.

Gott, fey uns gnädig nach deiner Gite,

und ' tilge unſre Sünden nach deiner gror

fen Barmherzigkeit.

Siehe, wir haben uns unterwunden, zu reden mit dir,

dem Herrn , wiewohl wir Staub und Alche ſind. Ad ,

wir alle haben geſündiget und übel vor dir gethan ; wir

ſind nicht werth , daß wir deine Kinder heißen ! So du

wilſt Sünde zuređnen , Berr, wer wird vor dir beſte:

hen ! Erbarme , erbarme dich unſrer , wie ſich ein Vater

erbarmet über ſeine Kinder. Gehe nicht ins Gericht init

uns, und vergieb uns alle unſre Sünde. Erwecke uns

durch deinen Geiſt, daß wir hinfort der Sünde abgeſtors

ben , der Gerechtigkeit leben : Heilige dir uns und unſer

ganzes Volk , daß es dein eigen ſer und in Heiligkeit und

Gerechtigkeit dir diene. Erhöre uns nach deiner über .

ſchwång
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si mies en forêtde pert,inder

fowanglichen Gnade und Barmherzigkeit, um Jefu Chris

ſti, unſers Heilandes und Verſöhners willen . Amen.

Rufe mio an, ſpriht der Herr, in der Zeitmi
der Noth,

So will ich dich erretten und du ſollſt mich

preiſen .

u dir rufen wir in unſrer Noth , gnädiger, barmher:

ziger Gott und Vater. Ach, du biſt gerecht; wir aber,

wir müßen uns ſchámen ! Nur deine Güte iſts, daß wir

nicht gar aus ſind. Doch deine Barmherzigkeithat kein

Ende , ſondern ſie iſt alle Morgen neu , und groß iſt det

ne Treue. ' D gedenke nicht unſrer Sünden , gedenke

aber unſrer nach deiner großen Barmherzigkeit um del:

ner Güte willen ! : Sey mit uns , ley mit unſrer Ges

meinde , mit unſerm ganzen Volke und Lande , wie du

geweſen biſt mit unſern Båtern. " Verlaß uns nicht und

zieße nicht ab deine Hand vonuns, Gott, unſer Helfer.

Wir hoffen auf did , du biſt unſer Gott, laß uns nicht

zu Sbanden werden , um deiner Gnade und Erbarmung,

um Jeſu Chriſti willen . Amen.

HilfD 2
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Hilf uns, Gott unfers Heils , ut Deines

Namens willen , u :

Errette
rette uns

und vergieß uns unfre Sdude,

u .

In unſernBekümmernißen erſcheinen wir vor dir , gnås

diger Gott und Vater . Zu dir fleben wir um Gnade

und Bergebung , um Hülfe und Errettung. Dir befche

len wir uns, unſre Gemeinde, unſer ganzes Volk und

Land mit gläubigem Vertrauen. Du wirſt Fein Uebel

uns rühren , keine Plage zu unſrer Wohnung'ſich nahen

laßen. Mit treuer Vaterband wirſt du uns fernerhin

leiten , und wir werden dir noch danken , daß du unſre

Hülfe und unſer Gott bift. Amen.

Am Buſtage in der Faſtenzeit.

Chriftus hat unfre Sünde ſelbſt geopfert an

ſeinem Leibe,

Auf daß wir der Sünde abgeſtorben , der

Gerechtigkeit leben.

Mit beſchämten Herzen erſcheinen wir vor dir, Berr
und
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und Heiland, Sefu Cbriſte. Ach , wir , deine Befen

ner , wir haben wider dich gefündiget, dich durch unſer

LebenverundretundDeinem Evangelio nicht würdig ige:

wandelt ! O vergieb uns unſern Undank, unſre Gleichgül

tigkeit, unſern Ungehorſam gegen dich , vergieb uns alle

unfre Sünden ! Erwecke aber auch unſre Herzen durch dei:

nen Geiſt, daß wir þinfort der Sinde abſterben und der

Gerechtigkeit leben ; um der Liebe willen , womitduuns

alle geliebet haft bis in den Tod. Amen.

?

Ber Bußvermahnungen.

Bey dem Herrn iſt die Bergebung,

Daß man ihn fürchte..

nådiger Gott und Bater , mit gerührtem Herzen

preiſen wir dich , daß du 'uns Sündern den Troff der Ver

gebung verliehen in Chrifto , deinem Sohne, dem Ber

föhner unſrer und der Belt Sünde. Erfülle unſre Ber:

JenmitDankbarer Liebe gegen dich , daß wir hinfortnicht

mehr der Sünde leben , ſondern dem , der für uns gelit:

ten hat und geſtorben ift. Heilige uns dir zum Opfer

und
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undEigethur', daßwir fleißig find in allen gutenWer :

ten , und ſchaffe in uns , was vor die gefällig iſt, um

gefu Chriftt, beines lieben Sohnes, "unfers Berri un

Beilandes witten. Amen . - * '

Wohl dem, dem die Uebertretungen Berge:

ben find,..

Demidie Sünde bedecket iſt!

Wir preiſen dich, gnädiger Gott und Vater, daß du

durch den Tod Jeſu Chriti, deines Sohnes, die Ver
föhnung unſrer Sünden geſtiftet, und allen , die an ihit

glauben , Vergebung der Sünde verheißen. Ach , hilf,

daß wir von Herzen an ihu glauben , und durch recht:

fcbaffire Früpteder Buße unſetu Glaubenzeigen! Sein
þeiliges Nachtmaßl müße unfern Glauben mächtig ſtår':

ken , die Liebe zu allem Guten in uns entzünden und be:

feitigen , und die Hoffuung der zukünftigen Seligkeit in

uns beleben . Erhöre uns, gnådiger Bater , um Jeſu

Chriſti, deines Sohnes, unſers Herrn willen. Amen.

IV.
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IV . ' Golfecten über die vornehmſten

Hauptſtücke der chriſtlichen Lehre.

6.14.0 be.

Heilig , heilig, beitig ift unſer Gott, gelobt

Tey er !

Aire Lande ſind ſeiner Ehre polls' gelobt

ſer er !

19'disjon ti

Gott, Ewiger, Unermeßlicher , der du in einemLichte

wohneſt, zu welchem niemand kommen kann, aber doch

dich näher geoffenbaret haſt uns, deinen Kindern, Preis

und Dank ſey dir für dieſe ſo erfreuliche Offenbarung

Möchte es uns gelingen , dich immer mehr zu erkennen ,

und den du geſandt haſt, Jefum Chriſtum , ' :und hy die

fer Erkenntniß das ewige Leben zu finden, wo wir dich

ſehen werden von Angeſiót zu Angeſichti'a Amen.am

Wir loben Gott, den Bater, Sohn und Heil

gen Geiſt,

Und
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1 Und preifen ihn pon nun an bis in Ewig :

keit!

Preis und Ehre und Anbetung fer bir, dem Bater,
Šohn und Geiſte, der du biſt und wareſt und ſeyn wirſt,

Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, dir, dem Schöpfer,

Erhalter und Regierer aller Dinge, unſerm Vater in

Chriſto , deinem Sohne, dir , unſerm Heiland und Ses

ligmager , und dir , unſerm Tröſter und Führer auf der

Bahn des Lebens. O möchten wir dir die Ehre geben,

die dir gebühret , dich von ganzem Herzen undvon gan :

jer Seele lieben ; dir uns in allein vduig und willig un

terwerfen, mit froher Zuverficht dir vertrauen , und einſt

in iener Welt dich mit allen Engeln und Auserwäbiten

loben und preiſen in Ewigkeit! Amen .

Herr, unſer Herrfcher, wie Herrlich iſt dein

Name in allen Landen,

Daß man dir dariket im Himmel!

Gott, allmächtiger Schöpfer und Herr alfer Dinge,

deßen Ehre die Himmel verfiindigen , und deßen Herr:

lidheit
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lichkeit alle Lande voll find, auch wir ſind das Wert dels

ner Hände und frohe Zeugen deiner Almacht und Güte.

In dir leben , weben und ſind wiro Und was ſind wir

nicht durch deine unverdiente Barmberzigkeit und Gnade!

Leben ein Lob ſeyn deiner

Möcht
en wir dir mit Freude

n
gehorch

en
, und deinem

Willen in Demut
h unterwe

rfen
, dir von ganzem Here

zen vertrau
en

und in Noth und Tob mit froher Zuverſic
ht

auf dio boffen ! Amen. Joubed.

Lobe den Herrn, meine Seele,

Und was in mir iſt , ſeinen heiligen Namen !

Herr, von dem , durch den und zu dem alle Dinge ſind,

Soópfer , Erhalter , Berſorger und Regierer aller Dins

ge, auch an uns haſt du Leben und Wohlthat gethan,

und dein Auffehn bewahret unſern Odem. Nie wirſt du

uns verlaßen , nod verſäumen. Du wirſt ihn berrlidi

hinausführen , deinen wunderbaren , gnädigen Rath von

unfrer Seligkeit. Dann ſingen wir mit hocherfreutem

Herzen : der Beri bat alles wohl gemacht! Amen .

3

ข
Se :
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elobet fer unſer Herr, Sefus Chriftus!

Hochgelobet in Ewigkeit!

Gelobet fetſt du , Sohn des lebendigen Gottes , Het:

land der Welt, der Sinden Verſöhner, unſer einziger,

vollkommenſter Seligmacher , Herr über alles im Himmel

und auf Erden , der du lebeſt und Herrſcheſt mit dem Va:

ter und dem heiligen Geiſte, gleicher Gott von Macht und

Ehren , gelobet feyſt du von allen deinen Erlöſten im Him

mel und auf Erden , hochgelobet in Ewigkeit! Amen .

Herr, wohin ſollen wir gehen?

Du haſt Worte des ewigen Lebens.

Dank und Preis ſey dir, dem von Gott geſandten Lebs

rer der Wahrheit, unſerm Herrn und Heiland, daß du

auch uns mit deiner Heilſamen Lehrebegnadiget, uns mit

threm Lichte erleuchtet, durch ihre Gotteskraft geſtärker

und mit ihrem Himmliſchen Trofte erfreuet. Hilf, daß

wir feſt und bis in den Tod daran halten , ſie treu und

willig befolgen , und hier und dort daduro felig werden .

Amen.

Chris
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Chriftus ift die Berføbtung für unſre Sünde,

Nidt allein für die unſere, ſondern auch

für der ganzen Welt Sünde.

Herr und Heiland , Jeſu Chriſte, bis in den Tod haft

du uns geliebet; dein Blut haſt du vergoßen zur Verges

bung der Sünde; dein Leben haſt du gelaßen für uns, da

mit wir leben möchten ! Dank, ewigerDané rey dir, un

ſerm Erbarmer! O möchten alle deine Erlöſten dich als

den Verſöhner ihrer Sünde im Glauben annehmen und

durch den Glauben das ewige Leben haben in deinem Na:

men ! Um deiner Liebe willeu , womit du uns geliebet haft

bis in den Tod. ' Amen.

Chrifto iſt gegeben alle Gewalt im Himmel

und auf Erden.

Er iſt bey uns alle Tage bis an der Welt

Ende.

Der du der Herr biſt zur Ehre Gottes, des Vaters, und

mit ihm lebeſt und regiereſt in gleicher Majeſtät und Eha

ren , tief anbetend bewundern wir deine Herrlichkeit und

P 2 Große,
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Große, undfreuen uns ber Macht , die dir gegeben ift

im Himmel und auf Erden , zu erretten und ſelig zu ma:

chen uns und alle, die an dich glauben . Willig unterwerfen

wir uns dir , unſerm Herrn und König. Gern und mit

Freuden wollen wir deinen Geboten gehorchen und det:

nen Führungen folgen. Feſt und bis in den Tod wollen

wir dir anhangen , dein feyn und bleiben. Amen .
30

ein Beyſpiel hab ich euch gegeben,

Daß ihr thut, wie id euch gethan habt

Der du uns ein Vorbild gelaßen , daß wir nachfolgen

ſollen deinen Fußtapfen , o lehre uns auffehn auf dich ,

denAnfänger und Vollender unſers Glaubens, daß wir

deinen Sinn annehmen , in deinen Fußtápfen wandeln,

mit dir leben und dulden und ſterben , damit wir einſt mit

dir Herrſchen mögen , um deiner Liebe und Erbarmung,

willen . Amen .

Wir werden ohne Verdienſt gereğht aus feio

ner Gnader

Durdy
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Durch die Erlöſung, so durch Chriſtum Jes

fum geldeben iſt.

Gnädiger Gott und Bater , der du uns berufen Haft, zu

glauben an dich und an den , den du uns zum Verſöhner

unſrer Sünden geſandt haſt , Jeſum Chriſtum , und

durch den Glauben das Leben zu haben in ſeinem Namen,

ach, ſtårke in uns den Glauben , und hilf uns , daß wir

feſt daran halten , uns auf deine Gnade in Chriſto ohne

Furcht und Zweifel mit kindlichem Vertrauen verlaßen ,

aus der Hand unſers Heilandes und Herrn unſre Seligs

keit im Leben und im Sterben , in dieſer und in iener Welt

mit froher Zuverſicht erwarten und einſt ſchauen , was wir

geglaubet haben , um Jeſu Chriſti willen ! Amen.

Buße und Beßerung..

Befebre du mio, Herr, ſo werde io beken:

ret ,

Denn du biſt mein Gott.

Gnädiger Gott und Bater, der du nicht willſt den Top

des Sünders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe, ach,

regiere
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regiere doch unfrer aller Herzen durch deinen heiligen Geiſt,

daß wir von der Sünde uns zu dir bekehren , immer

mehr uns reinigen von aller Befleckung des Fleiſches und

des Geiſtes , und mit der Heiligung in deiner Furcht fort:

fahren , damit wir täglich wachſen in der Gnade und Er:

kenntniß unſers Herrn und Heilandes , Jeſu Chriſti, und

immer völliger werden , in allen guten Werken zu thun

deinen Willen. Ja , ſchaffe in uns , was vor dir gefål

lig iſt , burd Jeſum Chriſtum , unſern Herrn. Amen.

Laßet uns ihn lieben ,

Denn er hat uns erſt geliebt !

Ja, du haſt uns geliebet, gnädiger , barmherziger Gott

und Vater , uns geliebet in deinem Sohne, ehe der Welt

Grund geleget ward! Dir , dem Gott der Liebe , bringen

wir unſre Herzen dar , zum Opfer unſrer Liebe. Ent

zünde ſie durch das Feuer deiner Liebe , daß wir dich von

ganzem Herzen , von ganzer Seele, von ganzem Gemi

the und von allen Kräften lieben , und uns nichts ſcheiden

laßen von der Liebe, die da tſt in Chriſto Jeſu , unſerm

Herrn. Amen .

Labet
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Laßet uns ihn lieben ,

Denn er hat uns erſt geliebt!

Der du uns geliebet haſt bis zum Tode , Herr und Hels

land, Jeſu Chriſte, wie können wir dich fe genugwieder:

lieben , wie in Emigkeit dir für deine Liebe gnugſam dan :

Fen ! Ac , verklare deine Liebe in unſern Seelen , daß

wir , von der Macht derſelben gedrungen , dich von gans

zem Herzen lieben , in deiner Liebe leben , in deiner Liebe

verleugnen und dulden , in deiner Liebe ſterben, und dort

mit allen Engeln und Auserwählten dich ewig lieben , loa

ben und Preiſen , um deiner großen Liebe willen ! Amen.

Du follft Gott lieben von ganzem Herzen ,

und deinen Nådſten als did ſelbſt.

Der du die Liebe ſelbſt bift, gnädiger Gott und Vater,

und von uns, deinen Kindern , foderſt , daß wir uns un

ter einander lieben , gleichwie du uns geliebet haſt in Chri:

ſto Jeſu , o laß deine Liebe, himmliſcher Vater , und die

Liebe Jeſu Chriſti unſre Herzen zur eifrigſten Liebe unter

einander entflammen ! Sende deinen Seift, den Geiſt

der
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der Liebe, herab auf uns , auf alle Menſchen auf Erden ,

daß er alle liebloſe Geſinnungen aus unſern Herzen aus:

tilge, und mit der Liebe zu dir auch Menſchen- und Bru:

derliebe in uns allen ſchaffe. Um deiner ewigen Liebe wil

len. Amen .

Liebet eure Feinde,

So werdet ihr Kinder feyn eures Vaters

im Himmel.

Gott, gnädiger, barmherziger Vater, ber du uns ge

liebet haſt, da wir noch deine Feinde waren , uns alle

trågſt mit großer Geduld und mit vielem Verſchonen,

und vergiebſt Mißethat, Uebertretung und Sünde, o

möchte dein Geiſt alle feindſelige Geſinnungen aus uns

fern Herzen austilgen ! Möchte das Bezipiel deiner Liebe,

Geduld und Langmüthigkeit, und das Vorbild der Sanfts

muthunſers HerrnJeſu Chriſti uns und alle ſeine Befenner

machtig erwecken , anzuziehen herzliches Erbarmen , Freund.

lichkeit, Demuth , Sanftmuth und Geduld , zu ver .

tragen einer den andern , und zu vergeben uns unter ein

ander ,

1
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ander, ſo iemandKlage hat wider den andern , gleich wie du

uns vergebeu haſt in Chriſto Jefu, unfern Herru. Amen.

Gebet.

Bittet, ro werdet ihr nehmen,

Daß eure Freude vollkommen ſey .

Der du der rechte Vater biſt aller deiner Kinder im Him :

mel und auf Erden , und durch Jejum , deinen Sohn,

uns gelehret haſt , dich als unſern Vater anzubeten , o

fchenke uns , gnádiger, barmherziger Bater , idenke uns

nun auch durch deinen Geiſt kindlich geſinnte Herzen , daß

wir ſtets und in allen Anliegen in Dank und Lob und Ges

bet uns zu dir erheben , mit Freudigkeit hinzutreten zu

dem Gnadenſtuhle, auf daß wir Barmherzigkeit empfa:

þen und Gnade finden auf die Zeit , wenn uns Hülfe

noth iſt. Erhöre uns um Jeſu Chriſti willen ! Amen .

Taufe .

Laßet die Kindlein zu mir fommen,

Denn ſolcher iſt das Reich Gottes.

Q
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Herr und Heiland, Jeſu Chriſte, Dank und Preis fery

dir, daßdu uns durch die beilige Taufe dir geweißet und

uns aufgenommen haft zu Kindern Gottes und Erben

des ewigen Lebens ! Erhalte uns und alle , die auf deinen

Namen getauft ſind , in dem mit dir gemachten Bunde,

daß ſie mit uns in wahrem Glauben und heiligen Leben

dir dienen , und einſt das verheisne ewige Erbe erlangen

mogen , um deiner Licbe und Erbarmung willen. Amen .

Heiliges Abendmahl.

So oft ihr von dieſem Brode eßet und von

dieſem Kelche trinket, follt ihr des Herrn

Top verkündigen ,

Bis daß er kommt.

Gnädiger, barmherziger Bater, der du uns bey dem

wundervollen Sacramente des Leibes und Blutes Jeſu

Chriſti, feines Leidens zu gedenken und ſeinen Tod zu

perfindigen befohlen , verleibe uns, daß wir ſolo ſein

heiliges Sacrament alſo mögen brauchen , daß wir ſeine

Eriðjung in uns tåglid fruchtbarlic, empfinden , duro

denfels
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denſelben deinen Sohn, Jefum Chriſtum , unſern Herrn.

Amen.

Confirmation .

Heiliger Vater, þeilige ſie in deiner Wahrs

beit ;

Dein Wort iſt die Wahrheit.

Oder :

Sey getreu bis an den Tod,

So will ich dir die Krone des Lebens geben,

Duu haſt es gehört das Heilige Verſprechen des Glaubens

und der Treue, das dieſe unſre iungen Brüder und Schwe:

ftern iſt gethan haben , Allwißender und Algegenwärti

ger? Sie ſind erlöſt und rein , theuer erkauft von Jeſu

Chriſto , daß ſie ſein Eigenthum ſind und in ſeinem Reiche

unter ihm leben. O ſtårke und befeſtige ſie, daß ſie ſtands

þaft halten , was ſie gelobten ! Schüße ſie vor der Ver:

führung,Reiz und Trug. Laß die Macht der Sinnlichkeit

und der Welt Eitelkeit ſie nie ableiten von dem Wege der

Wahrheit, Unſould und Frömmigkeit. Hilf ihnen treu

Q 2 blei:
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bleiben bis an den Tod', 'und zeige ihnen die Ewigkeit und

die Krone des Lebens, die du auch ihnen verheißen haſt,

durch Jeſum Chriſtuin ,; unfern Herrn . Amen.

Catechismuslebre.

Die Furoht des Herrn iſt der Weisheit Ana

fang.

Wer darnach thut, deß Lob bleibet ewiglich.

Se geprieſen , augütiger, für den heilſamen Unter:

richt, den du uns iſt aus deinem Worte ertheilet. Auch

die Kinder haſt du angenommen duro deinen Sohn, und

zu Erben ſeines himmliſchen Reichs verordnet. Deffne

du ſelbſt ihren Verſtand und ihr Herz , daß fie dich und

den du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum , erkennen , dich

kindlich lieben und mit ganzer Zuverſicht dir vertrauen ler's

nen . Führe ſie auf dein Wege des Glaubens und der

Gottſeligkeit zu dem unvergånglichen Heile , das du ihs

nient bereitet haſt durd Jeſum Chriſtuin , unfern Herrn.

Amen.

Laßet
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Laßet die Kindlein zu'mir kommen , ? , ?

Denn ſoider iſt das Reich Gottes.

Der du der rechte Vaterbiſt aller deinerKinderimHim

mel undauf Erden , wir danken dir, daß du uns auf le

der Stufe unſers Lebens mit Baterhånden keiteſt , uild

von Kindheit an durchElternund Lehrer unſre Wohlfabut

förderſt. Dir und deiner Verehrung weihen wir uns und

die Kinder, die du uns gegeben . Nimm ſie auf," Herr,

und führe ſie durch deinen Geiſt aufden Weg,der Wahr.

beit und des Friedens , damit wir ſie einſt dir mit Freu

den zufüßren , und mit ihnenfetig werden , um Jejit Chris

ſti, deines Sohnes witleri. Amen.

für Eltern und Kinder.

Ihr Våter, reizet,eure Kinder nicht zum

Zorne,

Sondern zlebet fte auf in der Zut und Ber.

mahnung zum Herrn.

nådiger', himmliſcher Bater , verleihe alten chriſtlidhen

Eltern Berſtand und Weisheit zur Auferziehung ihrer

Kinder
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Kinder inder ZuchtundBermahnung zum Herrn , und

regiere alle Kinder durch deinen Geiſt, daß ſie nach dem

Beyſpiele unſers Herrn zunehinen wie an Alter , alſo auch

an Weisheit und Gnade beyy dir undden Menſchen , da:

mit die Eltern Feines verlieren von denen , die du ihnen

gegeben haſt , und mit ihren Kindern dich hier und dort

ewiglich loben und preiſen , um Jeſu Chriſti, deines Soh.

nes , unſers Herrn willen . Amen.
149030

Für Obrigkeiten und Untertbanen .

Jedermann rey unterthan der Obrigkeit.

Denn es iſt keine Obrigkeit, ohne von Gott

verordnet.

Der du der König aller Könige und Herr aller Herren

bift , und die Obrigkeit als deine Dienerinn uns zu gut

verordnet, verleihe aller chriſtlichen .Obrigkeit die Gnade,

daß ſie ſich durch Weisheit, Gerechtigkeit und Güte als

deine Dienerinn beweiſe ,' uns aber und alle chriſtliche In:

terthanen regiere durchdeinen heiligen Geiſt, daßwir un :

terthan ſind unfrer Obrigkeit, nicht um der Strafe, font:

dern
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dern um des Gewißens, um unſers Herrn Jefu Chrifti

willen , und thun allezeit Bitte, Gebet, Fürbitte und

Dantiagung für die Könige und fitr alle Obrigkeit, auf

daß wir ein ruhiges und ſtilles Leben führen mögen in al

ler Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Amen.

V. Collecten auf beſondere Fälle.

Allgemeines Landesnoßt.

Gott, gieb Fried in deinem Lande,

Glick und Heil zu allem Stande.

Gott , nach deiner großen Gnade und Barmberzigkeit

haſt du vor vielen andern Všikern der Erde mit geiſtli

chen und leiblichen Gütern uns geſegnet , und bisher in

dem Beſiße derſelben gnädigtig erhalten , auch einem ieg:

lichen von uns allerley Gutes reichlich , ia , überflüßig ges

geben. Dafür preiſen wir dich mit erfreuten Herzen , und

bitten dich demüthig, du wolleft ferner gnádig ſeyn deinem

Lande,
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Lande, daß esein Land derGerechtigkeit , des Friedens

und des Segens ſey gu immerwährendenZeiten , umdet

ner großen Güte und Batmherzigkeit willen. Amen.no

Hilf deinem Volk und regne dein Erbe ,

Und weide' ſie und erhöhé ſie emiglich.

Herr, der du vormals gnädig geideſenr-bift deinem Lan

de, rey, auch ſtets mit uns nach deiner immerwährenden

Gnade und Barmherzigkeit, wie du geweſen biſt mit un :

fern Våtern. Verlaß uns nicht, und ziehe die Hand nicht

ab von uns , zu neigen unſer Herz zu dir , daß wir wan

deln in allen deinen Wegen und halten deine Gebote. Vers

leihe Frieden immerdar zu unſern und unſrer Nachkoms

men Zeiten . Deine Güte, Herr , fey über uns und über

unſer ganzes Land , ble wir aufdid hoffen. Amen .

Witterung:

Aller Augen warten auf did , Herr, gelobt

: ! ſeyf du !

Und du giebſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner

Zeit , gelobt reyſt du !
Sott,
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Otott, derdu alles in allem erhältſt und regiereſt , affent

gütig biſt und dich aller deiner Werke erbarmeft , -taglid

deine milde Hand aufthuſt und mit Wohlgefallen fattigert

was da lebet , auf dich hoffen wir mitfeſter Zuverſicht,

du werdeſt dich auch an uns nicht unbezeugt laßen , Res

gen ) Sommenfchein und fruchtbare Zeiten geben und uns

die Ernte treulid behüten , zum Lobe deiner immerwäh

renden Gnadeund Barmherzigkeit. Amen .

Groß find die Werke des Herrit, gelobt

fey er !

Wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt daran,

song gelobt ſey er !

Allmåttiger. ignädigei Gott ; Herr des Himmels und

der Erde, wir danken dir, daß du das důrre Erdreich mit

eineint fruchtbaren Regen erquicket; ( uns mit gnädigem

Sonnenſchein und ſchönem Wetter erfreuet ;) wir bitten

dich, du wolleſt uns immerbar, nach deiner våterlichen

Gite; fruchtbare Zeiten geben ,vor Mißwachs und Theu

rung uns bewahren , alles ſchädliche Uebel gnädiglich abs

R wenden ,
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tendent, und uns mit allerley Guten mildiglich regnett,

duro Jefum Chriftum , deinen Sohn, unſern Herrn,

Amen .

Allgemeine Trüffate.

Berr, du biſt geregt in deinen Geriøten ,

Und heilig in deinen Wegen.

Gott, auch in der Trůbſal beten wir did an, als den

Gnádigen und Barmherzigen , als den Vater Deiner Kina

der , der Gedanken des Friedens über uns hat, und nicht

des Leides , der uns züchtiget uns zu Nuß, daß wir ſeine

Helligung erlangen , deßen Gütè es iſt, daß wir nicht gar

aus ſind , deßen Barmherzigkeit hat nie ein Ende. ,

ſtarfe uns in dieſem Glaubent, daß wir in unfer Roth

nicht verzagen , ſondern feſt auf dich hoffen und fröhlich find

über deine Güte ! Erhöre uns um Jeſu Chrifti willeni.

Amen .

Rufe mid an, ſpriot der Herr, in der Zeit

der Roth,
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Sotill lo dich erretten und du ſollſt mich

pretfen.

Wir hören deine Stimme, gnädiger, barmherziger Vas

ter, zu dir kommen wir in unſrer Noth, und rufen dich

an um Hülfe, um Benſtand und Errettung, aber auch

um Weisheit und Kraft und Muth , geduldig zu ſeyn und

auf deine Hülfe zu boffen . - Du, unſer Herr undBater,

wirft uns niớt verlaßen , noo verſäumen . Du wirſt uns

erretten nach deiner Weisheit und Güte, und wir werden

dir noch danken , daß du unſre Hülfe und unſer Gott biſt.

Alinen .

troffen

"Gott iſt unſre Zuverſiót und Stärke,

Eine Hülfe,in den großen Måthen, die uns
haben ,

Ja, daß biſt du , gnådiger, barmherziger Gott und Das

ter, und deß tråſten wir uns in den großen Nöthen , die

uns troffen haben daraufhoffen wir mit feſter Zuvers

ficht , und find getroft allezeit in Trübfal, it Alengſten

und in Nöthen , ünd fürchten uns nicht, wenn auch die

R 2 Welt
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Welt unterginge;. bu biſt bey uns, allezett infers Her

zens Troſt und unſer Theil. Amen .

11

Wir haben einen Gott, der da hilft, gelobt

ſey' er !

Und einen Herrn Herrn , der vom Tod era

rettet, gelobt rey er ! ::.

In dieſenVertrauen duró Chriſtum kommenwir zu dir,
unferin Gott und Herrn Herrn, und fleßen zu dir um

deine gnädige Hülfe in den großen Nöthen, die uns trofs

fen haben. Sende vornåmlich Muth und Kraft und

Troſt und Zuverſicht in unſre bekümmerten Herzen , daß

wir feſt ſtehen im Glauben und in der Geduld, und init

Pillem Geifte auf deine Hülfe Hoffen . Erhöre uns nad

deiner großen Barmherzigkeit , um Sefu Chriſti willen.

Amen.

Demütiget euch unter die gewaltige Hand

Gottes ,

Daß er euch erhobe zu feiner Zeit.

Gott,
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Gott, Almächtiger , Heredes Himmels und der Erde,

der thun kann, was er will, deßen Hand niemand widers

ſtehent, deßen Rath Fein Menſch hindern kann , willig und

völlig unterwerfen wirunsdeinem allezeitweiſen und guten

Willen , und hoffen mit Kindlicher , demüthiger Zuverſicht,

du werdeſt deinen wunderbaren Rath an uns herrlich hin

ausführen. Wir hoffen darauf, daß du ſo'gnádig biſt,

unſer Herzfreuet ſich, daß du ſo gerne Hilfeſt. Amen .

os

Dankſagung nach überſtandenen Trúbfalen.

Gelobet ſey der Herr tåglid !

Gott legt uns eine Laſt auf, aber er hilft

uns auch.

Dank und Lob ſey dir , gnädiger, barmherziger Vater,

für deine gnådige Hülfe, die du uns in unſrer Noth ges

leiſtet, für deinen mächtigen Schuß , womit du uns be

decket, für die herrliche Errettung, womit du uns er :

freuet, für alle Gnade und Barmherzigkeit, die du an

uns gethan haſt. Stets wollen wir ſie rihmen , deine

große Güte; dein Lob ſoll inmerdar in unſerm Munde

ſeyn.
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ſeyn. Unſern Kindern wollen wir ſie rühmen , daß fie

deiner großen Thaten nicht vergeßen . Unſre Seele barret

auf dich , Herr; du biſt unſre Hülfe und unſer Sohild.

UnſerHerz freuet ſich dein, und wir trauen auf deinen berr:

lichen Namen . Deine Güte, Herr, fey über uns, die

wir auf dich hoffen . Amen .

Krieg.

Der Herr tft nahe allen , die ihn anrufen,

Allen , die ihn mit Ernſt anrufen.

Aus der Tiefen rufen wir , Herr, zu dir ; Herr , Höre

unſre Stimine und merke auf unſer Fleben in den großen

Nöthen , die uns troffen haben. ac, erbarme, erbarme

dich unſrer nach deiner großen Güte. Sende uns Hilfe

von deinem Heiligtbume. Beidube gnädig ung, unire

Stadt, ( unſern Ort , ) unſer ganzes theures Vaterland.

Gieb den Regenten der Erde Gedanken des Friedens, daß

baldigſt zurückkehre Rube , Siberheit und Ordnung.

Vornåmlich denke und Vertrauen , Hoffnung und Zus

verſicht zu dir , und die Weisheit , die von oben verab:

kommt,1
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kommt , daß dieſe Züchtigung für uns und unſer ganzen

Land eineheitfame Frucht der Gerechtigkeit bringe. Du

bift treu , und fåßeſt uns nicht verſuchen über unſer Ver :

mogen , ſondern macheſt , daß die Verſuchung ſo ein Ende

gewinne, daß wir es können ertragen . Thue das an uns

und allen Einwohnern unſers Landes nach deiner großen

Barmherzigkeit , um Jeſu Chriſti willen . Amen.

friede .

Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich,

gelobt fer er !

und ſeine Güte wäbret ewiglich, gelobt

ſey er !

Mit innigſt erfreutem Herzen danken wir dir , gnádi:

ger , barmherziger Gott und Vater, daß du uns in uit:

fern bisherigen Nöthen Hülfe und Errettung geſendet,

daß du dem Blutvergießen ein Ende gemacht, dem Kries

ge geſteuert und Friede gegeben halt deinem bedrängten

Volke. Nur deine Güte iſts, daß wir nicht gar aus ſind,

deine Barmherzigkeit hat nie ein Ende, undgroß iſt deine

Treue



136 Collecten auf beſondere Fåte.

Treúe: Ach , gteb uns ſolches alles im rechten Glauben

zu erkennen , daß wir deiner wunderbaren Hülfe nimmer:

mehr vergeßen , und für deine milde Güte und Barmhers

gigkeit hier und dort ewiglich dir danken ! Erhalte , er:

balte uns und unſern ſpåteſten Nachkommen die Wohithat

des geſchenkten Friedens , und laß mit demſelben zurück:

Fehren Glück und Hell in iedem Stande. Dir, dem Ba:

ter , Sohne und heiligen Geiſte ren Preis und Ehre und

Anbetung und Dank in Ewigkeit ! Amen .

Open
Tod und Begråbniß.

Herr, lebre uns bedenken, daß wir terben

müſſen ,

: Auf daß wir flug werden.

Der du unſre Tage gezählet, und uns ein Ziel geſeßt

haſt , das wir nicht werden überſchreiten , Herr und Vas

ter unſers Lebens , lehreuns die Weisheit und Güte dele

ner Wege in unſerm Leben und Sterben mit demüthiger

Unterwerfung und glaubensvoller Zuverſicht verebrent,

und die kurze, uitgewiße Zeit unſers Lebens ſo gebrau:

den,
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den , daß wir mit iedem Tage im Glauben feſter , in der

Heiligung völliger, zum Tode bereiteter und zum ewigen

Leben geſchickter werden , und einſt im Glauben anJeſum

getroſt und ſelig ſterben , um deßelben deines Sohnes, uns

fers Herrn , willen. Amen.

Chriftus iſt um unſrer Sünde willen ba.

hingegeben ,

und uin unſrer Geregtigkeit willen aufer :

wecket.

Alimáchtiger Gott, gnädiger Vater, der du deinen ein

gebornen Sohn uin unſrer Sinde willen in den Tod ge.

geben und um unſrer Gerechtigkeit willen auferwecket haſt,

auf daß wir von der Gewalt des Todes erlóſet, einſt aus

unſern Gråbern auferwecket, in deinem Reiche ewig leben ,

verleihe uns , daß wir ſolches feſt und von ganzem Herzen

glauben , und in ſolchem Glauben allezeit beſtandig verhar

ren , und die fröhliche Auferſtehung unſers Leibes ſammt

allen Seligen erlangen mögen , durch denſelben deinen

Sohn , Jefum Chriſtum , unfern Herrn . Amen.

Chris
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• Chriſtus iſt die Auferſtehung und das de :

ben ,

Wer an ihn glaubet, der wird leben , ob er

gleid ftirbet.

Alimåchtiger, ewiger Gott, der du durch deinen Sohn

Vergebung der Sünden und Rettung vom ewigen To:

de zugefaget haſt, wir bitten dich , ſtårke und durch deis

nen heiligen Geiſt, daß wir in ſolchem Bertrauen auf

deine Gnade, durch Chriſtum tåglich zunehmen , und die

Hoffnung feit und gewiß behalten , daß wir nicht ſterben ,

ſondern einſólafen und am lingiten Tage zum ewigen Les

ben erwecket ſollen werden , durch denſelben deinen Sohn,

Jeſum Chriſtum , unſern Herrn. Amen.

Cbriftus hat dem Tode die Macht genom:

men ,

und das Leben ans Light bracht.

Preiereis und Anbetung ſey dir, dem Todesiberwinder, der

du erlöſet haſt , die durch Furcht des Todes im ganzen Le:

ben Knechte ſeyn mußten , uns uns ein ewiges Leben er:

wor:



Collecten auf beſondere Fälle. 139

worben , daß, ob wir gleich ſterten , dennoch leben ſollen !

Oftárke und befeſtige dieſe Hoffnung in uns, damit wir

ohne Furdt des Todes leben , und einſt im Glauben an

dich getroft von hinnen ſcheiden , um deiner Liebe und Er:

barmung willen ., Amen.

Leben wir , fo leben wir dem Herrn !

Sterben wir, ſo ſterben wir dem Herrn !

Der du der Herr biſt über Todte und Lebendige, dein

ſind wir , o Jefu , wir mögen leben oder ſterben . Unter

deinem allmachtigen Souze fürøten wir kein Unglück,

wenn wir auch wandern im finſterni Thale. Weder Tod,

noch Grab kann und deiner Hand entreißen. Dir leben

wir , dir ſterben wir, dein ſind wir , wir mögen leben

oder ſterben. 40, hilf uns dazu , um deines Leidens

und Sterbens willen ! Amen .

In deine Hande befehl ich meinen Geiſt ,

Du haſt mich erloſet, Herr, du treuer Gott.

In deiner Hand ſtehn unſre Tage, Hær, Allmächtiger;
S 2 du
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du haſt ſie alle weislich geordnet, und auch unſer Ster.

ben iſt ein Werf deiner Gåte. Willig und völlig unter:

werfen wir uns deinem Willen ; dein Wille iſt ſtets der

beſte. In deine Hand befehlen wir uns auf die Stunde

unſers Sterbens. Auch mit unſerm Ende wirſt du es

wohl machen , und durch Tod und Leben uns zum ewigen

Leben führen. Thue das an uns allen , nach deiner großent

Barmherzigkeit um Jeſu Chriſti willen. Amen.

Seſus Chriſtus wird unfern niðtigen Leib

verklarent ,

Daß er áhnlich werde ſeinem verflårten

Leibe .

Der du auch das Grab nicht geſcheuet haft, Herr und

Heiland, aber verklärt und verherrlichet aus deinem

Grabe hervorgegangen biſt, der du nun kebeſt in Ewigkeit,

und uns die Hoffnung gegeben , du werdeſt einſt auch un

fre Leiber aus dem Grabe erwecken , und und durch Tod

und Grab zum ewigen Leben führen ; o mache diefe Hoff

nung in unſern Herzen lebendig und kräftig , damit wir

uns

1
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uns derſelben bery unfern Gråbern tröſten , aber auch ſo

leben und ſterben , daß wir einſt, wenn du die Todten

auferwecken wirſt , aus unſerm Grabe perklärt hervor.

gehn zum ewigen Leben. Amen ,

Wir haben hier keine bleibende Stette,

Sondern die zukünftige fuchen wir.

Herr und Heiland, Jeſu Chriſte, der du hingegangen

biſt in die himmliſchen Wohnungen , uns, die wir ſo bald

vergehen und ſo ploklich dahin mißen , dort eine Ståtte zu

bereiten , und wiederkommen und uns alle zu dir nehmen

willſt , auf daß wir ſind, wo du biſt; entreiße unfre Her:

zen der Eitelkeit dieſer vergånglichen Welt, und entflam

me ſie mit Inbrunſt und Eifer, zu vergeßen , was auf

Erden iſt, und zu trachten nach dem, das droben iſt, wo

du biſt, filzend zu der Rechten Gotteb, damit wir einſt,

der unferm Abſchiede aus dieſer Welt , eine bleibende

Ståtte finden , und zu dir kommen und bey dir ſeyn al

Tegeit. Hilf, ad , Hilf uns dazu , o Jefu , um deines

Namens willen ! Amen .

Selig
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Selig find die Todten, die in dem Herra

ſterbent.

Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ih .

rer Arbeit.

Herr, allmåchtiger, ewiger Gott , der du uns aus dies

ſer Welt abrufeſt und aufiehmen willſt zu deinem himmli:

ſchen Reiche, wir bitten dich, du wolleſt uns ſolches von

Herzen laßen erkennen und glauben , daß wir uns unſer's

Abſchiedes freuen , und dem Rufe zu deinem Reiche gern

und willig folgen , aber auch im Herrn leben, damit wir

im Herrn ſterben , und dort in dem Lande der Ruhe den

Lohn der Gnade ernten, den du deinen frommen und

treuen Kniechten verheißen haſt, um unſers Herrn Jeſu

Chriſti willen . Amen .

Der Herr wird mich erlöſen von allem Ue :

bel und aushelfen zu ſeinem himmliſchen

Reide.

Ihm fery Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit !

Dank ſey dir , dem Vater der Barmherzigkeit und dem

Gott
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1

Gott alles Troſtes , der du uns tröſteſt in aller unfrer

Trůbfal, daß wir nicht traurig find , wie die andern , die

Keine Hoffnung haben . Auch ihn , den unter uns im

Herrn Entſchlafenent, haſt du erloſet von allem Uebel und

ihn ausgeholfen zu deinem himmliſchen Reiche. Heilige

dadurch die Thränen der Wehmuth und trockne ſie nach

deiner großen Güte. Lehre uns ſein Ende anſchauen und

ſeinem Glauben nachfolgen. Führe auch uns in dein

Himmliſches Reich, wo kein Leib , kein Klaggeſchrevy, and

Fein Tod mehr ſeyn wird , wo Freude die Fülle iſt und

liebliches Weſen zu deiner Rechten immer und ewiglich.

Amen.

Der Herr Bats gegeben, der Herr hats ge:

110 m men ,

Der Name des Herrn fey gelobet !

Gott , gnädiger, barmherziger Vater, der du es alles

zeit wohl macheſt mit allen , die auf dich hoffen , auch durch

der Trennung Sömerzen uns ſegneſt, und Traurigkeit

in Freude verfehreſt, tiefgebeugt, aber ergeben in deinen

Willen ,
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Willen , ſtehen wir am Sarge cam Grabe) eines Kindes,

ſeiner Eltern Freude. Mit våterlicher Liebe haſt du es

ihnen gegeben , aber mit eben dieſer Liebe es ihnen wieder

genommen . Es iſt dein , und in deinein Scooße ruhet

ſeine theuer erlöſte Seele. Troſte, tróſte der Betrübten

Herzen. Einſt wirſt du uns da vereinigen, wo wir, über

Tod und Trennung erhaben , deine alles wohlmachende

Weisheit und Güte loben und preifen werden in Ewigkeit.

Amen.

II. Au



II.

Allgemeine iroengebete

an Sonntagen.
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II.

Allgemeine Kirchengebete an Sonn

tagen .

Numächtiger Gott, barmherziger Vater, tich armer ,

elender, ſindhafter Menſch 'bekenne dir alle meine Sün :

den , dieich iemals begangen, und womit ich deine Strafe

zeitlich und ewiglich verdienet habe. Sie ſind mir aber

alle herzlich leið und reuen mich ſehr. Und ich bitte dich

durch deine große Barmherzigkeit, und durch das Heilige,

unſchuldige, bittere Leiden und Sterben deines lieben

Sohnes , Jeſu Chriſti, du wolleſt mir armen , hindhafs

ten Menſchen gnådig und barmherzig ſeyn , und mir zu

meiner Beßerung deines Geiſtes Kraft verleihen . Amen .

Auf
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Auf folches euer Bekenntniß verfündige ich , nach dem

Befehle unſers Herrn , Jeſu Chriſti, euch , die ihr eure

Sünden herzlich bereuet , an Jefum Chriſtum glaubet,

und den guten , ernſtlichen Borſaß habt, burd Berſtand

Gottes , des heiligen Geiſtes , euer findliches Leben forte

hin zu beßern, die Gnade Gottes und die Vergebung eu:

rer Sünden , im Nameni Gottes , des Vaters, und des

Sohnes , und des heiligen Geiſtes. Amen.

I.

Gott, wir loben und preifen did für alle die unzähligen

Wohlthaten , die du uns im Geiſtlichen und Leiblichen un.

perdient erwieſen haſt, und bitten dich, im kindlichen Bera

trauen auf deine Güte , um deinen fevnern Segen. Dų

hait deinen efugebornen Sohn für uns alle zu unfrer Er

rettung und Seligkeit dahingegeben ; wie follteſt du mit

ihm uns nicht alles ſchenken , was wir zu unſerm zeitli .

dhen , geiſtligen und eigen Wohl bedürfen !

Segne deine Kirche, die Gemeinde deines Sohnes,

Seju
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Jeſu Chriſti. Erhalte ſie bey der reinen Lehre deines Evan:

gelii und bey dem Genuße der Ruhe und Freyheit. Ver's

mehre täglich die Anzahl derer , die dich erkennen und den ,

den bu gefandt hajt, Sefum Chriftum . Beirahre die

Glieder derſelben vor Unglauben und aberglauben , vor

Trägheit und Sicherheit , por Irrthum und Laſter. Laß

dein heiliges Wort nie von unſerm Lande weichen , und

es unter uns und allenthalben auf Erdeh inimer mehr

Fruột bringen , daß die Unwißenden erleuchtet , die Sün:

der gebeßert, die Gläubigen geſtårfet und befeſtiget, die

um ihr Seit Bekümmerten getröſtet, die Jerenden auf

den rechten Weg geführt werden.

Segne alle Regenten und Länder, beſonders aber una

ſein König. , laß über thn die Augen deiner beſona

dern Fürſorge und Liebe iederzeit offen ſtehen ! Erfreue

ihn durch deine Güte, leite ihn durch deine Weisheit, ſtår: fwrne for

ke ihn durch deine Kraft. Sebe ihn, feine Gemahlinn,

die Königinn , feine Prinzeſſinn Tochter undallePringen

und -Prinzeſſinnen- feines Hauſes zum immerwährenden Pionizare

Šegen withoutingais galia Jego
Schenke pogon.

inomenats nina

tohet
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Schenke den Königlichen Råthen und Dienern deinen

Geiſt, daß durch ſie das geiſtliche und leibliche Wohl unt

fers Vaterlandes in reichem Maaße befördert werde. Leire

und regiere alle Obrigkeiten , beſonders auch die , die du

uns gegeben haſt, daß durch ihre Treue und Gewißen

Haftigkeit das Gute vermehrt und das Böſe vermindert

werde.

Gleh den Lehrern in Kirchen und Schulen Licht und

Kraft , daß ſie die reine Lehre des Evangeliums verkündi:

gen und deinem Worte gemäß wandeln. Verleihe den

Eltern deinen Segen zur Auferziehung ihrer Kinder in

der Furdot und Bermahnung zum Herrn , und laß dent

Segen deines Wortes noch unſre ſpåteſten Nachkommen

erfreuen . Erbarme dich des ganzen Landes und aller Eins

wohner deßelben .

Sieb zu allen Beſchäftigungen in Wißenſchaften und

Künſten , im Handel und Gewerbe dein gnädiges Sedefe

ben . Segne den Acker- und Bergbau. Gieb erſprieß:

liche Witterung zuin Wachsthume der Früchte des Lana

des , und laß ſieuns mit Dankſagung in Friede und Rus

be genießen .

Bewah:
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Beipahre uns vor Krieg und Theurung, vor anſtek.

Kenden Krankheiten , vor ſchädlichem Ungewitter , vor

Feuer- und Waßersnoth.

Sende Hülfe den Elenden und Hülfsbedürftigen , Troft

den Traurigen , Seduld und Kraft den Kranken und

Sowahen , Gebeiben den Rüttern und Säuglingen .

Laß uns auch auf dem Wege deß Leidens deine våterliche

Weisheit und Güte erkennen , und mit Geduld und Zit:

verſicht verehren ; auch felbft im Tode nicht wanken im

Bertrauen auf dich und den Verſöhnungstod deines

Sohnes.

Gott, du kannſt überſchwanglid thun úber alles, was

wir bitten und verſtehen. Und ſo hoffen wir getroft , du

werdeſt uns nach deiner Weisheit und Güte alles föhenken ,

was einen jeder unter uns hier und dort felig machen

Fann.

Herzlich und demithig wollen wir dich dafür loben und

preifen . Unſer Land , unſer Hetz, unſer ganzes Leben

miße dir geheiliget tid deiner Ehre voll feynt. Mache

felbſt durch die Kraft deines Geiſtes uns dazu tidhtig, und

fchaffe
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fihaffe inuns ,wasvor dir gefáltig , dainit the ſtandbaft

im Glauben , getreut in der Liebe , geduldig in Tribjat,

frohlid in Hoffitung , die dienen tu Heiligete und Gered

tigkeit unſer Lebenlang, und nach vollendetem Laufe die

ſes Lebens dio vor dem Throne deiner Herrlichfeltewig

rühmen. The

Dir , unſerm Vater, fammt deinem Sohne, unſexmn

Erldſer , und dem heiligen Geiite, unfert Trófter , fey

ißt und immerbar Preis und Ehrel Amen .

II.

Anbetung, Preiðund Dankbringen wir dir, dem Ewia

gen und Unendlichen , dem Schöpfer und Erhalter allee

Dinge , dem Vater unſers Herrn Jefu Chrifti, und un

ferm Bater, mit der freudigſten Rührung dar. Mohl

uns , du haſt uns fähig gemacht dich zu fühlen und zu

finden ! Wir erblichen seine Herrlichkeit, delne ewige

Kraft

.
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Kraft und Gottheit in allei deinen Werken ; und hören

deine Stimme, dein heiliges Gebot an uns, in den Tie:

fen unſers Wefens. Und wie baſt du dich uns durch

Chriftum geoffenbaret! Wie anſchaulich biſt du unſrer

Schwachheit durch ihn worden , der das Ebenbild deines

Befens und der Glanz deiner Herrlichkeit ift ! Su welder

kindlichen Vertraueit, zu welchen freudigen Hoffnungen

Haſt du uns durch ihn berechtiget! Auf das innigſte mit

einander vereinigt, von deiner Vaterhand duro die het:

ligſten Bande mit einander verknüpft, erheben wir alſo

gemeinſchaftlich unſre Blicke zu dir , und ſchütten unfre

Herzen vor dir aus; denn wir wißen, du höreft das Ge:

bet aller , die mit kindlichem Vertrauen zu dir fleben.

• So rey denn zuvorderſt dafür geprieſen , daß wir

durch den Glauben an dich und deinen Sohn zu einem

Geiſte und Sinne verbunden , und zu Mitgliedern der

glücklichen Gemeinde geweiht ſind , die er ſich durd fein

eignes Blut erworben hat. Daß wir weiſe , gut, ge:

troſt und felig in Zeit und Ewigkeit werden können , das

find wir dem Evangelio deines Sohnes fduldig. D

u dieſe



154 Allgemeine Kirchengebete an Sonntagen .

dieſe größte deiner Wohltbaten , erhalte ſie uns und

unſern Nachkommen bis an das Ende der Tage! Wehre

daher allem , was uns dein Evangelium entreißen , oder

den Einfluß deßelben hindern könnte. Steure allemn Aber:

glauben und Unglaubeni , aller Sidherheit und allem Leicht:

finn , aller Laſterhaftigkeit und Verwilderung. Segne

dagegen alles , was uns deiner Wahrheit näher bringen

und die Kraft derſelben verſtårken kann . Erfülle die Leh

rer derſelben mit deinem Geiſte; öffne ihr die Herzen aller,

denen ſie gepredigt wird ; heilige unſere Schulen und Bile

dungsanſtalten zu Wohnſitzen und Werkſtåtten derſelben.

Se glücklicher wir uns aber burd dein Evangelium fühlen,

deſto berzlicher bitten und flehen wir auc, laß alle unſré

Brüder in Chriſto dieſes Glückes theilhaftig werden; laß

den Erdkreis endlich voll werdenvan deiner Erfenntniß,

und die glückliche Zeit bald erſcheinen , wo ſich vor deinerti

Sohne alle Kniee beugen , und alle bekennen werden, daß

er der Herr fey.

Und welchen Dank ſind wir , die du uns auch durch

das Band der bürgerlichen Geſeufchaft mit einander ver :

knüpft
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knüpft haſt, für alles Gute dir ſchuldig , womit du uns

fer Land und Vole ſo reichlió geſegnet haſt! Nimm unfre

Gemeinſchaft fernerin deinen Souß. Inſonderheit fegne

das geheiligte Oberhaupt derſelben , unfern König. Laß

ihn noch lange ein Werkzeug deiner sand feyu , durch

welches du Segnungen aller Art über uns ausbreiteft;

gieb ihm einen feſten Muth, daß er unerſchütterlich in

Erfüllung feluer loweren Regentenpflichten bleibe, und

Weisheit und Segen zu allen ſeinen Beſdlüßen. · Segue

ſeine Gemahlinn , die Königinn , ſeine Prinzeſſinn Todo.

ter , und alle Prinzen und Prinzeſſinnen ſeines Hauſes.

Und wer dem Vaterlande dient ; wer etwas von den Ge:

ſchaften und Angelegenheiten deßelben in den Händen hat ;

Wer auf die Aufrechthaltung der Ordnung und Zubt , des

Rechts und der Gerechtigkeit , der Sicherheit und Wohl:

fahrt einen Einfluß außern foll; wer die Beſtimmung

hat , für König und Vaterland Blut und Leben zu was

gen ; der fer ein Gegenſtand deiner våterlichen Huld, den

beſeele dein Geiſt mit Weisheit, Muth und Kraft, den

begleite dein Segen bey allein , was zum gemeinen Beſten

von ihm geſchieht. Was aber den Wohlſtand des Vater:

U 2 landes
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landes ſtören kann, die Uebel des Kriegs und der Theu :

rung, anſteckender Seuchen und allgemeiner Lantplagen ,

wendevon uns ab , ſo weit es deine Weisheit rathſam fills

det, und dieOrdnung des Ganzen es verſtattet. Gedei

hen laß dagegen alles , was unfern Zuſtand verbeßern und

verſchönern fann; zu Quellen des Wohlſtandes mache

unſern Bergbau , unſer'n Handel und den Anbau unſers

Landes, und hilf, daß unſer Vaterland nie aufhöre, ein

Bobnfis gründlicher Wißenſchaften , nůblidher Kinjte, red

ger Betriebſamkeit und erfinderiſcher Thåtigkeit zuſeyn.

Erzeige aud allen übrigen Ländern Gutes , und laß

atle Regenten auf Erden , vom Geiſte des Friedens beſeelt,

machtige Beſchůzer des Rechts und der Gerechtigkeit, und

Båter ihrer Völker werden .

Dankdir endlich , allgitiger Vater , daß du ſelbſt die

zarteſten aller Bande; die Bande des Blutes und der

Verwandtſchaft, des Bohlwollens und der Liebe , um

unfire Herzen geſohlungen , und uns in þausliche Verhalte

niße und engere Berbindungen gebracht haſt. Softehan

wir
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wir denn zu dir für alle , die uns als Gatten und Kinder ,

als Elternund Verſorger , als Berwandte und Freunde,

als Hausgenoßen und Bekannte theuer find. Ein Gea

genſtand deiner alles beglückenden Huld ſey jede Familie

anter uns. Erleichtere inſonderheit allen Båterii und

Müttern die Verſorgung dever , die du ihnen anvertraut

haſt; gieb Gedeiben zur Erziehung unſrer Kinder, und

laß eine glücklide, dir geweißte Jugend unter uns empor.

blühen . Und damit es nirgend an dem Nöthigen fehle,

lo ſchenke ieder pflichtmäßigen Anſtrengung , iedem redti:

chen Fleiße, tedem nüßlichen Gewerbe einen glücklichen

Fortgang ; laß iedem die Fridte ſeiner Arbeitſamkeit ge

nießen und ſeines Lebens froß werden . Laß die Quellen

deines Segens in der Natur mit milder Ergiebigkeit für

uns fließen , und uns alles gewähren , was wir zu un

ferm Beſtehen nöthig haben. Und da wir, ſo lange wir

im Staubefeben , vondemUngemach der Erdenicht frei

bleiben können ; ſo laß uns nie verſucht werden über unſer

Bermogen , ſondern erbarme dich aller Leideniden , tröſte

alle Traurigen , nimm dich aller Verfaßenen an , hilf den

Unterdrückten , und trocknie die zahlloſen Thränen , die

wir
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wir nicht zu trocknen vermogen ; den Sterbenden endlich

erleichtere den legtern Kampf, und hilf ihnen aus zu det:

nem himinlifchen Reiche!

Dir, dem Bater der Barmherzigkeit, und deinem

Sobne, Jeſu , und dem heiligen Geiſté, fer Anbetung,

Preis und Ehre von nun an bis in Ewigkeit! Amen.

III.

Herr, den alle, die dich kennen , mit Freude und Bes

wunderung anbeten , quo wir erheben unſre Herzen zu

dir mit kindlicherZuverſicht. Dich verehrenwir mit Dank

und Freude, als unfern Gott und Pater , durch den wir

ſindund beſtehen , der Leben und Wohlthat an uns thut,

deßen Aufſehn unſern . Odem bewahret. Dir verdanken

wir alles, was wir ſind und haben ; und was ſind wir

nicht durd dich , was haben wir nicht von dir , der du

uns
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uns von Ewigkeit geliebet haſt , deßen Güte alle or:

gen über uns neu iſt! Dir danken wir insbeſondere, und

wie können wir dir le genug danken für die Gnade, die du

an uns bewieſen haſt in Chriſto, deinem Sohne; und welch

eine Liebe baſt du uns erzeiget , mit welchen unfoázbaren,

geiftlichen und himmliſchen Gütern uns geſegnet durch

Chriftum ! Dir danken wir an dem heutigen Tage, daß

wir uns in deinem Hauſe verſammeln, mit unſern Anlie:

gen und Gebeten vor dir erſcheinen , den Unterricht def

nes Wortes vernehmen, und daraus Licht und Kraft und

Troſt und Hoffnung für unſre Seelen ſchöpfen können ;

und wie viel Haben wir dir darin zu verdanken ! Von dir

erbitten, von dir erwarten wir aber auch alles , was wir

zu unſrer geiſtlichen und leiblichen Wohlfahrt , was wir

in dieſer und in tener Welt zu unſrer Seligkeit bedürfen ;

und was können wir nicht bitten und erwarten von dir;

deßen Güte ſo groß iſt, deßen Barmherzigkeit wahret von

Ewigkeit zu Ewigkeit!

Und fo bitten wir denn auchißt mit vereinten Herzen

und kindlichem Vertrauen , Gott und Vater aller deiner

Kin :
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Kinder im Simmel und auf Erden , wir bitten um beine

Gnade, um deine Hülfe, um deinen Schuß, um dels

nen Segen , für uns, für unſre Mitbrüder, für alle

Menſchen .

Vor allem bitten wir dich , erhalte, beſchüße, vete

mehre deine Kirche, die Gerneinde der Verehrer deines

Sobnes, an allen Orten und unter allen Völkerit. Bes

wahre ſie vor Irrthum und Lafter , vor Lauigkeit im

Slauben und in der Liebe , vor Gleichgültigkeit und Un.

dank gegen das Evangelium Jefu Chrifti. Laß dein

Reich kommen , die Grenzen deßelben fid erweitern, und

das Reich der Unwißenheit, des Unglaubens, der Siilide

und der Unglückſeligkeit immer mehr zerſtört werden . Er:

mecke allenthalben Männer nach deinem Herzen , die das

Herrliche Evangelium von Jeſu Chriſto mit großer Kraft

verkündigen , und viele , ach , viele für daßelbe geivinnen.

Deffne die Herzen der Zuborer', daß alle zu dir befehret,

alle erleuďtet, gebeßert, geheiliget, getröſtet , etfreuet,

berubiget, alle , alle ſelig werden .

Segue
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Si Segne alle driftliche Regenten mitWeisheit und Er:

Kenntniß deines Willens, mit Liebe zu dir undzu deinem

Worte , mit Eifer für allgemeinesMenſchenwohl und

alle chriſtliche Völfer erfülle mit Liebe und Vertrauen , mit

Geborſam und Treue gegen thre fürften , damit alle in

allen Ländern , durch deine Gnabe, und unter deinein

mächtigen Souße, ein ruhiges, zufriednies , glückſeliges

Leben führen.

Insbeſondere regne unfernt König. Ba , für ihn bit

ten wir dich inbrünſtig; für ihn bitten wir um langes Les

beni, iim glückliche Regierung , um alle Arten deines bes

ftenSegens. Erfreue mit Heil und Wohlergehn die Kó:

niginn , die Königliche Prinzeſinn und alle Pringen und

Pringeßinnen des Königlichen Hauſes.

noty 3d

Altfen Råthen unſers Königs gieb ein reiches Maaß

belutes Geiftes , und zuallen ihren Ratbidlágen und Bes

mübungen für das allgemeine Wohl bein gnádiges Gebeie

hen zum Segen für das ganze Land. Sey mit allen

Obrigkeiten , beſonders mit denen , die du uns gegeben

baſt,
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haft, daß ſie, von Liebe zu dir, von Liebe zu den Men

fchen , von Liebezu allem Guten beſeelt und durchdrun.

gen , ihre fchweren Pflichten treu und gewißenhaft erfil

ten , und das Wohl aller ihrer Untergebenen in reichem

Maaße befördern.

Unſer Baterland, aw nimm es in deine befondre

weiſe und gnädige Fürſorge, Augütiger! Bis ans Enbe

der Tage můße es ein Land ſeyn , wo man dich und den ,

den du zum Helland und Seligmacher der Menſchen ge

ſandt haſt, Jeſum Chriſtum , erkennet , und mit rechtem

Glauben und heiligem Leben verehret. Erhalte, befeſtige,

vermehre den Wohlſtanddeßelben. Entferne von ihm die

Schrecken des Krieges , die Plagen der Theurung, die

Gefahr anſteckender Krankheiten , Feuers- und Waßers:

noth , und die noch größern Uebel des Unglaubens, des

Laſters und der Gleichgültigkeit gegen Religion und Got

tesdienſt. Dein Segen befördere das- Gedeißen der Wiſ

fenſchaften und Künſte, der Handlung, des Land-und

Bergbaues und alles gemeinnißigen Gewerbes. Deine

Gnade verherrliche ſich an allen Eltern , daß ihre Kinder

gedel

,
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gedeihen zu deiner Ehre, zum Beſten des Reiches Jeſu ,

zum Segen der Welt und der Nachwelt.

Unſre Gemeinde, mit allen ihren Gliedern , laß det

ner fegnenden , ſchůßenden und erfreuenden Güte immer :

dar befohlen feyn. Segne Vorgeſeßte und Untergebene,

Lehrer und Zuhörer , Eltern und Kinder , · Hausvåter

und Hausmitter , Arme und Reice; regne ſie alle, o

Vater , mit allein wahren , -geiſtlichen und leiblichen Wohl

ergehn, vornåmlich aber mit Weisheit und Erkenntniß,

mit Glauben und Tugend , mit Ruhe und Zufriedenheit,

mit Troſt und Hoffnung deb emigen Lebens , daß unſie

Gemeinde eine Gemeinde ſeyy, und es immer mehr werde,

die heilig iſt und unſtråflic), reich an Frichten der Gerech

tigkeit , die duro Jefum Chriſtum geſchehen , zur Ehre

und Lobe Gottes. Erleuchte die Unwißenden , bekehre

die Sünder , beßere die Laſterhaften , ſtårke die Schwa:

chen , befeſtige die Frommeni, tröſte die Traurigen , er:

barme dich der Wittwen und Waiſen , der Verlaßenen

and Hilfloſen , der Schwachen und Kranken unter uns ;

hilf allen Sterbenden , und führe ſie, führe uns alle zur

Seligkeit des ewigen Lebens.

Dir,& 2
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Dir , dem alleinweiſen , dem Bodftgütigen und

Barmherzigen , dem Ewigen und unvergånglichen , dem

Pater , und dem Sobne, und dem heiligen Geiſte , fey

Preis und Ehre und Anbetung und Dank iſt und zu ini,

mertábrenden Zeiten ! Almen.

:

III.
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Handlung der Heiligen Taufe.



.
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III.

Handlung der heiligen Taufe..

:

1.

Im Namen Gottes , des Vaters, und des Sohnes und

des heiligen Geiſtes . Amen.

Geliebte in dem Herrn. . Wir erſcheinen hier vor

Gott, dem Allgegenwärtigen , und preifen ihn mit ge

riihrtem Herzen für die Geburt dieſes Kindes . Er, der

Almášhtige und Augütige, hat es nicht nur zu einem per :

nünftigen und unſterblichen Geſchopfe gebildet , aud für

dieſes Kind hat er ſeinen eingebornen Sohn geſandt, da:

mit es durch ſeine Lehre erleuchtet und geheiliget, und

durch ſein Leiden und Sterben begnadiget und felig wer:

den möchte.

Und
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Und mit welcher zärtlichen Liebe hat nicht er , unſere

Herr, Jeſus Chriftus , ber feinem Aufenthalte auf Erdent

die Kinder aufgenommen ! Wie deutlich und beſtimmthat

er erklärt, daß auch ſie Mitglieder feines Reichs werden

follen ! So ſchreibt Marcus in ſeinem Evangelio . Unb

fie brachten Kindlein zu Jeſu, daß er ſie anribrete. Die

Sünger aber fuhren die an , die ſie trugen . Da es aber

Jeſus ſahe , ward er unwillig und ſprach zu ihnen : laßet

die Kindlein zu mir kornmen und wehret ihnen nicht ,denn

folder iſt das Relo Gottes.Wahrlio , ich fage euch,

wer das Reich Gottes nicht empfåhet als ein Kindleit ,der

wird nicht hineinkommen. Und er herzete ſie und legtedie

Hånde auf ſie und ſegnete ſie. Sider

Wir wollen daher auch dieſes Kind in das ſeligeNeid

Jeſu durch die Heilige Taufe aufnehmen , es ihm , unferm

und ſeinem Herrn und Heilande, weiben und heiligen,

und durch unſer Gebet der Liebe und Fürſorge unſers ge

meinſchaftlichen Vaters im Himmel mit Demuth und

Vertrauen empfehlen.
"

Gott, Himmlijcher Bater , du Baſt nad deiner un

mbir

endlis
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endlichen Güte und Erbarmung verbeißen , du trolleft uit:

fer aller Gott und Vater ſeyil, wir bitteni dich init findlie

cher Zuverſicht , erfülle dieſe deine gnadentvolle Zuſage auch

an dieſem Kinde , das wir ißt in die Gemeinde deines

Sohnes einführen wollen . Deiner våterlichen Liebe ſer es

Hiermit gang, auf Zeit und Einigkeit ergeben . Deiner

Verehrung und der Verehrung und Machfolge Jeſu Chriſti

fey es auf immer gewidmet und geheiliget. Nimm es in

deinen almächtigen Schuß , unter deine gnädige Aufſicht

und Fürſorge. Leite, führe es durch deinen Geiſt auf den

Pfad des Glaubens und der Gottſeligkeit , und erhalte es

auf demſelben bis ans Ende. Bewahre es por Unglauben

und Sünde. Schenke ihm die Gnade , daß es dió , und

den du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum , kennen , lieben und

verehren lerne , und aller der Seligkeiten theilhaftig wer:

de, die du deinen Kindern und den Verehrern deines Soh:

nes verheißen haſt. Erleichtere ihm , durch deine weiſe

und gütige Vorſehung, die längere oder kürzere Lauf

bahn ſeines irdiſchen Lebens. Laß es felner heutigen Tauf

zuſage ſtets eingedenk ſeyn , und derſelben getreu bleiben

bis in den Tod. Segue die Bemihungen ſeiner Eltern

ຫ und
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und Erzieher für die Wohlfahrt deßelben , damit es zus

nehme, wie an Alter, fo auch an Weisheitund Gnade bey

Gott und den Menſchen , zu deiner Ehre und zur Ehre

deines Sohnes, zur Freude ſeiner Eltern und Taufzeus

gen , zum Segen des Reiches Jeſu Chriſti. Erhöre uns,

Augütiger, um deines Sohnes, JefuChriſti willen . Amen .

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde ge

heiliget, dein Reic komme, dein Wille geſchehe auf Ers

den , wie im Himmel, unſer tåglich Brod gieb uns heute ,

und vergieb uns unſre Schulden , wie wir unſern Schul

digern vergeben , und führe uns nicht in Verſuchung , ſon

dern erloſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen .

N. N. Zur Erinnerung, daß Jeſus Chriſtus auo

fir dich am Kreuze geſtorben iſt; ſo nimm das Zeichen

des Kreuzes an der Stirn und an der Bruſt. Friede fer

mit dir.

N. R. entſageſt du dem Teufel, allen ſeinen Werken

und allem ſeinen Weſen ? 3a,

Slau:
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Glaubeſt du an Gott den Vater, almachtigen Soho

pfer Himmels und der Erde ? Ja.

Glaubeſt du an Jeſum Chriftum , feinen eingebornen

Sohn , unfern Herrn , der empfangen iſt von dem heilis

gen Geiſte , geboren von der Jungfrau Maria, gelitten

unter Pontio Pilato , gekreuziget , geſtorben und begras

ben , niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder

auferſtanden von den Todten , aufgefahren gen Himmel,

ſizend zur Rechten Gottes , des allmächtigen Vaters, von

dannen er kommen wird , zu richten die Lebendigen und

die Todten ? Ja.

Glaubeft du an den Heiligen Geift , eine Heilige drift:

liche Kirche , die Gemeinde der Heiligen , Vergebung der

Sünden , Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Les

ben? Ja.

r . O. Willſt du getauft fen ? Ja.

N. N. Ich taufe dich im Namen Gottes , des Vas

ters , und des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen .

Der Herr behüte deinen Eingang und Ausgang von

nun anbis in Ewigkeit. Amen .

» 2
II.
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II.

Im Namen Gottes, des Vaters, und des Sohnes , und

des Heiligen Geiſtes. Amen.

Geliebte in Chriſto Jeſu ! Es iſt ein neuer Ankomm

ling im Leben auf Erden , um welchen Sie *) fich , von Gea

finnungen eines driftlichen Wohlwollens beſeelt, hier vers

ſammelt haben , und welchen Sie iſt Gott, ſeinen

Scopfer, und gefu , feinem Erlojer und Herrn , feyer's

lich weihen wollen . Die Handlung iſt wichtig und ernſt

haft, zu der Sie ſich izt anſchicken. Als,ein ehrwürdi

ges , zu großen und ewig dauernden Endzwecken beſtimm

tes Geſchopf betrachten Sie Hiermit Sieſes Kind ; Sie

erkennen es für ein Weſen , in welchem edle Kråfte ſchlum

mern und Keime zu allem Guten verborgen ſind ; Sle

empfinden es, daß es hier ſey, dieſe Kräftezu entwik:

Feln, dieſe Keime zu entfalten , und einem noch höhern

Da:

1) Die Anrede durch Sie wird ein ieder Geiſtlichet inach Beſchaffenheit dei

Umſtånde abzuändern wijzen.
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Daſern entgegen zu reifen . Aber Sie fühlen es auch,

wie hilfsbedürftig es iſt, wie ſehr es nicht bloß die Un:

terſtützung feiner menſchlicßen Brüder, wie ſehr es inſon

derheit den Beyſtand feines Schöpfers ſelbſt nöthig hat,

wenn es ihm gelingen ſoll, die Abſicht ſeines Hierſeyns

glücklich zu erreichen . Gleich in den erſten Tagen ſeines

· irdiſchen Lebens wollen Sie es alſo in den Heiligen Schoos

der Gemeinde niederlegen , die der Sohn Gottes auf Er:

den geſtiftet hat; in den Schoos der glücklichen Gemeinde,

die ihrem Stifter und Herrn himmliſche Güter verdankt;

wo die reinſte Erkenntniß Gottes, wo Vergebung der

Sünde, wo die Kräftigſten Mittel der Beßerung und

Bildung , wo reiner Tugendfinnt und brüderliches.Wohl

wollen , wo Troſt und Erquickung beyy alten Mühſelig:

Feiten , wo lebendige Hoffnung und ewige Seligkeit zu

finden iſt; Siewollen dieſem Kinde ben Zeiten den Beſitz

der größten Vortheile fichern , die einem vernünftigen

Weſen während feines Aufenthalts auf Erden zu Theil

werden könnent. Es iſt unſtreitig , daß Sie durch dieſe

Fürſorge ſeine Wohlthäter werden , und ihm heute eine

große Verbindlichkeit auflegeti.. Aber eben ſo unſtreitig

ift
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ift es auch , daß Sie ſelbſt große Berbindlichkeiten über,

nehmen , und mit dieſem Kinde in ein Verhältniß treten ,

das mit wichtigen Pflioten verknüpft iſt. Nein, nicht

auf die wenigen Augenblicke dieſer feyerlichen Handlung

darf das Wohlwollen ſich einfdrånfen , weldes Sie dem

ſelben beweiſen ; Sie find ihm von nun an nebſtſeinen Eb

tern die nächſten Menſchen auf Erden , Ste geben ihm

heute Anſprüche auf eine immerwahrende treue Firſorge;

in Ihnen ſoll es künftig fiore Führer auf der Bahn des

Lebens, in Ihnen ſoll es zártlide Rathgeber und Freunde,

in Ibuen ſoll es rührende Mufter driftlicher Weisheit und

Tugend finden ; Sie ſollen es künftig an das belltge Ge

libde erinnern , das es heute durch Ihre Bermittelung

thut , und dazu beytragen , daß es demſelben unverbrüche

tid treu bleibe. Dazu mache Sie Gott felbſt gefickt,

und laße Sie einſt in dieſem geliebten Kinde, ein glück

liches Geſchöpf erblicken , das unter dem Segen Gof

teß , und geleitet von ſeinem Gelſte , zu einem würdi:

gen Bekenner deßen emporwächſet, der es mit ſeinem

Blute erkauft hat, und dem es iſt geheitiget werden

foll. Laßen Sie uns alſo unſere Gebete zu Gote für

dar:
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daßelbe mit einander vereinigen , und andachtig alſo

ſprecheni;

Gott , du Bater unſers Herrn , Jeſu Chriſti, der du

der rechte Bater biſt über alles , was Kinder heißt im

Himmel und auf Erden , mit inniger Rührung danken

wir dir für das unſågbare Geſchenk des Daſeyus und

Lebens, das auch dieſem Kinde zu Theil worden iſt, und

preiſen dich , daß du ihm die Würde eines vernünftigen

Weſens gegeben und es mit deinem Bilde bezeichnet haſt.

ein Gegenſtand deiner våterlichen Huld, deiner regnens

den überſchwänglichen Güte iſt es nun aufewig; es iſt ein

Geſchöpf, das nie wieder aus dem Reiche der Dinge ver:

fwinden wird ; ein Geſchopf, das nun eine grenzenloſe

Laufbahn vor ſich hat, aufdie es aufwärts und zu dir ge;

führt werden foll. Wohl uns und ihm , daß wir es gleich

beym Eintritt in dieſe Laufbahn deinem Sohne Jefu wei:

hen können . Beym Lichte der Wahrheit , die er uns aus

deinem Schooße gebraột hat, ſoll es künftig leben ; e $

ſou die Fridte des Todes genießen , den er für uns alle

gelitten bat ; in den Anſtalten der Beßerung und Dil

butus,
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dung , die von ihm geſtiftet ſind, ſoll es für das höhere Le

ben bey dir erzogen und geheiliget werden. So nimm es

nun auf, allgütiger Bater , der du es in deinem Sohne

geliebet Haſt, noch ehe esdawar, nimm es aufin die Ges

meinde , die er ſich durch ſein eignes Blut erworben hat.

Hier laß die unmündige Sowachheit deßelben Schuß und

Rube finden ; hier laß es zum Gebraud feltter Kräfte el's

wachen und ſtark werden ; hier laß es alle Gefahren des

Lebens, allen Betrug des Irrthums und der Sünde, alle

Macht der Verführung und des Laſters glücklich beſiegen ;

hier heile es von allen Gebrechen und Berderbnißen ſeiner

Natur , und bilde es durch deinen Geiſt zu einem Wefen,

das heilig und vollkommen ſey), wie du ; hier öffne ihm

endlich alle Quellen deines Troſtes bey den Mühſeligkeiten

ſeiner irdiſchen Laufbahn, und ecquicke es mit fenem Frie:

den , welchen die Welt nicht geben kann. Ja , allgitiger

Bater , auch dieſen Säugling laß Theil an deinem Sohne

und an allemhaben , was er erworben hat; dem Herrni,

deßen Namen er von nun an tragen , und deßen Eigeit:

thum er ſeyn ſoll, laß ihn gewidmet ſeyn aufimmer ; laß

ihn treu bleiben bis ans Ende, und ihn einſt das Ende fei

nes



Kandlung der Heiligen Taufe. 177

nes Glaubens, der Seelen Seligkeit, davon bringeit.

Wir bitten und flehen , daß du tom dieß alles gewahrent

wolleft: um deiner unendlichen Huld , und um deines

Sohnes , Jeſu Chriſti willen ; in deßen Namen wir ferner

rufen :

Vater unſer , der du biſt im Himmel, geheiliget werde

dein Name; zu uns komme dein Reich, dein Wille geſchehe

wie im Himmel, alſo auch auf Erden , unſer täglichBrod

gieb uns heute , und dergieb uns unfre Schuld , als wir

vergeben unſern Schuldigern , und führe unsnicht in Ver .

ſuchung, ſondern erlöfe uns von dem Uebel; denn dein iſt

das Reich, und die Kraft , und die Herrlichkeit ir Ewiga

keit. Amen.

n. Die Gnade unfers Herrn , Jeſu Chrifti, dieLiebe

Gottes , und die Geineinſchaft des heiligen Geiſtes ſen mit

dir. Amen.

16 RaßenSieuns nunBert Helligen Bund ſchließeit, durch

welchen dieſes Kind ein Mitglied der Gemeinde Jeſu wer.

den ſoll , und legen Sie in ſeinem Namen das Befennt:

3 nes
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niß ab , das kinftig das feinige ſeyn , auf das es einft les

ben und ſterben folt.

N. Entrageſt du allein Unglauben und allein Aber:

glauben , allem Irrthum und aller Sünde ? . Ia.

Glaubeſt du an Gott , den Bater, allmachtigen Soho

pfer Himmels und der Erden ?

Glaubeſt du an Jeſum Chriſtum , feinen einigen Sohn,

unſern Herrn, der empfangen iſt vom Heiligen Geiſte, ges

boren von Maria , der Jungfrauen, gelitten unter Pon

tio Pilato , gefreuzigt, geſtorben und begraben , nieder :

gefahren zur Aštie, und am dritten Tage auferſtanden

vpil den Todten , aufgefahren gen Himmel, fißend zur

rechten Hand Gottes, des allmächtigen Vaters , von dans

nen er kommen wird, zu richten die Lebendigen, und die

Todten ?

Glaubeſt du an den Heiligen Geiſt, eine heilige chriſt:

liche Kirche, die Gemeinde der Heiligen , Vergebung der

Sünten , Auferſtehung des Gleifdes und nach dem Tode

ein ewiges Leben ? Ja.

N. Wilt du getauft ſeyn ? Ja. I
c
h
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Ich taufe dich auf den Namen Gotteb , deß Baters,

und des Sohnes , und des heiligen Geiſtes.

Gott, der Vater unſers Herrn , Jeſu Chriſti, der

dich wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung, fey

dein Gott und Vater, und laße dich als einen treuen Be:

Kenner Jeſu Chriſti Glauben halten , und überwinden, und

bewahret werden zum ewigen Leben ! Ainen .

Der Herr fegne und behüte dich

Der Herr erleuchte fein Antlig über did , und fer

dir gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſicht aufdid , und gebe dir

Friede! Amen .

1

3 2 III.
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III.

ImNamen Gottes, des Vaters, und des Sohnes, und
des Heiligen Geiſtes. Amen .

Geliebte in dem Herrn. Heilig und ehrwürdig iſt die

Feyerlichkeit, die wir ißt im Namen Gottes vorhaben !

Wichtig und regensreich ſind ihre Abſichten und Wirkune

gen ! Sie iſt eine Veranſtaltung Jeſu , unſers Heilandes

und Herrn; eine Veranſtaltung für alle Zeiten und für

alle Menſchen , die ſeine Bekenner werden und an ſeineit

Wohlthaten Antheil nehmen wollen. So befahl er ſeinen

Jüngern ausdrücklich: gehet hin und lehret alle Völker,

und taufet ſie im Namen des Vaters , und des Sohnes,

und des heiligen Geiſtes ; und lehret ſie halten alles , was

ich euch befohlen habe. Zugleich aber gab er ihnen auch

die Verheißung: ich bin bey euch alle Tage bis an der

Weit Ende.

Die Taufe iſt daher ein öffentliches Bekenntniß zu

Gott, dem Peter , dem Sohne und dem heiligen Geiſte ;

eine
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1

eine Heltige Verpflichtung, ihir, den wahren Gott, zu

verehren , und nach ſeinen Belehrungen und Vorſchriften

zu glauben und zu leben ; eine regenbreiche Theilnahme an

allen Rechten und Vorzugen der Verehrer des wahren

Gottes , und beſonders an allen Wohlthaten und Selig:

keiten , die unſerm Gefòlechte durch Jejum bereitet ſind.

Durch die Heilige Taufe werden wir eingeweiht zum

Bekenntniße und zur Befolgung der Religion , deren

Stifter Jeſus Chriſtus iſt; eingeführt in die Geſellſchaft

der Chriſten, die ihre Seligkeit darin finden, daß ſie Gott

und den , den er geſandt hat, Jeſum Chriſtum , erken :

nien ; aufgenommen in den heiligen Bund , der uns mit

Gott, als unſerm Bater , mit dem Sohne Gotteß , als

unſerin Hellande und Seligmacher , und mit ſeinem Gei:

ſte, als unſerm Helfer und Führer, aber auch Gott mit

uns, als Kindern eines Baters, als Erlóſeten eines

Mittlers , als Geheiligten eines Geiſtes , auf das innig:

ſte vereiniget ; aufgenommen werden wir in die ehrwür:

dige Gemeinde , deren Haupt und Herr der Sohn Gottes

ift, die er ſelbſt geſtiftet und ſich mit ſeinem Blute erwor':

ben
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ben hat, die er beherrſcher und regieret, und mit ſeiner

GottesFraft erfüllet , die er geheiliget und gereiniget bat,

und die ſich rein erhålt von aller Befleckung und Sinde,

die ſich durchdrungen fühlt von ſeinem Sinne und Geiſte,

und deren Endzweck nichts geringeres iſt, als verklárt zu

werden in das Bild ihres Stifters, geſinnet zu werdeni,

wie er geſinnet war , und zu wandeln , wie wir ihn haben

zum Vorbilde, deren Mitglieder ſich als Brüder unter

einander betrachten , und ſich bey ihrer Aufnahme das

Wort gegeben haben , ſich zu lieben mit der Liebe , mit

welcher Chriſtus ſie geliebet hat ; in die Gemeinde werden

wir aufgenommen , die eine Wohnung des Allerhöchſten

und ſchon iſt ein Theil derStadt Gottes iſt, in welcher

Gerechtigkeit wohnet. Ueber alles groß und mannichfal

tig find daher auch die Wohlthaten und Seligkeiten , an

welchen wir durch die Aufnahme in dieſe Gemeinde An

theil bekommen , welcher an Helligkeit und Würde, at

Nußbarkeit und Segen auf Erden keine gleiðt.

Auch die Kinder ſollen in dieſe Gemeinde aufgenom

men und frühzeitig aller Borrechte und Segnungen der:

ſelben
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felben theilhaftig gemacht werden . Gott , unſer aller

Gott und Vater , iſt auch ein Gott und Vater der Kin

der , lieber auch ſie , und ſiehet diejenigen Kinder mit be:

ſonderm våterlichen Wohlgefallen an , die wir ihm und

ſeinem Sohne durch die Taufe Heiligen. Und er", unſer

Heiland, der die Kleinen , die man zu ihm brachte, mit

fanfter Freundlichkeit und himmliſcher Güte aufnahm , ſie

herzte, die Hände auf ſie legte und ſie regnete , er iſt noch

ißt, als der Heiland aller Menſchen , geneigt, diejenigen

aufzunehmen und zu regnen , die ihm in ſeiner Kirche dar:

gebracht werden . Und den Eltern , wie viel theurer můſ

ſen ihnen ihre Kinder , wie viel angelegentlicher und ange:

nehmer muß ihnen die ſorgfältige Erziehung derſelben wer:

den , wenn ſie ſolche als ein Gott und Jeſu geweiheres Ei.

genthum , als Gegenſtande ſeiner beſondern Liebe , Gnas

de und våterlichen Fürſorge, als ſeine Kinder, als be:

ſtimmte Erben Gottes und Miterben Jeſu Chriſti bes

tracten dürfen !

Sle, Geliebte in dem Herrn, ſie bringen hier ein Kind

dar, deßen Eltern zu der Gemeinde der Verehrer Joſu

938.
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gehörcn , und die nichts mehr wünſchen , als daß dieſes

ihr liebes Kind , welches Ber himmlijde Vater ihrer Liebe

und Fürſorge anvertraut hat , ebenfalls in die Gemeinde

Ieſu aufgenommen , und aller Vorzüge feiner Bekenner

theilhaftig gemacht werde. Sie bringen dieſes Kind Goti

dar', unſerin gemeinſchaftlichen Bater , der es nicht nur

ins Leben gerufen , ſondern es geliebt hat in feinein S05.

ne, ehe es noch da war, ihm bringen Sie es dar , daß er

es von nun an in ſeine beſondere Vaterliebe aufnesment

moge. Sie bringen es Jeſu dar , der auch dieſes Kind

mit ſeinem Blüte erkauft hat , und es felig machen will.

Sie bringen es ſeinem Geiſte dar , daß er es heilige nach

Seele und Leib, und unſtråflich bewahre zum ewigen Le:

ben . Sie bringen es dar , daß es durch die Heilige Taufe

in die chriſtliche Geineinde aufgenommen und aller dieſer

Segnungen des Baters , des Sohnes und des Heiligent

nung , Ihr frommer Wunſd für dieſes Kind? Ja.

In der chriſtlichen Gemeinde glauben wir an Gott den

Bater , allmachtigen Sødpfer Himmels und der Erde.

iche
seninis

Wir
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Wir glauben an Jeſum Chriſtum , ſeinen eingebornen

Sohn, unſern Herrn , der empfangen iſt von dem heili:

gen Gelſte, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten

unter Pontio Pilato , gekreuziget, geſtorben und begira :

ben , niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder

auferſtanden von den Todten , aufgefahren gen Himmel,

fiberid zu der Rechten Gottes , des allmächtigen Vaters ,

von dannen er kommen wird zu richten die Lebendigen

und die Todtent.

Wir glauben an den helligen Geiſt , eine heilige drift:

liche Kirche, die Gemeinde der Heiligen , Bergebung der

Sünden, Auferſtehung des Fleiſoes und ein ewiges

Leben .

Sie wünfden daber , daß das gegenwärtige Kind auf

dieſen Glauben getauft und in dieſem Glauben erzogen

werde, auf dieſen Glauben lebe und ſterbe, und hier und

dort felig werden moge? Sa.

Laßen Sie uns mit vereinigten Herzen für NefesKind

beten .

Aa Gott,
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Gott, gnádiger und barmherzigerVater , Vater als

ler deiner Kinder im Himmel und auf Erden , wir preiſen

deine våterliche Güte mit froher Rührung , daß du dieſes

Kind ins Leben gerufen , und auch ihm die Segnungen in

griſtlichen und himmliſchen Gütern zugedacht haſt , womit

wir geſegnet ſind durch Chriſtum . Wir danken dir , daß

du an den Eltern dieſes Kindes große Barmherzigkeit ge.

than , ſie mit einem unſchåßbaren Geſchenke deiner Güte

erfreuet , und ihnen einen großen Beweis deiner Vater :

liebe gegeben haſt. Wir bitten dich herzlich , du wolleſt ih

nen dieſes Kind, ſo wie ſie dieſem Kinde, gnädiglich er :

balten , daß es durch ſie auferzogen werde in der Furcht

und Vermahnung zum Herrn. Du haſt verheißen , du

wolleft unſer und unſrer Kinder Gott und Vater feyn ;

erfülle dieſe gnädige Verheißung auch an dem gegenwärti

gen Kinde, wie wir mit freudiger Zuverſicht hoffen. Es

iſt dein , o Vater, du haſt es geſchaffen ; dein iſt es,Sohn

des Allerhöchſten , du haſt es erlåſet; es iſt dein , o Geiſt

des Herrn , du willſt es heiligen. Dein ſoll es ſeyn und

bleiben , von itzt an bis in Ewigkeit. Dir weihen wir es

hiermit, deiner Verehrung widmen wir es , deinen treuen

Hånden,
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Hånden , deiner Huld und Gnade , deiner weiſen , gnåde:

gen Fürſorge übergeben wir es in findlichem Vertrauen ;

du fannſt überſchwanglich thun und thuſt überſchwänglich

über alles , was wir bitten und verſtehen. Nimm es auf,

wie du verheißen Haſt; erhalte , ſtårke, bewahre, ſchůze,

fegne daßelbe , daß es einſt dich, und den , den du uns

zum Heiland und Seligmacher geſandt haſt, Jeſum Chrt:

ſtum , erkennen und lieben lerne, daß es durch deine

Gnade, unter der Leitung deines Geiſtes, aufblühe,

wachſe und zunehme , wie an Alter , ſo an Weisheit und

Erkenntniß , an Glauben und. Tugend, an Hoffnung

und Zuverſicht, an Gnåde Bey Gott und denMenſchen ,

und zu deinem wahren Verehrer , zu einem treuen Nach

folger Jeſu , zu einem würdigen Bürger ſeines Reids,

zu einem nüßlichen Mitgliede der Geſellſchaft und zu ei

nemMitgenoßen der ewigen Seligkeit gedeihe, zu deinei

Ehre, zur Ehre Jeſu Chriſti, zur Freude ſeiner Elternt,

zum Segen der Welt und der Nachwelt. Erbarme dich

feiner in ſeiner Schwachheit, der du dich über uns erbar:

meſt, wie ſich ein Vater erbarmet über ſeine Kinder; belle

es von den Gebrecen ſeinerNatur ; heilige eß nad Seele

Aa 2 und
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Lau
f

und Leib, daß es unſtråflich bewahret werde auf den Tag

unſers Herrn Jeſu Chriſtian Hilfihmalle Gefahren die

fes Lebens, allen Betrug des Irrthums undder Sinde,

alle Maot des Laſters , alle Verführung der Welt ghick

lich beſiegen , daß es einen guten Kampf fåmpfe, feinent

felig vollende und Glauben halte, und ihm einſt beya

gelegt werde die Krone der Gerechtigkeit, welche der Herr,

der gerechte Richter , an ienem Tage geben wird allen , die

feine Erſcheinung lieb haben. Erleichtere ihm durd deine

gnädige Fürſorge die kürzere oder långere Laufbahn auf

Erden , und laß ihm unter allen Umſtånden ſeines Lebens

deine Gnade , deinen Shuß , deine Hülfe wiederfahren .

Halte es ſtets bey ſeiner rechten Hand, leite es nach deis

nem Rathe und nimm es endlich mit Ehren an.cune

Unſer Vater in dem Himmel , dein Name werde ge

þeiliget , dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Er

den ,wie im Himinet , unſer tåglich Brod giebuns heute,

und vergieb uns unſre Sğulden , wie wir vergeben unfern

Smuldigern , und führe uns nicht in Verſuchung , ſons

dern erlöſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen .

N. N.

,
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N.N. Jeſus Chriftus, ter gekommen iſt in dieWelt,

die Werke des Teufels zu zerſtören und felig zu machen ,

was verloren war", der behüte, bewahre und fegne dich,

feinen Erlöften , vonnun an biß in Ewigkeit!

N.N. Ich taufe dich im Namen Gottes , desa

teis , und des Sohneb , und des heiligen Geiſtes...

Der Gott aller Gnade, der dich berufen hat zu einer

ewigen Herrlichkeit in Chriſto Jefu , der wolte dich ſtår:

fen , Doubereiten fräftigen und grinden und durch den

Glauben bewahren zum ewigen Leben ! Amen.

Der Herr ſegne dich und þebite dich,

Der Herr erleuchte fein Angeſicht überdio und fer dit

gnädig.

Der Herr erhebe fein Angeſichtauf did und gebe dir

Friede. Anien .
0709

IV..
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sos03 IV.

Die Gnade unſersHerrn Jeſu Chriſti, die Liebe Gottes,

des Baters, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſey

mit dem gegenwärtigen Kinde und allen bier Verſammle

term . Amen .

Die Geburtdes gegenwärtigen Kindes Hat die Herzen

der Eltern deßelbeit mit dankbaren Rührungen gegen uns

fern gemeinfaftlichen Schöpfer undVater erfüllt. Mit

Freuden habenſie es als ein Geſchenk ſeiner Güteaus ſeis

ner Hand empfangen. Fromme Gebete für das Gedeihen

und Wohlergehen deßelben ſindbereits zum Throne Got:

tes emporgeſtiegen , und der Glaube an eine allweiſe, al

les regierende Vorſehung hatſchon beym Anfange feines

Lebens frohe Hoffnungen in ihnen erweckt. Aber wie

můßen ſich dieſe Hoffnungen vermehren , mit welcher Zu

verſicht können ſie ſich von dem Vater aller feiner Kinder

im Himmel und auf Erden alles Gute für daßelbe ver:

ſprechen , da es ißt durch die Heilige Taufe ihm geweihet

und
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hundsuge si
do

undin denBund des Friedens aufgenommen werden ſoll,

der nicht weichet, noch hinfällt , ob auch ſchon Berge wei

chen und Hügel hinfallen .

Denn die heilige Taufe iſt bey weitem nicht ein bloßer

Sebrauch , der uns bürgerliche Rechte und irdiſche Voré

theile zuſichert ; nein , eine Anſtalt iſt ſie , von unferm

Herrn uud Heiland geſtiftet , die uns Anſprücheund

Redte auf geiſtliche, ewige und himmliſche Güter ertheilt.

Sie feßt uns in das Verhältniß der Kinder zu Gott, un:

ferm Vater in Chriſto , in eine auf ewige Wohlfahrt bea

rechnete Berbindung mit ſeinem Sohne, unfern Erlóſer,

und in die Gemeinſchaft mit ſeinem Geiſte, der unſre fittli

che Natur veredelt und uns zu Himmelsbürgern bildet.

Wir übernehmen da Berpflichtungen , welche der Natur

verninftiger und freyer Geſcópfe gemaß und würdig

ſind. Wir erhalten die Verſicherung; Gott, der Au:

machtige , wolle unſer Gott , unfer Bater , unſer Bes

fcützer und Führer durch dieſes Prüfungsleben , und wir

ſollen Glieder feines Volks, ſeine Kinder und Erben ets

ner enigen Seligkeit ſeyn.

Uno
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Und dieſer Gnade foll denn nun auch das gegenwärtt

ge Kind durch die heilige Taufe theilhaftig gemacht wer :

den. Und Sle, feine Taufzeugen , wünſchen ihm den

vollen Genuß aller der Segiungeit , die ſein Erlöſer auch

ihm erworben hat , und auf die es ilgt Recht und Anſpruch

erhalten ſoll. Sie bitten Gott von Herzen , er, derVa

ter aller ſeiner Kinder im Himmel und auf Erden , wolle

es in ſeine våterliche Liebe aufnehinen , es ſein ganzes Lea

ben hindurch ſchützen , leiten und führen , durch ſeinen

Geift helligen , ſtårken , Fräftigen und gründen , und

durd den Glauben bewahren zum ewigen Lebent.

Laßen Sie uns Gott gemeinſchaftliò darum anrufen.

Gott und Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, mit Kindli:

dem Bertrauen befehlen wir dir dieſes gegenwärtige Kind,

und bitten für daßelbe um delne Gnade, um deine Hülfe,

um deinen Segen . Dir und deinem Sohne und Geiſte

weihen wir es zu einem ewigen Eigenthume." Nimm es

auf in den Bund der Gnade , und erhalte es in demſelben

unverrückt bis ans Ende. Du haſt es erwählet in Chri.

ſto , deinem Sohne, zum ewigen Leben ; o fo leite und

führe
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fübrees durch deinen Geift , damit esdesrechten Weges

nie verfehle. Gleb ihm von den Gaben und Gütern die :

ferZeit, was deine Weisheitfür daßelbegut findet; mur

fcenfe ihm ein weiſes , gläubiges, geheiligtes , dir immer

ganz ergebenes Herz und Leben , daß es nach Seele und

Leib unſtråflich erhalten werde auf den Tag unſers Herru ,

Jeſu Chriſti. Herr , du erhöreſt Gebet. So erhore

auch das unferige um Jeſu Chriſti willen . Amen .

Unſer Bater in dem Himmel, dein Name terde ges

heiliget , dein Reig komme, dein Wide geſchebe auf Er:

den , pieim Himmel, unſer tåglich Vrod gieb uns heute;

und vergieb uns unſre Shulden , wie wir unſern Shul:

digern vergeben ; und führe uns niớt in Berſuchung, ſon

dern erldſe unsvon dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

N. N. willſt du allem Unglauben und Aberglauben,

allem Sünden- und Laſterdienſte auf iminer entfagen ? Ja.

Willſt du glauben an Gott , den Bater , allmächtigen

Schöpfer Himurels und der Erde? Ja.

Bb . Und

;



194 Randlung der beiligen Taufe

to Und anJeſum Chriſtum , ſeinen eingebornenSohn ,

unſern Herrn , der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte,

geboren von der Zungfrau Maria , gelitten unter Pontio

Pilato , gekreuziget, geſtorben und begraben , niederges

fahren zur Hölle, am dritten Tage wieder auferſtanden

von den Todten , aufgefahren gen Himmel, fißend zur

Rechten Gottes , des allmächtigen Baters, von dannen

er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Tods

ten ? Ja.

Und an den helligen Geift, eine heilige driftliche Selts

dhe, die Gemeinde der Heiligen , Vergebung der Süns

den , Auferſtehung des Fleiſches , und nach dem Tode ein

emiges Leben ? Ja.

Wilft du auf dieſen Glauben getauft ſeyn? Ja.

N.N. Ich taufe dich im Namen des Vaters, und des

Sausis
Sohnes, und des heiligen Geiſtes. Amen .

கப்பலாம்
Der Gott des Friedens, der von den Todten ausge.

führet hat den großen Hirten der Schafedurch dasBlut

deseigen Teſtamento, unfern Herrn , Sefum Chriftum ,

der
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der mache dich fertig , in allen guten Werken zu thun ſel

nen Willen , und ſchaffe in dir , was vor ihm gefällig iſt,

duro Jefum Chriftum , welchem fey Ehre von Ewigkeit

ju Ewigkeit. Amen .

Der Herr ſegne dich und behůte dich.

Der Herr erleuchte ſein Angeſicht über did , und fey

dir gnädig.

Der Herr erhebe fein Angeligt aufbid , und gebe dir

Friede. Amen.

V.

Im Namen Jefu. Amen.

Geliebte in dem Herrn. Gegenwärtiges Kind foll

durd die beilige Taufeindie GemeindeJefuaufgenom

men und nach ſeinem Befehle zum Chriſtenthume geweihet

werden . Denn ſo verordnete er es , unfer Herr, daß

alle unter altenBáltau getauft werdenfollten , die feine

BekensBb 2
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BeFenner undJünger, und als ſolche felig werden moch:

ten . Gebet hint, fprache , und lehret alle Völker. und

taufetfie im Namen des Baters , und des Sohnes ,tund

des heiligen Geiſtes . Und lehret ſie halten alles , was ich

eud befohlen habe. Wer da glaubet und getauft wird ,

der wird felig werden ; wer aber nicht glaubet, der wird

verdammet werden .

Die Taufe iſt dahet eine feyerlidie Aufnahme in die

Gemeinde Jeſu , eine heilige Verpflichtungzum Glauben

an fein Evangelium , und eine ſegensreiche Zueignung als

ler Wohlthaten und Verheißungendeßelben. Wer im

Namen des Baters, und des Sohnes und des Heiligen

Geiftes getauft wird , der übernimunt die Berbindlichkeit,

Gott , den Vater aller ſeiner Kinder im Himmelund auf

Erden , mit kindlichem Vertrauen und willigem Gehor

fain zu verehren , Sefum , den Sohn Gottes , fův den

Heiland und Seligmacher ber Weltzu bekennen , und alle

len feinen Belehrungen , Verheißungen und Vorſchriften

gemäß zu glauben undzuleben , und durch ſeinen Geiſt

fich Heiligen und zu allen Gutten leitaisuslabing bersbe

kommt
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31ܕܕ

komint aber auch Antheil an der Liebe Gottes , des Va:

ters , mit welcher er uns von Ewigkeit geliebet und zuin

ewigen Leben berufen hat in ſeinem Sohne , an der Gna

de unſers Herrn, Jeſu Chriſti, der uns von dem Elende der

Sünde, die durch einen Menſchen über alle gekommen iſt,

eriðfet und ein ewiges Leben erworben hat, und an der

Gemeinſaft des Heiligen Geiſtes , der durch ſeine Kraft

unſrer Schwachheit aufhilft, und uns zu neuen , zum

Reiche Gottes tüdtigen Menſchen bilden will.

godine

Dieſe Segnungender Heiligen Taufe ſind auch den

Kindern beſtimmt. Mit großer Liebe und Freundlichkeit

nahm einſt unſer Herr die Kinder auf, die zu ihn gebracht

wurden, fegnete ſie, und erklärte ausdrücklich, daß auch

die Kinder an dem Reiche Gottes und an der Seligkeit

deßelben Antheil haben , mithin auch in ſeine Gemeinde

aufgenommen , ihm , ihren Herrn und Heiland , frühgels

tig geweihet, zum Glaubenan ihn verpflichtet und aller

Vorzüge feiner Bekenner theilhaftig gemacht werden

ſollten .
por

Aber eben daslegt nun auch den Elterndie großeBer

bind
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bindlichkeit auf, ihre Kinder , die durch die Heilige Taufe

dem Herrn geweihet werden , aud für den Herrn zu erzie

hen , und vor allem andern dafür beſorgt zu ſeyn , daß fie

in der Heilfamen Lehre wohl unterridhtet, und duro die

Gnade des Heiligen Geiſtes zu wahren Verehrern Gottes,

zu treuen Bekennern und Nachfolgern Jefu , zu würdt

gen Bürgeru ſeines Reichs , zu nüblichen Mitgliedern fefe

ner Gemeinde, und zu Erben der ewigen Seligkeit gebil

det und auferzogen werden.

Und aud diejenigen , die alsZeugen beyder Taufeeis

nes Kindes erſcheinen , übernehmen die Verpflichtung, das

zeitlide, geiſtliche und ewige Wohl deßelben zu befördern,

ſo viel ſie vermogen , und dafür zu ſorgen , daß es im

Glauben an Jeſum auferzogen und der Wohlthaten und

Segnungen wirklich theilhaftig werde, welche ihm durch

die Taufe auf Jeſu Tod zugeeignet und zugeſichert wor:

den find.otopline de dos mirad

930 Wir entſagen aber als Bekenner Jeſu allem Unglau

ben und Aberglauben , halten die Lehre Jeſu für eine Lehre

von Gott , und achten uns verpfliõhtet, derſelben gemäß

zu glauben und zu leben bis in den Tod itse ena

રહેછે
Wir
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Wir glauben an Gott, den Bater , Sohn und heilfs

gen Geiſt, den Schöpfer , Erhalter und Regterer des

Himmels und der Erde , unfern Schöpfer , Erhalter und

Regierer , und achten uns verbunden , ihn , den einigen

wahren Gott, durch Glauben , Gehorſam , Liebe und

Dankbarkeit zu verehrenunſer Lebelang.

Wir glauben , daß der Vater uns von Ewigkeit ges

fiebet und zum emigen Leben erwählet hat in ſeinem Soh:

ne, und fühlen uns gedrungen , ihn , unſern Vater in

Chrifto, wieder zu lieben und ihm kindlich zu vertrauen.

Wir glauben , daß der Sohn Gottes gekommen iſt

in die Welt, die Sünder felig zu machen , daß er die

menſchliche Natur angenommen , daß er uns den Rath

Gottes von unſrer Seligkeit verkündiget, daß er gelit

ten hat und geſtorben iſt zur Bergebung der Sünde, daß

er wieder auferwecket vom Tode und aufgefahren gen

Himmel mit dem Bater lebet und regieret in gleicher

Majeſtät und Ehre , und einſt wieder kommen wird zu

richten dieLebendigen und die Todten ; wir ašten uns

fchuldig , uns imGlauben an ihn , unſern Herrn und

Bei
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cu her attire

Helland , Beitfebens zu halten , die Hoffnung unfree

Seligkeit auf ſein Berdienft allein zu gründen , feine Vore

föriften zu beobachten , ſeinem Vorbildenacgufolgenund

in ſeinem Reiche unter ihm zu lebenin Heiligkeit und Ge.

rechtigkeit, dieihmgefälligeft, damitwir einſt itt feintem

himmliſchen Reide mit ihm zur Herrligkeit erhobenwer :

den mögen . tednio ad done on

Wir glauben , daß der Heilige Geiſt durch das Evan :

gelium und erleuchtet, heiliget und auf der Bahn des ewi:

gen Lebens fübret ; wir achten uns ſchuldig , feinen gnable

gen Wirkungen unſre Herzen zu dffnen , feiner Leitung zu

folgen , und unter ſeinem Beyſtande die Bahn des Glau :

bens und der Tugend mit unwandelbarer Treue bis an

unſer Ende zu wandeln. Dado songs

Wollen Ste nun , daß das gegenwärtige Kind auf

biefen Glauben getauft werbe ? Ja.

Laßen Sie uns zuvor für daßelhe betera Gott, der

du der rechte Vater biſt aller deiner Kinder im Himmel

und auf Erden , wir bitten dich herzlich und inbrünſtig,

du wolleſt auch der Vater dieſes Kindes ſeyn und bleiben,

das wir izt dir und deinweißenwollen , der es mit ſeinem

73 Blute
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Blute erkaufthat; bu tvolleſt dich feiner herzlich atineha

men, daß es nicht verderbe, alle Soiefale feines Lebens

nach deinem weiſen Rathe leiten , es bey ſeiner rechten

Hand Halten , und beſonders Gnade verleihen , daß es

dich, und den du gefandt Haft , Jeſum Chriſtum , erfeit

nen lerne, an ihn glaube, in Glauben an ihn einſt von

binnen ſcheibe, und durch den Glauben das ewige Leben

erlange.

... Unſer Vaterindem Himmel , dein Name werde ge:

Heiligét, dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Er:

den , wie im Himmel, unſer tåglid Brod giebuns heute,

und vergieb uns unſre Schulden , wie wir unſern Sout.

digernvergeben , und führe uns nicht in Verſuchung, fon:

dern erlöſe unsvon dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen .

N. N. Ich taufe dich im Namen Gottes, des Vaters,

und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes.

Die Gnade unſersHerrn , Jeſu Chriſti, die LiebeGote

tes , des Baters, und die Gemeinſchaft des Heiligen Gels

ſtes fen mitdir. Amen .

3

Bev
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Bey einer Nothtaufe.

Im Namen Gottes, des Baters , und des Sohnes,und

des heiligen Geiſtes. Amen .

4. Geliebte in dem Herrn. Sie wünſchen , daß dieſes

Kind durch die heilige Taufe in die Gemeinde Jeſu aufge:

nommen , und aller Vorrechte , Wohlthaten und Seg :

mungen theilhaftig werde, die wir ihm , unferm Herrn,

verdanken , und die wir, als Chriſten , genießen. Und

er , der Bater aller feinerKinder im Himmel und aufEr:

den , wil auch ein Vater dieſes Kindes ſeyn ; er hat es,

gleid uns, von Ewigkeit geliebet und berufen zu einer ewi.

gen Herrlichkeit in ſeinem Sobne, Chriſto Jeſu. Er

aber , unſer aller Heiland , der ehedem die Kleinen , die

man zu ihm brachte, fiebreich aufnahm , fie herzete und feg

tete und für Mitgenoßen feines Reichs erflärte , erit

noch iſt bereit , diejenigen aufzunehmen , die ihm in ſeiner

Kirche dargebracht werden , und ſie zu fegnen mit geiſtlichen

und Himmliſchen Gütern . dioratugisa ilig istih

Uin
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Um ſo viel zuverſichtlicher laßen Ste uns dieſes Kind

der Liebe unſers gemeinſchaftlichen Vaters im Himmel, der

Gnade unſers Herrn, Jefu Chrifti, und der Gemeinſchaft

des heiligen Geiſtes befehlen und für daßelbe alio beten :

3

Gott, du haſt dieſes Kind nicht nur in dieſes zeitliche

Leben gerufen , ſondern es auch verordnet zu einem ewigen

Leben in deinem Sohne, Chriſto Jeſu. Dir weihen wir es

zu deinem Eigenthume, und zu einem Eigenthume deines

Sohnes und Geiſtes. Deinen treuen Händen übergeben

wir es mit kindlichem Vertrauen. Erhalte es, wenn es

deiner Weisheit gefällt, in dieſem Leben , daß es einſt, unter

der Leitung deines Selftes , dio kennen lerne und den du

gefandt haſt, Jeſum Chriſtum . Du biſt mächtig in den

Shwachen ; fer es auch in dieſem Kinde. Du kannſt über:

ſchwänglich thun über alles, was wir bitten und verſtehen ;

du kannſt und wirft es auch an dieſem Kinde thun. Sollte

es deiner Weisheitgefallen , fein Leben bald zu endenz ſo be

fehlen wir ſeinenGeiſt in deine Hände. Du biſt der Vater

deiner Kinder nicht nur auf Erden, ſondern auch im bim

mel, ein Seligmacher in iener Welt , wie in dieſer Welt;

CC 2 du
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du wirft es auch an dieſem Kinde ſeyn , und deinen wuna

derbaren Rath mit demſelben in einem andern Gebiete deis

nes Reidjes herrlich hinausführen . Du lebe es , dirfter

be es , dein rey es im Leben und iin Sterben .

Unſer Vater in dein Himmel, dein Name werde ges

helliget , dein Reich komme, dein Wille geldehe auf Era

den , wie im Himmel, unſer täglich Brod gieb uns heute,

und vergieb uns unfre Schulden , wie wir unſern Schul

digern vergeben , und führe uns nicht in Berſuchung,

ſondern erlåſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das

Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen .

N.N. Jh taufe dichim Namen Gottes , des Vaters,

und des Sohnes , und des heiligen Geiſtes. Amen .

Der Herr regne dich und behüte dich.

Der Herr erleuchte ſein Angefidt ibet did , unb fen

dir gnädig.

** ! Der Herr erhebe feln Angeſicht auf dich, und gebe dir

Friede. Amen .

Ein:
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Einſegnung eines Kindes ,

das durch eine andre chriftliche Perfon getauft worden ift. * )

Im Namen Gottes,des Vaters, und des Sohnes, und
des Heiligen Geiſtes. Amen .

Gelieb:

> Wenn die Eltern eines neugebornen , aber ſehr ſchwachen Kindes die

Idyleunige Laufe deßelben begeţren , aus Ueberzeugung ihres Gewißens

und in der Abricht, ihrem Kinde die Vorrechte der Chriſten zuſichern

zu laſſen , ein Geiſtlicher aber in der Eil nicht erlangt werden kann ; ſo

mag auch die Wehmutter , ' oder eine lede andre chriſtliche Perſon die

Taufe verrichten , Boch alſo , daß ſie in Gegenwart zweyer oder dreyer

Zeugen das Gebet : Vater unſer xc. ſpreche, und das Kind brenmal

mit Waſſer beſprenge, mit den Worten : N. N. ich taufe dich im Nas

men Gottes , des Vaters , und des Sohnes und des Heiligen Geiſles.

Eine ſolche Taufe Toll zwar nicht wiederhole , ſondern für eine wirkliche

Laufe angefehn werden ; woohl aber ſoll das Kind , nachdem es geneſen

ijt , in die Kirche getragen und von dem. Pfarrer auf obſtehende Weiſe

eingelegnet werden. Es gat iedoch der Pfarrer zuvor von der Weh:

mutter , oder derjenigen Perſon , welche die Taufe verrichtet hat , und

von den Zeugen , die dabey gegenwärtig geweſen ſind, genaue und ſorge

fältige Erfundigung einzuziekn, ob die Tanfe vorher beſchriebener Maafa

len wirklich geſchehen iſt.
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Geliebte in dem Herrn. Sie bringen hier ein Kind

dar , das durch die heilige Taufe in die Gemeinde Jeſu be.

reits aufgenommen worden iſt, und die Anwartſchaft an

allen Borrechten und Segnungen derſelben erhalten hat .

Sie bringen es dar , um hier feyerlich zu erklären , daß die

Taufe an deinſelben nachder Vorſchrift unſers Herrn wirf.

lich geſchehen ſey, aber auch mit vereinter Andacht Heil

und Segen für daßelbe zu erbitten .

Sie preiſen Gott mit erfreutem Herzen, daß er dieſes

liebe Kind bey der großen Schwachheit deßelbengnädiglich

erhalten , und an ihm und ſeinen Eltern zwiefach große

Barmherzigkeit gethan hat. Sie kennen den hohen

Werth der heiligen Taufe. Sie wißen , wie unſer Herr

ſie verordnet hat, in der weiſen und gnädigen Abſicht, daß

dadurch diejenigen , die ſeine Bekenner werden wollen, in

ſeine Gemeinde aufgenommen , zur Berehrung Gottes, des

Baters, und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes ver:

pflichtet, und aller Wohlthaten und SegnungenJeſuthell

haftig gemacht werden . Sie empfinden es init dankbarer

Rührung, welch ein Glück es ſey), einer Semeinde anzuge:

hören , welcher an Heiligkeit und Würde , an Vorrecten

und
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1

2

出

f

1

1I

:

und Segingen feine gleichet ; einer Gemeinde, deren

Haupt und Herr der Sohn Gottes iſt, die er ſich mit ſei

nem Blute erkauft hat, die er beherrſchet und regieret,

und mit ſeiner Gotteskraft erfüllet. Auch die Kinder

ohriftlicher Eltern ſollen in dieſe Gemeinde aufgenommen

und fchon frühzeitig Jefu , unferin Herrn , geweihet wer .

den . Sie freuen ſich daher , daß auch dieſem Kinde dieß

Hell wiederfahren iſt. Und ich , als ein verordneter Diez

ner der Kirche, beſtåtige die bereits geſchehene Taufe deſ

ſelben , und erkläre vor dieſer Verſammlung, daß dieſes

Kind , N. N. in den Bund der Gnaden aufgenommen

und der Gemeinde Jeſu einverleibt worden iſt. Sie bits

ten Gott demüthig und inbrünſtig, er wolle mit ſeiner

Gnade über dieſem Kinde walten , daß es ihn erkennen ,

lieben und verehren lerne, in ſeinem Reiche unter ihm lebe

in Heiligkeit und Gerechtigkeit ſein Lebelang, und einſt

ein Erbe werdedes ewigen Lebens.
Tallodo zaiding

Ja, das bitten wir gemeinſchaftlich von dir , gnädis

ger , barmherziger Gott, für dieſes Kind, N. N. Du

haſt es in ſeiner Schwachheit gnädiglich erhalten , und

don in den erſten Tagen ſeines Lebens an ihm und ſeinen

Eltern
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Elterngroße Barmherzigkeit gethan. Ervalte es ferner,

wenn es deiner Weisheit gefällt. Deine Gnade ſen stets

mit ihm und weiche nie von ihm . Dir, dem Bater',Son

ne und Geiſte ſey es geweißet; ac, laß es dein feyn und

bleiben ! Deiner våterlichen Liebe und Fürſorge, deinem

machtigen Soute, deiner grådigen Leitung übergeben

wir es auf die ganze Zeit feines Lebens. Bewahre es:vor

Irrthum , vor Unglauben und Aberglauben , vor den

Berführungen der Welt und der Sünde. Fübre esduro

deinen Geiſt auf den Weg zum ewigen Leben, und erhalte
es auf demſelben bis ans Ende. Gieb deinen Segenzur

Auferziehung deßelben , daß es aufwachſe und vor dir ge

deihe, zu deiner Ehre, zur Freude feiner Eltern , zum

Segen der Welt und Nachwelt, und hier und dort der

Seligkeit theilhaftig werbe, die uns Jeſus Chriſtus be

reitet ßat. Ja , Augitiger, du wolleſt es bey ſeiner rech

ten Hand halten, nach deinem Rathe leiten und endlich

mit Ehren annehmen. Amen.

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde ges

heiliget, dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Ers

ben , wie im Himmel, unſer täglio Brod gieb uns heute,

und
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und vergieb uns unſre Schuldet, wie wir unſern Shuldi

gern vergeben , und führe uns nicht in Verſuchung, ſon:

dern erlöſeuns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen .

Der barmherzige Gottſtärkeund erhalte dich in ſeiner

Gnade, N.N. und mache dich ſelig , hler und dortewig.

DieGuadeunſersHerrn, Jeſu Chrifti, die Liebe Gottes,

desBaters , und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes fev

mit dir . Amen . ::: 19 !.

Der Herr fegne dichund behüte did .

Der Herr:ferleuchte ſein Angeſicht über dich , und fey

dir gnädig.

Der Herr erhebe fein Angeſicht auf dich , und gebe dir

Friede. Amen.

sd
Hej !
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Det Barere

Handlung der Taufe

eines Profelyten jüdiſcher Herkunft,

Im Namen Gottes, des Vaters, und des Sohnes, und

des heiligenGeiſtes. Amen.

Die Handlung, die wir vorhaben , iſt für ihn, wers

theſter Freund, ſebr ernſthaft und feryatlid , einflubreid

auf ſein ganzes zeitliches und ewiges Wobla

Durch Gottes Gnade und weife Fügung iſt er zur Er:

kenntniß Jefu Chrifti , des Hettandes der Welt, gelangt.

Er weiß es zwar von ſeiner Jugend an, daß der Herrebe:

dem mit den Nachkommen Abrahams, Iſaacs und Jacobs

einen Vunderrichtet, und durch Mofen ihnen eine eigne
Berfaßung gegeben hatte, ihn zu verehren und ſeinerSega

nungen theilhaftig zu werden . Aber er iſt nun überzeugt

worden , daß der Herr von Anbegin beſchloßen hatte, die:

ſen Bund zu ſeiner Zeit wieder aufzuheben , und an deßen

Stelle, wie er ſchon durch Mofen und die Propheten verhei

Ben , einen neuen zu ſtiften , einen Bund des Friedens,

der nicht hinfallen ſollte. Er weiß und glaubet nun , daß

der Sohn Gottes dieſen Bund geſtiftet hat, den der himm

liſche
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liſde Vatér aus großer Liebe gegen die Menſchen in die

Welt fandte , daß er , der eingeboulie SohnGottes , Jes

ſus Chriſtus , in der Natur des Menſchen auf Erden er:

ſchien , auf Erden . lebte , litte, am Kreuze ſtarb, und

mit ſeinem Bluteden neuen Bund beſiegelte , und daß der

Endzweck diefesneuen Bundes fein geringerer iſt, als dieſer,

daß alle , die an Jeſum Chriſtum glauben , nicht verloren

werden , ſondern das ewige Leben baben ſollen. Er wird

ſich glücklich ſmålzen , daß er zu dieſer Erkenntniß Gottes

und Jefu Chrifti gelangt iſt , und wird darinn mehr Licht

und Kraft und Troft und Beruhigung finden , als in der

Religion , zu welcher er ſich bisher bekannt hat. Er wird

Gott danken , der ihn errettet hat von der Obrigkeit der

Finſterniß , von der Macht des lingtaubens, der Uimiſ

fenheit und Troſtloſigkeit, und ihn verſekt hat in das

Reich ſeines Sohnes , an welchem wir haben die Erloſing

durd fein Blut, nátnlich die Vergebung der Sünden.

Er wünſcht nuti, durch die Heilige Taufe in dieſen neuen

Bund aufgenommen zu werden , nach der Verordniung un

fers Herrn , die er ehedem feinen Jüngern gab : gehet hin

und lehret alle Pilfer , und taufet ſie im Namen des Da

ters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes.

Aber dieſer neue Bund iſt ein heiliger Bund. Es iſt

ein
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ein Bund mit Gott. Wer in denfelben aufgenonument

wird , tritt mit Gott in Gemeinſchaft, undmacht ſich an :

heiſöig, thn, den Vater, Sohn und Geiſt, nach Jefu
Lehre und Borſchriften , int Seifte andin der Wahrheit

anzubeten und zu verehren . Es iſt ein Bund eines guten

Gewißens , der die Abſicht hat, uns zu neuen und ganz

andern Menſchen uinzuſchaffen undunszuverklåren in das

Bild unfers Sodpfers und Heilandeß. Wer dieſen

Bunde Beytritt, verpflichtet ſich allein Unglaubeit, als

lem Aberglauben, aller Sünde ohne Ausnahme zu entfa:

gen , und dagegen heilig zu werden , wie er heilig iſt, der

Herr , unſer Gott, vollkommen zu werden , wie unſer

Vater im Himmel vollkommen iſt, geſinnet zu werden ,

wie Jeſus Chriſtus auchwar , undzu wandeln , wiewir

ihn haben zum Vorbilde. Es iſt ein Bund des Friedens,

der uns die Anwartſchaft giebtauf alle Vorrechteder Tiin :

ger Jeſu und auf alle Seligkeiten , die er uns erworbent

hat. Wer diefen Bundhålt, der kann die Seligkeit die:

ſes unddes zukünftigen Lebensmit Zuverſicht erwarten .

Aber auch wehe dem , derihn übertritt! Der würde ſich

nicht nur der ewigen Seligfeit verluſtig, fondern auch der

gerechteſten Strafen ſchuldig inachen. Wer da glaubet

und getauft wird, ſagt unſer Herr, der wird ſelig werden.

Aber
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bei er ſeßt auch hinzu : wer nicht glaubet , der wird ver:

dammt werden.

Wichtig, über alles wichtig iſt daher der Scritt, den

er ifjt thun will. Von demſelben hångt ewiges Wohl,

oder einigeß Wehe ab. Er wird fich wohl geprüft haben

oor Gott und ſeinem Gewißen , ob er dieſen Schritt mit

überzeugtem Glauben , mit redlichen Herzen und init feſtem

Borſake thut. Er hat es nicht mit Menſchen , er hat es

mit Gott zu thun , dem allißenden und allgegenwär:

tigen , dem Heiligen und Gerechten . Dieſe Zeugen ſeiner

Taufe würden einſt wider ihn auftreten , wenn er es nicht

redlich meinte, oder feinenBund mit Gott brechen würde.

Glaubet er alſo an Gott , den Bater , allmächtigen

Schöpfer Himmels und der Erden ? Ja.

Glaubet er an Jeſum Chriſtum , ſeinen einigen Sohu ,

unſern Herrn , der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte,

geboren von der Jungfrau Maria , gelitten unter Pontio

Pilato , gekreuziget , geſtorben und begraben , niederge

fahren zur Hölle, am dritten Tage wieder auferſtanden

von den Todten , aufgefahren gen Himmel, lizend zur

Rechten Gottes , des allmächtigen Vaters , von dannen

er kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Dod:

ten ? Ja.

Glau:
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Glaubet er an den heiligen Geift, eine beilige drift

liche Kirche, die Gemeindeder Heiligen , Bergebung der

Sünden , Auferſtehung des Fleiſches , und ein ewiges

Leben ? Ja .

Glaubet er daher auch insbeſondre, daß Jeſus Chris

ſtus , der ain Kreuze geſtorben iſt , der von Gott ver :

heißie und gefandte Hetland der Welt fer ? Ja .

Iſt er mit Gott feſt entſchloßen, unter dem Benſtande

des Heiligen Geiſtes , bey dieſem Glauben zu verharren ;

auf dieſen Glauben zu leben und zu ſterben , zu leben und

zu ſterben im Glauben des Sohnes Gottes , der auc ihn

geliebet, auch für ihn ſich dahin gegeben hat ? Ja.

Will ernun aufdieſen Glaubengetauft und in die Se:

meinde Jeſu aufgenomnien werden ? Ja.

N.N.Id taufe dich im Namen Gottes , des Baters ,

und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes .

Der Gott aller Gnaden , der ihn berufen hat zu ſeiner

ewigen Herrlichkeit in Chriſto Jeſu , der wollte ihn vollbes

reiteit, ſtårken , kråſtigen und gründen , und durd den

Glauben bewahren zum ewigen Leben.

Ihr , geliebten Freunde, nehmet ihn auf, dieſen un :

fern ncuen Mitbruder und Mitbekcunter Jeſu Chrifti, neho

met ihn auf mit Liebe. Keiner werde ihm anſtößig und

árger:

" !
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drgerlich. Jeder beeifere fich , ihm in der Erkenntniß der

Wabrheit, und in der Ausübung des Glaubens und der

Gottſeligfelt beförderlich zu werden . Jeder zeige ihm an

ſeinem Benſpiele, wie weiſe und verſtändig , wie glaubig

und tugendhaft, wie ruhig , zufrieden und froh, wie

glückſelig derjenige ſchon hier ſer , der in der That und

Wahrheit ein Chriſt iſt.

Laßet uns gemeinſchaftlich und inbrünftig für ihn beten.

Gott , Almachtiger imid albarmilerziger ; wir dait

ken dir , daß du dieſen N. N.zur Erkenntniß deines Soha

ues , unſers Heilandes und Seligmachers , gebracht , und

dadurch aufden Wegzum ewigen Leben geführet haſt. Ach,

erhalte ihn auf demſelben unverrückt bis in den Tod! Hei:

lige ihn durch deine Wahrheit. Laß deinen Geiſt in ihm

teben und wohnen, daß er inimer mehr wachſe und zunehme

an aller Lehre und an aller Erkenntniß. Stårke ihm

den Glauben , damit er nimmermehr davon abweiche , ſon

dern feſt daran halte, und einſt das Ende des Glaubens,

welches da iſt der Seelen Seligkeit, davon trage. Schenke

ihm Muth und Kraft, feines Glaubens zu leben und der

Vorſchriften Jeful treu und gewißenhaft zu folgen . Leite

ihn an deiner Hand , daß er alle Gefahren dieſes Lebens,

allen Betrug des Irrthums, alle Macht der Verführung

und
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und desLaſters glücklich überwinde. Heilige ihn durchund

durch , daß er nach Leib und Seele unſtråflich bewahret

werde auf den Tag unſers Herrn, Jeſu Chriſti. Amen.

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde ge:

heiliget , dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Er:

ben , wie im Himmel, unſer täglich Brod gieb uns heute,

und vergieb uns unſre Schulden , wie wir unſern Shuldi:

gern vergeben , und führe uns nicht in Verſuchung, ſon

dern erlöſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Neid

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Der Herr ſegne dich und behüte dich.

Der Herr erleuchte ſein Angeſicht über dich und fer dir

gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſicht aufdich , und gebe dir

Friede. Amen.

IV.
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Im Namnen Gottes , des Vaters , und des Sohnes,

und des heiligen Geiſtes. Amen.

Gegenwärtige Kinder wollen iſt ihren Glauben an

Gott, den Bater , Sohn und beiligen Geiſt, auf deßen

Namen ſie ehedem getauft worden ſind, feyerlich bekennen,

ihre Verbindung mit Jeſu und ſeiner Gemeinde, in welche

Tie ſchon damals getreten ſind , öffentlich erneuern, und

ſich zum lebenswierigen Bekenntniße und zur treuen Befol

gung der Religion , deren Stifter Jeſus Chriſtus ift, fren :

willig verpflichtett.

Wichtig iſt dieſe Feverlichkeit für euch insgeſammt,

Geliebte in dem Herrn. Nicht ohne Rührung werdet ihr

euch dabey an die Zeit erinnern , wo auch ihr in die Ges

Ee2 mein :
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meinde Jefu aufgenommen wurdet. Mit Dank und

Freude werdet ihr an die Borzüge und Segnungen den :

ken , die euch dadurch vor vielen andern Menſchen auf Ers

den zu Theil worden ſind. Und wenn ihr dieſe Vorzüge

würdig benußt, dieſe Segnungen wirklich genoßen habt

und nod genießet ; ſo werdet ihr euch darint überſchwang

lid glückſelig fühlen. Ihr werdet euch an die Verpflich:

tungen erinnern , die ihr damals übernommen habt, und,

mit einem prifenden Blicke auf euer Lebeii, erwägen , of

und wie ihr dieſe Verpflichtungen erfüllt habt. Und wohl

euch, wenn euch ener Herz das Zeugniß giebt, daß ihrtreu

geweſen ſeyd ! Ihr werdet eure Wünſche für dieſe Kinder

vereinigen und mit uns Gott demüthig und inbrünſtig alt

rufen, daß dieſe Feyerlichkeit tiefe, bleibende Eindrücke

auf ihr Herz und ihr ganzes Leben machen möge.

Wichtig wird ſie beſonders für euch ſeyn , glückliche EI:

tern , die ihr unter der Zahl dieſer jungen Chriſten eure

Kinder erblickt. Ihr habt ſie einſt erhalten aus der Hand

des Herrn , als Geſchenke feiner großen Barmherzigkeit,

und ſie in ihrer Taufeihm zum Eigenthume geweihet. Thr

habt ſie mit großer Liebe gepfleget und es cure vornehmſte

Sor:
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Sorge fenn laßen , daß ſie in der Furcht und Vermahnung

zum Herrn aufwachſen und zunehmienmódöten, wie anAl

ter , alſo auch an Weisheit und Grade bey Gott und den

Menſchen. Ikt erlebt ihr nun auch die Freude, zu ſehen,

daß ſie unter die Zahl der et'wadi jenen Chriſten aufgenom

men und zum Bekenntnißeder evangeliſchen Lehre verpflich

tet werden ſollen . O wie werdet ihr euch freuert, wenu

ihr hören werdet , wie fie ſich öffentlich für Jeſum erklären

und zum Glauben an ſein Evangelium angelſchig machen

werden . Und wie inbrünſtig werdet ihrGott für ſie bitten,

daß er ſie in dieſem Glauben erhalten wolle bis aris Ende,

damit ihr einſt in iener Welt noch géineinſchaftlich ihin

danken könnet für alle Gnade und Barmherzigkeit , die er

an euch in euern Kindern, und an euern Kindern durch euch

gethan hat, und rühmen und preifen möget: ſiehe, Herr,

hier bin ich und dieKinder, die du mir gegeben haſt; ich habe

der keinen verloren , die du mir gegeben haſt.

Und wie wichtig muß dieſe Feierlichkeit eud fern und

auf iminer bleiben , geliebte Kinder ! Ihr ſeid ſchon bald

nach eurer Geburt durch die Heilige Taufe in die Gemeinde

Jeſu aufgenommen und zum Glauben an Gott , den Ba:

ter,
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ter ,: Sohn, und heiligen Geiſt verpflichtet worden. Ißt

feyd ihr nun in die Jahre gekommen , wo ihr nach eigner

Einſicht und Ueberzeugung entſcheiden könnet , ob ihr dieſe

eure Aufnahme in die Gemeinde Jeſu billiget , und die da:

mit verknüpften Verpflichtungen freywillig übernehmen

wollet. Ihr ſollet das Gelübde, welches eure Taufzeugen

an eurer Stelle ablegten , erneuern und beſtåtigen. Ihr

ſollet aus eignem freyen Entfluße erklären , ob ihr die

Lehre der evangeliſchen Kirche, in welcher ihr geboren und

erzogen wurdet, får gåttliche Wahrheit erkennet, und ob

ihr aufrichtig und ernſtlich entſchloßen ſeyd, dieſer Lehre ge:

mäß zu glauben und zu leben , allem zu entſagen , was mit

derſelben ſtreitet, und alle ihre Vorſchriften Zeit eures Les

bens unverbrüchlich zu befolgen.

Ihr habt ihn nunmehr kennen gelernt, den Gott , auf

deßen Namen ihr getauft wurdet, den Bater, Sohn und

heiligen Gelſt; ihr habt ſeine liebevollen Geſinnungen ge:

gen das tiefgefallne Geſchlecht der Menſchen , feine weiſen

Veranſtaltungen zur Errettung und Begnadigung deßel:

ben , aber auch ſeinen Heiligen Willen kennen gelernt. Ihr

wißet nicht nur, wie er der Sdópfer, Erhalter und Re:

gierer
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gierer Himmels und der Erde, ſo wie unſrer aller Scho:

pfer , Erhalter undRegierer iſt, wie wir mit allen unſern

Schickſalen von ihm abhangen , in ihm leben , weben und

ſind. Ihr wißet insbeſondere, wie er der Vater iſt unſers

Herrn , Jeſu Chriſti, unſer Bater in Chriſto , der uns in

ihm , ſeinem Sohne, von Anbegin der Welt geliebet, un

fre Seligkeit in ihm beſchloßen und durch ihn in der Zeit

ausgeführet hat , und in Ewigkeit ausführen wird , wie

er, dieſer ſein eingeborner Sohn , in dieWelt gekommen

tít , die Sünder felig zu machen ; wie er unſre Natur anges

nommen , hier auf Erden gelebt und fein Leben für uns

am Kreuze aufgeopfert hat , um durch ſeinen Tod dem

menſchlichen Geſchlechte Vergebung der Sünden und ewis

ges Leben zu erwerben ; wie er vom Todeauferſtanden und

gen Himmel gefahren iſt, und iſt mit dem Vater lebet und

regieret , um alle ſelig zu machen , die durch ihn zu Gott

kommen ; wie er einftwieder kommen wird, zu richten die

Lebendigen und die Todten; wie alſo in keinem andern Heil

und Fein andrer Name den Menſchen gegeben iſt, darin

nen ſie können ſelig werden ; wie er ſeinen heiligen Geiſt ge

fandt hat, und noch ißt giebt alien , die ibu darum bitten ,

daß
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daß er unſrer Schwachheit aufhelfe, uns durch ſein Wort

erleuchte, Heilige, auf den Weg des Glaubens und der

Gottſetigkeit führe und darauf erhalte. Tht wißet, wie

dieſer Gott auch euer Schöpfer, Erhalter und Regierer

iſt, und ſchon in den wenigen Jahren eures Lebens an euch

große Barmherzigkeit gethan bat; wie der Bater auch

euch von Anbegin geliebet und euch erwählet hat , daß ihr

ſeine Kinder werden möchtet und Erben des ewigen Lebens;

wie der Sohn Gottes auch euch zu gut in die Welt gekom :

men iſt und zur Vergebung eurer Sinden ſein Blut vergof

fen hat ; wie der Geiſt Gottes auch euer Lehrer , Helfer und

Führer ſeyn will auf der Bahn des erigen Lebens; wie ihr

aber auch dieſen Gott, euern Schöpfer, Erhalter und Res

gierer , über alles fürchten , lieben und vertrauen , euch

feinem Willen in allem unterwerfen , und allen feinen Ge

boten willig und mit Freuden gehorchen ſollet ; wie ihr

Kinder dieſes Vaters fern und werden müßet durch den

Glauben an Chriſtum Jefum , und blos im Vertrauen auf

ſeine Gnade und auf den Verſöhnungstod Jeſu Vergebung

eurer Sünden bey ihm zu fuchen und und zu erwarten

Babt; wie ihr Jeſum , den Sohn Gottes , als euern Hel:

land
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land und Seligmacher annehment, auf ſeinen Tod die Hoff

nung der Bergebung eurer Sünden und der Gnade bey

Gottgründen ,undausſeinerHandeure gangeSeligkeitin

Leben und im Sterben , in dieſerund in tener Welt erwar.

ten , aber auch ſeine Vorſchriften treu beobachten , und ſet

nem Vorbilde nachfolgen můßet ; wie ihr eure Herzen dem

Einfluße ſeines Geiſtes öffnen , und von ihm euch auf die

Bahn des ewigen Lebens führen laßen mißet; wie ihr end

lich als Bekennerdes wahren Gottes, als Glieder der Ges

meinde Jeſu , euch von allen übrigen Menſchen durch Glau

ben , Liebe und exemplariſche Rechtſchaffenheit auszeichnen ,

nur dem leben follet, der får euch gelitten hat und geſtor:

ben iſt.

Hier kann, wo die Anzahl der Confirmanden nicht zu groß iſt, eine

kurze Unterredung über dieſe Hauptwahrheiten der evangeliſchen

Lehre angeſtellt werden.

Das , das iſt unſer Glaube, wie ihr wißet, der Glau

be der evangeliſchen Kirde, auf welchen aud ihr einſt ges

tauft wurdet. Könnet ihr nun mit Ueberzeugung ſagen ,

daß dieſer Glaube auch der eurige ſey, ſo bekeimet dieſes

öffentlich vor Gott unddieſer Gemeinde.

FF Folgens

7
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Folgendes Bekenntniß legt einer der Confirmanden im Namen

aller übrigen ab.

Wir bekennen hier vor Gott und dieſen Zeugen frey

mithig und öffentlich , daß wir die evangeliſche Lehre,

worinn wir bisher unterrichtet worden ſind , für göttliche

Babrheit halten ; wir verpflichten uns mit aufrichtigem

Herzen zum Bekenntniße und zur treuſten Befolgung der :

felben bis an unſern Tod.

Wir glauben an Gott , den allmachtigen Schöpfer ,

Erhalter und Regierer des Himmels und der Erde, uns

fern Schöpfer, Erhalter und Regierer. · Wir geloben, ihn

durch Ehrfurcht, Gehorſam und Dankbarkeit zu wehren

unſer Lebelang.

Wir glauben an Gott, den Vater, der uns von Ewig :

keit geliebet in ſeinem Sohne und zum ewigen Leben er :

wählet hat. Wir geloben heilig , nach ſeiner Gnade vor

allem zu trachten , ihn von ganzem Herzen zu lieben und ihm

kindlich zu vertrauen durch unſer ganzes Leben .

Wir glauben an Jeſum , den eingebornen Sohn Got:

tes , der gekommen iſt in die Welt, die Sünder felig zu

machen, der gelitten hat und geſtorben iſt zur Vergebung

der



Handlung der Confirmation. 227

der Sünde, aber wieder au ferwecket vom Tode , und auf:

gefahren gen Himmel , mit dem Vater lebet und regieret

in gleicher Maleſtåt und Ehre ; an ihn , den Helland und

Seligmacher der Menſchen , den Verſöhner der Sünden

der ganzen Welt und auch der unſrigen, unſern Lehrer, Ans

führer und Borgånger, den König feines Volks, den

Herrn über alles im Himmel und auf Erden , den Richa

ter der Lebendigen und der Todten. Wir geloben heilig,

uns Zeitlebens im Glauben an ihn zu halten , die Hoff:

nung unſrer Seligkeit auf ſein Verdienſt allein zu grün:

den , ſeiner Lehre treu zu bleiben , ſeine Vorſchriften zu be

obachten , ſeinem Vorbilde nachzufolgen , und in ſeinem

Reiche unter ihm zu leben in Heiligkeit und Gerechtigkeit,

die ihm gefállig iſt , damit wir einſt in ſeinem himmliſchen

Reiche mit ihm leben und mit ihm zur Herrlichkeit erhoben

werden mögen.

Wir glauben an den Heiligen Geiſt , der uns erleuchtet,

Heiliget und aufder Bahn des ewigen Lebens führet. Wir

geloben heilig , ſeinen gnädigen Wirkungen unſre Herzen

zu öffnen , ſeiner Leitung zu folgen , und unter ſeinem

Beyſtande mit unwandelbarer Treue und feſter Beharrlich:

Ff 2 feit
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Feit die Bahn des Glaubens und der Tugend bis an unſer

Ende zu wandeln.

Wir glauben an ein ewiges Leben, wo Gott geben

wird einem ieglichen nach ſeinen Werken. Wir geloben

und ſchwören , vor allen Dingen zu trachten nach dem ewis

gen Leben , das Werk unfrer Seligkeit Zeitlebens mit

Ernſt und Eifer zu volbringen , uns zu beweiſen in allen

Dingen als Diener Jeſu Chriſti, als fromme und treue

Knechte , die im Geringen treu ſind , und die er über viel

fetzen wird , Gutes zu thun und nicht mide werden, da:

mit wir einſt ernten ohne Aufhören.

Zu dem allen verhelfe uns Gott nach ſeiner großen

Barmherzigkeit um Jeſu Chriſti willen. Amen.

Iſt das dein Glaube ? Ja !

Iſt das eier aller Glaube? Ja !

Nun der Gott aller Gnadewolle euch ſtårken , vollbes

reiten , fráftigen und gründen , daß ihr bey dieſem Glau

ben beharret bis in den Tod.

Statt dieſes Bekenntnißes können auch den Confirmanden fola

gende Fragen zur Beantwortung vorgelegt werden :

Slau:
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1. Glaubet ihr an den dreneinigen Gott , den Vater , !

Sohn und heiligen Geiſt, auf deßen Namen ihr getauft

worden ſeyd ? Ja.

2. Glauber ihr , daß Eott, der Vater, aus großer

Liebe zu uns Menſchen ſeinen eingebornen Sohn geſandt

hat in die Welt, auf daß alle die an ihn glauben, nicht ver:

loren werden , ſondern das ewige Leben haben ? Ja.

3. Glauber ihr, daß der eingeborne Sohn Gottes,

Jeſus Chriſtus , kommen iſt in die Welt, die Sünder res

lig zu machen , daß er am Kreuze geſtorben iſt zur Verges

bung der Sünden , daß er ißt zur Rechten ſeines Vaters

zur Seligkeit der Menſchen lebt , daß in keinem andern

Heil und kein andrer Name den Menſchen gegeben iſt,

darinnen ſie ſollen ſelig werden , als allein der Name Jes

ſu ? Ja.

4. Glaubet ihr , daß der Heilige Geiſt das Werk unſ.

rer Helligung, das wir durch unſre eigne Kraft nicht volls

bringen können , in uns anfängt und vollendet ? Ja.

5. Glaubet ihr, daß die ganze Religion , wie ſie Jeftis

und
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und ſeine Apoſtel gelebret haben , zuverläßige , göttliche

Wahrheit ſev und zur ewigen Seligkeit führe ? Ja.

6. Glaubet ihr, daß die Lehre der evangeliſchen Kirche,

in welcher ihr zeither unterrichtet worden ſeyd , die Lehre

Jeſu ley ? Ja.

7. Bekennet ihr euch zu dieſer Lehre mit Herzen und

Munde , und gedenket thr , bey dem Bekenntniße derſel

ben zu verbarren bis in den Tod ? Ja.

8. Wollet fhr euch, unter dem BenſtandeGottes, mit

allem Ernſte und Eifer Zeitlebens beſtreben , dieſer Lehre

in allem gemäß zu denken und zu handeln , allen Sünden

ohne Ausnahme zu entſagen und im Glauben und in der

Heiligung mit iedem Tage võlliger zu werden ? Ja.

9. Wollet ihr euch hiezu den Beyſtand Gottes täglich

erbitten , das göttliche Wort fleißig hören und leſen ,

und das Nadtmahl des Herrn oft und würdig gebraus

dhen ? Ja.

10. Wollet ihr überhaupt ſtets und in allem als Chri.

ſten, als Jünger und Nachfolger Jeſu denken und reden,

glauben und hoffen , geſinnet ſeyn und handeln, genießen

und
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und dulden , leben und ſterben , nur dem leben , der für

euch gelittein hat und geſtorben iſt, und ihm , euerm Herrn

und Heilande, treu bletben bis in den Tod? Ia.

Schön iſt das Verſprechen , das ihr iſt gethan , über

alles regensreich der Entſchluß , den ihr izt vor Gott ge

faßt habt. Und Gott ſtårke euch mit ſeiner Kraft, daß

ihr dieſes Verſprechen haltet und dieſen Eritſchluß bis an

euer Ende hinaus führet. Denn reyd verſichert, geliebte

Kinder , reyd verſichert, daß der Glaube, zu dem ihr euch

bekannt habt, und der ſich durch ein heiliges Leben beweiſet,

daß dieſer Glaube der einzige und gewißeſte Weg ſer zur

Glückſeligkeit dieſes und des zukünftigen Lebens. Werdet

ihr bey dieſem Glauben verharren und eures Glaubens le

ben bis in den Tod ; ſo werdet ihr immer, unter allen Um

ſtånden und Verhältnißen des Lebens glückſelig, ruhig ,

zufrieden und froh feyn. Gott, der himmliſche Bater,

wird immerdar mit Gnade und Wohlgefallen auf euch,

feine Kinder , berablehn und euch regnen ; Jeſus Chriftus

wird euch für ſeine rechten Jünger erkennen und euch aus

ſeiner Fülle nehmen taßen Gnade um Gnade , Leben und

volle
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volle Gnüge ; ſein Gelft wird in euch leben und wirken ,

und euch mit allen Gütern des Heils in reichem Maaße be:

gnadigen. Alles übrige wird euch zufallen. Gutes und

Barmherzigkeit werden eud folgen euer Lebelang. Bon

dem Gott, an den ihr glaubet, werdet ihr alles hoffen kön:

nen , was euch gut iſt; unter ſeinem allmächtigen Shuße

werdet ihr nichts ångſtlich fürchten und in keiner Noth ver

zagen . Das Leiden , und ohne Leiden werdet ihr nicht

zum Ziele gelangen , das Leiden wird euch nicht nieder

drücken , wohl aber üben und beßern. Der Tod wird

euch nicht Vorbote des Unglücks, ſondern Weg feyn zu

Jeſu und zu der vollkommnen Seligkeit , die er euch in ie

ner Welt bereitet hat. Wohl euch , ewig wohl euch, daß

ihr zu dieſein wahrhaft feligmachenden Glauben gelangt

ſeyd ! Nie , nie wird es euch gereuen , euch ißt zu demſel

ben bekannt und auf Zeitlebens verpflichtet zu haben .

Ewig wird euch euer Gelübde freuen , Jeſu treu zu bleiben

bis in den Tod.

Aber dieſes Gelübde ijt heilig. Ihr habt es in Gegen

wart eurer Eltern , eurer Taufzeugen , dieſer ganzen Ge:

meinde
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meinde gethan ; ſie alle werden einſt wider euch auftreten ,

wenn ihr euer Gelibde nicht haltet. Ihr habt es Gott ges

than , Gott, dem Allwißenden und Allgegenwärtigen,

der alles ſiehet, alles håret, auch eure Gedanken verſtehet

und euer Innerſtes erforſchet, dein Heiligen undGerechten ,

der alle Heucheley verabſcheuet und alle Untreue beſtrafet,

dem Almachtigen , von dem ihr abhängt, ohne deßen

Gnade ihr weder glückſelig ſeyn, noch werden könnet, dem

Augütigen , der in den wenigen Jahren eures Lebens ſchon

ſo große Barmherzigkeit an euch gethan , der euch geliebt

hat von Anbegin der Welt, und euch ſo gern ſegnen und

ſelig machen will. Ihr habt es Jeſu gethan , eurem Hei:

land und Herrn, der euch ſo theuer erkauft hat, aber auch

euch einſt richten , und , wenn ihr ihm treu geblieben ſeyd,

euch als ſeine Jünger annehmen , oder, wenn ihr ihn ver :

leugnet Habt , als Uebelthäter abweiſen wird.

Euer Gelübde iſt groß , die Verpflichtungen , die ihr

übernommen habt, ſind ſehr ſchwer ; mannichfaltig ſind die

Hinderniße, die ihr dabey zu überwinden , unzählich die

Gefahren , die ihr zu beſiegen habt. Ihr habt ſie Fennen

gelernt, die Himmlifde, göttliche Religion , die wir bes

Gg fen :
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Fennen ; thr habt gehört, welche Seligfeiten ſie verheißet

allen , die ſie treu befolgen , aber auch , wie viel , ach , wie

viel fie fodert, was für ſchwere Pflichten ſie auflegt , wie

ein Bekenner derſelben weiſer, verſtändiger , von Sünden

reiner , heiliger und tugendhafter ſeyn muß, als ieder an :

dere; wie er diein ihm wohnende Luft zur Sinde bekåm :

pfen , ſich ſelbſt beherrſchen , feine Neigungen und Begler :

den bezwingen , das Angenehmſte, wenn es unrecht iſt,

verleugnen ; wie er entſchloßen ſenu muß , lieber zu ſterben ,

als wider Gottes Gebot zu thun. Ihr habt ihn betreten ,

den Pfad des Glaubens und der Tugend ; aber dieſen Pfad

Zeitlebens zu verfolgen und darauf zu verharren bis ans

Ende , das koſtet ſehr viel. Euer Entichluß iſt gewiß auf

richtig , euer Verſprechen iſt aus eurem Herzen gefloßent;

das trauen wir euch allen zu. Aber ihr Fennet das menſch:

liche Herz noch nicht, das tiefverdorbene, ſchwache, trů :

geriſche Herz, in welchemi fich Zeitlebens die Luft zur

Sünde regt , und das, wenn man nicht ohne Unterlaß

wachet und betet, oft bey dem beſten Vorfaße fide verführen

låßt. Ihr Fennet die Welt nicht, in die ihr nun eintretet;

ihr Fennet die großen Verſuchungen und Gefahren nicht,

dle
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die euch begegnen werden . Bisherhabt ihr unter der Auf:

ficht eurer Eltern und Freunde gelebt, die eure Wegweiſer

und Führer geweſen ſind. Ikt werdet ihr zum Theil Pater

und Mutter verlaßen müßen . Ikt follt thr nun eucrn

Weg allein gehen. Ihr werdet nicht allenthalben Men.

ſchen finden , die Gott und die Religion achten , und euch

im Glauben und in der chriſtlichen Tigend als Muſter vor:

leuchten und vorgehen. Ihr werdet unter Menſioen kom:

men , die ohne Gott und ohne Religion leben , die Jefum

im Herzen, oder durch ihren Wandel verleugnen , die vom

Gottesdienſte und Abendmahle zurück bleiben und über

Glauben und Tugendſpotten. Ihr werbet Menſchen an

treffen , (chándliche Menſchen , die unter der Miene der

Freundfchaft, euren Herzen Fallſtricke legen und euch eure

Unſchuld , euern Glauben , eure Tugend , und damit eure

Ruhe, eureZufriedenheit, euern Troſt und eureHoffnung,

euer Alles zu rauben ſuchen . Ach , in den Zeiten des Leicht:

finns undder Religionsverachtung Glauben und gut ( fils

wißen zu bewahren , in einer Welt , wo res Vdien fo viel

iſt, ſich rein und unbefleckt zu erhalten, wahrlich, dus ift

nichts Leigtes !

Gġ 2 Ber:
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Veibleibet ihr nun deßen allem ungeachtet ben eurem

Entſchluße, und hoffet ihr ihn , aller dieſer Schwierigkeiten

ungeachtet , mit Gottes Hülfe auszuführen ? Ja.

Ja, mit Gottes Hülfe! Mit Gottes Hülfe können

wir vollbringen , was uns ſchwer , was uns unmöglich

ſeyn würde. Durch Jeſum , der uns måchtig machet ,

vermogen wir alles ; durch ihn werdet auch ihr alles vermo

gen , Glauben und gut Gewißen bewahren , euch von der

Welt unbefleckt erhalten , am böſen Tage Widerſtand

thun , alles wohl ausrichten und das Feld behalten .

Gott alſo , geliebte Kinder , Gott nehmet zu Hülfe;

und er wird euch helfen. Auf ihn verlaßet euch ; und er

wird euch nimmermehr verlaßen . An thn haltet eucy;

und er wird ſich zu euch halten mit ſeiner Gitade , mit ſei.

nier Kraft und mit ſeinem Segen. Faßet den Gedanken

in euer Herz, den großen Gedanken an Gott, den allge:

genwärtigen Zeugen aller eurer Gedanken , Worte und

Werke; laßet dieſen Gedanken euch unaufhörlich vorſchwe:

ben und euch zu allen euern Geſchäften , Geſellſchaften und

Vergnügungen begleiten . Euer Lebelang habt Gott vor

Augen
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Augen und im Herzen , und hütet euch, daß ihr in keine

Sünde williget , noch thut wider Gottes Gebot. Ver:

geßet nie , daß ihr Jünger und Nachfolger Jeſu feyd.

Sehet daher auf ihn , euern Anführer und Vorgänger;

fehet , wie er dachte, geſinnet war und handelte, und

Ternet denken und geſinnet ſeyn und Handeln , wie er.

Schåſzet die Religion ; ſie iſt unſer größtes Kleinod auf

Erden . Machet ſie zu eurer Lehrerinn und Führerinn

auf allen euern Wegent. Lernet ſie immer beßer kennen

und ihre Seligkeiten immer volliger genteßen. Forſdhet

in der Schrift ; håret und lefet Gortes Wort oft und auf

merkjam ; der Jüngling, die Jungfrau werden ihren Weg

unſtråflich wandeln , die ſich halten nach ſeinem Worte.

Von nun an braucher dasheilige Abendmahl recht oft und

würdig , und mit iedem male würdiger; o es iſt ein

Mahl des Segens zur Stärkung unſers Glaubens , unſ

rer Tugend und unſrer Hoffnung. Wachet über euch ſelbſt,

über alle eure Gedanken , über alle eure Worte , über alle

eure Werke. Irrthum und Lafter beſtricken nur den

ficherii Menſcheni. Prüfet euer Verhalten täglich nach den

Borſdriften der Religion und nach dem Vorbilde Jeſu .

Hån:
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Hånget keinem bů;en Gedanken, keiner unordentlichen Be.

gierde nach ; beſtreitet , unterdrücket fic augenblicklich, fo:

bald ſie in euch entſtehen . Meidet die Geſellſchaften als

eine Peit. Fliehet die Lüſte der Jugend, den Leichtſinn ,

den Müßiggang, die Eitelkeit, die Sinden der Unkeuſch :

beit, ieden Gedanken , iede That, wobey ihr nicht getroft

an Gott und eure künftige Redenſchaft denken könnet.

Erinnert euch an dieſe künftige Rechenſchaft ber allem ,

was ihr denket, redet und thut, und an den genauen Zu

ſammenhang eures gegenwärtigen Berhaltens mit eurem

künftigen Zuſtande. Denket oft an das Verſprechen ,

das ihr heute gethan habt , und daß wir alle Zeugen deßel

ben geweſen ſind , die wir einſt am Tage Chriſti wider euch

auftreten müßten , wenn ihr bundbrüchig werden ſolltet.

Vor allem aber betet, betet ohne Unterlaß; ohnetägliches

Gebet fann unſer Glaube, unſre Tugend , unfre Hoff

nung, unſre Glückſeligkeit nicht beſtehen .

Mollet ihr nun dieſes alles künftig, nach eurem beſten

Wißen und Gewißen , mit allem Ernſte und Elfer, unter

dem Beyſtande Gottes und ſeines Geiſtes thun ? Ja !

Was
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Was ihr nun iſt vor Gott und dieſer Gemeinde, nicht

nur mit dem Munde, ſondern aud mit Beyſtimmung eu

r es Herzens , bekannt und angelobet habt, das verſprechet

nun auch am Altare des Herrn durch euren Handſchlag.

Hierauf tritt iedes Kind , während von der Gemeinde geſungen

wird , einzeln vor dem Altar , giebt dem Prediger die Hand,

und dieſer, ertheilet ihm mit Auflegung der Hand einen beſondern

Segenswunſch , oder eine kurze Ermahnung in einem Denk

ſpruche, als :

Der Sott allerGnade wolle dich ſtårken, vollbereiten ,

Fråftigen und gründen und durch den Glauben bewahren

zum ewigen Leben .

Der Gott des Friedens heilige dich durch und durch ,

daß du nach Leib und Seele unſtråflich bewahret werdeſt

auf den Tag unſers Herrn , Jeſu Chriſti.

Friede, Heil und Seligkeit ſeyy mit dir.

Die Gnade unſers Herrn , Jeſu Chriſti, die Liebe

Gottes , des Vaters und die Gemeinſchaft des Heiligen

Seiſtes ſey mit dir .

Unſer
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Unſer Herr , Jeſus Chriſtus, fer mit dir, und fegne

did zeitlich und ewig

Der Herr ſey mitdir und ſein Geift.

Gottmache dich fertig, in allen guten Werken zu thun

ſeinen Willen, und ſchaffe in dir, was vor ihm gefällig iſt ,

durch Sefum Chriftum .

ter

Gott, der das gute Werk in dir angefangen hat , der

wolle es vollführen bis an den Tag unſers Herrn , Jeſu

Chriſti.

Gott ſenke dir die Gnade , daß du ie mehr und mehr

reid werdeſt an allerley Erkenntniß und Erfahrung.

Gott, der rechte Vater , wole dir Kraft geben nach

dem Reichthume ſeiner Herrlichkeit , fiarf zu werden dard

feinen Geift an dem inwendigen Menſchen .

Wachſe in der Gnade und Erfenntniß unſers Herrn ,
contro

Jeſu Chriſti. daunas die land
1991900,and

Wandle würdiglich dem Evangelio Jefu Chriſti..

Wachfe inallen Dingen an dem , der das Hauptiſt,

Chriſtus.

Kämpfe
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Kämpfe den guten Kampf des Glaubens , daß du er:

greifeſt das ewige Leben .

Bleibe in dein , daß bu gelernet haſt.

Sep geſinnet, wie Jeſus Chriſtus auch war .

Lebe dem , der für did gelitten hat und geſtorben ift.

Sedenke an deinen Schöpfer in deiner Jugend, ver:

laß thn nie ; ſo wird er dich ale verlaßen .

Wandle vor dem allmächtigen Gott und fey fromm .

Dein Lebelang Babe Gott vor Augen und im Herzen ,

und Hüte dich, daß duin keine Sünde willigeft , noch thuf

wider Gottes Gebot.

Sey getreu bis in den Tod; ſo wird er dir die Krone

des ewigen Lebens geben .

Bermoge cures freywilligen , offentlichen Bekennt:

ulßes, das ihr ißt abgelegt, und des ausdrücklichen, hellis

gen Berſprechens, das ihr gethan habt, nehme ich, als ein

verordneter Diener des Worts, euch insgeſammt von

neuern in den Sodoß der evangeliſchen Kirche auf, gebe

HI euch
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eud die Erlaubniß , das Abendmahl des Herrn zu halten

und an allen Rechten und Segnungen der Gemeinde Theit

zu nehmen , deren Haupt und Herr Jefus Chriſtus ift,

im Namen Gottes, des Vaters , und des Sohnes und

des heiligen Geiftes. Amen .

Der allgåtige Bater im Himmel ſegne euch und bes

hůte euch.

Jeſus Chriſtus, unſer Heiland und Seligmacher, ver :

herrliche rich aneuchund ſeyeuchgrådig .

Der Geiſt des Vaters und des Sohnes erweiſe ſich

wirkſam an euch und gebeeyo: Fejede. Amen . 1

Ihr , wertheſte Eltern , ihr habt es gehört , weld ein

fchones Bekenntniß eure Kiuber ißt abgelegt, wie ſie ſich

verpflichtet haben , Jeſu und ſeinem Goangetto treu zu bleta

ben bis in den Tod. Wie werdet ihr Gottdanken , daß

ſienun unter ſeinemSegen bisdahin gelangt find ! Welche

erfreuliche Hoffnung werdet ihr von ihnen faßen , die Hoff

nung, ſie werden auf dem guten Wege, den ſie eingefola

gen ſind, beharren bis ans Ende, fie werden Gott und

Jeſu zur Ehre und zum Wohlgefallen , den Menſchenzum

Se:
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Segen und euch zur Freude leben , ſie werden einſt euch

nachfolgen in iene Welt. Nehmet euch ihrer , und befon:

ders des Heils ihrer Seele, ferner mit Bater- und Mut:

terliebe ait. Bleibet ſtets , auch wenn ſie nicht mehr um

euch ſind , ihre Freunde, ihre Begleiter und Führer auf

dem Wege des ewigen Lebens. Leuchtet ihnen im Glau:

ben , in der Liebe und in allen chriſtlichen Tugenden mit

eurem Beiſpiele vor. Und betet, ach , betet fir fie! Das

Gebet eines frommen Vaters und einer treuen Nutter ver:

mag viel , wenn es ernſtlich iſt.

Und ihr insgeſammt, ihr habt es gehört, wozu dieſe

Kinder ſich bekannt und verpflichtet haben . Ihr werdet

euch freuen , daß durch ſie das herrliche Reich Jeſu einen

neuen Zuwachs erhalten hat. Nehmet fie nun als Brüder

undShweſtern in eure Gemeinſchaft auf. Würdiget ſie

eurer Liebe, eurer Achtung , eurer Fürſorge. Keiner

von euch lege ihnen ein Hinderniß in den Weg. Keiner

verführe oder reitze irgend einen zum Böſen . Keiner

laße ſie etwas ſehen oder hören , was ſie in ihrem Glau :

ben irre , und gegen Gott, gegen Jeſuin , gegen die Res

ligion , gegen den offentlichen Gottesdienſt, gegen Tu:

HH 2 gend
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gend und Gottſeligkeit gleichgültig machen könnte. Skr

mißet , was der Heiland fagt: wer ärgert dieſer Gering :

ſten einen , die an inid glauben , dem wäre beßer , daß ein

Mühlſtein an ſeinen Hals gehängt und er erfäuft würde

im Meere, da es am tiefſten iſt. Nein , nehmet euch

ihrer mit Bruder und Schweſterliebe herzlich an . Thei.

let ihnen eure Einſichten und Erfahrungen mit. Warnet

fie , wenn ſie ſich irgend einer Gefahr nähern , helfet thnen

wieder auf, wenn fe ftraucheln und fallen fouten. Wer

den Sünder bekehret von dem Irrthume ſeines Weges,

der hat einer Seele vom Tode geholfen. Gehet ihnen in

allem mit eurem Beyfpiele voran , und betet für fie, daß fie

Halten , was ſie haben , damit ihnen niemand ihre Krone

raube.

Laßet uns nun für dieſe Kinder gemeinſchaftlico und ins

bránftig alſo beten.

Die Kinder 'fallen nieder auf die Kniee, und wo 48 thunlich iff,

mit ihnen der Prediger und die ganze Gemeinde ...

Gott, Ativißender und Allgegenwärtiger , du haſt

es gehört, das Bekenntniß, das diefe Kinder ibt abgelegt,

das
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1

das Gelübde, das ſie dir gethan haben . Sie haben ſich

dir , dein Bater , Sobite und Geiſte geheiliget. Sie

wollen dein feyn und bleiben , dir leben und ſterben . Ach,

gieb ihnen Straft aus der Hibe, daß jie Glauben Halten

und ihr Gelübde bezahlen ! Rimm ſie auf in die Gemein :

fóhaft deiner Kinder im Himmel undaufErdent. Deiner
Liebe und Gnade , deiner Leitung und Fürſorge, deinein

Shufe und Segen übergeben wir ſie hiermit auf die ganze

Zeit ihres Lebens auf Erden . Sie find dein , himmliſcher

Bater , duhaſt ſie geliebet undzum ewigen Leben erwählet

in deinem Sohne,ChriſtoIefu ; o hilf ihnen , daß ſie ihren

Berufund Erwählung feſt behalten und Erben werden des

ewigen Lebens. Dein find fie , o Jeſu ; auch ſie haſt dit

erloſet mit deinem theuren Blute , auch ſie hat der Vater

in deine Hand gegeben ; ach , niemand miße ſie aus deiner

Hand reißen ! Dein ſind ſie , Geift des Vaters und des

Sohnes ; du haſt ſie gehdliget durch deine Wahrheit , o

erhalte, erhalte ſie in deiner Wahrheit ! Bollführe das

gute Werk, das du in ihnen angefangen haſt. Made fie

fertig , in allen guten Werken zu thun deinen Willen , und

fobaffe in ihnen , was vordir gefällig iſt. Bewahre, aco,

be:
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bewahre ſie vor dem Uebel, vor Ünglauben und Aberglau

ben, vor Trågheit und Gleichgültigkeit, vor Untreue und

Wankelmuth. Hilf ihnen alle Gefahren dieſes Lebens,

allen Betrug des Jrrthums und der Sünde , alle Macht

des Loſfers, alle Verführungen der Welt glücklich beſiegent,

daß ſie einen guten Kampf kämpfeii, auf dem richtigen

Wege, den ſie betreten haben , nie zurück gehn , nie ſtille

ftehn , nie mide werden , ſondern vorwärts dringen , im

mer nad größerer Erkenntniß , nad ſtårferer Ueberzeu :

gung, nach reinerer Tugend und Frömmigkeit ſtreben ,

und einſt ihren Lauf felig vollenden , und das ewigeLeben

erlangen. Ach , dahin , dahin führe ſie, ſammt ihren El

tern und uns allen , um deiner ewigen Liebe willen !

Dir , dem Bater , Sohne und Heiligem Geiſte, fery

Preis und Ehre und Anbetung und Dank in der Ges

meinde, die in Chriſto Jeſu iſt, iſt und immerdar.

Ainen .

:

V.
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1

V.

Feyer des heiligen Abendmahls.

Im Namen Jefu. Amen.

Ihr erfðeinet hier , Geliebte in dem Herrn , das Heilige

Mahl zu halten, das er, unſerHerr, zumGedächtniße ſeines

Verſöhnungstodes geſtiftet hat. Sør erſcheinet als Freun:

de, Verehrer, Jünger und Nachfolger Jeſu . Ihr Fens

net ſeine großmüthige, unvergleichbare Liebe, die ihn vom

Himmel auf die Erde, die ihn in den Tod und das Grab

gebracht hat. Ihr wißet, was er ehedem gethan hat, was

er noch ißt thut, und was er künftig thun wird, die Sün:

der ſelig zu machen. Ihr glaubet aus ſeinem Worte, daß

er ſich für alle, und daher auch für euch dahingegeben in

den Tod und fein Blut vergoßen hat zur Vergebung der

Sünde der ganzen Welt und daher auch der eurigen . Auf
1./

ihul ,
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ihn , den Verſöhner der Sünde, auf thn allein ſeket ihr

die Hoffnung der Vergebung eurer Sünden und der Gna:

de bey Gott. Von ihm , der ſein Leben für uns gelaßen

hat, daß wir durch ihn leben folfen , und der noch iſt für

und lebt in feiner Herrlichkeit, und ſelig macht alle , die

durch ihn zu Gott kommen , von ihm erwartet ihr eure

ganze Seligkeit im Leben und im Sterben , in dieſer und

in iener Welt , von Ewigkeit zu Ewigkeit. Soon izt

fühlet ihr euch felig in eurem Glauben an ihn, und in eu

rer Gemeinſchaft mit ihm. Ihr freuet euch dieſer eurer

Glückſeligkeit , und der noch größern Seligkeit, die euch

dort bey ihm erwartet ; freuet euch , daßihr einſt den ſehen

werdet ,den ihr lieb habt, ob ihr ihn ſchon nicht ſehet, daß

ihr zu ihm kommen , und die Herrlichkeit ſehen werdet, die

ihm der Vater gegeben hat.

Gerührt durch die Menge undGroße ſeiner Wohltha

ten , erfreut durch den Genuß derſelben, gedrungen von fer

ner Liebe, bringet ihr izt öffentlich und feverlich ihm, un ,

ferm Heiland und Herrn , und ſeinem himmliſchen Vater,

der uns von Ewigkeit in ihm , feinem Sohne, geliebet

hat , das Opfer cures Glaubens , curer Liebe , curer

anh.

.
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Dankbarkeit dar , und wünſchet mit heißem Berlanger ,

duro die Feyer dieſes Heiligen Mahles aus dem Leberfluße

ſeiner Gnade neue Verſicherung ſeiner Liebe, neuen Troſt

der Gnade bey Gott und der Vergebung eurer Sünden ,

neue Stårke im Glauben , neue Kraft zur Heiligung,

neuen Muth im Leiden , neue Hoffnung des ewigen Le:

bens zu empfahen.

Ihr achtet euch ihm, eurem Herrn und Heiland , zur

innigſten Liebe , zum unverbrüchlichſten Gehorſam , zu :

ewiger Dankbarkeit verbunden. Mit Leib und Seele hei:

liget ihr euch iſt, unter dem Genuße ſeines Leibes undBlu :

tes , ihm aufs neue, und feyd feſt entſchloßen , im Glau:

ben an ihn zu beharren bis in den Tod , der Sünde immer

mehr abzuſterben , um deren willen er geſtorben iſt, und

nur ihm zu leben und zu ſterben , zu leben und zu ſter:

ben im Glauben des Sohnes Gottes, der uns geliebet und

ſich ſelbſt für uns gegeben hat.

Und ſo kommet denn , geliebte Brüder und Schwe:

ſtern , kommet mit hocherfreutem Herzen , und laßet uns

das Gedächtnißfeſt der LiebeJeſu feyern ! Kommet , und

laßet uns freuen und fröhlich ſeyn in unſerm Gott, und ihm

Ji 2 die
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die Ehre geben ! Richtet eure ganze Aufmerkſamkeit auf

Jeſum . Erhebet eure Herzen zu ihm , erhebet ſie hin an

fein Kreuz, an welchem er auch für eure Sünden blutete,

bin in ſeine Herrlichkeit , wo er itzt lebt, und wo aus ihr

einſt mit ihm leben follet. In Gnaden wird er iſt auf euch

herabfehn. Mitten unter euch wird er ißt ſeyn, nach feiner

Verheißung, und euch regnen. Licht und Kraft, Gerech :

tigkeit und Stärke, Friede und Freude, Troſt und Hoff

nung und Zuverſicht můßen ſich aus ſeiner Fülle in eure

Herzen ergießen , und euch die Seligkeit der Jünger Jeſu

in reichem Maaße erfahren laßen .

Er, der für uns erwirget warb , tft würdig , zu neh :

men Preis und Ehre und Lob und Dank und Anbetung,

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Heilig , heilig, heilig iſt Gott, der Herr Zebaoth !

Himmel und Erde ſind ſeiner Ehre voll !

Laßt
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* ) Laßt uns beten. Vater unſer, der du biſt im Him :

mel, geheiliget werde dein Name, zukomm dein Reich,

dein Wille geſchehe ,, wieim Himmel, alſo auch auf Erden ,

unſer tåglich Brod gieb uns heut , und vergieb uns unfre

Shuld, wie wir vergeben unfern Schuldigern , und fiih

re uns nicht in Berfidung, ſondern erloſe ung von dem

Uebel. Amen .

Unſer Herr , Jeſus Chriſt, in der Nacht, da er vers

rathen ward , nahm er das Brod , dankt und brachs , und

gabs feinen Jüngern und ſprach: nehmet hin und eßet;

das iſt mein Leib der für euch gegeben wird. Solches thut

zu meinem Gedächtniß.

Deßelben gleidhen nahm Jefits and den Keld , nad

dem Abendmahl, danket , gab ihn ſeinen Jingern und

ſprach: nehmet hin und trinket alle daraus; dieſer Kelch

iſt das neue Teſtament in meinem Blut, das für euch

vergoßen wird zur Bergebung der Sünden . Soldes

thut, fo oft thrs trinkt , zu meinem Gedächtniß.

Nehmet

* ) Die Melodie des Vater unſer und Ber Einſeßungsworte iſt am Ende zu

befinden .
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Mehmet hin und eßet; das iſt der Leib cures Herrn

und Heilandes , Jeſu Chriſti, für eureSündein den Tod

gegeben ; der ſtårke und erhalte euch in wahrem Glauben

zum ewigen Leben. Amen .

Nehmet hin und trinket, das iſt das Blut eures Herrn

und Heilandes , Jeſu Chriſti, für eure Sünde vergoßen ;

das ſtärke und erhalte euch in wahrem Glauben zum ewt:

gen Leben . Amen .

Opfere Gott Dank und bezahle dem Hódſten deine

Gelübde.

Ja, danket, danfet Gott, geliebte Brüder und

Schweſtern ! Groß iſt die Gnade , die euch iſt wiederfah

ren iſt; überſdwänglich ſind die Segnungen , deren ihr

iſt theilhaftig worden reyd. Ihr habt von neuem geſchme.

cet und geſeheii, wie freundlich, wie gütig und gnädig der

Herr iſt, und wie felig diejenigen ſind, die ſich imGlauben

zu ihm Halten. Ihr habt neue Verſicherung der Gnade

bey Sott und der Vergebung eurer Sünden , neue Kraft

und neues Leben zum Glauben und zur Heiligung, neuen

Troſt
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Troſt im Leben , Leiden und Sterben , neue Hoffnung

des ewigen Lebens erhalten. Jeſus Chriſtus hat euch von

neuem in feine Liebe und in feine Gemeinſchaft aufgenoms

men . So gewiß ihr iſzt ſeinen für uns dahin gegebenen

Leib und ſein zur Vergebung der Sünde vergoßenes Blut

mit einem gläubigenl, dankbaren , ihm aufrichtig ergebes

nen Herzen dahingenommen habt ; fu gewiß könnet ihr

euch alles feines Hells , der Gnade. ſeines himmliſchen Va:

ters, der Gemeinſchaft ſeines Geiſtes und der Hoffnung

des ewigen Lebens getröſten.

Begnadiget, erfreuet , geſtårket werdet ihr nun in

euer Haus zurückgehn. Mit Zuverſicht werdet ihr eurem

Vater und Herrn alle eure Wege, alle eure Schickſale

und Lebensveränderungen befehlen , getroſt euern Gang

durch dieſe Welt fortſeßen , und ſelbſt dem Tode und

Grabe unerſchrocken entgegengehn. Unter ſeiner Leitung

und Führung könnet ihr anders nicht, als felig feyn und

immer ſeliger werden .

Aber bezahlet auch , wir bitten und vermahnen euch

bey der Liebe Jeſu , init welcher er uns geliebet hat bis in

dent
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den Tod , bezahlet auch dem Herrn eure Gelübde. Seyd

deßen eingedenk, was ihr iſtvon neuem angelobet , wozu

ihr euch verpflichtet habt. Haltet feſt an der Lehre, die

ihr bekennet; aber lebet , denket und handelt auch derſel:

ben gemäß. Reiniget euch immer mehr von aller Befles

ckung des Fletiches und des Geiſtes und iaget nach der Het:

ligung , ohne welche niemand wird den Herrn ſchauen .

Gottesliebe, Jeſusliebe , Menſchenliebe, Bruderliebe,

Himmelfliebe můßen in euch wohnen und berrſchen , und

alle eure Borte und Werke bezeichnen . Weder"Tod ,

noch Leben , weder Engel, noch Fürſtenthum ; noch Ges

walt , weder Gegenwärtiges, nod Zukünftiges, weder

Hohes , noch Tiefes, noch keine andre Kreatur můße euch

ſcheiden von der Liebe Gottes , die da iſt in Chriſto Jeſu ,

unſerm Herrn.

Der Herr befeſtige euc in euren guten Geſinnungen,

und laße euch die Kraft und Seligkeit derfelben im Leben ,

im Leiden , im Tode und einſt noch in tener Welt erfahren .

Ja , er heilige euch durch und durch , daß ihr nach Seele

und Leib unſtråflich bewahret werdet auf den Tag unſers

Herin , Jeſu Chrifti! Amen .

Dan :
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Darket dem Herrn, denn er ift freundlto ,

( gelobt fey er!

und feine Gúte:wäbret ewiglich, gelobt

ſey er !

Wir danken dir , Barmherziger Gott und Vater , daß

du uns bei dieſem heilſamen Mahle mit dem Trojte bei:

ner Gnade haſt erquicket, und bitten deine Barmherzig

keit , du'wolleſt uns ſolches gedeihen laſſen zu ſtarkem

Grauben gegen dich , und zu brünſtiger Liebe unter uns

allen , Durd Jeſum Chriſtum, deinen Sohn , unſern

Herrn. Ainen.

So oft ihr von dieſem Brode eßet, und von

i dieſem Kelche trinfet, ſollt ihr des Herrn

Tod verkündigen,

Bis daß er kommt.

Mit tiefer Rührung preiſen wir did , Herr und Heis

land , Jeſu Chriſte, daß du dieſes Heilige Sacrament

deines Leibes undBlutes, zum Gedächtniße deines Leidens

und Sterbens, aus großer Liebe zu uns geſtiftet ; vera

RE leibe
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leibe uns , daß wir folches tederzett alſo mögent branden ,

daß wirdie Straft unb Seligkeit deiner Erlöſung täglio

fruchtbarlich empfinden , um deliter großen Liebe willen .

Amen .

Ja, du biſt würdig, zu nehmen Lob und Preis und

Ehre und Dank und Anbetung! Und das bringen wir

dir , unferm hoogelobten Herrn und Heiland , Jeſu

Chriſto. Nie můße es aus dem Herzen deiner Erlöſeten

kommen , das Gedächniß deiner Liebe am Kreuze. Une

aufhörlich müße es auf Erden erneuert; bis ans Ende

der Tage můße es erhalten; geprieſen müße es werden von

Epigkeit zu Ewigkeit! Amen .

Gelobet fey unfer Herr, Jeſus Chriftus!

Doogelobet in Ewigkeit!

Ja, gelobet ſeyft du , Herr und Helland, Jefu Chriſte,

hoogelobet in Ewigkeit , für deine unermeßlice Liebe,die

du an uns bewieſen , für alles Heil, das du uns erwor:

ben , und fir alle Stärkungen und Trðſtungen , womit

du uns iſt von neuem bey dem Mahle deinerLiebe erfreuet

und
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und begnadiget ! Heilig und unvergeßlich fen uns das

Andenken deines Verdienſtes uit die Seligkeit der Mens

fchen . Bisans Ende der Tage miße es derRuhm ſeyn

aller delner Erlóſeten , wie es geprieſen wird von allen

Engeln und Auserwählten von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Plmen.

1

Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich ,

gelobt fet er !

und ſeine Güte währet ewiglich, gelobt

rey) er!

Preis und Lob ſen ihm , dein Albarmherzigen , der fefe

nes eignen Sohnes nicht verſchonet , ſondern ihn für uns

alle dahin gegeben! Dank und Liebe dem Sohne, un

ferm Herrn , Jeſu Chriſto , der ſein Leben für uns ge

laßen und ſein Blut vergoßen hat zur Vergebung der

Sinden! Preiß dem Geiſte des Vaters und des Sohnes,

der die Liebe Gottes ausgegoßen hat in unſre Herzen!

Ehre ſeyy dem Drepeinigen in der Gemeinde, und wer

ihn anbetet, ſpreche Amen . Amen.

KE 2 Der
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Der geſegnete Reich , welően wir regnen , tf

der nicht die Gemeinfchaft des Blutes

Chriſti ?

Das Brod, daß wir brechen , iſt das nicht

die Gemeinſchaft des Leibes Ebrifti ? '

Gelobet ſenſt du , Herr und Heiland, Jeſu Chriſte , daß

dųund dieſes Mahl des Segens bereitet, und auch ißzt

uns geſegnet haſt mit geiſtlichen Segen und himmliſchen

Gütern! Dein Segen müße kommen über uns, ſo oft

wir von dieſem Brode èßen und von dieſein Kelche trint:

fen. Dein Geiſt miße Licht und Kraft, und Friede

und Freude, und Troſt“ und Hofhung in unſre Seelen

ausgießen , und uns ſchmecken und ſehen laßen , wie ſelig

wir ſind in dir, unſerm Herrn und Seligmacher ! Gez

lobet feyſt du, hochgelobet in Ewigkeit! Alinen,

Wer mein Fleiſch ißet und trinket mein

Blut, der hat das ewige Leben ,

und bleibet in mir, und ich in ihm .

Der du unſre Seelen mit Himmelsbrod ſpeiſeſt , und

mit
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mit dein Kelche des Lebens tranfeſt, Heir und Heiland,

Jeſu Chriſte, mit gerührtem Herzen preiſen wir dich für

deine unermeßliche Liebe. O laß dein heiliges Mahl

unſern Glauben machtig ſtårken ! Vereinige dich immer

inniger mit unſern Seelen ,daßwirin die bleiben , gleich

wie du in uns, in deiner Liebe leben , und einſt dort das

Abendmahl mit dir halten , und dich preiſen mit allen

Engeln und Auserwählten immer und ewiglich. Amen .

Id freue mich im Herrn, gelobt fet er !

und meine Seele iſt fröhlich in meinem Gott,

gelobt ſen er !

Doer :

Meine Seele erhebet den Herrn , gelobt

ſen) er!

und mein Geiſt freuet ſich Gottes, meines

Heilandes, gelobt ſey er !

Mit frommer Freude beten wir dich an , Herr und

Heiland , Jeſu Chriſte. Wer kann fie ermeßen , die Höhe

und
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unddieTiefe deinerLiebe! Wer dir danken für die herrliche

Hilfe, die du uns geleiſtet ! Wer ſich genug freuen der

Seligfelt, die du unsbereitet ! möchten eineHer :

gen von Freude und Bewunderuitg überflüßen ! Roch

ten Glaube, Liebe, Hoffuung und Zuverficht fie gang

beleben ! Möchten wir es ganz und vollfommen einpfins

den , wie hoch wir begnadiget find durch dich , unfern Er

retter und Seligmacher ! Sey hochgelobt in Ewigkeit!

Amen.

Laßet uns ihn lieben !

Denn er hat uns erſt geliebt !

Ja , du haſt uns geliebet, o Jeſu, geliebet bis zum

Tode, bis zum Tode am Kreuze ! O möchte bein Geiſt

die Liebe zu dir und zu deinem Himmliſchen Vater, die

Liebe unter einander in unſie Herzen ausgießen ! Moch:

ten wit, gedrungen von deiner Liebe , dir leben und dir

ſterben , und im Leben und Sterben auf dich hoffen , der

du lebeſt und liebeſt in Ewigkeit! Amen.

Der
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Der Herr fegne did und behüte bid ! 39
Smeigenen

Der Herr, erleuchte fein Angeſicht über dich und

fer dir gnädig !

Der Herr , erhebe fein Angeſicht auf dich und gebe

dir friebe ! Amen.

Com
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Communion der Kranken.

Im Namen Jefü. Amen .

Unſer Herr , Jeſus Chriſtus , iſt gekommen , zu tröſten

alle Traurigen. Und er hat uns, feinen Bekennern ,

die reidſten und reinſten Quellen des Troſtes eróffnet,

und darunter inſonderheit ſein Nachtmahl. Hier finden

alle alles , was ſie bedürfen , Kraft und Stärke die Schwa

chen , Erqutckung die Mühſeligen , Beruhigung alle Be:

kümmerte und Erſchrockene, Muth und Zuverſicht alle

Leidende, alle Sterbende. Was wir nur bier denken ,

thun , empfangen und genießen , alle Begebenheiten , des

ren Andenken wir hier erneuern , alle Lehren der Rell

gion , womit wir uns beſchäftigen , alle Hoffnungen und

Ausſichten , die ſich uns öffnents, alles zielet blier zum

Troſte aller Troſtesbedürftigen ab.

Auch ſie, Andåchtiger in dem Herrit , auch ſie geho:

ren unter die Troſtesbedürftigen. Sie haben viel Befüin :

mer:
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merniße aufihrem Herzen und ſehnen ſich nach Troſt und

Ruhe für ihre Seele. Und ivohl fbken , in dem heiligen

Abendmahle, das ſie ißt fenern wollen , finden fie, was
fie bedürfen und wornac ſie ſich ſehnen !

11

1

Sind es Sünden , die ſie frånken ; und nicht ohne

Reue und Beſchåmung werden ſie zurückblicken in ihr bis .

heriges Lebens; ihr Gewißen wird ſie inander Fehler und

Vergehungen in Gedanken , Worten und Werfen zeiben ;

und wer kann merken , wie oft er fehlet! find es alſo thre

Sinden , die ſie beunruhigen ; hier, im Abendmahle des

Herrn , lehen fie eiuen Gott und Vater , der allen Bußa

fertigen ihre Sinden uin Jeſu willen vergeben will, uno

der auch ihre Reue , ihren Glauben und ihr Verlangen

nad Gnade undVergebung nicht verſchmábei wird. Sie

fehen hier den Verſöhner der Sinden der ganzen Welt und

auch der ihrigen , und ſo gewiß ſie. ſich im Glauben an ihul

halten , ſo gewiß können ſie der Vergebung ihrer Sünden

verſichert ſenii. Sie empfahen hier ſeinen Leib und fein

Blut, das er auch für ſie dahin gegeben hat; und ſo gea

wiß ſie daš thun mit einem gläubigen , ihn liebenden und
LI Bank
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dankbaren Herzen , ſo gewiß fönnen ſie die Hoffnung

faßen , ſie haben Gnadebey Gott gefunden . bus oralse

Iſt es ihre Krankheit, die ihnen Schmerzen , Kum :

mer und Sorgen verurſacht; o haben ſie Gnade ben Sott

gefunden , ſo haben ſie an ihm einen Vater gefunden , der

uns geliebet hat in ſeinem Sohne von Anbegin der Welt,

und nichts anders will und wollen kann , als unfreSelig

'keit; einen Vater, der uns, feine Kinder züchtiget, uns

zu Muß , daß wir ſeine Heiligung erlangen , der uns nie

mehr auftegt , als wir können ertragen , deßen Rath wun

derbarlich iſt, der aber alles herrlich hinausführet! An Jeſu

Baben ſie einen Anfiihrer und Vorgänger gefunden , der

auc gelitten hat und uns ein Vorbild gelaßen , daß wir

nachfolgen folien feinen Fußtapfen , der ſich in allem dem

Willen ſeines Himmlifchen Baters willig unterwarf, der

gehorſam ward bis zum Tode, ta , zum Tode am Kreuze,

aber auch durch Leideri des Todes gekršnet worden iſt mit

Preis und Ehren. Ofehen ſie auf ihn ; und ſiewerden

in threm Laufe nicht ermüden. Wenden ſie ſich getroft an

thir , der helfen kann und ſo gern Hilfet. Hoffen ſie mitt

poller
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voller Zuverſiot auf ihn ; er ruft ihnen hier bey ſeinem

Mahle aus ſeiner Herrlichkeit zu : nimm dein Kreuz auf

dich und folge mir nach , und du wirſt meine Herrlichkeit

ſeben ; wer mit mir leidet, ſoll mit mir zur Herrlichkeit er:

þoben werden ; mer mit mir duldet und ſtirbt, ſoll mit mir

leben und herrſchen .

Sind es die Thrigen , die ihnen Kummer verurſachen ;

o ſie haben Gnade bey Gott gefunden ! Faßen ſie Ver:

trauen zu ihm. Zweifeln ſie nicht, er , der Vater aller

ſeiner Kinder im Himmel und auf Erden , werde mit den

Shrigen ſeyn , wie er iederzeit mit ihnen geweſen iſt;

werde der Beſchůßer ihres Gatten , der Vater ihrer Kin:

der , der Freund ihrer Freunde ſeyn , und ſo gewiß ſie

nicht verlaßen , als ſie ihn nicht verlaßen ; werde ſie in iener

Welt wieder vereinigen , wo ſie ihm gemeinſchaftlich dan

Fen werden für alle Gnade und Barmherzigkeit, die er

aufErden an ihnen allen gethan hat.

Iſt es der Hinblick auf Tod und Srab , der ſie er :

ſchreckt ; hier bey dieſem heiligen Mahle ſehen ſie einen

Gott, der ſie berufen hat zu einer ewigen Herrlichkeit in

Chri.LI 2
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Chriſto Jeſu , einen Vater , deßen Kind fie ſind, und der

Fein Kind nicht verſtoßen , nicht uinkommen laßen kann,

Der es durch den Tod zu fich rufet in feine himmliſche Woh:

nung. Hier ſehen ſie den Erretter vom Tode, den zer :

ſtorer des Grabes, den Erwerber des ewigen Lebens, den

Helfer im Tode , den Führer durch den Tod zum ewigen

Leben. Hier ſehen ſie den Himinel offen , ſchauen im Geiſt

in ienes Leben , finden ſich nahe dem herrlichen Ziele, nach

dem wir tradten , ſchinecken im voraus die Kräfte der zu

künftigen Welt und des ewigen Lebens. An ihn halten ſie

ſich getroſt, an ihn , den Gott, der da hilft , und den

Herrn Herrn, der auch vom Tode errettet. Auf ihn ver:

laßen ſie ſich ; und er wird ſie nicht verlaßen , am wenigſten

da, wo ſie feiner Hülfe am meiſten bedürfen Trauen ſie

feinem Worte ; und Himmel und Erde werden vergeben ,

aber feine. Worte vergehen nicht; dem großen Worte

trauen ſie , das er geſagt hat : ich bin die Auferſtehung

unddas Leben ; wer an mich glaubet , der wird lebent, ob

er gleich ſtirbet; und wer da lebet und glaubet an mich,

ber wird niminerinebr ſterben. 35m befehlen fie ruhig

und mit voller Zuverſicht ihr Leben und ihr Sterben , und

alle
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alle ihre Schickſale im Leben und im Sterben. Seiner

Aufſicht und Gemeinſchaft kann fie nichts entreißen , we

der Tod , noch Grab Unter ſeinem allmächtigen Schuße

Mirfen ſie kein Unglück fürchten , ob ſie auch wandern im

finſtern Thale. Bon ihm , ihrem Heiland und Seligings

cher , können ſie lauter Gutes erwarten , alles Gute,

deßenſie fábigfind, einiges Lebent, ewige Annaherung zur

Bollkommenheit und Seligteit.

Und fo feyn ſiegetroſt und unverzagt, und Harren ſie

des Herrn. Fürchte dich nicht, ruft er ihnen zu , ich bin

mit dir ; weiche nicht, denn ich bin dein Gott; ich ſtarke

did ; to helfe dir aud ; ich erhalte dich durch die rechte

Hand,meiner Gerechtigkeit, Freuen ſie ſich Gottes , the

res gnádigen Baters, und Jeſu , ihres Heilandes. Und

er ſelbſt inade dieſen Troſt und dieſe Freude in ihrem Her:

gen lebendig und kråftig durch die Kraft feines Geiſtes.

Er ſehe ißt in Liebeund Gnade auf fie herab. Er fer mit:

ten unter uns, und fegne ſie allezeit und beſonders aug ißt

durch den Genuß des Heiligen Abendmahls. Er ſtärke das

burd ihren Glauben , laße ihnen die Seligkeit des Troſtes

der
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der Gnade bey Gott und der Bergebung ihrer Sünden

im reichen Maaße empfinden , und verſiegle in ihnen die

Hoffnung des einigen Lebens. Amen.

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde gehel

liget , dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Erden ,

wie im Himmel, unſer täglich Brod gieb uns heut, und

vergieb uns unſre Schulden , wie wir vergeben unſern

Shuldigern , und führe uns nicht in Berſuchung, ſon:

dern erlöſe uns von dem Uebel. Amen.

Unſer Herr , Jeſus Chriſtus , in der Nacht , da er

verrathen ward , nahm er das Brod, dankt und brachs,

und gabs ſeinen Jüngern und ſprach: nehmet Hin und eßet,

das iſt mein Leib , der für euch gegeben wird. Soldes

thut zu meinem Gedächtniß.

Debelben gleichen nahın er., unſer Herr , auch den

Keld , nach dem Abendmahle, danfete, gab ihn ſeinen

Jüngern, und ſprach: nebmet hin und trinfet alle daraus ;

dieſer Reloh iſt das neue Teſtament in meinem Blut, das

für euch vergoßen wird zur Vergebung der Sünden. Sol:

mes thut, ſo oft ihrs trinkt , zumeinem Gebágtniß.

Nehmet1
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Nehmet hin und eßet ; das iſt derLeb eures Herrn

undHeilandes, Jeſu Chriſti, für eure Sinde inden Tod

gegeben ; der ſtårke und erhalte euch in wahrem Glauben

zum ewigen Leben. Amen .

Wer mein Fleiſch ißet und trinket mein Blut, der hat

das ewige Leben und ich werde ihn auferwecken am jüngſten

Tage. Mein Fleiſch iſt die rechte Speiſe, und mein Blut

iſt der rechte Trank. Wer mein Fleiſch ißet und trinket

mein Blut, der bleibet in mir und ich in thm .

Nehmethin und trinket, das iſt das Blut eures Herrn

und Heilandes , Jeſu Chrifti, für eure Sünde vergoßen ,

das ſtärke und erhalte euch in wahrem Glauben zum ewis

gen Leben . Amen .

Lobe den Herrn , meine Seele, und was in mir iſt,

feinen heitigen Namen ! Lobe den Herrn , meine Seeler

und vergiß nicht, was er dir Gutes gethanhat! Der dir

alle deine Sündevergiebt, und beilet alle deine Gebrechen.

Der dein Leben vom Verderben errettet und dich kro:

niet mitGnade und Barmherzigkeit. Barmherzig und

gnädig iſtder Herr , geduldig und von großer Güte und

ဤ၌

Bet

bei

dan

Treue.

einen

qus:

M
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Treue. Er handelt nicht mit uns nach unfernt Sünden

und vergilt unsniohtnachunſter Mißethat . Sohod der

Himmel über der Erde ift, låßet er feine Gnade walten

über die, ſo thn fürchten Sofern der Morgen (ft vom

Abend, låßet er unſre Uebertretung vonuns ſeyn . Wie

ſich ein Vater über Kinder erbarmet , ſo erbarmet fio der

Herr über die , ſo ihn fürchten . Lobe den Herrn , meine

Seele.

: Danket dem Herrn , denn er ift freundlio ,

und ſeine Güte währet ewiglio.

Wir danken dir , barmherziger Gott und Bater, daß

du dieſen Kranken bey dieſem Heilfamen Mahle mit dent

Ti'oſte deiner Gnade und der Vergebung feiner Sünden

erquicfet haft ; wir bitten deine Barmherzigkeit, laß es

ihm gedeihen zu ſtarkem Glauben gegen dich , zu breinſtiger

,

zu Befeſtigung feiner Hoffnung und zur Bekräftigung fet

ner Seligkeit. Sey du machtig in ſeiner Schwacheit..

Schenke ihm die Ruhe für feine Seele , die frohe Zuver:

ficht zu dir, wvornas er verlanget. Hilf ihm den legten

Kampf
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Kampf ſtandhaft fåmpfen , Glaubenhalten , feinen Lauf

getroft vollenden und getreu feyn bis in den Tod, daß er
die Krone des ewigen Lebens erlange. Dir befehlen wir

ihn , feinen Leib und felnen Geiſt, ſein Leben und ſein

Sterben . Mache es mit ihm , wie es dir wohlgefällt; du

wirſts wohl machen . Bater, iſt es möglid , fo gehedie

fer Kelo vorüber, ſo erhalte ihm ſein Leben , und erfreue

ihn und die Seinigen mit baldiger Wiederherſtellung ſeiner

Geſundheit und Kräfte. Soll er noch långer leiðeni, po

unterſtütze ihn mit Kraft aus der Höhe, daß er auch auf

ſeinem Krankenlager durch Geduld , durch Glauben und

Troſt und Hoffnung dich preiſe. Sollte dir es aber gefal

len ,,fein Leben zu enden ; Vater , dein Wille geſchehe!

Pater, wir befehlen ſeinen Geiſt in deine Hände; du haft

ihn erlåſet, du treuer Gott. Du wirft ihn erlåſen von

allem Uebel und ihm aushelfen zu deinem himmliſchen

Reiche. Dir leben wir , dir ſterben wir , dein ſind wir,

lebend und ſterbend. Dir ſey Ehre im Leben und Ster:

ben in Zeit und Ewigkeit! Amen .

Mm Der



274 Fener des Heitigen Abendmanis.

Der Bert fegnie did und behiitedich.

Der Herr erleuchte fein Angeſicht über dio und ſey dir

gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf dich und gebe dir

Friede. Amen .

VI.
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Eheliche Ir a u un g.
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VI.

Ebeliche Trauung.

1.

Im Namen Gottes, del Vatcrs, und des Sobics, und

des heiligen Geiſtes. Amen .

Werthefte Verlobte. Sie erſcheinen hier vor Gott,

dem allgegenwärtigen , die eheliche Verbindung mit ein

ander zu ſchließen und ſolche unter Gebet zu Gott , nach

dem Gebraude enfrer Kirde, öffentlich beſtátigen zu

laßen. Der Schritt, den ſie thun , iſt ſehr wichtig. Aber

fie thun thn mit Gott und mit der ernſthafteſten Ueberle:

gung ; und wir wollen den Gott, von welchein aller Segen

kommt, gemeinſchaftlich anrufen , er wolle ihre eheliche

Per
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Verbindung in reidem Maaße fegnen , ſich ihr ganzes Les

Ben hindurch als ein liebreicher Vater an ihnen erweiſen ,

und ſie eine lange Reihe von Jahren glücklich und zufrieden

beyſammen leben laßen. Er, der Gnädige und Barm .

Herzige, thue das anihnen , um Jeſu Chriſti willen .

Demnach frage ich ſie. N. N. wollen ſie gegenwärtige

N. N. zu ihrem ehelichen Gemahle haben ; ſo geben ſie ihr

Bekenntniß und ſagen Ja.

Desgleichen frage ich ſie, N. N. wollen ſie gegenwär

tigen N. N. zuihremehelichen Gemahle haben ; ſo geben fie

ihr Bekenntniß und ſagen Ja.

Zu deßen Bekräftigung geben ſie einander die- Trau :

ringe und Hände.

Was Gott zuſammenfügt, foll kein Menſo cheibent.

Weil denn dieſe gegenwärtigen Perſonen einander zur

Ehe begehren und ſolches hier vor Gott und dieſer Ver:

ſammlung bekannt , auch einander die Trauringe und

Hånde oarauf gegeben baßen; fo fpreche ich , als ein ver ,

Ordne:



Eheliche Trquung: 279

3
orditeterDiener der Kirche, fie htermit ehelich zuſaminen ,

im Namen Gottes, des Vaters , und des Sohneß, und

des heiligen Geiſtes. Amen .

Da ſie iſt ihre eheliche Verbindung fenerlichvor Gott

geſchloßen haben ; ſo vernehmen fie- tunaud die weiſen und

gnädigen Abſichten Gottes bey der Stiftung des ehelichen

Standes, und die wichtigen Pflichten, die ſie izt init dem:

ſelben übernommen , aber auch den großen Segen , den ſie

ſich davon zu verſprechen haben.

Er, der Alleinweiſe, wollte nicht, daß der erſte

Menſch einſam und allein bleiben ſollte; er gab ihm eine

Gehilfinn , die um ihn wäre. Er ſchuf einen Mam und

eine Frau, und ſegnete ſie , und machte ſie zu Stammi

eltern einer zahlreichen Nachkommenſchaft. Nach ſeinet

Abſicht ſoll der Eheſtand ein heiliger, ehrwürdiger Stand

feyn ; ohne welchen die menfoliche Geſellſchaft nicht be:

ſtehen und das Glück des håuslichen Lebens nicht erhalten

werden kann . Wichtig ſey ihnen alſo ihre heutige Ber:

bindung, heilig das Gelübde, welches ſie einander gé:

leiſtet haben . Von nun an müßen ſie ſich betrachten als

Per:

14
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Perſonen , die unzertrennlich den Weg des Lebens mit eins

ander gehen ſollen , bis ſie einſt der Tod foeidet. ...

Wichtig ſind aber auch die Pflichten , die ihnen dieſer

Stand auflegt. Ihr Männer , ſo ſpricht Paulus, der

Apoſtel des Herrn, ihr mágner, lieber eure Weiber ,

gleich wie Chriſtus gelieber hat die Gemeinde , und hat

ſich ſelbſt für ſie gegeben, auf daß er ſie heiligte, und hat ſie

gereiniget durch das Waßerbad im Worte. Alſo ſollen

. auch die Männer ihre Weiber lieben , als ihre eignen Let

ber. Wer ſein Beib liebet, der lieber ſich ſelbſt. Denn

niemand hat iemals ſein eigen Fleiſch gehaßet, ſondern er

náhret es und pfleget fein , gleichwie aus der Herr die Ges

meinde. Die Weiber feyn unterthan ihren Männern,

als dem Herrn. Denn der Mann iſt des Weibes Haupt,

gleichwie auch Chriſtus iſt das Haupt der Gemeinde, und

er iſt ſeines Leibes Heiland. Aber wie nun die Gemeinde

Chrifto iſt unterthan ; alſo auo die Weiber ihren Mån

nernin allen Dingen,

Chriftliche Ehegattert werden baber in Liebe, Friebe

und Eintracht mit einander leben , die eheliche Treue una

ver :



Ebeliche Trauung 281

f

19

verbrudlid Balten , mit ihren gegenſeitigen Fehlern Se

bulb haben und die unvermeidlichenBeſchwerden des Les

bens einander tragen helfen. Jedes Glück des Lebens,

das ihnen Gott fdenkt, werden ſie mit dankbarem und

zufriedenem Herzen annehmen. Aber auch in den Tagen

des Unglücks, ber den Beſchwerden und Mühſeligkeiten

des Lebens, im Schweiße ihres Angeſichts werden ſie ſich

der Hülfe und des Souges Gottes , ihres gemeinſchaft

lichen Vaters , getröſten und ihm mit froher , kindlider

Zuverſicht vertrauen.

Alle dieſe Pflichten werden ſie deſto treuer erfüllen ,

wenn ſie beyde gemeinſchaftlich Gott fürchten , auf dem

Wege der chriſtlichen Tugend einhergehn , einander durch

ein frommes Berſpiel erbauen und durch die Uebungen

der öffentlichen und häuslichen Andacht ſich einander zum

Eifer in allem Guten täglich erwecken .

Wohl dem , der den Herrn fürchtet und auf ſeinen

Wegen gehet ! Du wirſt dich náhren deiner Hånbe Urbeit;

wohl dir , du haſt es gut! Dein Weibwird feyn , wie ein

fruchtbarer Weinſtock um dein Haus herum , deine Stin

derNu
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belang ung peber de

der wie die Oetzweige um deinen Tiſch her. Siche, affo

wird geſegnet der Mann , der denHerrn fürchtet ! Der

Herr wird dich fegnenaus Zion , daß du ſebeft das Glück

Jeruſalem dein Lebelang und feheſtdeiner Kinder Kinder

Friede über Iſrael.

O ſo gehen auo fie diefen Weg , Geliebte! Und ſie

werden es erfahren , daß die Gottfeligkeit zu allen Dingen

nüße iſt und die Verheißung Hat diefes und des zukünfti

gen Lebens ; erfahren werden ſie, wie wahr Salomo

fpricht: wer eine gute Ehefrau , wer einen rechtfchaffnert

Ehemann findet , der finderetwas Gutesund ſchöpfet Se

gen pom Herrn .

Hierauf knieet das Ehepaar nieder.

Um dieſen Segen wollen wir nun Gott für ſie gemein

Tchaftlich und inbrünſtig anrufen.

Unſer Vater in dem Himmel , deinName werde ges

Heiliget, dein Reid komme, deln Wille geſchehe aufEr:

den , wie im Himmel, unſer täglid Brod gieb uns heute,

und vergieb uns unſre Soulden , wie wir unſern Schulz

digern vergeben , und führe ins nicht ir Verſuchung, son:

derniïc
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dern erlöſe und von dem Uebel. Denn dein fff das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Gott, der du Mann und Weib geſchaffen und zum

Eheſtande verordnet haſt, dein Segen koinne über dieſe

gegenwärtige Perſonen . Segne fie in ihrem Stande und

Berufe mit einem reichen Maaße alles wahren Wohler.

gehus. Bornåinlich aber' fegne fie mit Licht und Seraft,

mit einander den Weg des Glaubens und der Tugend un

perrücft zu wandeln , und als deine Kinder dir , ihrein

Pater, mit iedem Tage immer wohlgefälliger zu werden .

Bereinige ihre Herzen immer mehr durch gegenſeitige auf:

richtige, innige Liebe. Laß fie ein Herz und eine Seele

fern und nie vergeßen , was ſie einander ißt mit Hand

und Mund gelobet haben. Ja , regne ſie , o Vater,

ſegne alle chriftliche Eheleute mit zeitlichem gefftlichem ,

und himmliſchern Segen, durch Jefum Chriſtum . Amen.

DerHerr fegne dich und bebûte dich.

Der Herr erleuchte fein Angeſicht über dich und fer 'dir

gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſichtauf dich und gebe dir

Friede. Amen.

Nn 2 II.
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II.

Im Namen Gottes , des Vaters, und des Sohnes, und

des Heiligen Geiſtes. Amen.

Geliebte in Chrifto Sefit. Benn die Augenblicke

wichtiger Zuſagen und heiliger Verſprechungen tebem Ber

nünftigen feyerlich und rihrend ſeyn müſſen; wenn es ein

ernſthafter Anblick iſt , ein Paar Perſonen den innigſten

und ehitpürdigſten Bund ſchließen zu ſehn , den Menſoen

auf Erden ſchließen können ; ſo muß dieſe Stunde, ſo

muß die Handlung , die ißt vorgeßen ſoll, nothwendig

die Aufmerkſamkeit und Theilnehmung aller Anweſenden

erivecken . Es find nämlich gegenwärtige Perſonen ent

ſchloſſen, in eine ehliche Verbindung mit einander zu tre

ten , undwollen das Verſprechen ,welches ſie ſich hierüber

bereits gegeben haben , vor dem Angeſichte Gottes wieder:

holen , und es unter Gebet zu Gott beſtätigen undvoll

glehen laſſen. O wer ein Zeuge diefer Handlung iſt , wer

das Wort hårt , init weldem ſie ſich ift verbinden werden,

das
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Das wichtige; bedeutende Wort, durch welches fie fo hei:

lige Pflichten übernehmen und ſo große wechſelſeitige An:

ſpriche einander einräumen , der bitte Gott, daß er ſie

fähig made, zu balten , was ſie einander geloben , und

einander zu ſeyn , was ſie einander ſeyn ſollen ; der flehe

mit uns zu Gott , daß er ihre Vereinigung eine Quelle

reicher , mannichfaltiger und ewig daurender Segnungen

werden lafie!

Erklären ſie alſo ſelber , thenerſte Berlobte, daß fie

Willens ſind , den Bund einer driſtliden Ehe mit einan:

der zu errichten ; daß fie in dem Verhältniſſe zu leben wün :

ſchen , welches durch die damit verknüpften Obliegenheiten

und Bortheile fo witchensiert und wichtig iſt. Ich

frage nämlich fie N. R. ob ſie gegenwärtige N. N. zu

ihrer Gemahlinn haben, ſie treu und herzlich lieben, ſie in

keiner Noth verlaſſen , auch ſich niemals von derſelben ſchei:

den wollen , bis der Tod ſie cinſt ſcheiden wird? Iit dieß

ihres Herzens.feſter, redlicher Entſoluß ;, ſo bezeugen ſie

ſolches vor Gott und dieſer chriſtlichen Verſammlung mit

einein deutlichen Ja.

Is
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30 frage hierauf fie R. N. ob sie gegenivärtigen

N.D.zu ihrem Gemahlhaben ihn treu und Herzlich lie

ben, ihu in keiner Noth verlaſſen , auch fich niemals

von demſelben fcheiden wollen , bis der Tod ſie einſt ſchet:

den wird ? Sit dieß ihres Hergens feftet , redlicher

Entſchluß; fo bezeugen ſie ſolches vor Gott und dieſer

chriſtlichen Verſammlungmit einem deutlichen Id.

Hierauf werden die Trauringe gewechſelt und bende Verlobte ge

ben einander die Hand.

Was Gott zuſammengefügt hat , foll kein Menſch

ſcheiden.

Weil denn dieſe beyden Berlobten einander zur Ehe be

gehren , und ſolches hier öffentlich vor Gott und dieſen

Zeugen befennen , fich auch darauf Handund Unterpfand

einander gegeben haben ; ſo ſpreche ich , als ein verordnes

ter Diener der Kirche , ſie hiermit zuſammelt, imNamen

Gottes , des Vaters, und des Sobues , und des heiligen

Geiſtes. Amen.

Nicht ohne Urſache babe ich das Wort, welches ſie,

theuerſte Vermählte , ' fo eben ausgeſprochen haben , ein

wichtiges und bedeutendes Wort genannt. Es iſt das

Sie:
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Siegel elites Vertrags , deritieder Hinſicht ehiwürdig

und Heilig iſt; es iſt der Ausdruck eines Verſprechens ,

welches ihnen große und mannichfaltige Pflichten auflegt ;

es iſt aber auchdieBedingung , unter welcherihnendie

beſtenFreuden des Lebens und diegrößten Segnungen

zu Theil werden können , die Gott mit unſermAufente

halte aufErden vet Früpft hat. DieStunde, welche ſie

ißt feijerit,fft zu ernſthaft , alsdaß ſie nichteinigeAugen :

blicke derſelben zum Nachdenken über dieſe dren Puncteana

wenden follten .

SM Das Siegel eines Vertrags , der in ieder Hinſicht ehr:

würdig und heilig iſt, iſt das Wort, welches ſie iſt ein

ander gegeben haben . Denn wo iſt irgend ein Vertrag

aufErden , welchermit dem Bunde einer driftlichen Ehe

verglichen werden könnte! Es iſt nicht menſchliche Anſtalt

und Erfindung, diefes heilige Bündniß ; die Shipfer

handGottesFlüpfte es ſelber ; ſie hat unfieNatur fueilt .

gerichtet , daß weder unſer Geſchlecht im Ganzen fort,

Bauern , noch die einzelnen Glieder deſſelben glücklich

fenn Fórmeny (wenn flet ſich nicht aufdieſe Art mit

einander vereinigen wollen . Und daher hat auchder

Sobre

司

中

1

:



288 Eheliche Trauung,

Sohn Gottes die Ehe geehrt. Daher veredelt er iete na:

türliche Zärtlichkeit , durch die ſie ein ſo fanftes und most

thätiges Band wird, und verwandelt ſie durch ſeine Lehre

und durch ſeinenGeiſt in eine vernünftige , großmüthige,

ſtandhafte Liebe, daher vergleichen ſeine Apoſtel das Ber:

håltniß driftlicher Gatten mit iener erhabeneit, dunigen

und Heiligen Verbindung , inwelderder Herr ſelbſt mit

ſeiner Gemeinde ſtehet. Und wahrlid , mandarf ſich nicht

wundern , daß gerade der eheliche Vertrag pon der Męs

ligion ſo ausgezeichnet , ſo allem andern gleichſam vorges

Er hångt ia mit allem zuſammen , was

Menſchen groß und wichtig ſeyn , woran ihnen nothwen:

dig außerordentlich viel liegen muß. Wer foll nicht die

Fortdauer und Berbreitung unfers Geſchlechts túnfchen ?

Die Ehe iſt das ſicherſte und wirkſamſte Mittel diefer Er.

haltung und Vermehrung. Wer ſoll ſich nicht darüber

freuen , wenn es überall kleine , feſtverbundene Gefella

foaften giebt, die mit und durch einander glüdlig find?

Nur die Ehe ſtiftete folche Geſellſchaften , nur fie iſt die

Sdópferinn glücklicher Familien . Wem ſoll nidt daran

gelegen ſeyn , daß das Vaterland blühend, daß der Staat

Fraft:

zogen wird.
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u Fraftvollund mådytig fesy, zu welchem er ſich rechnet ? Es

mi iſt dieEhe , es iſt ihre aligetteine Verbreitung, es iſt die

4 Achtung, inwelder ſie ſtehtytastdenFlor des Bater

landes ammeiſtert beförderty wasdemStaatewohlerze

gene Bürger', und mithin Feſtigkeit und Dauer giebt.

Wer Fann Menſch undChriſt ſeyn , und nichtwollen

nicht mit feurigem Elfer weinchen , daß allen fittlichen

# Berderbniſſen geſteuert werde , daß das Reich der Tugend

3 fich erweitere , daß diemenſchliche Natur Gelegenheit finde,

ihre edlen Kräfte zu entwickeln , und ſich zu der Vollkom

9 die dieſen erhabenſten und heiligſten aller Endzwecke anı

glicklichſten Befördert; ſie iſt die machtige Erhalterinn der

? Unſchuld , und beugt den Verirrungen vor , auf die der

unbeſchränkte, ſich ſelbſt überlaſſene Menſch ſo leicht ver:

fällt; ſie iſt die vertraute Freundinn der Tugend, und

giebt derſelben reiche Beranlaſſungen , ſich zu üben , zu

ſtårken undzu reinigen ; ſie iſt die milde Bildnerinn unfrer

ganzen Natur, und unter fhrem Einfluß entfalten ſich

alle Fähigkeiten unſers Wefenis zu den ſchönſten Blüthen

undzudenerquicendſten Früchten. Nein, es giebt nidts

bir

Gui
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Sutes, Großes und Wünſchenswerthes auf Erden,

womit die Ehe nicht in Verbindung ſtünde. Sie haben

fich alſo iſt ein Wort gegeben , das ein Siegel des ehrwür:

digſten und heiligſten Bertrags iſt.

Aber eben daher auch der Ausdruck eines Berſpre:

chens , welches ihnen große und mannichfaltige Pflichten

auflegt. Denn muß ein Bündniß, das mit unſern wich.

tigſten und edelſten Endzwecken ſo genau zuſammenhängt,

nicht eine Quelle von Obliegenheiten ſeyn , zu deren Be:

obachtung der angeſtrengteſte Fleiß und der reinſte Eifer

gehört ? Ueberſchauen ſie ſie in der Kürze, dieſe Obliegen :

heiten ; denn ſie ſind es , was ſie ißt übernommen haben .

Iſt die Ehe das große, von Gott ſelbſt geheiligte Mittel,

die Fortpflanzung und Verbreitung unſers Seidlechts

zu ſichern; ſo ſind ſie ſich einander die unverbriglichſte che:

liche Treue ſchuldig , ohne welche dieſer wichtige Zweck

durd ſie nicht gehörig würde erreicht werden können ; fo

haben ſie ſich ihre Perſonen auf eine Art einander gemid

met , die alle Andre von ihrer Vertraulichkeit ausſchließt;

ſo mißen ſelbſt ihre Herzen rein und frey von alter fremdeir

Zuneigung bleiben . Erfüllen ſie dieſe erſte und vor:

nehmſte
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nehmſte Pflicht der Che mit der Gewiſſenhaftigkeit wahrer

Chriſten. Soll die Ehe die wohlthårigſte Stifterinn håus:

licher Geſellſoaften und glücklicher Familien ſeyn ; ſo ha:

ben ſie ſich auch die zårtlichſte Freundſchaft und das wirk.

ſamſte Wohlwollen einander zu beweiſen. Denn nur da,

wo dieſe Freundſchaft die Herzen vereinigt, wo dieſes

Wohlwollen alles erwärmt und beſeelt , herrſcht iene Eina

tract, iene wechſelſeitige Gefälligkeit, tener edelmithige

Wetteiferi, iene nie unterbrochene Anhänglichkeit, bey

welcher chriſtliche Gatten einander alles , und ſich felbſt ges

nug ſind. D beſtreben ſie ſich , durch die ſanfte Gewalt

einer ſolchen Liebe, ſich immer genauer zu umfaſſen , ein

ander täglich unentbehrlicher zu werden , und ſo gemein :

fohaftlich die alles belebende Seele zu ſeyn, die durch ihr

ganzes Haus, und über alle Mitglieder und Theile deſ

felben die wohlthårigſten Einflüſſe verbreitet. Iſt die Ehe

ſo wichtig für das Vaterland , daß es von ihr ſeine künfti:

gen Bürger ; ſeine Feſtigkeit und Kraft erwartet ; lo

haben ſie ißt die große Pflicht übernommen, den Kindern,

die Gottihnen ſchenken möchte, und ale, die ſie zu ihrem

Hauſe rechnen können , den edlen Geiſt eines wahren Pa:

002 triotis:
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triotismus einzubauchen , gemeinſchaftlich an ihrer Er

ziehung und Bildung zu arbeiten , und ihreEhe zu einem

rührenden Muſter für ihre Mitbirger zu itachen.

widmen ſie ſich dieſem Geſchäfte mit dem reinen Eifer chriſt:

licher Menſchenfreunde! Erziehen ſie iedes menſchlicheGer

fchopf , das Gott ihnen anvertraut, mit gewiſſenhafter

Sorgfalt und in der Vermahnung zum Herrn , und

geben ſie der Welt das Beyſpiel einer Ehe, welches die

berrſchenden Sitten beſcháme, ein Beyfpiel, das um for

tiefere und heilſainere Eindrücke machen wird , te mepr

ber Glanz, welcher ſie uingiebt, die Augen der Menge

auf ſich zieht. Soll endlich die Ehe auch ein Uebungs:

plas für unſere ſittlichen Kräfte fennt, und ihre ghickliche

Entwicklung befördern ; ſo haben ſie ſich iſt anhelfchig ge

macht, künftig durch alle die Vorzüge einander werth zu

werden , deren beyde Geſchlechter fåhig ſind , und iedes

in ſeiner Art nach Vollendung zu ſtreben . Behaupten

und zeigen alſo ſie künftig die edle Würde , den hohen

Ernſt, die Ueberlegenheit und Kraft, welche der måndte

lichen Natur eigen feyn, welde beſonders ein driſtliches

Familienhaupt auszeichnen ſoll. Bergeßen ſie es nie,

daß
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daß ſie der muthvolte Berchtiger ihres Hauſes, daß fie der

Vorgeſeßte und Regierer deſſelben , daß ſie der vornehmſte

Wohlthåter der Ihrigen , daß ſie das erhabene Muſter

aller Tugenden für ſie , daß ſie ihnen mit einem Worte,

nach der Vorſtellung des Apoſtels , das Bild und der

Stellvertreter der alles lenkenden Gottheit ſeyn ſollen . -

Entwickeln aber auch ſie in der Verbindung, in welche ſie

Heute treten , immer mehr iene fanftere Größe , iene min :

der glänzenden, aber deſto rührendern Borzüge, welche die

Beſtimmung der weiblichen Natur find. Werden ſie

durch das glücklichſte Einverſtändniß mit dem Geinahl,

in welchem ihnen Gott ihren nådſten Vorgeſekten geges

ben hat, werden ſie durch iene ſtillere Wirkſamkeit , durch

ienes zarte Wohlwollen , durch ienen alles gewinnenden

Liebreiz , durch iene erquickende Sanftmuth , durch ienes

edle Dulben und Ausharren , werden ſie durch alle dieſe

Tugenden , welche der unterſcheidende Charakter und die

Zierde ihres Geſchlechts ſind, dieErhalterinn der häuslichen

Ordnung , die milde Geberinn unzählicher Freuden , und

der Schmuck ihrer ganzen Familie.

Er
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Erfüllen ſie dieſe Pflichten , dieſe aus ihrem neuen

Berhältnis entſpringende Obliegenbeiten beyderſeits mit

dein Eifer und der Treue , welche chriſtlichen Gatten ges

ziemt; wahrlich , ſo wird das Wort, welches ſie ſich heute

einander gegeben haben, endlich auch die Bedingung fern

unter welcher ihnen die beſten Freuden des Lebens und

die größten Segnungen zu Theil werden ſollen , die . Gott

mit unſerm Aufenthalt auf Erden verknüpft hat.

Der Erdkreis hat nichts beßeres , als iene Eintracht,

iene gårtliche Freundſchaft, ienes theilnehmende Wohl.

wollen , welches verwandte, gleichgeſtimmte Seelen mit eins

ander vereinigt, alle ihre Bewegungen in Harinonie vers

wandelt , allen ihren Entſchließungen Gleichförmigkeit

giebt , alle ihre Freuden erhöht und alle ihre Leiden ver:

füßt. Wie glücklich werden ſie ſich fühlen durch dieſe Ue:

bereinſtimmung , wenn ſie dieſelbe durch treue Erfüllung

ihrer Pflichten immer mehr befeſtigen und heiligen ! Dann

werden ſie beym Glange ihres Standes , dann werden ſie

initren unter geräuſdvollen Bergnügungen , an welchen

fie Theil nehmen mißen , den Sinn für båusliche Glück:

felijkeit und Ruhe , den Sinn für die reinen Freuden der

Thá
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Thátigkeit, des Wohlivollens, der Rechtſchaffenheit und

der Religion nicht verlieren ; dann werden ſie wahrneh:

men , daß das ſchöne Bild ihrer Tugend ſich in allen denen

abdrückt, die ihnen nahe find, und daß alles um ſie her

durch ihren Einfluß veredelt und beglückt wird ; dann wird

ihnen die Achtung und Werthidaßung ihrer Mitinenſchen

zu Theil werden , die für gute Seelen ein fo füßer Lohn

iſt; dann werden ſie in ihrer edlen , großmüthigen und

unerſchütterlichen Freundſchaft, auch bey den Widerwåra

•tigkeiten des Lebens , den beſten Schuß und die meiſte

Erleichterung finden ; ſie werden ſich von ihr begleitet ſe

Ben bis an die Pforte der Ewigkeit , und aus ihren milden

Hånden noch ſterbend die leßten Erquickungen empfangen ;

ſie werden die Erfahrung machen , daß es fiir Chriſten vol

Weisheit und Tugend , ſchon aufErden Augenblicke giebt,

die ein Vorgefühl der beßern Welt und himmliſcher Freu :

den ſind.

Allmächtiger Gott, Vater unfersHerrn Jeſu Chriſti,

und unſer Vater , derdu die Ordnung geſtiftet und ge

Heiliget haſt, welcher dieſe Neuvermählten ſich hier unter:

werfen , mit ehrfurchtsvoller Rührung und mit kindlis

chem

4
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chem Vertrauenflehen wirfürſie zu dir und bitten um

deine Hilfe. Siehe , groß und fchwer ſind die Pflichten ,

dieſie iſt übernommen haben ; ogieb ihnen Kraft, ſie zu

erfüllen ! Laß ſie, von deinem Gelfte beſeelt , alles halten ,

was ſie heute verſprochen habenund ſiegen , ſiegen liber ie

des Hinderniß , liber alle Macht derVerſuchung und über

tede Gefahr. Deffne aber auch mit milder Vaterhuldalle

Quellen der Freude; des Troſtes und des Segens, welche

du får chriſtliche Gatten bereitet haſt, und laß ihre Aus:

flüße ſich reichlich ergießen iiber ihr ganzes Leben . Laß fie,

feſt und unzertrennlich verbunden , im Glauben an dich

und deinen Sohn, mit einander leben , wirken , genieſs

fen und, lo es dein Wille iſt , auch dulden . Aber erleich:

tere du ihnen ſelbſt iede irdiſche Laſt und laß es ihnen nie

fehlen am Gefühl deiner Güte und unausſprechlichen Er:

barmung. Wir bitten und flehen , daß du ihnen dieß al:

les gewähren wolteſt uin deiner unendlichen Güte und um

deines Sohnes willen, in deßen Namen wir fernerrufen :

Unſer Vater in dem Hinimel, dein Name werde ges

Helliget, dein Reich komme, dein Wile gefoehe auf Er:

den wie im Himmel, unſer täglich Brod gieb uns heut,

und
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und vergieb uns unſre Sdulden , wie wir unſern Schule

digern vergeben , und fübre uns nicht inVerſuchung , ſon :

dern erloje uns von dem debet; denn dein iſt das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen . ;

Empfangen ſie hierauf den Segen des Herrn mit art:

dächtigem und gläubigem Herzen :

Der Herr ſegne dich und behüte dich.

Der Herr erleuchte ſein Angeſicht über dich und ſep

dir gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf did , und gebe

dir Friede. Amen .

III.

Im Namen Gottes, des Vaters, und des Sohnes, und

des heiligen Geiſtes. Amen.

Bertheſte Verlobte. Sie ſind hier erſchienen , in Ge:

genwart diefer chriſtlichen Berſammlung , den heiligen

Dund der Ehe zu fchließen , und Gott, den Urheber alles

Guteii,PP



298 Eheliche Trauung.

Guten , um ſeinen Segenim kindlichen Bertrauen anzu:

rufen ; und wir insgeſanimt wollen ihn darum gemeilta

foaftlich bitten. Feyerlich und ernſthaft iſt ihr Vorhaben ;

heilig und ehrwürdig iſt der Staud ,in den fie treten wol.

len ; groß und wichtig iſt der Endzweck deßelben ; mannih

faltig und ſchwer ſind die Pflichten , die er auflegt; aber

auch über alles erwünſcht und erfreulich ſind die Segnunt:

gen deßelben.

Die Ehe iſt nicht eine menfdliche Einrichtung; fie iſt

eine Anordnung Gottes. Er , unſer Shopfer und Va

ter , hat ſie unmittelbar bey der Entſtehung unſer's Ge

ſchlechts geſtiftet. Seine Weisheit fand es für gut, der

Menſch ſollte nicht allein leben. Er gab ihm eine Gebül

finn , feßzte den Unterſchied der Geſchlechter feſt, legte in

ihre Herzen den mächtigen Trieb gegenſeitiger Zuneigung,

verband ſie auf ihre ganze Lebenszeit zur innigſten Liebe

und ſegnete ſie. Und nach ſeiner gnädigen Berheißung hat

er gemacht , daß von einem Blute aller Menſchen Gez

fchlechte auf dein ganzen Erdboden wohnen , und hat Ziel

geſeßt und zuvorverſehn , wie lange und weit ſie wohnen

ſollen. Jefus, unſer Herr, hat dieſe göttliche Stiftung

beſtå
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beſtátiget, fie durch die Gefiitnungen der Liebe gegen Gott

und Menſchen zu einem lebenswierigen , unauflöslichen

Burde der reinſten Liebe und tugendhafteſten Freundichaft

geheiliget, und ausdrücklich erklärt, was Gott zuſammen:

gefügt habe , folle der Menſch nid t fcheiden.

Eine weiſe, bewundernswürdige, nicht nur für ieden

insbeſondere, ſondern für das ganze Geſchlecht der Mens

ſchen aber alles wohlthårige, für Zeit und EnigEeit ſegens.

reiche Stiftung ! Die Ehe iſt das große, von Gott gehei

ligte Mittel , wodurch das Menſchengeſchlecht erhalten,

vermehrt, erzogen , veredelt, beglückt und geſegnet wer:

den ſoll. Sie bildet feſtverbundene håusliche Geſellſchaften ,

worinnen die neuen Ankšmmlinge auf Erden zu verſtåns

digen Menſchen, zu nüblichen Bürgern des Staates , zu

würdigen Mitgliedern des Reichs Jeſu , zu feligen Bewoh

jiern des Himmels erzogen werden . Sie ſtiftet glückliche

Fainilieu , worinn einer dem andern die Beſchwerden des

Lebens erleichtert, die Freuden deßelben erhobet und einer

an der Hand des andern auf dein Pfade des Glaubens und

derTugend durch dieſes Leben einem andern leben entgegen:

wandelt. Sie iſt ein Uebungsplak des Glaubens, der

Pp 2 Liebe

.
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Liebe, der Geduld und der Hoffnung, der Reinigkeit und

Heiligkeit des Herzenis und des Lebens, und aller chriſtli:

den Tugendeit. Die ehrwürdigſte, Regensreichſte Perbin:

Dung, die nur unter Menſchen geſchloßen werden kann , iſt

die Ehe.

Allerdings legt ſie auch mannigfaltige, große und

fchwere Pflichten auf. Diejenigen , die indieſenStand

treteit, übernehmen neue und ganz eigne, ihnen bisher

fremde , aber heilige und unverleßliche Verbindlichkeiten.

Nicht blos ſiunliche Triebe der menſchlichen Natur, nicht

die Ausſicht aufäußere, vergångliche Vorzüge und Güter ,

ſollen Mann und Weib zuſammenführen , ſondern die Liebe

zu Gott und die Liebe zu den Menſchen, welche den Chris

ſten in ſeinem ganzen Verhalten beleben und regleren ſoll,

der ernſte , entſchloßene Vorſaß, die weiſen , mohlthtigen

Abſichten Gottes bey der Stiftung der Ehe an ihrem Theile

befördern zu helfen und zum Wohl der Menſden befimog

lichſt mitzuwirken.

Die Ehe, ſagt der Apoſtel des Herrit, folt beilig , foll

für ehrwürdig und unterleglich gehalten werden von allen ;

wie
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tpie viel mehr von Ehegatten , die ſich einander lebenslånga

liche, unverbrüchliche Treuezuſagen , und ſogar in ihrem

Herzen von aller fremden Zuneigung fich rein erhalten

follen !

Der Mann , ſagt eben dieſer Apoſtel, iſt des Weibes

Haupt, gleichwie auch Chriſtus das Haupt iſt der Ge.

meinde, und er iſt ſeines Leibes Heiland. Ihr Männer,

liebet eure Weiber , gleichwie .Chriſtus auch gelfebet bat

die Gemeinde und hat ſich ſelbſt für ſie gegeben. Alſo fol.

len auch die Männer ihre Weiber lieben , als ihre eignen

Leiber. Wer ſein Weib liebet, der liebet ſich ſelbſt. Nie:

mand hat iemals ſein eigen Fleiſch gehaßet, ſonderni er nåh:

ret es und pfleget ſein , gleichwie auch der Herr die Ges

meinde. Um deßwillen wnd ein Menſch verlaßen Vater

und Mutter und ſeinem Weibe anhangen . Welche

Würde , aber auch welche Verpflichtungen des Mannes!

Er ſoll ſeiner Gattinn und den Seinigen das fern , was

Chriſtus der Gemeinde iſt, ein mildes Oberhaupt, das

ſie náhrt, pflegt , regiert, ein liebevoller Verſorger , ein

treuer Beſchüßer , ein zuverläßiger Freund in allen Anges

legenheiten, ein leuchtendes Verbild für alle Gliederſeines

Hau:
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Haufeß, ein Wohlthatev ſeiner ganzen Fanilte, ein ſicherer

Begleiter undFührer aufdem Wegezu iener Welt. Liez

ben ſoll er ſeine Gattim wie fich felbſti nie ſo aufrichtig ,

ſo innig, ſo thätig, ſo treu und beſtändig lieben , wie Cýri:

ſtus geliebt hat die Gemeinde, lieberalles veclaßen , als

feine Ehegattinn verlaßen , lieber alles verleugnen , als

die Seinen verlengnen .

Wle nun dieGemeinde ift Chriſto unterthan, fagt dei

Apoſtel weiter , alſo auch die Weiber ihren Månnein in

allen Dingen. Mit der unverlegten Treue, mit dem berg

Hichen Vertrauen , mit der innigen Zårtlisfeit ſolldie Frau

ihrem Manne anhangen , mitwelcher dieGemeindeChriſto

jurgethan iſt. Sie ſoll ihm unterthan ſeyn, als dem Herru.

In ihm foll ſie ihr Oberhaupt, ihren nächſten Vorgeſeti

ten , den ihr Gott ſelbſt gegeben hat, thren Berforger,

ihren Beſchüßer , thren Freund, thr Borbild , ihren Bei

gleiter und Führer auf dem Wege durch dieſes Lebenerbli

chen . Ihm foll ſie eine treue Gebülfinn feyır , die kein an :

genehmeres Geſchäfte kennet, als , thm ſeine Liebe zu vers

gelten , die Beſchwerden ſeines Berufs ihmzu verfüßen

und , unter ſeiner Leitung , in ihrem Hauſe Ordnungund

Wohl:
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Bohlſtandzubefördern , Eintrachtund Ruhezu erhalten,

Heiterkeit und Segen zu verbreiten. Ihr Schmuck foll

nicht auswendig ſeyn , nicht in außern Vorzügen beſtehen,

ſondern der verborgne Menſch des Herzens unberrückt,

mit ſanftem und ſtillem Geiſte; Unſchuld , Sittſamkeit,

Beſcheidenheit, Nachgeben , Geduld, Häuslichfeit, Eilta

gezogenheit, Fleiß , Ordnungsliebe, Wohltätigkeit,

das fou ihr Sdmuck feyn ; das iſt köſtlich vor Gott.

li

Bende forflen gegen einander die innigſte Liebe, die

zártlichſte Freundſchaft , die aufrichtigſte Hochſchätzung,

das uneingeſchränkteſte Bertrauen , die treuſte Anhang.

lichkeit beweiſen ; ſollen einander mit Ehrerbietung zuvor:

Kommen , einander duiden , tragen , vergeben , denn kei.

ner iſt ohne Fehler, und in Liebe beßern , Freuden und

Leiben mit einander theileri, in ihrer Verbindung ihr vor:

zuglichſtes Lebenisglück finden , einander in keiner Roth

verlaßen , einander auf das lebreichſte , thátigſte, ftand:

hafteſite unterſtützen , ganz für einander leben , ſorgen ,

arbeiten , dulden , entbehren , aufopfern ; bende follen

dem teben , dem nachfolgen , der uns geliebet hat; und an

fei
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feiner Hand, unter ſeiner Leitung und Führung, den Weg

zum ewigen Lebenwandeln , wozu ſie berufen find.

Segnet ſie Gott mit Kindern,– und Kinder , zahl.

reiche Nachkommen , mußen chriſtliche Eheleute für den

größten Segen anfehn , der ihnen zu Theil werdenkann,

wenn ſie die Abſichten des Eheſtandes gang erfüllen wol

len, - fegnet ſie alſo Gott mit Kindern; ſo ſollen ſie hierin

die große Barmherzigkeit Gottes erkennen , die er an ihnen

thut, ſollen iedes Kind als ein neues Geſchenk ſeinerGüte

anſehn , ihre Kinder für ihre größten Schåße Halten , ihre

gute , chriſtliche Erziehung fich nicht eine Laſt, ſondern ihr

angenelmſtes und angelegentlichtes Geſchäfte ſeyn laben,

um ihrentwillen Ruhe und Bequemlichkeit verleugnen,

und ihre vornehmſte Sorge darauf richten , daß ihre Kina

der vor dem Herrn gedeihen , und zu ſeinem Wohlgefallen

und zum Beſten ſeines Reichs aufwachſen.

Somer , feht lower ſind dieſe Pflichten driftlicher Ehes

gatten ! Aber nie låßet es Gott denen an Kraft fehlen , von

welchen er viel fodert. Nur mit Gott müßen ſie ihre Ehe

anfangen , mit Gott fortfeßen vor einem Tage zum an :

dern,
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dern . Mit Gottgeráth alles wohl, geråth, auch die Ehe

wohl. Sott můßen ſie vor allen Dingen lieben vongall,

Hain Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüthë ;

ihn múßen ſie zu ihrem gemeinſchaftlichen Freunde haben ;

ohne Liebe zu Gott findet keine Liebe unter einander ,

am wenigiten die Liebe unter Ehegatten Statt; ohne daß

man Gott zumn Freunde hat, kann keine Freundſchaft

unter Menjden beſtehen. Sich müßen ſie einander lieben

in der Liebe, mit welcher Chriſtus uns geliebet hat, und

mit welcher ſie einander noch in tener Welt zu lieben geden:

Fen ; blos ſinnliche Liebe verfliegt; aber Liebe, aus höhern

Quellen gefloßen , verzehrt ſich nie, wadhit von Tage zu

Tage immer mehr , dauert bis ins Grab, reicht in die

Enigfcit hinein. Beide mißen warme, eifrige Freunde

der Religioniferu ; : ohnie Liebe der Religion iſt jede andre

Liebe mangelhaft und veränderlich ; ohn linterlas mußen

fie ſich mit den Uebungen der Religion beſchäftigen , ohii

Unterlaß mit einander bereu , und es ihre Freude ſeyn

laßen , daß ſie ſich zu GortHalten und ihre Zuverſicht feßen

aufden Herrn Herrn. Und fo werden ſieeinandererbauen ,

einander im Vertrauen aufGottundinderLiebe zu allem .

Qa Guten
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Guten erwecken und ſtärken , ſich gegenſeitig immer mehr

vervollkommnent , immer mehr Vorzüge des Geiftes und

Herzens gewinnen , ihreHerzen immer fefter an einande

knüpfen , ihre gegenſeitige Liebe immer mehr veredeln und

die großen Pflichten thi'er heiligen Verbindung treu erfül

len , daher auch des Segens einer wohl geführten Ehe

theilhaftigwerden . Nur Muth und VertrauenaufGott;

Gott verläßt feinen , der auf thn hoffet!

Und o wohl dem , der den Herrn fürchtet und auf fee

nen Wegen gehet! Du wirſt dich náhren deiner Hände

Arheit; wohl dir , du haſt es gut ! Dein Weib wird fenn,

wie ein fruchtbarer Weinſtock um dein Haus berum , deine

Kinder wie die Oelzweige um deinen Tiſch her. Siehe,

alſo iſt geſegnet der Mann , die Ehefrau , die den Herrn

fürchtet! Solde Segnungen ſind es , welche der Her

dem in ſeiner Furcht geführten ehelichen Stande verheißen

hat ; die ſchönſten und beſten unter allen auf Erden !

Chriſtliche Ehegatten ſind die Geſegneten des Herrn .

Alle die unzähligen Beſchwerden , Sorgen und Befim

meritiße werden weit von ihnen fliehen, welche vor dem

Mangel an Gottesfurcht, von Haß und Meið und Eifer

fudt
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!

1

: fucht, und Uneinigkeit und Zaue und Streit erzeugt

werden . In ihrer Liebe zu Gott, threm gemeinſchaft:

lichen Vater , und zu Jeſu , ihrembeyderſeitigen Freunde,

in ihrem kindlichen Vertrauen auf ihn , in der Verſiches

rung ſeiner Gnade und ſeines Wohlgefallens, in iðrem

Wandel nach dem Vorbilde Jeſu , in ihrer innigen ,

treuen , unveränderlichen , ſtets zunehmenden Liebe ges

gen einander , in der Uebereinſtimmung ihrer Herzen , in

der Olefdheit ihrer Geſinnungen , it ihrer gegenſeitigen

Bervollkommung, in ihrer Eintradt, in dem Genuße

des Friedens mit Gott und mit einander , in ihrer Håuss

lichen Stille und Eingezogenheit, in der treuen Erfüllung

der Pflichten ihres Berufs und Standes , in dem Fort:

gange ihrer Geſchåfte, in dem Glücke ihres Hauſes, in

dem Wachsthume threr Familie, in der Hoffnung eines

beßern Lebens, dem ſie mit einander entgegen wandeln ,

in dení allen öffnen ſich ihnen täglich und ſtündlich neue und

reiche Quellen der reinſten und Helligſten Freuden ; in dem

allen genießen ſie Erholungen und Erquickungen , die ſich

außer eliter frommeil ehelichen Verbindung nicht genießen

laßen, und finden darinnen den reichſten Erſatz für alle

292 noch
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Rod fo geräuſchoolten Vergnügungen , die ſie entbehren ,

ſo wie für alle unvermeidlide Beſchwerden , die ſie zu tra

gen haben. Kommen auch trübe Tage, ſchwere Leiden

und Widerwärtigkeiten ; - und auch ſie kommen ſelbſt iti

der frómmſten und glückltoften Ehe; — wenn ſie nur Gott

lieben und fich unter einander lieben , mit einander dulden

und tragen , fich durch Gebet im Vertrauen ſtår ken ; ſo

wird alles leiót, alles dient zum Beſten , alles verwandeit

fich in Segen, alles bringt Frucht für ihr HerzundLeben;

für die Zeit und die Ewigkeit. Und wenn der traurigſte

Tag ihres Lebens erſcheint, der ihre Verbindung auf Er:

den trennt; ſie ſcheiden von einander , dankbar für die

einander bewiefene treue Liebe, iwch dankbarer aber gegen

Gott, deßen Hand ſie zuſammengeführet und der måhs

rend ihres Beyfammenfeyns große Barmherzigkeit und

Treue an ihnen und den Thrigen gethan hat, unddeßen

Weisheit und Güte ſie eine künftige unauflösliche Verbins

dung in einem höhern Leben hoffen läßt. O die Gottfe:

ligkeit ift zu allen Dingen niße und hat die Verheißung

dieſes und des zukünftigen Lebens !

Und
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: ; Und dieſes Segenis einer frommen ehelichen Berbin

dùng wünſchen and ſie theilhaftig zu werden , werthoe

fchåßte Verlobte; und wir wünſchen es ihnen von ganzen

Herzen. Aber ſie feben auch , wie viel dazu erfodert wird,

wenn man diefeni Segen erlangen wilt. Sie kennen die

SobeWinde , den erbabetten Beruf, die großen Pflichten

des cheliden Standes. Sie werden gefunden haben, der

Scritt, den ſie thun wollen , ift fehr wichtig ; es iſt der

wichtigſte ihres ganzen Lebens; ein Schritt, der auf ihr

ganzes künftiges Glück und felbſt auf ihre zukünftige Se

der reinſten Freuden , aber auch des bitterſten Kummer's

werden kann. Sie werden dtefen Schritt nicht ohneGott

wagen. Mit dem größten Ernſte ihrer Seele werden ſie

überlegen , welche ſchwere Pflichten ſie von mun an über:

nehmen , was die Gott, was ſie einander zuſagen wollen ;

und werden feſt entſchloßen ſeyn , es treu und geißen

baft zu halten bis in den Tod.

Und fo frag ich ſie , N. N. molten ſie gegenwärtige

N : N : zu ihrem ehelichen Gemahl haben ? So bekennen

fie folches und ſprechen Ja.

Des

identdCIT
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Desgleichen frage id fie, N. N. wollen ſie gegenwär:

tigen N. N. zu ihrem ehelichen Gemahl Haben ? So be

Fennen ſie ſolches und ſprechen Ja!

" Und ſie beyderfetts , wollen ſie auch die Heiligen Pflichi,

ten chriſtlicher Ehegatten willig übernehmen und Zettie:

bens treulich erfüllen , ſich einander tieben , wie ſich ſelbſt,

mit einander fromm und friedlich leben , für einander for:

gen, eines des andern Ruhe, Zufriedenheit und Glück:

ſeligkeit nach ihrem ganzen Vermogen befördern , einan :

der Treue und Glauben Balten , ſich einander in keiner

Moth verlaßen und ſich nicht eher von einander trennen,

als bis ſie der Tod ſcheidet ? Wollen ſie das mit Gott und

unter ſeinem Beyſtande thun ? So bekennen ſie ſolches

und fprechen Ja.

Zu deßen Bekräftigung und zumZeichen derAufrich

tigkeit und Feſtigkeit ihres Berſprechens geben ſie einante

der die Hand.

Und ſo fpreche ich , als ein verordneter Diener det

Kirche, ſie hiermit ehelich zuſammen , im Namen Gottes,

des Baters , und des Sohnes, und des heiligen Geiftes.

Amen .

Der
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Der gnádige un barmherzige Gott , deßen weiſe

Borſebung fie berbe zuſammengeführt hat, laße ſie auch

lange eben ſo fromm , als glücklich , mit einander leben ;

er verbinde ihre Herzen ie : långer ie mehr zu kindlicher

Liebe gegen ihn, und zu treuer , herzlicher Liebe gegen eins

ander , und laße ihre Verbindung in reichem Maaße ge:

ſegnet ſeyn , geſegnet für ſie , geſegnet für ihre Familie,

geſegnet für die Welt und Nachwelt, für die Zeit und

Ewigkeit, ſo geſegnet, daß ſie ſich derſelben alle Tage iha

res Lebens , einſt in ihrem Scheiden und ſelbſtnoch in iener

Welt freuen können !

Und dieſen Segen des Herrn wollen wir ihnen iſt ges

meinſaftlid erbitten.

Gott, Vater aller deiner Kinder im Himmel und auf

Erden , ſiehemit Huld und Gnade herab auf dieſe deine

Kinder , die ißt, im kindlichen Vertrauen auf dich und

deinen våterlichen Segen , den heiligen Bund der ehelichen

Treue vor dir gefchloßen haben . Sie ſind dein , du haſt

ſie dir zu deinen Kindern erwählet in Chriſto , und . Fie hof:

fen auf dich. Dir befehlen wir ſie mit kindlicher Zuver.

ficht.
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ficht. Deiner väterlichen Liebe, deiner gnáðigen Für:

forge, deinem máətigen Söuße, deiner weiſen Leitung

und Führung ergeben wir ſie und alle Schickſale ihres gar

zen künftigen Lebens. Segne, ach , fegne ſie , o Bater ;

ſegue ſie mit allem , wasihnen an Seele und Leibegut und

måflich iſt, vornåmlich aber mit Licht und Kraft, mit

Luſt und Eifer , die Heiligen Pflichten treu und bis in den

Tob zu erfüllen , die ſie ißt dir und ſich einander fenerlich

angelobt haben . Gieb dein gnädiges Gedeihen zu allem ,

was ſie in deinem Namen thun und vornehmen. Bewahre

ſie gnådiglich der allein , was ihren Wohlſtand hindern,

ihre Eintract, ihre Ruhe und Zufriedenheit ftdren , bes

fonders aber vor dem , was ſie zur Sünde verführen

Fönnte. Erleichtere ihnen die Beſchwerden und Leident

diefes Lebens durchden Troſt deiner Gnade, deiner Hilfe,

deines Shutzes und deines Segens. Vor allem aber lehre

fie, dich von ganzem Gemůthe und von allen Kräften zu

fteben", dich ſtets vor Augen und im Herzen zu haben , ſich

in allem an dich zu halten , alles mit dir zu thun , fortzua

felzen und zu vollenden , dirkindlich zuvertrauen undvor

dir zu wandeln und fromm zu ſeyn. Und ſo leite fie am

deiner
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il deiner Hand auf der Bahn der driſtlichen Gottſeligkeit

en W durch ihr ganzes Leben , damit ſie aller Segnungen im rei:

in chen Maaße theilhaftig werden , die du frommen Ehegata

o ten verheißen und beſtimmt haſt, und elit mit Lob und

iego Dank für deine våterliche Führung von einander ſcheiben

Berat, und in einer beßern Weltzu ewiger, vollfommner Liebe

63 mit einander und mit uns allen vereiniget werden.

er for

Unſer Vater im Himmel, dein Name werde geheiliget,

dein Reid komme, dein Wille geſchehe auf Erden , wie

im Himmel, gieb uns unſer täglich Brod immerdar , und

vergieb uns unſre Schulden , wie wir vergeben unſern

Schuldigern , und führe uns nicht in Berſudung, ſon :

dernerlöſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich

unddie Kraft unddie Herrlidt'eit in Ewigkeit. Amen .

Der Herr ſegie dich und behûte dich.

Der Herr erleute fein Angeſicht über dio und fey bir

gnddig.

< Der Herr erhebe ſein Angeſiót auf dich und gebe dir

Friede. Amen .

20
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臺

IV .

Im Namen Gottes, des Waters, und des Sohnes,

unddesheiligen Geiſtes. Umen .

Geliebte in dem Herrn . Wir ſind hier verſammlet,

mit vereinten Hergen Gott um ſeinen Segen für die gegens

wärtigen Verlobten anzurufen. Sie wollen hler den

Build rbelicher Treue ſchließen undzu den heiligen Oblies

genheiten deßelben ſich vor den Augen bes Allgegenwärtis

geu verpflichten . Ste betreten einen fehr wichtigen und

entfcheiden den Pfad ihres Lebens , auf weldem ſie Ruhe,

Bufriedenbelt id Wohlergebn zu finden Hoffen. Sie

thun es mit Gott und in dem Vertrauen , daß er ihr Bor:

haben wohl gelingen laßen werde. Und fo geſchehe es lin

Namen des Herrn.

" Sie , N. X. wollen gegeripartige R. m zu ihrem

ehelichen Steinahle haben ? Ja.

Desztetben ſie N. N. wolten gegenwdrtigen N.N.

zu ihrem ehelichen Gemahle haben ? Ja. ...109

34
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Zu deßen Berſicherung geben ſie einander die Trau

ringe unb Bande

Weit ſie ſich nun einander zur Ehe begehren und ſolches

hier öffentlich bekannt haberi ; lo ſpreche ich , als eini ver:

ordneter Diener der Kirche, ſie hiermit ehelich zuſammen ,

im Namen Gottes , des Beters, und des Sohnes und

des heiligen Geiſtes. Amen .

3. Bcyberſeits Werthyeſchåßte. Der Stand, in wel:

den ſie işt getreten ſind, iſt heilig und ehrwürdig; ein

Stand , vou Gott unmittelbar, bey dem Entſtehen des

menſchlichen Geſchlechts angeordnet, in der großen Ab:

Ficht, für zwo Perſonen beyderley Geſchlechts , nicht nur för

beſonderes , ſondern auch das allgemeine Menſchenmost

zu befördern ; ein Stand, geheiliget von Gott jul elnem

Mittel der Vermehrung , Erhaltung , Erziehung und

Beredlung unſers Geſchlechts, aber auch der llebung des

Glaubens, der Liebe und aller wahren Tugend , zu einer

der reinſten und reiften Quellen unzähliger Segnungen

und Freuden tiefes und des zukünftigen Lebens.

Wichtig und groß ſiad aber auch die Pflichten , die die:

fer Stand auflegt.

EheRr , 2 ,
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Ebegatten ſollen die imigfte, wirEfamſte, under :

brüchlichſte Liebe gegen einander unterhalten und von

Tage zu Tage durch unabláßiges Streben nach immer groß

ferer Bollkommenheit zu verſtärken ſuchen ; ſollen einan :

der mit Ehrerbietung , Gefälligkeit und Freundlid Eeit

zuvorkommen , ihre Fehler mit Geðuld tragen und mit

Liebe verbeßern , die gewißenhafteſte, unverbridligſte

Treue einander beweiſen , eines des andern Glück , Ruhe

und Zufriedenheit aus allen Kräften beförderit, die Tage

ihres Lebens einander verſüßen , die Beſówerden deßelben

erleichtern , in der Noth einander alle Hilfe undallen Ben

ſtand leiſten und einander nicht verlaßen , bis ſie der

Tod ſeidet.
179

Inſonderheit ſoll der Mann , nad den aufbrucfliden

Belehrungen der Schrift, in ſeinem Hauſe das Bild und

der Stellvertreter Gottes, des allgemeinen , weiſen und

gütigen Vaters aller ſeiner Kinder , er ſoll das Haupt, der

Berſorger und Beſchulzer feines Hauſes , ein ausgezeich

netes, uachahmungswirdigesMuſteralfer Dugender ſeyn,

ſoll ſeiner Gattinn und ſeiner Familie eineLiebebeweiſen,

die nach dem Muſter der Liebe Jeſu zu den Seinigen gebil
:

det

inander nie verlaten



Eheliche Trauung. 317

det ift, folt fie lieben , gleichtrie Chriſtus geliebet hat die

Gemeinde.
1909 90312 910

andog.sguias

Und die Gattinn ſoll in ihrem Manne ihr Oberhaupt,

das iht. Gott gegeben hat, anerkennen, ihin in allen , was

recht und gut und billig iſt, willig folgen , ihm mit folcher

Liebe , Treue und Anbångligkeit ergeben ſeyn , gleichwie

die Gemeinde Chriſto.

Das ſind die Pflichten , die ſie iſt übernommen , zu

deren treuen , gewißenhaften , lebenswierigen Beobach:

tung fie ſich iſt vor Gottverbindlich gemacht haben. Von

nun an bis in den Tod wollen ſie den Pfad durch dieſes

Leben unzertrennlich mit einander wandeln , und in Liebe

und Freundſchaft ein Herz und eine Seele ſeyn . Von nun

an wollen ſie nicht nur mit einander , ſondern für einander

leben , für einander ſorgen , dulden , verleugnen , auf:

opfern , Freude und Leid , Glück und Unglück mit einans

der theilen , einer des andern Vorbild und Muſter, Hålfe

und Beiſtand , Troſtund Freude fern, und ſich einander

nie betviben , als durch den Tod.

Grob
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14 Groß und wer ſind dieſe Pflichten ! Nur alfdam

iperden und können Ehegatten ſie vollkommenerfüllen ,

wenn ſie ſich an Gott halten , ihren gemeinſchaftlichen

Freund und Bater. Nur Freundſchaft, auf Gott ge

bloßen , iſt wahre, dit dauerhafte Freundſchaft. Rur

Religion und Gottesfuroht knipfet ein feſtes , unauſos:

liches Band der ehelichen Liebe ; denn ſie verbindet nigt

Körper, ſondern Herzen ; ſie verbindet die Ehegatten niot

nur mit einander , ſondern auch mit Gott ; ein Daud der

Liebe Enüpfet fie, nicht nur fürdie gegenwärtige; fondern

auch für die zukünftige Welt, das der Tod zwar trenner;

aber nicht auflöſen kann. Ohne Religionsliebe iſt iede

andre Liebe.veränderlich ; ohne Religionsfreude iſt iede

andre Freude betrüglich, oder doch ſehr unvollkommen. :

Sie, Theuerſte , fie ſind Kinder des Ullerhódften.

Sie femnen , ſie lieben , fie verehren ihn als ihren Vater.

. Heiligen ſie ihre Verbindung dadurch, daß ſie ſichalsKin:

der Ovttes betrachten , und als Kinder Gottes ihn ,ihren

gemeinſchaftlichen Vater , gemeinſchaftlich anbeten und

verehren , und ſich, als Kinder Gottes, unter einander

lieben. Suchen ſie in der Liebe zu ihm und zu allem , was

thin
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ihm wohlgefällt,vonTagezu Tage völliger zu werden.

Sehen ſie in allein auf ihn , thun ſie alles mit ihm und vor

ihm . Empfangen und genießen fie iedes Gute , als ein

Geſchenk ſeiner Hand. Betrachten ſie iedes Leiden , das

fie trifft , als eine Sdickung feiner Weisheit und Liebe

zu ihrem Beſten . Freuen ſie ſich ihrer Verbindung init

ihm mehr , als alles andern auf Erden. Laßen ſie es

ihre Freude, thre Ehre , thren Ruhm , thre Seligteit

fernt, daß ſie sich zu Gott halten und ihre Zuverſicht

feßen auf den Herrn Herrn , daß ſie verfündigen alle fein

Thun. Bleibe fromm und balte did recht ; dem folchen

wirdszuleßt wohlgehn.

O wie geſegnet wird.dann ihre Berbindung ſeyn ! Gez

ſegnet für ſie, geſegnet für ihre Eltern und Familie, ges

fegnet für die Weltund die Nachwelt , für die Zeit und die

Ewigkeit! So geſegnetwird dieſe Verbindung feyn, daß

ſie ſich derſelbenauf thre ganzeLebenszeit und ſelbſtnoch in

iener beßern Welt freuen werden ! An der Hand Gottes ,

ihres Vaters und Freundes , werden ſie den Weg durch

dieſe Welt nicht nurunſtråflich, ſondern auch beiter und

frohwandelnundeinft felig vollenden . Jedes Lebensglück

wer :

-1

Se
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werdenſie noch einmal ſofroh und zufrieden genießen ; tebe

Laſt des Lebenswird ihnen leicht werden . In Heitern und

in trüben Tagen werden ſie ſich der Gnade, desSegens,

der Hülfe und des Schußes Gottes , thres Vaters uno

Freundes , tröſten können , unter allen Umſtänden ihm

Kindlich vertrauen und in dieſem Bertrauen ſich frohund

ſelig finden. Erfahren werden ſie es, daß die Gottſelig

Feit zu allen Dingen nåße iſt , und die Berheißung hat dies

fes und des zukünftigen Lebens; erfahren , wiewahres

fery , was Salomo ſagt: wer eine gute Ehefrau , wex

einen rechtſchaffnen Ehemann findet, der findet etwas Gu.

tes und fopfet Segen vom Herrn. Ja, geſegnet jit der

Mann, geſegnet die Ehefrau, die den Herrn fürchten und

auf feinen Wegen gehen, die Geſegneten des Herrn , der

Hlminet und Erdegemacht hat !, Tey

suru Und umdieſen Segen bitten wir dich , Gott ,Kiinmli

ficher Batér , Vater aller deiner Kinder imHimmel und

auf Erden , um deinen Baterſegen für dieſe Verehelichten .

Dir übergeben wir ſie, wie ſie ſich dir in Findlichem Ver

trauen ergeben haben. Deiner weiſen Leitung, deinem

mächtigen Souge, deiner gnädigen Hülfebefeßlenwir ihr

Leben,
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Leben , ihre Geſundheit ihre Ruhe und Zufriedenheit,

ihrGlück,ihr ganzesMoblaufdieganzeZeitihres Hier:

ſeyns. Mimm ſie von mun an , als vor dir Vereinigte,

als deine Kinder , in deine beſondre weife und väterliche

Fürſorge auf. Regiere alle ihre Lebensveränderungen

aufdie erfreulichfte , ihnen BeitfamſteWelſe.Bewahre
ſie vor allem , was ihre Eintracht , ihre Ruhe und Zu

friedenheit ſtoren kann. Erleichtere ihnen duro deinen

Beyſtand die unvermeidlichen Beſchwerden dieſes Lebens.

Vornåmlich abererhalte ſie bey demEinen , daß ſie deinen

Namen fürchten . Laß ſie, wenn es deiner Weisheit ge

fällt, laß ſie das Glück eines frommen , dir wohlgefälligen
Ebeſtandes bis zum böchſten Ziele des menſchlichen Lebeuß

genießen . Spåt, fehr ſpåt trenne ſie von einander , und

dann vereinige ſie und uns mit ihnen zu ewiger Liebe in efa

nem beßern Lebent. Dir , der tiberidwanglich thun fanit

über alles , was wirbitten und verſtehen , fev Preis und

Ehre und Anbetung in Ewigkeit! &me met

Unſer Vater in dem Himmel, dein Namewerde ge

Heiliget, dein Reid komme, dein Willegeidehe auf Er

den ,wieimHiminel , unſev tåglich Brod gieb unsheute,
.

S6 und
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und vergieb uns unſre Soulden ,wie wir unſern Soul

digern vergeben , und führeuns nicht in Berſuchung , ſoit

abern evtøjeuns von dem Lebel. Denn dein iſt das Reig

und die Kraft und die Herrlich Eeit in Emigkeit. Amer .

DerHerr Regne did und behüte dich.

Der Herr erleuote ſein Angeſicht über dich und fer dir
ERS

gnädig.

Der Herr erhebe fein Angeſicht auf dich und gebe dir

Friede. Amen.

V.

Im Namen Gottes, des Vaters, und des Sohnes,

und des heiligen Geiſtes. Amen .

Werthefte Verlobte. Es iſt ein ſehr wichtiger Schritt,

den ſie ißt zu thun in Begriffe ftehen. Sie wollen in der

Gegenwart Gottes den heiligen Bund der Ehe ſchließen,

und ſich zu den Obliegenheiten deßelben verpflichten . Sie

verſprechenſich davon Heil und Wohlergebu auf die gange

Zeit
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Belt ihres Lebens. Und wenn irgend wo wahres Lebens:

glück anzutreffen iſt, ſo iſt es in dieſem Stande ; ein

Glück, das diejenigen , die es genießent, um Fein anderes

Gut vertauſchen würden . Glücklich lebt der Mann, der

eine frommeGattim gefunden hat, glücklich die Frau,

die mit einem reģtſchaffien Gatten verbunden iſt!

Aber dieſes Glück iſt nur denen verheißen , die den

Herrn fürdyten und auf ſeinen Wegen wandeln. Chriſt:

fide Ebegatten mißen daher die Religion zur Führerinn

thres Lebens wählen, und es ihr erſtes , eifrigſtes Beſtre:

ben ſeyn laßen , den Belehrungen und Borſchriften der.

felben gemäß zu denken und zu handeln , und durch ſie mit

iedem Tage immer welſer und verſtändiger, iminer völli:

ger im Glauben und in der Liebe, immer ruhiger und zil:

filedner, durch das alles aber Gott , ihrem gemeinſóaft

lichen Vater, immer wohlgefälliger ; feines Segens im

mer fähiger und zur Erreichung ihrer großen Beſtimmung

in iener Welt immer gefickter zu werden , und Hand in

Hand einein beßern Lebent entgegen zu wandelt. “ Die

Gottſeligkeit iſt zu allen Dingen nåse , und hat die Bei :

Heißung dieſes und des zukünftigen Lebens...

SB 2 Ins.
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Insbeſondre můßen beyde einander lieben und achten,

als Kinder eines Vaters , als Freunde eines Freundes,

als Miterben der Gnade Gottes in dieſerund in iener

Welt . Bende můßen die Pflichten ihres Berufs und

Standes emiig und redlid erfüllen und ihr gegenſeitiges

zeitliches und ewiges Wohl mtt Ernſt und Eifer befördern,

Fern müße Zank und Streit und Uneinigkeit von ihnen

feyn , die das Leben verbittern und in Pein verwandeln.

Eines muß dein anderu mit Achtung und Liebe zuvorkom :

men , eines des andern Fehler mit Geduld tragen undmit

Liebe verbeßern , eines dem andern ein Vorbild feyn in

alen guten Werken.

Denn ſo gebietet der Herr in ſeinem Worte: ihr Wet

ber , reyd unterthan euren Männern in dein Herrn , wie

richs gebühret. Eller Schmuck ſoll nicht auswendig ſeyn ,

ſondern der verborgene Menſd des Hetzens, mit fanftem

und ſtillem Geiſte, das iſt köſtlich vor Gott. Aber auch,

ihr Männer , wohnet bery ihnen mit Vernunft, und ge

bet dem weiblichen , als dem fchwächern Werkzeuge, feine

Ehre, als Miterben der Gnade des Lebens, damiteuer

Gebet nicht verhindert werde.
om ¢ 8is® Illis

Nur
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Rur bey der freuen , redlichen Beobachtung dieſer

Borſdriften fönsten Ehegatten ſichden Segen des Herrtt,

und Glück und Heil in ihrer Ehe verſprechendersidengite all

3d frage daher fie, N. N. wollen ſie gegenwärtige

N. N. zu ihrer Ehegattinn nehmun, ſo bekennen ſie ſole

ches hier vor Gott unddieſen Zeugen mit einem feverlie

ohen Ja. Disipin

Desgleichen frage ich ſie, N. N. wollen ſie gegenwär:

tigen N.N. zu ihrem Ehegatten nehmen ; ſo bekennen

auch ſie folches hier vor Gott und dieſen Zeugen mit einem

feyerlichen Ja. por oort und beleu sagen mit dem

nd fie beyderſeits, wollenſie die Heiligen Pflichten
chriſtlicher Ehegatten gegen einander treu und eifrig er:

füllen bis in den Tod ? Ja.

So geben ſie zu deßen Bekräftigung einander die
DOMO

Hand.

Auf dieſes ihr Bekenntniß ſprecheich,als ein verorda

neter Diener der Kirche, ſie hiermit ehelich zuſammen,im

NamenGottes, des Vaters, und des Sohnes , und des

heiligen Geiſtes. Amen.

7

Die
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Die Gnade des Herrn ſey mit ihnen . Sie leite ſie auf

allen ihrenWegenundfegne ſie mitallem wahrhaftige
Guten . Siewalte über ſie in Ewigkeit.

Und dieſen Segen wollen wir ihnen nun mit vereinten

Herzen von Gott erbitten .

Herr, der du den ehelichen Stand mit großer Weiss

Keit und Güte geordnet und zu fegnen verheißen haſt , ſiehe

gnädig Berab auf dieſe gegenwärtigen Perſonen , die ißt

den Bund der eheliden Liebe und Treue,gefoloßen Haben.

Dein Segen komme über ſie und ruhe auf ihnen zeitlich

und ewig. Dein Geiſt verknüpfe ihre Herzen immer feſter

und inniger durch das Band des Glaubens und der Liebe.

Deine Kraft ſtarke ſie , daß ſie die heiligen Pflichten drift:

licher Eheleute Zeitlebens treu erfüllen und das Wort nie

brechen , das ſie einander gegeben haben. Dein mådtiger

Schulz bedecke und bewahre ſie vor allem Uebel. Deine

Gite verneue ſich init iedem Tage über ſie, daß fie in dein

Genuße deiner Gnade und deines Segens large , lange

zufrieden und froh mit einander leben und einſt mit der

Hoffnung von einander ſcheiden , ſich in einer andern und

begeri
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beßerii Welt wieder zu finden , und dort noch fich der

Stunde.freuelty in welcher fie' mit einander verbundent

wurden.

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde ge:

Helliget , dein Reich komme, dein Wille geſchehe aufEr:

den , wie im Himmel, gieb uns unſer täglich Brod immer:

dar, und vergieb uns unſre Schulden , wie wir vergeben

uuſern Schuldigern , und führe uns nicht in Berſuchung,

ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das

Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen .

Der Herr ſegne dich und behüte dich.

Der Herr erleuchte fein Angeſicht über did und fen dir

gnädig.

Der Herr erhebe fein Angeſicht auf dich und gebe dir

Friede. Amen ,

j ,

Ein
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6

Einſegnung funfzigiáhriger Ehegatten .

Sin Namen Jefu. Amen .

Gegenwärtige Eheleute haben, durch die Gnade des

Herrn , das große und ſeitrie Glück genoßen , funfzig

Jahre in einer zufriedenen ( in der ) Ehe gelebt zu haben,

Sie ſind hier erſøienen , Gott für dieſe beſondré Bohl.

that offentlich zu danken, und ihn um ſeinen fernern Se

gen anzurufen , und verlangen unfire Fürbitte und unjer

Gebet für ſie.

Und gewiß , eine wohlgeführte Ehe gewahrt ein toata

res und großes Lebensglück, das marraußer derſelben for

nirgends findet. Wo Ehegatten durch Religion , durd

Glauben und liebe , mit Gott, threm gemeinſaftife

chen Bater , und mit Jeſu , ihrem benderſeitigen Freunde,

dadurch aber init einander innigſt verbunden ſind; wo uns

ter thren ein Sinn und Beſtreben ift, die Pflichten Ihres

Standes und Berufs treu und gewißenhaft zu erfüllen,

für
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für einander zuleben , zuſorgen , zuarbeiten , zu dulden

und zu entbehren , und gemeinſchaftlich an der Hand ihres

# Batersund Freundes in Himmeleinemandernundbeſ

fern Leben in iener Welt entgegen zu wandeln , wo das iſt;

da iſt ſo vielesund ſogroßes, dußeres nicht mir , fondern

vornåmlich inneres Wohlergebn, als auf Erden nur ima

mer ſeyn kann ; da iſt Eintracht und Friede, das große

One , Ruhe im Herzen und daher auch im Leben , Zufries

denheit mit Gott und mit einander , Freude und Ver

gnügen , die alle andre noch ſo rauſchende Freuden und

Vergnügungen weit übertreffen ; da iſt wenigſtens Troſt,

11 da iſt Hoffnung, die nie zu Schanden werden läßt ! 1992

Segner der Herr eine ſolche Ehe mit Kindern , läßt er

Ehegatten die Freude erleben , daß ihre Kinder aufwach:

fen und zunehmen , wie an Alter , fo an Weisheit und

Gnade bey Gott und den Menſchen, daß ſie wohl gar ſehen

das Glück iorer Kinder Kinder; dann iſt ihr Glück zwie

fach groß. 19pidisyd(isdmerdt , entredininteligos

u Und iſt vollends ihre Ehe dauerhaft, leben ſie viele

Jahre verguügt beyſammen , dann iſt ihr Glück voll:

lommen.ua ndiyalaron118 en dus

Dies
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Dieſes große und feltze Glück hat Gott ihnen erleben

Jaßen , Geliebte in dem Herrn. Dasrühmen , dafür pret

ſen ſie ihn mit hocherfreutemHerzen . Sie ſind vor vieleit,

wie ein Wunder. Ja , das ſind fie , ein Wunder der

Barmherzigkeit und Treue des Herrn. Wie ihr ganzes

Leben ein Werk einer großen Barmherzigkeit Gottes iſt,

fo ift es inſonderheit auch ihr eheliches Leben .

Große Barnherzigkeitwar es, daßder Herr ſiebende

einft zuſammenführte, auf Wegen, die ſie ißt um ſo mehir

bewundern , da ſie nun ihre zurückgelegte Laufbahn übers

ſchauen , und darauf lauter Weisheitund Güte erblichent.

Große Barmherzigkeit iſt es , daß er ſie ſo lange bey :

ſammenerhalten hat. Wie viele Ehen werden getrennt,

wenn ſie kaum geſchloßen find ! Wie viele enden nur allzu:

früh für die Wünſcheder Verbundenen und für das Woht

der Ihrigen ! Und ſie hat der Herr ſo lange erhalten ! Was

Tauſende nicht erleben, haben ſie erlebt. Sie mißen vor

andern rühmen : Leben und Wohlthat haſt du an uns ge

than , unddein Aufſehn hat unfernOdem bewahret.

Undin einer ſo langen Reihe von Jahren , welche große

Barinherzigkeit hat der Herr täglich und ſtündlich an

ihnen
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ihnen gethan ! Welche unzählbare Wohlfhaten und Seg:

nungenhat er ihnen von dem erſten Tage ihrer Ehe an bis

an den heutigen zit Theil werden laßent! Mit welhor våter

licher Güte hat er ſie von einem Tage zum andern geleitet

und geführer! Wie vieleMittel und Ermunterungen hat

er ihnengegeben , den Weg des Glaubens undder Tugerð

zu gehenund ſich cinander zu erbauen und zu vervollkomm

nen ! Und mit wie großer Geduld und vielem Verfchonen

bar er ſie getragen ! Wie viele Fehler ihnen verziehen ! Vor

wie vielen Fehlen ſie bewahret ! Von wie vielen Abwegen

fie zuritchgeführet! Wie oft fie aufgerichtet, wenn ſie ſfrau

Chelten und fielen ! Wie oft ihnen Muth eingefloßt, wenn

ſie verbroßen und müdewurden ! Wie viele Gelegenheiten

und Kräfte hat er ihnen geſchenkt, die Pflichten ihres Beat

rufs. mit gutem Erfolge zu erfillen ! Wie reichlich fie

geſegnet in ihrem Danfe und in ihrem Stande! Wieviele;

verborgene Wohlthäten ihren erwieſeni ! Ueberſchwangtico

hat der Herr an ionen gethan liber alles , was ſiebitten und

verſtehen . Herr , müßen ſie bekennen , wir ſind viet zu

geringe aller Barmherzigkeit und Treue', die du an und

gethan -haft!

Und

1

It 2
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Und wie huo achten ſie die Barmherzigkeitdes Herrn,

daß er ihnenKinder gegeben , daß er ihnen fo koſtbare

Geſchenke anvertraut , daß er ſie gewürdiget hat, geſeg

nete Werkzeuge zu werden in ſeiner Hand zurBeförderung

feiner großen Abſichtenmit unſerm Geſchlechte , daß er ihre

Kinder erhalten , daß er ihnen Gnade verliehen hat , fie

aufzuerziehn inder Furcht und Vermahnung zum Herrn !

Wo haben ſie ſie mehr erfahren , die großeBarmherzigkeit

des Herrn , feine Hülfe, feinen Beyſtand , feine Beipah

rung , feinen Souk, feinen Segen , wo habenſiedas

alles täglich und ſtündlich mehr erfahren , als an ihren

Kindern , undbey der Erziehung derſelben !

Die Güte des Herrn iſt alle Morgent neu ; das, ta ,

das haben ſie erfahren in threm ganzen ehelichen Leben vont

erſten Tage deßelben an, bis an den heutigen . Jeder Tag,

iede Stundedeßelben zeugt von ſeiner Barmherzigkeitund

Treue. Herr, mein Gott , müßenifie-fageit, groß find

deine Wunderund deine Gedankenrp diebu an unsbeweis,

feft ;dir iſt nichts gleich ,ichwill fieverkindigen und davon

ſagen , wiewohl fie nicht zu zahlen finozio: 1913. godine

Zwarin dem LaufefovielerJahre wirdihnenauchviet

Widri:
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Widriges begegnet fenn Sie werden es erfahren haben ,

daß feitt,auchnochſo großes Glück, aufEvdenvollkommen

iſt, daß unfre Freudeoft geſtört und in Traurigkeit vera :

wandelt wird, daß wir ohne Anfechtungnicht bleiben kön

nen , daß wir uns mit Kummer undSorgen nährenmißen

unifer Lebelang. Aber auch erfahren werden ſie haben ,daß

der Herr viele Leiden , die andre treffen , von ihnen abgea

wendet, oder ſie davor bewahret hat; erfahren werden ſie

haben , wie gnädig er hüft , wie machtig erbeſdüßet, wie

wunderbar er errettet , wie reichlidyer trøftet, wie er alles

zum Beſten kehret und Traurigkeit in Freude verwandelt ;

erfahren werden ſie haben , wie nůßlich und unentbehrlich

ihnen auch Leiden geweſen ſind , zu ihrer Beßerung und

Vervollkommung. Und nun iſt alles überſtanden , nun

danken ſie dem Herrn für ihre Leiden ſowohl, als für ihre

Freuden.

( Doch ſie rühmen niõht nur die Barmherzigkeit des

Herrn , die er bisher an iðnen gethan hat, ſondern ſie hof-1

fen auch auf die noch übrigen Tage ihres Lebens lauter

Barmherzigkeit, Guteß und Barmherzigkeit ihr Lebelarg.

Ja, das hoffen ſie mit getroſter Zuverſicht; denn ſeine

Barm :

.
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Barmherzigkeithat keinEnde . Vou dieſer Hoffnung For

nen :fieth ihr ganzes fünftige Sdickſal ruhig überlaßen ,

undſelbſt dem Augenblickeihrer fünftigen Trennung und

ihres Liebergangsin iene Welt unerſchrocken entgegenſehu .

In ihrem gangen bisherigen Leben hatev ſie nie verlaßeng

undierwird ſie auchferner nie verlaßen . Er hat geſagte

ich will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau werdet;

ich wilt heben undtragen und erretten . Dieß Worthat er

ſchon iſzt an ihnen erfüllt, undwirdes auch künftig thun bis

ans Ende. Jerð alle Wegebater ſie wohl geführt, wenn

ſie nur immer ſeine Wege gegangenſind, beßer ſie geführet,

als ſie dachten undwünſchen fonnten und ſo wird er ſie fer:

nier recht führen bis ansGrab. AlleMorgen ihres ehelichen

Lebens iſt ſeine Güte neu geweſen über ſie; und ſiewird es

auch fünftig alle Morgen feyn . Aus fechs Trůbfalen hat

ſie der Herr errettet, und in der ſiebenten wird ſie fein Leid

tähren. Der Herr hat alles ,alles wohl gemacht bis hie:

berg auch ferner', auchmit ihrer Fünftigen Trennung auch

mitihrem Ende wird ev eß wohlmachen . Wie der Anfang

und Fortgangihres Lebens ein Werkder großen Barmher:

sigfeit Gottesvar ; ſowirdesauch das Ende deßelben ſeyn .

Der



Ehetiche Trauting. 1555

' Der Tod wird ſie tremen ; aber ſiewerdewlichwiederfehn,

und ihr Herzwird ſich freuen und ihre Freude rollstieraud

von ihnen nehmen . Und wiewerden ſie da etfi beni Gatt

der Liebe danken für alle Barmherzigkeit und Treue, Sie

erihnen in dieſem Leben erwieſen hat ! Auch wennſienicht

mehrhier ſeyn werden , wird derHerr fortfahreit, große

Barmherzigkeit zu erzeigen an den Ihrigen . Seine Gnade

währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten ,

und ſeine Gerechtigkeit auf Kindeskind , bey denen , die

feinen Bund halten und gebenken an ſeine Gebote, daß fie

darnach thun .

i llnd ſo fern ſie getroft und unverzagt, und Harren ſie

des Herrn. Alle ihre Sorgen werfen ſie auf ihn, derniet

* forget für ſie. Thii , ihren Vater; init Kindlicher Zuver:

ficht zu verehren, wie imLeben , ſo auch im Tode, und feta

. nem Rufe, ſobald ei an ſie ergeht, mit Freuden zu folgen ,

das ſei ihre einzige Sorge, ihr lektes Geſchäfteauf Erdéri.

Gott, wir danken dir gemeinſchaftlich mit dieſen Ehe

lenten für alle Gnade, Barmßerzigkeit und Treue, die du

au ihnengethanhaft. Bis hieher haft du ihnen geborfen , eine

fu lange Reihe von Jahren haſt du ſie weiſe und våterlich ge.

füh:
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führet, thnen viel vergeben , viele Gefahren von ihnen abge:

weudet , außmancher Noth fie errettet ; ſie mildiglich ver:

forget, reichlich , überſchwänglich geſegnet über alles ihr

Bitten und Verſtehen. Nun , fo hilf ihnen auch ferner.

Verwirf ſie nicht in ihrem Alter; verlaßſie nicht, wenn ſie

ſchwach werden . Iſt eßmöglich, noch langer bey :

ſammen, daß ſie deinen Namen vei fündigen Kindeskind,

und deine Guade allen, die nach ihnen kommen werden .

Herr, ſie hoffen aufdich, du werdeſt ſie bey ihrerrechten Hand

halten , nach deinem Rathe leiten und endlich mit Ehren

annehmen. Deine Gnade walteüber ſie in Ewigkeit. Amen .

Unſer Vater in dem Himmel, dein Name werde gehei

liget, dein Reich komme, dein Wille geſchehe auf Erden ,

wie im Himmel, gieb uns unſer täglich Brod immerdar,

und vergieb uns unſre Schulden , wie wir vergeben unfern

Shuldigern, und führe uns nicht in Berſuchung, ſondern

erlöſe unsvon dem Uebel. Denn dein iſt das Reich und die

Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Der Herr ſegne dich und behüte dich.

Der Herr erleuchte fein Angeſicht über did und fer dir

gnädig.

Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf dich und gebe dir

Friede. Amen .
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VII.

Handlung der Ordination eines

Predigers.

Im Namen Gottes, des Baters, und des Sohnes, und

des heiligen Geiſtes. Amen .

Gegenwärtiger , Herr R. N. iſt als Pfarrer , ( Dia

conus ) zu N. N. ordentlicher und rechtmäßiger Weiſe be:

rufen worden , und ſoll iſt zum Predigtamte geweihet

werden . Unſer Herr, Jeſus Chriſtus, laße folches zur

Verherrlichung ſeines Namens und zum Segen ſeiner

Kirche gereicher.

Das Predigtamt, wertheſter Freund , iſt, wie ſie

wißen , ein ſehr wichtiges , ehrwürdiges und regensrei

dhes Amt. Es iſt das Amt, das ex, unſer Herr , einft

felbſt führete; denn er war auch darum geſandt, den Elen :

denUU 2



840 Handlung der Drdination

den zu predigen und zu tröſten alle Traurige. Es iſt das

Amt, das er unmittelbar geſtiftet hat , wie fontfeines ;

denn er verordnete nicht nur feine Apoſtel zu allgemeinen

Lehrern , mit dem Auftrage , auszugehn in alle Welt, zu

lehren alle Völker und ſie zu taufen im Namen des Va:

ters, und des Sohnes, und des heiligen Geiſtes , ſon:

dern er ließ auch duro fie in allen chriſtlichen Geineinden

beſondre Lehrer anſtellen und ſolche Beranſtaltungen tref

fen , daß in ſeiner Kirche, die er bis an das Endeder Tage

erhalten will, allezeit Lehrer ſeyn ſollten , die fein Evan :

gelium verkündigen . Er hat geſeßt, fagt Paulus, et

liche zu Apoſteln , etliche zu Propheten , etliche zu Evan.

geliſten , etliche zu Hirten und Lehrern, in der großen

Abſicht, daß ſeine Bekenner zür Seligkeit zubereitet und

feine Gemeinde unaufhörlich vermehrt werde.

Chriftliche Lehrer haben daber den großen Beruf, Je

fum und ſein Evangelium zu verkündigen , und dadurch

alle, die ſie hören, zur Erkenntniß Gottes und Jefu,

zum Glauben an ihn , zur Beßerung , zir Ruhe und Zu:

friedenheit, zur Glückſeligkeit diefes und des zukünftigen

Lebens
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Lebenszu führen. Sieſind Diener Jeſu Chrifti, die ihm

und der Beförderung ſeiner Abſichtenmit der Menſchen ,

ihre Zeit , ihre Kräfte , thr ganzes Leben widment; Haus.

halter über Gottes Geheimniße, die den Auftrag haben,

dieweiſen , gnädigen AbſichtenGottes mit den Menſchen

durch Chriſtum bekanntzu machen ; Botſchafter an Chri:

ſtus Statt, durch welche Gott die Menſchen zu ſich ein:

ladet , durch welche Chriſtus bittet : laßet euch verſohnen

mit Gott ; Stellvertreter Jeſu auf Erden , die nach ih,

rem Vermogen ihrer Gemeinde das feyn ſollen , was er

ehedem ſeinen Zeitgenoßen war , Lehrer , Freunde, Rath:

geber , Tröſter ,' Führer zur ewigen Seligkeit, die ſein .

großes Wert auf Erden fortfeßert, die gnädigen Abfidis

ten Gottes beförder'n helfen ſollen , in welchen der Sohn

Gottes auf Erden gekommen war, daß allen Menſchen ge:

holfen werde und ſie zur Erkenntniß der Wahrheit kom :

men ; Hirten und Führer find ſie , welche die Heerde

Chriſti weiden , ben buro thn erlöſten Menſchen die

beſte, edelſte Nahrung für ihren Geiſt und für ihr Herz

anweijen , die Verirrten aufſuchen , die Jrrenden zurecht

bringen , die Schwachen aufrichten , die Müden ermun.

tern,

3
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tern , die Traurigen trditert, allen vorangeht, mit affert

einen Ziele entgegenwandeln fottens de

Jeſus alſo iſt es , Jeſus, deßen Dienſte ſie ſich wids

men , deßen Herrliches Evangelium ſie verfündigen , der

fen unvergleichbare Liebe, deßen Heiliges Lebeit, deßen

verſöhnenden Tod am Kreuze, deßen überſchwingliches

Heil , deßeu unermeßliches Verdienſt um unſer Gefdleot

jie anpreiſeit, deßen Reic jie ausbreiteit, für den ſie Bes

fenner , Freunde, Verehrer gewinneni, Jeſus , für den

ſie arbeiten , dulden , verleugnen , leben und ſterben wol:

len. Ich hielte mich nicht dafür , ſagt Paulus, daß ich

etwas wüßte unter euch, ohne allein Jeſum Chriſtum ,

den Gekreuzigten . So, wie dieſer Apoſtel, ſollen alle

chriſtliche Lehrer denken ; Jefus foll der Hauptinhalt aller

ihrer Belehrungen , Ermahnungen , Warnungen , Trò:

ſtungen ſeyn, der vornehmſte Gegenſtand, womit ſie an :

fangen und endigen , worauf ſie allenthalben hinweiſen ,

woran ſie alles anknüpfen,woraufſie alleihre Lehregrùn:

den . Allesund in allem Chriſtus, das ſoll der Sinn der

Lehrer , das ſoll ihr Amtund Geſchäfte ſeyn.
Buda

Wie
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Wie groß undwichtig find daher die Pflichten , die ſie

übernehmen , und die fie auf das gewißenhafteſte erfüllen

mäßen , wennſie ihrem hohen Berufe Genügeleiſten wola

len ! von einem Haushatter wird erfodert, daß er treu

erfunden werde. Treue alſo , gewißenhafte , unwerfekte

Treue, iſt es , die unſer Herr von Lehrern fodert , unver:

ftelite Redlid Feit im Gebren , unermüder thdtiger Eifer in

der beſtmöglichſten Ausricytung threr Berufsgeſchäfte,

untadelhafte Lauterkeit in ihren Geſinnungen. Und

welch eine große , føwere Sache ift es um einen treuen

Haushalter !

Sie ſollen das Evangeliuin Jefu Fehrent, das iſt ihre

erfte und vornehmſte Beſtimmung; das Evangelium , das

er ehedem verkündigte, das ſollen ſie in alter ſeiner Schön

Heit und Vortrefflichkeit darſtellen , es dem Verſtandeund

Herzen ihrer Zuhörer annehnungs- und Itebenswurdig

machen , es ſo lehien , wie es in den Schriften der Evange:

tiſten undApoſtel enthalten und wie es dem Bekenntniße

der Kirche gemäß iſt , deren Lehrer fie ſeyn wollen. Das

verſprechen ſie bey liebernehmung ihres Amtes freywillig

und ungezwungen ; dazu verpflicten ſie ſich vor Gott,

IM

dein
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dein Allwißenden , durd einen Theuren Eid ; Das fobern

diejenigen , die ihnen för Amt auftrage ; das erwarten

von ihnen ihre Zuhörer mit ungezweifeltem Vertrauen .

Jedes threr Berufsgeſchäfte, vom kleinſten bis zum

großten folien ſie mit großem Ernſte, mit angeſtrengter

Aufmerkſamkeit , mit pünktlicher Genauigkeit , mit ſtets

geſchäftigen Eifer für das Wohl ihrer Zuhörer verridhtert,

Sör tägliches , unabläßliches , unermidetesBeſtreben folk

feyn , die ihnen verliehenen Gaben und Kräfte nach ihrem

beſten Vermögen anzuwenden , und immer mehr auszu.

bilden und zu vervollkommnen , ihre Kenntniße zu berei

chern, ihre Fertigkeiten zu erweitern , die Lehre Jeſu immer

gründlicher zu verſtehen , immer tiefer in fie einzubringen ,

in der Sdrift zu forſchen Tag für Tag , um immer gelehr.

ter zu werden zum Himmelreiche , auf fede Arbeit ſo viel

Zeit und Nachdenken und Kraft zu verwenden , als nur

immer möglich iſt, ihre ganze Zeit ihrein Amte zu widmen,

um es aufdie beſteundmüßlichſte Weiſe zu verwalten , und

ſo viel Gutes zu ſtiften , als ſie nur vermogen . So vera

langt es unſer Herr von einem ieden , und von einem Leh:

rer insbeſonderer fo jemand ein Amtbatſprichtfein

Apo:
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Apoſtel, daß ers thue als aus dem Vermogen , das Sott

darreithet. So that er es ſelbſt. Jo muß wirken, ſprad

er , die Werke des , der mich geſandt hat , ſo lange es

Eus ift.

Und das alles mißen Lehrer thun mit einem reinen ,

Jeiligen Sinne. Nidt foándlicher Gemin, nicht die

Ehre bey Menſchen , nicht das Lob und der Beyfall des

großen Haufen darf die Triebfeber ihrerHandlungen ſeyn ;

nein , Antrieb des Gewißens, lleberzeugung von Pflicht,

Gottesliebe , Jeſusliebe, Menſchenliebe , Bruderliebe,

müßen ſie beleben und ganz durchdringen ben allem , was

fie denken , reden und thun. Gott und Jeſum zu verherr:

lidhen , ſeine Abſichten zu befördern, fein Reid auszubreiten ,

zu belehren , zu beßern , zu beruhigen , zur SeligBelt

zu führen alle , die ſie hören , daß keiner verloren werde

von allen , die ihnen der Herr gegeben hat, das muß das

Ziel aller ihrer Wünſche und Beſtrebungen , das muß ihre

Ebre , ihr Rubm , thre Seligkeit feynt. Nichts muß fie

irren , teine Schwierigkeit ermüden , kein Hinderniß ab:

ſchreden , wenn auch ihre Treue nicht erkannt, wenn fie

äud mit Undauf dergolten werde. Jeſus muß ihr alles

#r fenn.
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Peyn. Jéſus miß in ihnen leben , fein Geiſt und Sinn nie

regieren. Die Liebe Chriſti muß fie dringen . Chriſtus

üt mein Leben , müßen ſie ſagen können,mein Leben ift

Chriſto gewidmet ; ihn zu verfündigen , ihin Verehrer zu

geminnen , thin Seelen zuzufahren , das iſt mein ange:

nehmſtes, einziges Geſchäfte. Alles andre müßen ſie für

Schaden achten , wenn ſie nur Chriſtum gewinnen.

Aber wie kann ein Lehrer dieß alles thun und leiſtert,

wenn das Werk Jeſu nicht in ihm felbit zuerſt angefangen

hat und fortgeht? wenn nicht feit Sinn und Leben nach

Jeſut Vorſchriften und Muſter gebildet, und fein Wandel

durch und durch geheiliget , wenn nicht die Liebe Gottes

ausgegoßen iſt in ſein Herz ? Ein Biſchoff ſoll unſtråflid

Fenn , fagt der Apoſtel; anſträflich ſoll ein Aufſeher und

Lelyrer einer chriſtlichen Gemeinde Fenii, nicht nur vor

Menfchen , ſondern auch vor ſeinem Gewißen ; er ſolt fich

Keines herrſchenden Fehlers, keinesvorſätzlichen Bergevens

im Leben , oder im Amte'ſhutdig wißelt ,' wohl aber der

treiteſten Erfittung aller ſeiner Pflichten Tid berwußt ferint;

unſtråflich fou er feyn in ſeinen Geſinnungen , wic in ſeinen

Handlungeni, in feinem Baudet, wie in feinem Omte,

in
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in ſeinem Leben , wie in ſeiner Lehre, enthaltſam , keuſo),

nüdter'n , máßig, wohlgeſittet, wohlthårig, lehrreich, nicht

gárift , ſondern ſanft und friedliebend , nicht habjichtig,

ein guter Hausvater , der ſeiner Familie wohl vorſteht,

und gehorfame, wohlerzogneKinder bat ; denn wer ſeinein

Hauſe nicht weiß vorziiftesen , wie wil der das Wohl der

Gemeinde Gottes beſorgen ! Selbſt bey denen muß er in

gutem Nufe ſtchn , die nicht zu unſrer Gemeinde gehören,

Damit er wicht ihrem Tadel und den Angriffen,der Ver:

láunder ausgeſelt werde. Ein Vorbild der Heerde foll

er femt, ein Benſpiel einer exemplarijøen Frömmigkeit,

ein Muſter der Rechtſchaffenheit iit ſeinem Umte, in ſeinern

Hauſe, in ſeinem ganzen Berhalten .

Schwer ſind dieſe Pflichten evangeliſcher Lehrer ; zwie:

fach ſchwer alsdann , wenn der heilige Sinn für Jejum und

ſein Evangelium , für Religion und Gottesdienſt er kaltet

iſt, wenn man die Früchte des Predigtaintes ſelten auf:

biüsn und noch ſeltner reifen ſieht , wenn man die Aufor:

derungen an die Lehrer des Evangelii mehr als ie ſteigert

und vervielfältiget. Schwer lit die Berantwortung, die

fie
Xr 2
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fie einſt vor unſerm Herrn , dem Richter aller Welt, wer :

den ablegen müßen , ſehr ſchwer. Sie ſind die Knedite,

denen vielgegeben iſt. Sie ſind es daher auch , von denen

er viel fodern wird. Bey den Lehrern wird er nicht gemets

nen Glauben , nicht gewöhnliche Tugend , ſondern vor :

züglichen Glauben , ausgezeicnete Tugend fuchen . Und

die faulei Krechte , die fein Werk nachlaßig treiben , die

Treuloſeit, die Eigentißigen , die Selbſtfächtigen , die

Heuchler , die ihii mit dem Munde bekennen , aber mit

ihrem Wandel, oder in ihrem Herzen verleugnen , die

Stolzen, die viel Thaten gethan zu haben glauben, ach,

ſie wißen es , wertheſter Freund , ſie wißen es , wie er dieſe

von ſich weiſen , wie er ihnen das Urtheil ſprechen wird : ich

Habe euch noch nie erkannt; weichet von mir, weichet! Aber

fie wißen auch, wie unſer Herr dem Redlichen nahe iſt mit

feiner Gnade und mit ſeiner Kraft, wie er keinen verläßt,

der aufihn frauet, und ſein Werk mit aufrichtigem Her.

gen treibt. Sie wißen , die Ernte iſt groß, das Feld iſt

weit, das einem Lehrer offen ſteht, wo er arbeiten , wo er

guten Saamen ausſtreuen , viel linkraut ausjåten , viel

Früchte veranlaßen kann. Sie wißen endlid , wie unſer

Herr
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Herr den frominen Kinecht, derim Geringen treu gewes

ſen iſt , einſt über viel feßen wird.

Sind nun ſie bereit und mit Gott entſchloßen , dieſe

ſchweren Pflichten evangeliſcher Lehrer im Bertrauen auf

ihn zu übernehmen , und ſie, unter feinem gnädigen und

machtigen Bryſtunde , in ihrem ganzen Umfange, nach

ihrem beſten Wißen und Vermogen , mit unerſchütterlicher

Treue und Gewißenhaftigkeit, ſo lange ſie leben , zu er:

fållen , ſo, wie ſie ſich es getrauen , einſt vor Jeſu , un :

ferm Herrn und Richter , zu verantworten ; find ſie dazu

bereit und entſchloßen ; ſo geben ſie deß ihr Bekenntniß

hier vor Gott und dieſen Zeugen, und ſprechen Ja.

Hellig iſt dieſes ihr Verſprechen . Ofern ſie deßen

Zeitlebens eingedenk! Und der Herr şey mit ihnen , und

fchenfe ihnen durch ſeinen Geiſt Weisheit , Nuth und

Kraft, es treulich zu halten bis in den Tod.

Hierauf legen der Conſecrator und die anweſenden Geiſtlichen,

dem Ordinando die Hand auf, unter einem kurzen Segensivun

che, als : ſeyn und bleiben ſie dem Herrn geweihet; die Gnade

unſers Herrn Jeſu Chriſti ſen mit ihnen ; Gnade ſer mit ihnen,

und Friede von Gott , unſerm Vater , und dem Herrn , Jeſu

Chriſto; und dergleichen ,

Und
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und hiermit und Kraft ihres heiligen Verſpredens

übertragen wir ihnen das Aint eines evangeliſchen Lehrers

unfrer Kirche, und geben tonen die Macht und das Befug:

niß , das Erangelium Jeſu Chriſti zu predigen , den Buß

fertigen Vergebung der Sünden zu verkündigen, die Unis

bußfertigen vor den göttlichen Strafen zu warnen , und

die heiligen Sacramente nach dem Befehle und der Einſe.

şung Jeſu Chriſti zu verwalten , im Namen Gottes , des

Vaters, und des Sohnes , und des Heiligen Geiſtes.

Dank 1:10 Preis und Anbetung ſey dir, unſeren Herrn

und Heiland, daß du das evangelifoe Lehramt geſtiftet und

auch unter uns aufgerichtet haſt. Ach , erhalte , erhalte

es unter uns und allenthalben auf Erden ! Sende inmer

treue Arbeiter in deinen Weinberg, Månner , die dein

wahres, feligmachendes Evangelium mit Freudigkeit bea

Fennen , mit Eifer verkündigen und viel Fruct id affen ,

die da bleibet zum ewigen Leben. Segne die Lehrer deiner

Kirche. Erleuchte , ſtårke, unterſtüße ſie durch dieKraft

deines Geiſtes , daß fie durch Lehre und Leben,iedermann

er bauen , dein großes Werk unter den Menſchen init groj:

ſem Segen fortſetzen , und dein herrliches Reich immer

weiter
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weiter ausbreiten . Sey!le insbeſondre dieſen neuen Leh:

rer. Schenke thin das Licht, den Muth , die Treue , die

Freudigkeit, die er zur geſegneten Ausrichtung feines

ſchweren Berufs bedarf. Mache ihn zu einein auserteſe:

nen Werkzeuge, durch welches dein Name verherrlichet,

delu Reich vermehret , das Hell und die Seligkeit aller bes

fördert werde, die ihn hören. Hilf ihm ſein Werk ſo voll:

bringen , daß er einſt als ein frommer und freuer Knecht

por dir erfunden werde, den du über viel feben wirſt.

Segne die Gemeinde, zu welder er berufen worden iſt,

fegne ale Gemeinden unſer's Landes , alle ortſtliche Ges

meinden auf Erden, daß ſie wachſen und zunehmen an aller

Lehre und an aller Erkenntniß, erfüllet mit Früchten der

Gerechtigkeit, die durch dich gefoehen zur Ehre und Lobe

Gottes. "Uns alle mache fertig , in allen guten Werken

zu thun deinen Willen , und ſchaffe in uns , was vor dir

gefällig iſt. Ihm , dem Bater , und dem Sohne, und

dem heiligen Geifte, fey Preis und Ehre und Anbetung und

Dank in der Gemeinde , die in Chriſto Jefu iſt , zu immer :

währenden Zeiten ! Amen .

Unſer
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Unſer Vater im Himmel, dein Naine werde gebellis

get, dein Reich komme, dein, Wille geſoehe auf Erden ,

wie im Himmel, gieb uns unſer täglid Brod immerdar,

und vergieb uns unſre Sünden , wie wir unſern Schuldi:

gern vergeben , und führe uns nicht in Verſuðung, fon :

dern erlöſeuns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reid

und die Kraft und die Herrliokeit in Ewigkeit. Amen .

Und ſo gehen ſie hin , und weiden die Heerde Chrift,

die ihnen anvertraut wird; und leben ſie wohl zu, nicht

aus Zwang, ſondern willigund freudig; nicht aus Eigens

nuß , ſondern aus innerm Antriebe ; nicht als wollten ſie

über ihre Gemeinde herrſchen , ſondern werden ſie ein Vor:

bild der Heerde. So werden ſie, wenn er einſt erſcheinen

wird, unſer Herr, einen reichen Lohn der Treue empfahen .

Der altgútige Bater im Himmel ſegne ſie und be

Hüte ſie.

Jeſus Chriſtus, unſer Heiland und Seligmacher, ver:

berrliche fich an ihnenund durd fie, und fery ihnen gnädig.

Der Geiſt des Vaters und des Sohnes erweiſe fich

wirkſam an ihnen und gebe ihnen Heil und Segen . Amen.

VIJI.
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356 Der Kirchenſegen.

Doer :

Snade fev mit eud , und Frlebe von Gott, unferm

Bater , und dem Herrn , Sefu Criſto. Amen .

1

1

Melo:
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Melodieen

zu dem Vater Unſer und den Einſekungsworten des Heilia

gen Abendmahls.

€

6

# 3

Laßt uns be - ten : Pa- ter Un-fer , der du biſt im Himmel,

5

18

ge - hei - li - get wer - de dein Ra - me, ' zu -komm dein Reich,

a
dein Wil- le ge - ſche-he, wie im Him- mel , al -fo auch auf Er-den,

कम

un- ſer tåglich Brod gieb uns heut, und ver -gieb uns unſ- re Schuld,



2

ses

wie wir ver s ge - ben un-fern Schul-di-gerr , und nicht ein füh re

uns in Ver-ſu -dung, ſondern er - ló = ſe uns von dem Ue-bel.

Chor.

- men .

.

Un - fer Herr, Je- fus Chriſt, in der Nacht, da er ver

2-3

then ward, nahm er das Brod, dankt und brachs, und gab’s

이은
fei- nen Jún -gern undſprach: Nehmet hin und ef- fet, das iſt



3

13

13 mein Leib, der für euch ge - ge = ben wird ; ſol- ches thut zu mei

nem Ge-dåcht-niß.

Def= ſel-ben gleichen auch den Kelch, nach dem A -bend-mahl,

C

c
o

dan -fett gab ih - nen den und ſprach : Neh-met hin, und trin

fet al = le dar - aus , die -ſer Kelch iſt das neu : e Te- ſta :

C
I
D
O

13

ment in mei-nem Blut, das für euch ver :90ſ- fen wird, zur Ver

a 2 .
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ge-bung der Sün -den ; ſol : ches thut, ſo oft ihr's trinkt,

SI

zu mei - nem Ge-dächt-niß.

Un - ſer Herr , De- fus Chriſt, in der Nacht, da er ver - ra

then ward , nahm er das Brod, danktund brach's, und gab’s fei

nen Jün-gern und ſprach: Neh-met hin und ef - ret, das iſt

mein Leib , der für euch ge- ge - ben wird ; ſol-ches thut , ro



5

oft ihrs thut , zu mei - nem Ge-dåcht-niß.

Def= fel ben glei-chen auch den Kelch , nach dem A - bend-mahl

und ſprach : Neh-met hin , und trin : ket al : le dar - gus ,

#n

das iſt der Kelch, ein neu Te : ſta- ment in mei-nem Blut,

上 十一 二

Fiz

das für euch ver - gor -fen wird, zur Ver - ge - bung der Sünden ;

fol - ches thut , ſo oft ihrs trinkt, zu mei -nem Ge-dächt -niß.
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Divotamente ,

Laßt uns be . : ten :. . Va - ter Un = Ter , der du biſt im

3b.

Him -mel, ge = hei - li- get wer -de dein Na : me , zu uns

0

kom -me dein Reich, dein Wil- le ge = che - he , wie im Him -mel,

al- ſo auch auf Er- ben . Un -fer tåg-lich Brod gieb uns heut,

und ver -gieb uns unſre Schuld, wię wir ver - ge- ben un : fern



Schul-di - gern . Und füh - re uns nicht in Ver. - ſu = chung,

Chor.

ba

ſon -dern er - 18 - ſe uns von dem Ue - Bel.

13

po , men !

13

men !

Con devozione.

EHE

Un- fer Herr Ic-ſus Chriſt,in der Nacht, da er ver-ra -then
c
l
o
l
i

ward , nahm er das Brod, dankt und brach'8, und gab's

@
fei - nen Jún -gern und ſprach : Neh-met hin und ef : ſet,



-

Più lento . Teninos

Das iſt mein Leib, der für euch ge- ge-ben wird ; ſol-ches

thut zu mei-nem Ge - dacht-niß

135

Def-Fel-beni glei=chen auch den Keldh, nach dem A - hend

Wahle; undyprach : Ihmet hon , und trin fegna vemetus;

Più lento. Tempo i. Più lento ,

die - fer Kelch iſt das neuesJe ſta ment in meinem Blut,

Тепер...

EE
das fit euchbetgoffen wird, zur Ver- gebung der Sün -den ;



9

을

2

fol-ches thut; ſo oft ihr’s trinkt , gu mei - tem Ger

b

Dåcht - niß.

* ) I. G. Schicht, das Pater unfer und die Worte des Abendmahls für eine

Singſtimme mit Orgelbegleitung. Leipzig , 'ben Hoffmeiſter und Kühnel..

Laßt uns be- teni. Va-ter yn-fer, der: Du biſt im.

Him -mel, ge : Heizli - get wer : De dein Na - me, zu

komm dein Reich ,bein Wil-le ge = die sahe, wie im Him -mel,

6
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al ſo auch auf Er - den, un -fer täglich Brod gieb uns heut,

日
und ver -gieb uns un- fre Schuld, wie wir ver- ge-ben un -fern

Schul-di-gein , und nicht ein : füh-re uns in Ver- fu - chung,

Chor.

Yon -dern er - 10 -fe uns von dem Ue bel.

1
1

5 men!

Un -ſer Herr, Jeſus Chriſt, in der Nacht,da er ver- ra
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6로
then ward , nahm er das Brod , dankt u. brachs, und

langſamer.

ES
gab's ſeinen Jüngernu. ſprach: Nehemet hin und ef - ſet,

+

é
das iſt mein Leib , der für euch ge'- ge - ben wird ;

平

folches thut , ſo oft ihr’s thut, zu meinem Ge-dacht -niß.

Etwas geſchwinder.

Der = rel-ben gleichen auch den Kielch , nach dem A - bende

Sangſamer.

mahl und ſprach: Neh met hin und trin - ket al · le dar

B 2



12

aus, das iſt der Selch ein neu Te ftament in

mei - nem Blut, das für euc ver-gof-fen wird, zur Ver

gebung der Sün -den ; fol.ches thüt, ſo oft ihris trinkt, zu

meinem Ge-båcht - niß.

* ) Chriſtian Gotthilf Tag , Melodie zum Vater unfer und zu der Einfeßungs

worten des Abendmahls , mit Begleitung der Drget. Penig , bey Diens

marin und Comp.
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Feyerlid).

Laßt uns be - ten . Pa : ter Un , ſer , der du

biſt im Him -mel, ge = hei-ligt wer-de dein Na-mei zu uns

tom -me dein Reich ; dein Wil- le ge - fche he, wie im

E

4i

을
1h3

Him-mel al- ſo auch auf Er - den. Un= ſer tåg-lich Brod

be

6

gieb uns heut, und ver - gieb uns un:ſre Schuld, wie wir ver
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FAZ

ges ben un -ſern Schul-di- gern ; und führe uns nicht in Ver:

Chor.

控

Un ſer Herr, Je-ſus Chriſt, in der Nacht, da

fuchung; ſondern erlos unsvondem 11e - bel. A men !

er ber's

ra-then ward, nahm er das Brod, dankt und bradiB,

umo gab's fei - nen Jüngern u. ſprach : Nehmet hin und er- ſet,

+

das iſt mein Leib , der für euch ge - geben wird,
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로
43

fol- ches thut zu mei- nem Gedächt-niß. Del- fel=ben gleichen

auch den Kelch, nach dem 2 - bend -mahl, dant- te, gab

5

# 5

FH3

ih-nen den u .ſprach :Nehmet hin und trin - ket al - le draus ;

at

t - ti

-43

die -fer Kelch iſt das neu - e Teftament in meis nem Blut,

das für euch ver- gor- fen wird, zur Ver-ge - bung der Sün -den.

FH3
toi

Solches thut, To oft ihrs trinkt, zu mei - nem Ge - dacht - niß.

**) R. G. Tuch , das Vater unſer und die Einſetzungsworte beim heiligen Nachts

mahl, mit Melodie und Drgetbegleitung . Deffau , im Mufit- Comtvir.
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Nach dem Vater Unſer.

Ernſthaft und choralmåßig.

5

B - t

3 b

Denn dein iſt das Reich und die Kraft und die

3-53

c
a

c
a

# 3-6

C
O

6
0

Herr- lich - keit in Ewig •
feit. A - men .
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Chor.

Grave...

c
a

Più messo .

2 O

Denn dein iſt das Reich, und die Kraft, .. und die

# 0 #

Tempo I.

13-6

.

Herrlichkeit in E - wig = keit ; A
2 men !
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Chor. Zwifchen und nach den Einſeßungsworten.

langſam .

es

C
O
L

135 €

BBC

C
o
l

Bei-lig, hei-ligi hei-lig iſt un = fer Gott der Herr Ze-ba

#b

路上

월
oth. Alle Lan - de ſind ſeiner Eh - re volt. A

. men !
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Chor.

Ernſthaft und choralmáßig.

읗

C
O
L
L
I

** €

c
a

c
a

“要 其
c
a C
O

*

Hei lig ! Hei - lig ! Hei-lig iſt Gott,

6

der Herr Ze - ba Al : le Lan - de findoth !

C 2
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c
a

6
0

C
O

C
O
L

프
76-6

ſei - ner Eh - me
men

voll,

$16
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Chor.

Langſam .

Zur Paffionszeit.

fr.

€
-bo

fr.

b

b- €

fr.

c
-toi

An - be- tung u. Dank , Eh - re u. Ruhm ſey dem ,der

3

fr. p.

pi

A
po

p.fr.

uns.ge --ließt hat rey dem , der uns ge - liebt hat bis
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fr.

fr.

T
T
O

in den Tod. Ihn frei- ſet ſei-ne er : Id-ſte Welt, von

P.

# 3

p..

po

DE

p ,

nun an , von nun an bis in ' E : mig : feit.
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F# 3

A1

fr.

fr.

fr.

fr.

men ! men.

D0000
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